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V o r r e d e. 



Der Henuebergiscbe alterthumsforschende Verein war bezüglich seiner augenblick- 
lichen Finanzverhallnisse nicht im Stande, wie die vier frühern, so den vorliegenden fünften 
l'rkundenbaud auf seine Unkosten im Druck erscheinen zu lassen: daher wandte sich der- 
selbe an die Hohen Slaatsregieruugeu zu Preussen, Sachsen Weimar, Sachsen Meiningen und 
Sachseu Gotha mit dem vollsten Vertrauen uud der untertänigsten Bitte, dass diese Machte 
ab die gemeinschaftlichen Besitzer und Herrn des Hennebergischen Archivs zu Meiningen 
die Druckkosteu des in Frage stehenden I rkundenbandes zu übernehmen gnadigst geruhen 
würden und möchten, ludern nun der Verein mit Freudeu bekennt, dass seine desfallsige 
Bitte von den Hohen Staatsregierungen zu Preussen, Sachsen Weimar und Sachsen Meiningen 
mit ihrer bekannten rühmlichen Förderung und Unterstützung der historischen Wissenschaften 
bereitwilligst erfülM wurde, verfehlt er nicht, denselben hiermit öffentlich seinen uuter- 
tblnigsien Dank auszusprechen. 

Die vier ersten Urkundenbaude, welche der Hennebergische alterthumsforschende 
Verein herausgegeben hat. enthalten ausschliesslich nur die im Hetmebergischen Archiv zu 
Meiningen betlndlichen Originalurkunden bis zum Jahr 1412. Weil dadurch indess in Bezug 
auf diese Zeit kaum der dritte Theil der vorhandnen Hennebergischen Urkunden veröffentlicht 
worden ist, so hält es der Verein, bevor er zur weitern Mittheiluug der Urkunden nach dem 
Jahre U12 schreitet, für zweckmässig und geboten, das betreffende urkundliche Material 
der rrüberu Zeit vollständig herauszugeben, um dadurch der allem Hennebergischen Ge- 
schichte das volle Licht zu verschaffen und ihren gründlichen Aufbau möglich zu machen. 
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Der vorliegende fünfte Urkundenband hat deshalb mit diesem Nachtrage begonnen und die 
Urkunden der vier ersten Bünde, in Summa 849, mit 464 Documenten ergänzt. Um aber 
die vollständige Ergänzung zu erzielen, wird, was sich leicht aus dem NachMeise der meist 
noch unbenutzten Lagerorte des Heniiebergischen urkundlichen Materials erkennen lässt, die 
Herausgabe von mindestens drei bis vier starken Bünden bewirkt werden müssen. 

Die Urkunden, welche der Hennebeigischen Geschichte angehören, sind durch die 
vielfachen Theilungen und Zerstückelungen der alten Grafschaft Henneberg gegenwartie 
weder in ihrer ursprünglichen Vollsliindigkeit noch an einem einzigen Punkte vorhanden. 
Allerdings hat das Archiv zu Meiningen dadurch, dass bei der im Jahr 1000 erfolgten 
Hauptthcilung der Grafschaft Henneberg-Schiensingen die erbberechtigten Fürsten den Be- 
schluss fassten . dasselbe zum gemeinschaftlichen Depot all derjenigen Urkunden zu machen, 
welche die allgemeinen Verhältnisse der Grafschaft Henneberg betreffen, das Glück erlangt, 
einen grossen Theil der ehemaligen Henneberg-Schleusinger Urkunden zu besitzen und zu 
behüten . indess dies Material ist, in Betracht des zu verschiedenen Zeiten über die Grenzen 
der alten Grafschaft geknmmnen. nur ein kleiner Theil des Ganzen. Denn wenn schon im 
13. Jahrhundert durch die Linien Sternberg. Botenlauben und Hildenhurg die dazu gehören- 
den Familiendocumente auswanderten, so geschah ein Gleiches im 1 4. Jahrhundert durch den 
Abgang der neuen Herrschaft und im 10. Jahrhundert durch das Aussterben der A Schacher 
und der Schleusinger Grafenlinien. Dadurch ist es gekommen, einmal dass das Henne- 
bergische Urkundenmalerial in weiter Zerstreuung und leider nicht blos in Staatsarchiven 
(vor allen in Meiningen. Coburg. Gotha, Weimar. Dresden, Magdeburg, Wernigerode, Cassel, 
Fulda. Würzburg, München I, sondern auch in Privathandel! sich befindet, zum Andern, dass Vieles 
in der Diaspora verloren gegangen ist. Denn wie bei dem Archiv zu Meiningen sich der 
Umfang des ursprünglichen Materials im Laufe der Zeit flicht erhalten hat, | so erging es 
vielfach nicht anders mit den Heimebergischen Dorumenten in den auswärtigen Archiven. 

Ein Glück bei dem Allen ist es, dass die Grafen von Hennenberg-Schleusingen früh- 
zeitig die Anlegung von Copialbüchern angeordnet haben. Wenn sie auch hierbei ursprünglich 

*i Dir derzeitige Anhi vverwaltung lial vor Kurzem bei der Herzoglichen St;i;it-regi.nmg zu Sachsen 
Mciningcn einen Bericht, Uber die Verluste des Hciinelicrgisehcn Archivs eingereicht und dabei namentlich 
ihr Bedauern über die Abgänge einer Ueihe wertbvolW Docnmonte ausgesprochen. F.rst in der jüngsten 
Z»>it sind wieder dem Archiv mehrfache Originalurkunden theil* durch die Hohe Gnade des regierenden 
Herzogs Bernhard zu Sachsen Meiningen theil* durch Zusendung und Ankauf aus I'rivathiinden zu- 
gekommen. Auch ist dassell« 1 dem Königlieh Preussisehen Dircctor aller l'reussisehen Staatsarchive, dem 
Herrn (ieheimen Oher-Arehivrath vun Lancizolle für die gütige Zuwendung einer Henneberger Original- 
urkunde und mehrerer historischer Werke zu grossem Dank verpflichtet. 
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keinen andern Zweck im Auge hatten, als für ihr Regierungsbureau handrerhle Bande zur 
leichtern Obersicht ihrer zahlreich ausgestellten (rkunden zu besitzen und zu benutzen, 
so haben sie doch zugleich diesen Banden die Aufgabe des möglichen l rkundenersatzes 
gegeben. Eben dadurch, dass die Copinlbilcher verlorene Dorumenle ersetzen, haben sie 
für uns einen bleibenden bedeutenden Werth, dies ganz besonders, wenn sie. was von den 
ältesten Hennehercischen Copialbürliern gilt, für amtliche '/.«ecke angelegt wurden. 

Die Aufgabe des Hennehergischen alterthumsforschenden Vereins besteht nun darin, 
nicht allein die in der Zerstreuung existirenden Hennebergischen Originalurkunden, sondern 
auch das Material der theils im Archiv zu Meiningen theils auswarf hellndlichen Henne- 
bergischen Copialhücher zum Abdruck zu bringen. In dem vorliegenden l'rkundenbaiid <md 
kleinerntheils (rkunden und (opien aus verschiedenen Archiven, grösstenteils die durch 
keine Originalurkunden gedeckten Abschriften des ältesten llennebergisrhen Copialhuchs. das 
sich im Communinii-Archiv zu Meiniiigen hetlndel. zum Abdruck gekommen. Ks ist dies 
Copialhueh in der Zeit von 1370 13*0 und zwar, sicher ein seltenes Beispiel, in einem 
Frauenkloster. in dem zu Frnuenbrciluimen . gearbeitet worden. Dies geht unleugbar daraus 
hcnor. dass sich am Schlüsse des Werkes 

..Klse von Memelstnrf zu Fr au w en b ret I i n g en " 
unterzeichnet und dass se|b>| \,m ihrer Hand mehrfache t'opien geschrieben sind*i. Niehl 
allem, das«, der damals regierende Orot Henrich von Hei ucherg - Schlei: -ingen sie mit Ab- 
fassiine des Copialhuchs betraute, sondern auch ihre Handschrift, die sich durch Scharfe. 
Klarheit und Festigkeit \or den Handschriften der übrigen Copisien auszeichnet, und ihre 
Fertigkeit. Originalurkunden zu lesen und abzuschreiben, hew eisen eine \orzuglicbe Bildung 
dieser Klostermeisterin und setzen sie mit Recht in die Reihe merkwürdiger Frauen des 
Mittelalters. 

Das t'opialbuch umfasst '273 Blatter in Folio und vertheilt den Irkundenslnu" nach 
der bei der Hennebergischen Canzlci üblichen Weise in Fürsten-, Adels- und Sliflsbriefe. 
Dadurch, da*s die Stiftsmcislcriti am Schlüsse ihrer Thaligkeit und Aufgabe, was um 13*0 
erfolgt sein niuss. Raum zum Nachtragen gelassen hatte, sind nicht allein der letzten Rubrik 
mehrere ('rkunden aus der ersten und zweiten Abtheilung und selbst Duplicate eingelugt, 
sondern auch ("opien von I3SO 1403 nachträglich aufgenommen. Dass aber Raum zum 



•) S.-h;i.tt\ «Iti.,!. fl.is .|.-m « '.•|n.ill>:in<< .vit|»e.|rtl> k''' Suvl. m«*h«T <"in Kl« -1« r-i.yi'l <in«l otf- nl. vr .tu« 
»..n Kri'i.nl.r. itunp'n. ni« hi ni- hr „"it Mi tutzitWn nrnl d.-,h;iH> ni< M :»ls wnO-r.n Y*-uwu** h-nri zu 
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Nachtragen gelassen wurde, erkennt man einerseits aus den noch jetzt an verschiedenen 
Stellen leer gelassenen Blattern und Seiten, andrerseits daraus, dass im Gegensatze zu dem 
sorgfältigen und schönen Ausdruck der Hauptmasse der Copien einzelne mit formloser 
Raumbemitzung (Fol 179. b) oder mit flüchtiger Handschrift (Fol. 234. b) oder fragmen- 
tarisch (F. 230 b; 235) geschrieben sind. Uebrigens trotzdem, dass dies Copialbuch sich 
nur auf drei Grafengenerationen (1. Berthold der Grosse. 2. Heinrich und Johann, S.Heinrich 
und Berthold) beschränkt, so ist und bleibt es doch für die Hennebergische Geschichte 
eiu höchst wichtiges Denkmal, indem zwei Drittel seiner Abschriften verloren gegangene 
Originalurkunden ersetzen. 



Meiningen, den 10. Januar 1866. 



G. Brückner. 



■ 
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Bischof Embricho vertauscht Dörfles und den Zehnten tu Vessra mit dem dortigen 
Kloster um 8 Huben tu Eussenhausen. Völkershausen und Holthausen Wiirt- 
1137 September. 22. 



In nomine . sancte . et . indiuidue . uiuitatis V.f-o . Kiubrichn . <lei K iacia Wirw- 
ecclcsie episeopus, piis Christi fideliuin uotis idcireo nicliil ess 
ijwi propter sc- nichii terrenum. nichil querunt transitorium. sed tanquam patres 
Christo filiis spiritualibus . tesaurüaiit tantum in celMtibus. Taliuin vir» utilitati semper 
fore ceusniums. quia licet hominibu> possidere uideantui . -unt tarnen inter eos lanquaiu uichil 
habentes, illo utique amplissimo et uberriuio predio content! . in quo anior paupenatis Christi tideles 
faeit copiosos, amor vt-ro diuiciarum houiines uiundi reddit emiupnosos. cum huiuswodi huunnibus deo 
et ocate marin in loco. qui dieitur Uescera seruientibus. quod uel quäle coneambiuui feieriin, uotuui 
fieri cupio non solum presenti. sed etiam future fideliuin |N>stcritati. uillam vero, que dieitur Dorphelcn. 
et decimas in loco ipsonim, qui dieitur Uescera. putestati illoruui delepauitnus. octo mansos ab eis in tu. 
u>tts ecelesie mwtre reeipientes. quorum unu> situs est in uilla. que dieitur VzeuUHsuii, reliqui septem 
in Volcriehe.-hu-un et Holzhusun, hominibus nostris iurainento »mtirmantibus, ronraiiibium quod 
rerepimus. melius nobis fore et utilius. Vt autem hec uostra et illorum traditio euis otnnibus rata 
et inconuulsa penuaneat. cartulaui preseuteni <cribi feeimus et sipilli uostri inpressione sipnari jussimo*. 
Hnjus acte rei teste» sunt comes Godebaldus et filii ejus Boblio et Berehdoldus. tonies llaiiniaumis, i:>. 
»>me* Onzmaru-s. Bobbo et frater suus Godebaldus. Ilurchartus de Offeuhiiin. (Jodefridus de Cunen- 
dnrph. luinisteriales Volcnaudus de Barcharderot. Warmundus . tierniundus, Themlericus . tunradus 
uieednmitius. 

Acta sunt hec anno dominiee incarnaciouis uiillesimo . C . XXX . VII . inclictione XV iuiperutore 
Lothaiio Romnnoruni iniperatore Aupusto. hujus muninis terrio. I)ata Wirzeburpi XI kal. Ortobris. 20. 



I- A aasen: D. 1, Dorffebng, K. no 
Doi-ohelmse et derimarum Ve*cere, 14 Zeilen 
wohl erhalten da« runde Sieg« 

Vrgl. .Tunker HI. 57. 
Sehlen,. Orig. 



1, 1137 und Ton alter Band: Emliriou eplicopu» de 
unten am meisten Rand, gewigene geschnorkelte " 
+ EMBRICHO DI . GH . . . WIKZIBVTtG . . . 
Op. II. 285 etc. ungenau un " 



. 215. 
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II. Buohof Heinrich tu Würtburg beurkundet, das* Boppo von Irmelshausen und »ein 
Sohn Heinrich den Zehnten tu Römhiid tu Zeiten Bischof Gebhard* dem 
Kloster Wechtersvinkel geschenkt, das* war Härtung ton Burkartrode, der 
den Zehnten als After lehn besass, deshalb Widerspruch erregt, endlich aber 
darauf tertichtet habe. c. 1163. 

* 

Heinricus dei uratia Herbipoli u.sis Episcopus Petition! dilecte abbatisse 

nostre Methildis, loco qui dicilur Wcthlcr>winkel prelate et prepositi Berthraini statuiinus carta nostra 
signiticare cunetis tidclibus. qualiter Boppo de Innoldcshusen et filius ejus Heinricus deeimam in 
Romulte bnicheiali iure jmssessam . pietleccssori nostro pie memorie Gebehardo resignauerit ea 

f>. intentioiie, ut ab ea fideliuiu in Wctherswinkel eommornntium inopia suppleretur eisque perpetua dona- 
cionc timiHictur. Sed quidani minist* rifllis eeclesie nostre Härtung nomine de Burcharterode haue 
doiiacionem impcdieiis. quippc qui eamUni deciniain in beneticium a Boppone aeeeperat. tain a pro- 
pinquis suis, quam u pnposito cetcrisque .-pirituaübus iuris commonitiis et rogatus. hajic traditionem 
firniam esse consensit lluius rei festes sunt Heroldus pfepositus de domo. Rutolfus canonicus, 

10. Adalbertus custos. Adalbertus de Haugc. Laici Marquardts de Grunbach, Manegoldus de Tuntdorf, 
Heinricus et Boppo de Triuiberg. Leutoldus de Gundei>leybe, Billung vicedoniinns. Dietricus de 
Ilcustrew. Heiewig de Vslevbe. Gundramus et Guntherus de Blende. Sygeboto de Brendo. Adel- 
bertiis et Wolframus de Hcrbi-suelt. Sygeboto de Ktehusen. Cunradus de Strew. Billung iunior. 
Heroldus Camoranus et alii quam plur.s. 



III. Papst Innocent bestätigt die durch Heinrich Caseus geinachte Stiftung des Klosters 
tu Veilsdorf und dessen getroffene Bestimmung über die Adtocatie des Klosters. 
1202 October 22. 

15. Intiot« ntius Episcopus mmuu.s seriiomin dei dilectis in Christo filiabus Abbatusc et munialibus 

inontis sanrti Michaelis salutem et npostolicam benedictiotieni. Solet annuere sedes apostolica piis, 
votis et hmiestis petentium preeibus fauoicm beiietuduni inipertiri. Sane in priuilegio hone memorie 
Gotfridi Herbip. Episcopi pcrspexinius contineri. quod dilectus filius Magister Heurieus Caseus 
tune Canoiiiciis. nunc autem magister siolaruni H»rbip. F.rclesie moutem saneti Michaelis cum omnibus 

20. peitinentiis suis vi predia in villa, qur dicitur Veylsdorf. sita cum omni jure suo. ita quod uec ius 
sibi ret inuit patronatus. super reliquia» beati martiris Kiliani liberaliter obtulit statuens. vt ecclesia 
vestra, cuius t'abrica tune surgebat. solius Herbipol. Episcopi. qui pro tempore fucrit. defeusionis patro- 
cini.» muniatiir. Ita tameii. quod iu>n liceat ei in ipsa ins aduocationis stafuere aut in beneticium 



II. AlU- unvollständige l'upie. 

Hl. Veilsdortcr Copiulbneh im Archiv des Hcnneb. alterthumsl. Vereins. In Sehöttgen und Kreysig 
Diplom. fehlt diese Urkunde. 

An merk. Heinrichs (von Osterburg) Beiname (Jaseu» hat den historischen !N.hriftstellern zu vielen 
Deutungen Wraulasaung gegcVn. Man siehe hierüber Bcnkcrt: Die beiden Osterburgen p. 10 (auch Archiv 
des histor. Vereins für l'nterfninken XIII. 1. Heft). Fries in seiner Chronik von Franken S. 543 gibt an, 
das.* Heinrich auch Kas und Brod geheissen habe. F* hat Fries hierin vollkommen Recht, denn dies ist der 
eigentliche volle Beiname des Heinrich. Der Grund und Boden bei Veilsdorf nehmlich, der Heinrichs erbeigene 
Besitzung war. auf dem er das Michaelskloster stiftete und mit dem er eben dies Kloster begüterte, hiess 
damals und später Käs und Brod und hei»st heute noch K&s und Brod. Demnach hatte Heinrich seinen 
Beinamen von seiner ererbten ( i rundbesitzung. Damit fallen alle Deuteleien des Beinamens weg. Analog 
führt übrigens ein Hauptmann der Landsknechte unter Karl V. den Namen: Wein und Brod. 
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personc concedere laijcali Dictu* autem episcopus oblationem acreptauit ip«ius rt quod furtum 
fuerat. redegit in scriptis et si^illo proprio roborauit. Ne* igifur Institutionen! ciundcm mayistri. 
sicut stni* ' prauitate pmmde facta est et ab eodi-ui Kpiscopo approhuta. nunc «>tiam sine questionc 
•ucUiritate apostolicn confirmamus et preaentis scripti patrocinn. coniiiiuniinus. Xulli ergo omnino 
horainom liceat hanc paginam nontre confirnwtionis infringcrc vel n au.su ti-merario cuntrairr. Si ■'• 
quLs autcm boc attemptarc proumscrit, indigmtfii>nem omnipot.'iitis dei et b«nt<>ruin IVtri et Pauli 
aposttdnrum eius se nouerit incursurum. 

Datum Anaunic IX kal. Nouembri>. Pontiticatus nostri anno quart«. 



IV. Ertbuckof Siegfried ton Main* $chiichtet die Irrungen %%ci*chen der Abtei Hemfeld 
und der w Herrnbreitungen dahin, da*» jene nicht* weiter al* da* Betätigung*- 
recht der Herrnbreitunger Abtwahl habe. 1227 December 21. 

In iiomin«' iloiniui ameu. Sifridu» An yracia -anctc Macmitinc sedis archiepi-« <>pu> vniuerM-. 
ait qu<>» jH Tnrn. i it prcv ii* -cnptum. saluti-m in «mini -alutari. | Kx pr« m ncium tenorc tarn pi«-«n-t". 
Uhu» quam futurc jmstiritati- bomiuihus notum <-se volumus. quod constituti* coram nohi> domitio 
Lud«' «ic» abbatc i't conuciitu HcrsfcIdciiMs | «-cd. >»• ex parti- Mia et Hcnriro clcctn et comu-ntu 
Br»'ttm»«-iiM> cccl-sic altera < x parte 11. in abbat« in et a «apitulo nnmorato hutnilit«T nobi» | t-xtitit 
supplicatum. \t II pr« tat um c«iiis«nsu Mianuni et mnconli in abbat« m Hicttin^enscin ab ipso »•!• «-ttiin 
coiihmiar«' «lii*nai «■inur, a parte v« ro domini 1, | abbat»- « t conuciitu- H«T^f«ddcii-i- P-poii-um fuit !■> 
in hunr inodutit. quml nuitiii-» « onhi mationis ncqite b« n« «In tumi- aliipiati im- eidem iinpatiri t< ueniur. 
nt-i priu- md»i> | ab ip.-<» fni-«t pn -»titatus inultiplicitcr alliyanv pr«»< ntation« in abbatuin Bi «ttinpen- 
-mm «'t t« tii|M>raliiiiu i-olla« inn' in ad ipsuiu et ad «•« « l«-iain -t> nu imm<-<liat«- | o«rtinen\ a<l quod a 
part«- ailui r>a respousum fuit. qu«»«l nulluni in» pi«»entationi» m-c co|latiom> t • in ( h >r :i Im iii n«c sibi ine 
h«cl«--i«' Hcr-feM« nsi ri'i '^iioM t ii'nt . scd bcne | contit« n ntur ip-um hab«!«' in- aduocacie mh«- d<-f«nsi<im- .•<». 
K.ulr-ic Brett iiigciiMs. a — «Tentes con-tantcr nulluni alttnl in-, in « *1« rtionibu- . in i \aininati"inliii- . in 
< "iihniiatii'iiilm- , | in ImihmIi« tionilui- ip>««> alnpiat' nu- babcn-, qu"in<Ml(i «a. «ju! 1 pn-nu-si Mint ad 
Kicb-iam Majuntinain et ad dominum arclm-piscopum Matiuntiiu ii-t in a funilatii.ni' «'crb-si«> ltr« t- 
tin^«.-nMs | nnm. diat«- p< rtim i«- ditiun untur. Cumqm' aliquaimliu Mip« r ailn uli- pn iiii--i> o>i im nobi- 
him in«lc Mifficn nt« r fui— < t alb natuiu. tainlcm pioptu boiiimi paci> pn fatu- J H a uipitulo Bi« t . .. 
tii»«,'i-n-i> Kcib'-i«' i'b'iiu- cum con-«'ii>u lapituli Mit. ijiii»in<nli« littcra- d«- rat«« nobi» mi|ht boc ♦•\hi- 
buMTint. in hunc moduui cum abbati- i-t « apitulo | ll« r>fflili ii>i com iinlauit vobintai ic «-t ab-qu«' omni 
roactionto arbitrio. «|Uo«l «juand.icunqui- -npci iuribus m« nioratamm « « cb-iarum miiuii« prouidc « «.n- 
n'ptum fu» rat extcrmiimto *'t | canccllato >alua libi'Hat«- « li^t-mli « t -aluo iure «-pi-copali. quod prctui-Mim 
e^t. in b^ura iudicii r< coniiouerunt abbati «*t i c i b -i«- ll« i>f« l(b n-i iu> pn -< titandi | « t t«-mp<>nilium >>*. 
c«dlacion«'iii »ul» bac forma, vt quamlocunqui' i lccto abbatc «•«•clf-h- hn iiiii^.mim- a capitulo ciu.-ib-m 
rccb'-n- -« ( umlum lat« ran«'n>i- roncilii statuta rite foret | celi-brata p< r litteram capituli taliter eln-tu- 
abbati HersfiM« n-i «--t tian-initti ndu- . qui sine examination«' !'t contrailictione ipsiim ad «loiuinum 
archi« |>i-< «i|>um Mauuntinum | examinamlum et conbrnuinilum jmt litteras -ua- traii-mittct iK imb' 
memorato « lecto a domin«» Mauuntino examiuato et cotilinnato i]»sum abbati Her-b ldcnsi, vt ti iuporalia 
»ibi rouferat, ivmitt«t que >me diftnoiltate et contradictmnc qualib.t >ibi porrin«Te UmUir. In «|uam 



IV Vn\tf Copie. LVberwrhrift lind »lüwfn Ton glei«h iilt«-r Hand: Copia, quod dominu» aht.a.» H«i>- 
tel&»n*i* habet prreentun* abWat^m Brvttingon^m. 

Weinrich »on der Ab Um Herru-Breitungon, *ehr fehlerhaft. 
Kurhenb«^ker anal. Ha*«. Coli. XII. p. 295. 339. 
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forma ni dominus abbas et Ecclcsia Hersfeldensi.-. | prout prcmissiim «»st. consenserunt petcntcs vtnmque, 
ut wmft ssiorios rt r< coenitionrs partium sigilli nostri et cccle&iarum suarum sigillorum nmniminibus et 
testium subscriptionibus | roborarr dignaremur. Nos vcro iustis pwstulationum preeibus incünati 
presontem paginaiii conscrihi fecimus nnstro vi ecelcsie Hersfeldensis et Brcttingensis \ sigillis, nr in 
'> obliuionem dcdueatur. roborantcs. 

Testes sunt Henricus abbas sancti Petri, Conradus prepositus. Guntherus decanus. l^udewicus 
scolasticus sancte | Marie. Ditiuarus decanus sancti seucri Erphordeuses. Henricus prepositus Pratensis, 
Arnoldu* scolasticus sancti Petri in Mnuuntina. Lavci: Hrnricus lautgrauius Thuringie . Ilennannus 
Comes de Urlaniund. Hrnricus dr Swai/burc, Ditericus de Hoinstrn. Hrnricus rt Ernestus de Glichin, 
10. Ditericus dr Percha Coinit.o> rt alii | quam plurrs. Acta sunt hrc anno uratir M° CT 0 XXVIH« jn 
dictionr XV. XII. kal. Januaiii. i>oiitincatus nostri anno XXVII 0 



V. Graf Poppo von Hermeberg und Abt Conrad von Fulda verständigen »ich über einen 
von dem genannten Grafen und dem {1222) verstorbenen Abt Cuno von Fulda 
gemachten Tausch der Dörfer Helmershausen und Hentingen. 1232 Mai 19. 

In nomine domini Amen. Hrc est forma conumtionis rt compositionis amicabilis iutrr dominum 
Cunradum Abbutem Fuldrnsrm rt Mobilem virum Comitrm ßupponem de Heuncbrrg super coucninbio 
villarum Helmbrichshusen et Hentiujicn rarumqur attinentiis celebrato ab Abbate Cunouc pir inrmorie 

l!.. (et) Comite mrmorato. In optionr enim et arbitrio Abbatis esse debet, si Comitem secundum quod 
statutum fuit. in prineipio quirte velit possiderc, sin autem inter hinc et festum Jacobi futurum 
redditus dictarum villarum sunt conputandi. qui si cquipollent, vterque partem suam sine contradictione pos- 
sideal. Si vna (vem?) in aliqua parte coneumbii jwirs aliqua suam partem equipollere (lebet, excedat 
pars excessa'a sua parte supplcatur, econueiso si aliqua pars suam equipolleits in redditibus pluribus 

•>n rxcrllat per commciisurationcm iustam et ydoncaui moderetur et sunt hec ante festum Jacobi instans 
terminanda vel ("omes et sui heredes sepedicta bona concambii secundum prima in forma m concambii 
ratione proprirtatis ]K)s.sidrbunt. Conurntum rst eciam super actione rt questione. quam vir nobilis in 
Gastro Liechtenherg se dixit habere taliter, quod ipse (Zornes et pueri sui huic actioni et iusticie 
reuunciaurrunt sub hac tarnen conditioiie, qnod dominus abbas ipsis medietatrm ville et reddituum in 

2:. Erpho absolutorum et feodatorum infeodauit hoc pacto apposiU», vt. si aliquis iustis senteneiis et 
querrmoniis partem vrllet pretaxatr famV) approprietare et regimento Fuldeusis ecclesic extraheret, 
hec pars comiti, quantum est in parte sua. per Abbatem est restauranda. Si vero jht aliquem eorum 
bonorum aliqua pars ab ecclesia violenter alienatur, illam equali dampno et verecundia partiantur. 
I'reterea conurntum et statutum est et ex utraque parte fide data firmiter promissum. quod nec Abbas 

:io. pro aliqun liomine comiti vel comes Abbati consilio vel auxilio grauamen uel dampnum aliquöd inferat 
saluo iure et maiestate jinperiali, srd quia frequrnter et coutinue quasi omnrs discordie dominorum 
n subditis eorumlem suinunt exordium. statutum r>t ex utraque parte et promissum. quod in Castris 
utriusqur partis quidani probi rt discreti viri aliis preficiantur, qui sua industria et discreüone rapi- 
nulas et fonienta gwerrarum neenon et alias controuendas , discordias euomentes, adniehilant et 

:;;> composeunt. Vt autem hec questio et tractatus amicitie perpetue inuiolabilitcr obserurtur. presens 
patfimi exinde eoiiscripta si»illis domini Cunradi Fuldensi> Abbatis et Bupponis comitis de Heuneberg 
tirmiter est roborata. jnsuper ut tnaior certitudo habeatur, quatuor ex miuisterialibus ecclesie -Fuldeusis 
nun ipso Abbate mlem dederunt Gerlaeus de Haselstein videlicet, de Slitese et de Thanne Symones 
et Beinhardus de Aldenbetg sub hac pena et conditioiie, quod si aliquo modo per Abbatem conuentio 

40 -uperseripta infriiigatur, ut ipsi ciuitatem Fuldensem ingrrdiantur, inde nunquam egressuri sine licentia 

V. Fuld. Coplb. VIII, lith. b. 106. 
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oosntig preDomtnati. Similiter mm comHc et pro ipso bii qualuor super eonnnuationem prrscriptoram 
fide data promiserunt Reinhardus de Hallenberg, Hcinrieus de Osthera, Thegono de Munr>j^fQM£r'/\ 
Albertus Knorlin hac apposita conditionc et pena. xi per Cumitcm aliquo modo contractu« impedtatur, 
quod ipsi villam Slawingen omni remoU exceptione ingrediantur ex illa nisi de lioencia Abbat» nun- 
quam egressuri. 5. 

Acta sunt hec incarnati verbi anno MCCXXX1I . . X1II1 kalend. jnnü jndictioneV coram hü« 
legibus Alberto de Frankenrteiii, Kompbono de Kialnbach, Friderico de Wartinberg, G. du Slitc&c, 
Bertokdo de Marthenxella, Cunrado FuldntMi. Heinrio» dapifero, Heinrieo de 
Scrimpboue et aliis quam pluribas. 
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VI. Kaiter Friedrich II. »feilt Heinrich rori Schaumberg und seine Besitzungen unter 
da» Reich. Foggia, 1244 Februar. 

Fridericus dei frratia Ronianorum imperator seuipcr augustus, Jerusalem et Sieilie rox, j per 10. 
presens scriptum notum faciraus vniuersis. Quod uos Heinrirum de Schowenberg | miuisterialeni 
noMrum , Ottoncin et Heinricuni filiw suos fidelcs nostros cum omnibus bonis ) euruiu , que in pre- 
sentia iustc et racionabiliter possident et in ant<'ii iuste acquisitimiis | tytuln jiotcrunt ndipisci, sub 
nostra et Iraperii proteccione reetpimus speiiali. Quare | vuiuersitati vestre mandamus, quatenos 
nullus sit, qui ipso» contra presentis protection» | nostre Unmim prc.-umai ausu tewernrio inolestare. w 
Qunil qui presunip | serit jndignationem nostri culminis se nourrit incursuruui. 

Ad cujus ni menioriam | pres^ens scriptum tieri et niaiotatis nostro sigillo iussiinus communiri. 
Datum Fugie anno | dmninice jucaniatiunis millesimo dueentesimu quadragesimo quarto mense | Februario 
tercie jndictii.nis 



VII. Der wunburgische Bischof Hermann bewilligt den Verkauf de» von ihm lehnrührigen 
Zehnten in llundtfeld an das Kloster Himmelspforten, nachdem ihm die Grafen 
ton Henneberg dafür das Dorf Medersühfeld w Lehn aufgetragen hatten. 
1251, Mai 5. 

In nomine Sancte etindividue Trinitatis. Nos Uermannus dei gratia Herbipnlensis Ecclesie Episcopus -'». 
omnibus chri&ti fidelibus Salutem in vero salulari. Quoniam ca. quo liuut in tempore, labuiitur cum tempore, 
expedit facta hominum scriptis authenticis, tie a memoria elabantur. comiiiuniri. «Junpropter notum 
ewe cnpimus tarn pre«entibus quam futuris. quod uns v< inlitioin n» Decime cum omni jure et attineniiw 
in Villa Hundesveit factam per nobilem virum Heuricum Omiitem de Hennebere. dmiiti» Hermann; 
fritris sui consensu acredente . religiosis Dominabus vulelicet (iertimli Abbat i^se et eonventui Monasterii 2». 
Celi porte pro rentuni et quadraginta quatuor marcis Argenti. quam dieti Ctnnites fratres a nobis 
nomine Ecclesie mu-tre in feo<lo teuebant. ratam et grata m habeiuus cuusensu et voluntate nostri 
capituti am'dente. In cujus prefate Decime restaunim pwlirti fratres ]iro]irietatem suam videlicet 
villam inferiorem Sulzveit cum omni jure et attinentiis noctre Ecclesie contradiderunt a nobis in 

Nos it^que ad prefatorum Comitum et multorum aliorum instantiam. pnus nnbis30. 

fol. 243. Schult«« H. 0. 1., 170 nicht ganz genau. 
Viad. Lit. coU. I. p. 206. 
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facta dedme dicte per jam dictos Comites resignatione moü pia 
Abbatissc et convcntus Monasterü Celi porte ordinis Cisterciensis supradicti , ipsam Dccimam cum omni 
eo jure, quo ipsam ipai Comites et eorum Antecessores possidebant , de Consilio Capituli north et 
aliorum religiosorum virorum tradimus quiete perpetuo possidendam. Ne igitur prefatis monialibus et 
S-earum monastcrio supradicte Decimc douationem nostram aliquod dubium vel questio nocitura possit 
in posterum oriri, presens scriptum super boc conscribi feeimus et sigiili nostri et Capituli sigilli 
appensione feeimus communiri. Testes qui interfuerunt hii sunt: Marquardts prepoaitus major, 
Aruoldus Decanus, Burchardus Scolasticus, Couradus Cantor, Arnold us rufus, Otto Archidiacouus d« 
Luterberc, Heinricus de Wechmar, Heinricus Ccllerarius de Stubewege, Boppo de Trincberc, Eringus 
I0.de Hoenburch, Otto Custos de Lobedeburc. Ijiyci Conradus Dapifer dictus Toree, Heinricus Mar- 
schalls de Herbesveit, Albert Scrimph, Manegoldus de Hostheim, Heinricus de Ariete, Gothevridus 
de Fuchstat, Heinricus de Rorbeche Civis Erphordiensis et alii quam plures. 

Datum apud Wirceburch Anno incaroationis Dni M°OC quinquagesimo primo HU nonas Maji, 
pontificatus nostri anno vicesimo septimo. 



VIII. Bischof Iring von Würtburg gewinnt den Grafen Berthold von Henneberg tum 
Beistand gegen die Bürger von Würzburg um 240 Mark Silber. Karlstadt. 
1265, Juli 2. 

15. I(ringus) dei gratia herbipolensis episcopus Contiteniur presenti scripto et scire volumus, quod 

nobilis | Ber(toldus) Comes de Hennenberg de consilio familiarium suorum astringeret se nobis | 6de 
et iuramento, quod contra ciues herbipolenses, quomm res agitur, | et auxiliarios eorundem iuvabit nos, 
in cottidiano praelio seruiet, nobis | cum triginta dextrariis phaleratis in propriis expensis et si raisam 
facere | voluerimus generaletn, seruiet nobis super eosdem ciues cum omnibus, quos | potuerit euocare. 

20. Recepimus eundem nobilein in familiam et gratiani nostram | specialem, promittentes sibi pro seruicio 
suo, quod nobis faciet contra ciues, dufeentas quadraginta marcas argenti , de quibus satisfaciemus | ei 
infra epiphuniam domini proximam, quod si non fecerimus, obligaraus ei | pro dicta pecunia bona 
nostra in Stogheim, si ea absoluere potucrimuä a canonici» | nostris, sio autem obligamus ipsi alia 
bona uostra in Erbinveit , in Wolfrichshuscu et in Sale ita districte, quod iu precariis et in aliis 

25. nostris certis proventibus, | quos pereipiet, Semper proscriptis marcis vnius marce reditus computentur. 
Si quid supertiuum fuerit , nobis cedet, si minus, supplebimus cum aliis | vicinioribus bonis nostris, 
reseruata nobis et successoribus nostris proprietate, quod eadem bona nostra in toto vel in parte, 
quando voluerimus, propar tionaliter absoluamus. 

In cujus rei euidenciam presens scriptum dedimus sigilli | nostri munimine roboratum. Datum 

30.apud Karlestad anno domini M" CCC" LXV. VI nonas Julii. 



VIII. Henneb. Coplb. 33. b. s. Ussermann Ep. Wirceb. p. 89, wo auf die Vormittclnng der Grafen 
von Henneberg hingewiesen wird. Auch b. Fries W. Chr. p. 570 nnd Spangenberg Henneb. Chron. Die 
obige Urkunde steht bei Gruner I, 265. doch nicht genau. 
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Graf Berthold ton Henneberg »teilt 
mutsheim, eine Mühle m 
Mai 31. 

Quando ea, que gernntar in tempore, a labili memoria Dominum faciliter euanescunt, cantum 
ea tMtimonio Uterali posterorum memorie reseruari. Nowant ergo tarn presentes quam futuri, 
nos Com«» Bertoldns de Hennenberg Henrieo de Wachenhusen villam nostram Germuthesheim, 
nolendinum in Schwarza et feodnm in Lichenowcn pro viginti marcis argenti puri obligauimus ea 
conditione, ut quandocunqne dieta bona redimere uolumm uel uoracrimus, libera nobis tritraaturO 
facultas. Ipsi et Heinrico in gratiam prouidimus «tngulariter, si medio tempore in uiam vniuerse 
carnis transierit. quod absit, ad Hcdwigam contubcraalrai suam sepedicta bona consensu newtro 
deuoluentur. 

Hujus rci teste» sunt Manegoldus et Wernborns fratre* de Ostheim, Tanne dapifer, Heinricua 
Pincema, Beruhardus de Kundorff et alii quam plures fide digni. Ut etiam bec rata sint et per- tu. 
maneant, presentem literara sigillo nostro feeimus communiri. 

Datum in Henneberg anno dotnini M^CLXVH. »ecundo kal. Junii. 
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X. Die Stadt Schmalkalden und Graf Heinrich von Henneberg befreien da* Kloster 
St. Georgenthal vom Zoll auf dem Markt %u Schmalkalden. 1272 Juli 16. 

Quia successu tenipori* gesta ndeliuru sepius pereunt, expedit, ea, que perpetuitatis robur 
sunt habitura, scripturarum memorie couuuendare. Hinc est, quod nos boppo de Lapide Aduocatua 
in Smalkaldin,dictus Mulkh et C. dictus de Anthinshu&en ceterique cjusdam ciuitatis consule» omnibus 
boc scriptum visuris seu audituris recognosämus lucide protestantes, quod cum fratres de valle saneti 
Georgü lanquam viri religio» diuino cultui maneipati esse debeant a solutione tcloncy non inmerito 
subportati. lllustris tarnen Cornea H. de Henberg noster dominus ipsorum paci et quieti ampliua 
prouidere cupiens, ne forsitan quorundam importunitate super teloneJ repeticione ac reeeptione 
niolcstentur, speciali affectu, quo erga predictam lk-clesiam vallis saneti Georgü monebatur, omnes ipsiua 20. 
Ecclesie profegüore«. ubicunquu commemorantur , quiequid in nostra Ciuitatc Sinalkaldin occasione fori 
" erent aut venderent, a thelom-v solucione prorsus reddidit libcros perpetuo et exemptos. 
In huius siquidem rei euidens testimoniuiu prescus scriptum nostre CiuiUÜK xigillo munitum 

" LXXU ldus Julii. 



XL Graf Hermann von Henneberg gibt »einen Vettern den Grafen Berthold, Hermann 
und Heinrich von Henneberg bestimmte Zusagen über Meiningen, Wildberg 
Frankfurt, 1273 Juni 3. 



Xus Hermannus dei gratia Comes de Hennenberg vnioersis hau« paginam inspec|turu> cupimus a. 
esse notum , quod dilecto patruo nostro Bortoldo Comiti de Hcnnenberg | promuamua data fide , quod 



IX. Alte Copie. Vergl. 

X. Alte Copie. Auch im 

XI. Hennib. Coplb. fol. 44. 



o P . 1, 267. 
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1273 Juni 3. 



(xwt redituin nobtruni ad propria infra quatuor septimanas or|dinarc debemuv, quod veaerabihs dominus 
Bertoldus frater noster berbipolensis epjscopus sibi cijuitatem Meyningen obliget pro septingentis 
marcis argenti sicque omuia, | de quibus ipse patruus noster prefatus ut fratres sui Hermannus et 
Heinricus nos in|petiuit, sint j>er omnia relaxata exccpto castro Wiltberg, de quo patruo nostro | Comiti 
5. Hennanno predicto dcbcmus secunduin iusticiam respondere excepto cciam castro | Moseberg, de quo 
patruus nostcr Comes Bertoldus prefatus nobis secundum ius | eciani respondebit. Et si hujusmodi 
obligatio dictc ciuitatis Meyningin | processum non babuerit, tunc secunduin arbitrium quatuor sub- 
scriptorum scilicet | Alberti de Hesseberg, Gotfridi de Sleten, Gotfridi de Katza et Conradi de | Koburg 
sibi aut de bonis ecclesie hcrbipolensis aut de bonis nostris depremissis | restaurari faciemus. 
10. In cujus rei testimonium paginam dedimus nostro sigillo rojboratam. Datum Frankinuurt anno 

domini M° CC° LXXUI" tertio nonas JuniL 



XII. Graf Berthold von Henneberg genehmigt, dass eine ihm zustehende Lehnshufe zu 
Dilstadt von Berthold Tuft dem Kloster Rohr zugeeignet wird. 1273 
November 3. 

Bertoldus Comes in Hcnncbcrg vuiuersis hanc litteram inspecturis tenore presentium protestamur, 
quod ad instantiam Bertoldi dicti Tuft et suorum amiconnn mansum in Distelstat, quem idem a nobis 
titulo possederat feodali, Rorensi monasterio libere et absolute contuliinus perpetuo possideiidum 
iö.juri, quod in ipso manso habuimus, penitus abdicantes , in restaurum siquidem ipsius mansus recepinius 
ab eodem Tuffte in Baprechteshun et ad supplendum defectum, vt idem priori mansui cquipolleat, 
fratris sui Bertoldi Tuftunis fidejussoriam cautionem. 

Testes, qui hiis interfuerunt, sunt Conradus Suinrudo, Volknandus et Otto fratres in Ekesdorf, 
Henricus in Ekesdorf, Gerhardus Notarius et alii quam plures. In euidentiam etiam hujus facti pre- 
20. dicte Ecclesie contulimus presens scriptum sigilli nostri robore communituin. 

Datum in Meiningen anno verbi incarnati M° CC" LXX1II 0 . iij Non. Nouembris. 



XIII. Die Hennebergische Haupttheilung des Jahres 1274. 

Von gottcs gedult wir Wolffgang apt des clo/ters Ve//era bekennen hiemit die/em brieff, das 
der durchhuchtig hochgeborn fur/t vnd her her Boppo graue vnd her zu Hennenberg, vnjer gnediger 
her, von vns gnediglich begert, das wir au/s eynem alten me/sbuch des clo/ters Ve//era ein puncten, 

25. die theylung der her/uhafft Hennenberg anlangendtt, durch einen glaubwürdigen notarieu au/sy.ihen vnd 
tran//uiumiren la//en wollen, dan /ein fur/t lieh gnadtt de//s von notten hetten, welches vns der 
warheitt zu /tewer zu wegern nicht geburen wollem . Derwegen /olch alt me/sbuch vns vorbringen, 
gemelten punet au/szihen vnd ihn di/s tranf/umpt bringen la//cn, den wir /elb/t gegen /eynem original 
ihn bey/ein der wirdigen vndt erbarr hern Gregori heunhoffer prior, hern Valentini Gernhart des 

30. coiraents vnd Melchior Schoeu vogts zu Ve//era, als gezeugen hirzu erfordert, av/cultirt. dem original, 
welches aller ding ohn mangelhafftig gleich lautent befanden, lautt der punet al/o: 



XII. Alte Copie. r 

XIII. AU* Copie. Aunng aas einem Vessraer Meßbuch. Vidimu» v. J. 1560 Jan. 19. Vergl. 
Schulte« Henneb. Gesch. I, 73. 



igitized by Google 



1274. 



Anno domim miU«si»o cc" taniii" B*rtholduf<, Hennaiinus et Heinrieus fratres <!f 
Henncnberg hereditates tuuun diuidunt Castro Heuuenberu nuiiiti Bertholdo 
Da* dem aljo, haben wir vnjer aptey injigpl an di/en bricff m «eupkniw wi/JontJich 
la/Jen. Geben vnd ße/cheen diii/taps nach nilarii der weniger ianud ihm &cchtzi«ften. 



XIV. Graf Hermann ron Henneberg und »eine Neffen Berthold, Hermann und Heinrich 
genehmigen den ron Lupoid von Kühndorf und Gottfried Srhrimpf an da* 
Kloster Rohr gemachten Verkauf ron Gittern in Wichtthausen , die ihnen tu 
Lehn rührten. 1275 August 25. 

In nomine iVmini amen. Cum L'esta temporalia :i debili memoria dominum cum tempore 5. 
farilius euanescant, rautum est. ea pniteriomm noticie testimonio literarum cnm dili^encia resernari. 
Flinc est. quotl nos Hermannus Comes in Hennenberr , llertiddn«. Hennannus et llenricu« fratres 
Comites ejusdem nomini* per preseutes palnm esse volumus omnibus presentibu« et futm-i^.. quotl mm 
Lupuldns de Kundorf et (iotfridus Sthiymph bona in Witasshaw.sen. que a mriris feoilaliter deriuanhir, 
de nostro fauore et ronsensu Korensi irrlesip pro viianti marcis aru't'nti veiididissent, et ipsa bona n». 
ad mann« nostras rite resisrnassent . de pmniso consilio ipsa bona omnia in villi prtdicta et extra 
villain eiiiem mona«terio Roren*i ob ••pem mercrdis cterne proprietatis titnlo et omni iure . quod 
hahuimus in ewlem. dotiauiinus et imiuitieentin liberali contuliinus quiete et libere in perpetiinm pos- 
fidfiidii. volonte*, vt a itobis vel noMri* .suecessoribu« ocra-iono huiu« cratuite rlonarionis in honis 
prenoniinatis unlln prefate et-elesie molestia vel perturbatio inferafur. setl vt plena in eitlem in per- 15. 
petuntn gaudeat libertafe. Vt igirur her imstra mrinnabilis donatio robur obtineat firmitatis. presontem 
fittcram prefate ecrlesic in euidcn.s rontulimus te>timoiiium Mcillorum nostronini muniniine roboratam, 
Testes cciiun premisM>rum sunt Alhertus de Hes.-eberc . Cunradu« Swvnnide. t iotfridus de Sleten. 
Henricus pinrenia, Henrinis maisraleus, Henricus de Liehtenbcrc et (iotfridus de Knzza. 

Arta sunt her in Theymer Anno fiomini M" (V LXXV» in Crastino sancti Rartholomei aj.nstoli. au 



XV. Abt Heinrich ron Hersfeld belehnt Graf Berthold ron Henneberg mit dem Schlotte 
Frankenberg , auf das Heinrich ron Frankenberg r ersieht et hat. 1278 
August 17. 

Il(einricusi dei pratia hersueldensis ecclesie ... Xouerint vuiuersi Imnc literam intuentes, qu«>d| 
nos cousiderantes pronjocioue« et fiitelia obsequia. que nobis et nostre ecclesie nobilis ) vir Bertholdus 
comes de Henncnborf: exhibuit multipliriter et oMendit Castrum | Franckinber« per Heinricum de i|hso 
Castro tiotuinatum et eius hereiles et coherodes j nobis solempniter resiunatum, ipsi comiti jure feotlali 
hilariter [ conforendum. 

Datum Hersueldie XVI kal. Augusti am... domini M* CC« LXXVIII. 



XIV. Faid. trrk. femml. III. 306 n copia eronnti» «eculi XV. (Inineri Op. II, 233. nicht «am 

XV. Henneb. Coplb. fol. 73 u. 255. b. Arndt Archiv d. 8. ü. II. 2*3. 
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XVI. König Rudolf schlichte! die Irrungen wischen dem Deuttchorden und der Stadt 
Sehweinfurt, nachdem letztere auf die vom genannten Orden vor dem könig- 
lichen Hofgericht geführte Klage bereits in die Acht gethan war. 1282 Juni 29. 

. Wir Rudolf! von gocz gnaden Romi/cher kvnig czu allen czeiten nierrer decz reicbs, Wye | wol 
vn/zer gemüte geneyget i/t czu gemeinen friden der landen , ye doch /o /ein wir billicher | czu dem 
vn/zer geneiget, wo dy Irrung vnder ein auder haben, czu entrichen, hervmb Jo | hat für vns bracht 
in klags wei/z inanigfclticlcich der Erbirdige mei/ter des | Tew/chen ordens des fpitals von Jheru/alem 
5. vn/zer über andechtiger vnd hcyuilicher | rat, wy jm vn/zer vnd des reichs/tat czu Sweinfurt fa/t 
vnrecht /ollo thvn an dem | Tew/chcn haws pey Sweinfurt vnd an jren gutrn dar czu gehörenden, 
dar voib den | der /clbyge mei/ter dy /tat czu Sweinfurt vnd was dar czu gehört für un/zer | hoffgericht 
geladen vnd geeichen hat vnd auff dy /elbeu vou Sweinfurt erclagt | vnd erfolt vnd von vns in dy 
eicht waren getan vnd aber dy /elben von Sweinfurt | vns gepeten haben, der /ach czu vnter Winten 

10. vnd czu ver/uchen la//en, ab man Ju/t möcht | mit andern guttlichen teiding dar eiu komen, al/o 
haben wir mit dem /elben mei/ter | gerett vns eins /Ulcbcn czu verfolgen, das er dan alzo getan hat, 
doch daz /ulche | gutlichkeit den rechten gleicheu /ül. dar vmb auch hab wir entlieh der vn/zer treflichj 
in dy kunt/chafft ge/ickt czu erklereu vnd leuter czu erfinden dy gerechtikeit vnd | nach /ulcher 
erfarung haben wir peyden parteyen einen tag ge/eezt für vns her gen Nureuberg auf /vntag ne/t 

15. nach /ant Johanstag waptyte vnd alz nu peyde | partey für vns komen /eind mit macht auf den 
abgenanten tag, haben wir vn/zern | hoffrichtter vnd dar czu vil vn/zer rett dar czu genummen vnd 
czu/pruch | vnd antwort von peydentailen für hört vnd nach erfarung aller kunt/chafft peyde | begrifflich 
vnd/u/t /prechen wir au/z. als hernach ge/chriben /tet : czu dem er/ten, J waz /chaden dy von Sweinfurt 
dem mei/ter seinem orden getan haben in /einen dorffen. | lewten vnd gütter, /oll gencklich ab vnd 

20. verezigen /ein. Item vnd alz der /elbe | mei/ter vou /yu /eins ordens vnd nemlich /eines haw/es wegen 
pey Sweinfurt j gelegeu czu ge/procheu hat, wye in dy /tat czu Sweinfurt vor czeiteu /ol vberpawetj 
haben, nemlich das der stat maweru einsteyls, dar czu der thorn gauez, da das thor | y durch get, 
gegen dem Tew/chen haws wert, Auch wy ir /tat graben gancz auf den | jrem vnd durch das jr 
gegraben vnd gemacht /ein vnd an den /elbigen endeu j es in czin/tbar vnd gultpar gewe/en /ey, 

Ib. vnd von in czu leben gegangen /ey vnd | noch gee vnd nemlich in jrer marck gelegen /ey, wy 
dy /elben von Sweinfurt | /ulcheu paw freffenlichcn getan haben, auch jr czin/z dar von gefallen mit 
gewalt | vnd vnrecht ju dy vor gehalten haben, dar auf den dy von Sweinfurt geantwort | haben, wy 
/y das durch freyheit wegen czu thun haben gehabt, dy jn gegeben /ein | durch kei//er vnd kvnig, 
vn/zer vorfarn /elliger gedechtni/z, nach dem vnd auch | dy /elbe /tat dem reich czu gehörig vnd 

^O.gewant /ey, dy /elben von Sweinfurt | /prechen auch den mei/ter vnd orden czu, wy /y etlich ecker, 
wy/en vnd Weingarten in der alten /teter iflark, auch jn Hilpersdorff gmarck gelegen, haben dy frey 
eigen vnd jr purger /ein, dar an thu er vnd /ein orden jn | prug, dar auf antwort der /elbe meifter 
vnd meint, das dy /elben von | Sweinfurt kein frey gut in der /elben ir marck /chulden haben, 
/prechen wir , das | der mei/ter vnd orden furbaz mer kein recht , au/prach noch fordrung Jchttllenj 

35. thvn nach haben nach den/elben czin//en, <la dan dy /elben /tat mawren. thoren | vnd auch /tat graben 
inezund /tend vnd gen, Junder es /olt der /tat /ein | vnd bleiben vnd der /elb czin/z, da der orden 
auf den enden alz mawren, thoren | vnd graben hat gehabt, /chullen ge/chlagen vnd gemacht werden 
auf dy /ellK'ii | wy/en vnd Weingarten, dy frey /cliülten /eiu nach für gebrug der purger | in 
den czweien marken Alden/tat vnd Hilper/zdorff gelegen /ein, al/o das dy von | Sweinfurt ader ir 

10. purger nu furpa/zer mer nicht eigen/z in beyden marken | /chullen haben, svnder es /ol dem orden, 
nemlichen dem Tew/chen haws pey Sweinfurt | czin//en, gelten, dinen vnd thvn alz ander jr frey eygen 
gut vnd dy lehen/chafft. | als dy purger meinen, Jo vn/zer fockt der /elben /tat an dy /elben gut hat 
ge|habt, es /ey von czin/Jen, gulten, lehen/chafft, /üllen ab /ein vnd nymer gefordert | nach genvmen 



XVI. Alte Copie im Hcnueb. Archiv, hie and da durchlöchert. Böhmer Regest» I. p. 114. Spater« 
Aufschrift der Copie: Die Grafen von Henneberg al/ta Ampt Männer der Stadt Schweinfurt wollen von 
den/elben der appellation nicht reeipiren. Item wen /ich /blcbe Amptman/chafft geendigt vermöge des 
Auf/fcgs-briffs Din/tags nach O/lern 1542. 



Digitized by Google 



11 



Juni 2». 

fye.W 
cza im 
b brüte 
itrujak« 
ifart üjt 
linmiilm, 
ulfsmcta 
•te in dt 
-r «ist« 
*n. lifo 

ywi im. 
r irreal 

auf JfB 



Ä 

»lifli. »7 

[h CIS.T, 

i •:> frer 
,• nniil» 
D i** 

t Liib« 



ii ordi'« 

'flli o 11 



Sf*M« 



werden jnewigencariten, /under es /bl der orden neuion rnd | 

mei/tar vnd orden hat czu gesprochen den cingcuanten von Sweinfurt , wy /y vnd auch vbJbt fockt 
da | Ji'lbs fy vnd jre guter be/weren in Altcr/teter vnd auch Hilper/dorffer | marck, neuilich das der 
/elbe fockt etliche ir gut vnd der Jtet djr von | der hant czn leihen, da durch fy dan jr lehen/chafft 
vnd handlan | din/t vnd andre recht, dy jn von den /elben, jren guter gepuret, am nemcn vnd|5. 
entfprend «erden, das doch nicht /ein Jolt. /prechen wir. was geldes | dy von Sweinfurt vnd vn/zer 
fodtt da von auf gehaben hab, Jol ab/ein ) vnd nymer gefordert werden vnd von dem mei/ter vnd 
orden, Vnd den | felb mei/ter vnd ordon jol furpawr mer in ewigen cziten bevder lehen/chafft, j hantlan, 
bewbtrecht, din/ten vnd allen andern rechten dar czu gehörig | bleiben, alzo daz du furpazrr roer alle 
gut. nicht* au/zgenuroen . in peyden | Alte/tat vnd auch Hilper/dortf marck czin/per. gultpcr, fogtber, to. 
din/per | vnd mit allen jren rechten bleiben /bl an eintrag vnd dy /elben von | Sweinfurt ader vn/xer 
fockt. dy jnezvnd /ein ader kmftig werden, /chullen | kein recht in peyden marcken haben. Item alz 
auch der mei/ter vnd orden j langeczeit begert haben lant/chidung, das man nennet vnder gauek an dy) 
/tat czn Sweinfurt czwi/chen Aiden/teter marck vnd jn auch czwi/chen | lülper/dorffer marck vnd 
den /elben dick genanten von Sweinfurt, das | jn von der Jelbeu /tat /öl verezogen /ein worden vnd 15. 
wir nu 
recht 

kvnt/ehaft 

aiarck im furwazer mer in ewigen czilen biz an der /tat | graben gen /ol, an czu heben in dem Mayn 
vnd «uf dem /elben /tat | graben lauges biz auf Hil|H'r/dorffer marck vnd czu haut, alz | Alden/teter JO. 
iiatck au/z get. /o get Hilper/dorffer uiarck czu haut auf den | /elben /tat graben an vnd get den 
raben langes biz an | Obendorffer marck. alzo das dy von Sweinfurt au/zwendig ir /tat grabcn| 




gegen der Alden/tat vnd auch gegen Hilper/dorffer kein marck nach recht | nu furwazer mer /allen 
an den enden, doch /o ezewhet Ditelbrvnner | marck czu ein ort herein gegen der /tat Sweinfurt 

Alten/teter | marck vnd Hilper/dorffer marck, dy auch den ordens /eind vnd i/t. | den /elben 25. 
/ol es keinen /chaden brengen an jr marck vnd dy vor ge nanten von Sweinfurt /ullen furwazer 
mer kein graben machen au/z | wendig des /tat grabens. es /ey /tat grab, lantwcrd ader ander bc-| 
ve/tigung, /f thvn es dan mit wi/fen vnd willigen eins mei/ter» | Tew/ch ordens, der jnrzund i/t ader 
ezukvnfltig wirt. Item alz | auch der mei/ter vnd orden einen alten briff für vns hat bracht, der do| 
be/agt vber das gericht vnd focktev czu Sweinfurt. vi da* vor alden jarn | czn der aptey /and so. 
benedietus onlen pev Sweinfurt gelegen vor lang. | K dan das /elbe klo/ter an den Tew/chen orden 
kvmen /ein des /elben ordens vnd | klo/ter» gewe/t fei vnd holit, da» jm vnd /einem oiMen «las fclbc 
gericht vnd focktey nvn czu /tvn vn«l /ein werrl, nach dem vnd dan das /elbe klo/ter mit | allen /einen 
dorffren. gerichten vnd fockteyen an den Tew/chen orden mit recht | kvmen werd. sprechen wir, daz 
/elbe bnff vber daz gericht vnd focktev | /agende tot vnd ab /ey /ol vnd auch der /pruch nach X>. 

furpazer mer bey vnd an dem 



tagen, /vnder nu 



ner geltneldz /ol werden jn 
, )1. doch an (chedlich dem tu 
dy /y in der /tat haben. Item der /elbige mei/ter vnd onlen hat auch | czu gc/prochen 



reich | bleiben /ol. doch an /chedlich dem telben orden an jren czin//en vnd an andren | jren rechten, 

den ' 



von Sweinfurt /o wie etliche er wurger | vnder cziten guter in Helpir/dortfer marck, auch in Alden- 
■ marck. darezu | auch in Tytelbrvnner marck von jren armen lewten kauffen jr erwgeht recht, -10. 
wy den /elben etlichen purgem etliche gut in den /elben marcken gelegen, | alz von erbteyls 
wegen an er/toiben , vnd wv wol der /elbe mei/ter vnil | orden ader /ein gewalt den /elben burger 
in jre lehen/chafft pynden aii/z der | /tat au/z dv gut czu czihen vnd wan /y daz enpfangen haben, 
doch m der /tat bleiben |/i«.en. auch wy dy /elben purger dar durch in abgebrochen haben vnd 
brechen , ir din/t. hewtrecht vnd ander ir recht, sprechen wir, waz dem mei/ter vnd orden | /eins 45. 
wehten alz den /elben din/ten, hewtrecht hinder/tellick vnd an/z i/t. | bleiben /ol ab/ein vwd nymer 
gefordert werden vnd welch burger des ordens guter | jnnen haben , dy /ullen /y verkauffeu tarnender 
jarsfri/t ue/t kvmmenden nach j datum di/z briff lautten, dy auf dy gut czhihen . aber wollen /y guter 
behaJden, / 0 /ullen fy /elber in dy dorffer vnd auf dy gut /iczen, auf das in ir lehen/chafft, din/t, 
bewtrech hant Ion vnd alle ander recht nicht abgeezogen nach | entpfremet werden, doch beheltennu/z w. 
/y an den mei/ter ader /eineu nach kvmen gehaben, das er jn mit willen gunden wolt. etliche 

. daz mugen /y thvn pi/z auf j /ein 



/eine gut in | dy /tat 



es wem ecker ader 
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oder /einer uachkviuen wider ruf, doch vnverengt dem mei/ter vnd orden | alz /eine rechten, dy Jy 
dar an haben, alz vor vnd nach ge/criheu /tet. vnd wan der vil | gedacht mei/ter vnd /ein orden 
ader /ein nuchkvnien mei/ter ein /ulches wider ruffen | vnd heij/eu ab thvu vber kurcz ader vber 
lanck, /o /t>l es wider ab Jein an allen eintragk. Item der /elb mei/ter vnd orden /prich auch den 
5. von Sweinfurt czu, | /o wy /y jren bürgen ge/tat haben, auch dar czu gehöhten, das /y in iren dorffern, 
vnd gerichten alz Aldo/tat, Hilper/dorff, Titelbron vnd in ander jren dorffern vnd | auf jren guter czum 
dritcnmal gepfant liaben vmb gelt /cliuld vnd ander freffel, | dy jn füllen czu geteilt /ein vnd an jren 
gerichten, Sprech wir, was des ge/chehn | i/t, /ol ab /ein vnd nymer für gewant werden vnd waz 
dy von Sweinfurt ader ir burger | fuwaz mer au des mei/ters vnd ordens armen lewteu czu 

10./prechen, es /ey vmb «elt (chuld oder ander /pruch, wy daz alles name hat, nichts au/z genummen, 
/ullen | /y an dem mei/ter ader wem er das enpfilhet, breiigen, der jn den eins vngefer liehen rechten 
helffen /ol vor jren gerichten vnd vn/zer fockt czu Sweinfurt vnd j alle /ein nachkvmen fockt /ulleu jn 
/ulches furwazermer in kvnfftigen | czeiten nicht czu legen nach ge/taten in kein weg, /vnder er vnd 
alle /ein nach|kvmmeu /ullen das weren an widerred. Item der /elb mei/ter vnd orden fprieh auchj 

15. den vil gedachten von Sweinfurt czu. /owy Jy vnd ir burger vnd dy jren des | /elben ordens arme lewte 
vnd hinder/e/z au/z dy czeut gen Sweinfurt heys | vnd lad vnd vn/zer lockt do /elbs an /y gericht 
vnd vrteyl laz gen vnd wan | der /elben armen man einer vorvrteylt ader /u/t verfreffelt verfeilet, /oj 
pfenden /y jn in jren gerichten vnd dorffem vnd durch vil freiheit vnd gnaden, dy dy vil gedachten 
mei/ter vnd orden von vn/zer forfareu /eiligen gedechnu/z, auch | von vii/z haben. Sprechen wir, daz 

20./ulche ladung ir arme lewt ab /ol Jein vnd | kein ir arme lewt nach liinder/es in kvnftigen czeiten 
iiynnner geladen noch verbracht | furgewant /ol werdeu vnd ab es ge/che, daz einer ader mer geladen 
ader gevrteil | ader /u/t vertil, das /ol nicht krallt haben vnd vn/zer fockt czu Sweinfurt, der iczund| 
i/t ader kvnftig wirt. /ol furwazermer in ewigen czeiten des nicht helfen nach | ge/taten in deinen 
weg, svnder alz dick daz ge/icht, daz dy jren geladen werden, | jr /eind vil ader weing vnd dus für 

25. jn kvmet, /o /ol er es ab tlivu vud dy /elben | arme lewt, dy al/o gehey/chen vnd geladen /eind, /ol 
er dem mei/ter vnd orden wider | heimgehen vnd wey/en au allen eyntrackt. Item alz auch dy /tat 
czu Sweinfurt | «lein mei/ter vnd orden czu ge/prochen hat, /o wy dy jrn burger vnd fi/chem | geben 
haben vnd noch bern czu fi/chen auf dem Mayn vnd aber der Jelbe mei/ter | vnd orden antwort, wy 
er das czu wem hab vnd das dy /elben von Sweinfurt | vnd dy jren kein recht haben czu 

30.fi/chen, alz forn alz Alden/teter inarek get | vnden vud oben, nachdem vnd das herkvuien /ey vnd 
auch nach au/zwey//uug. | britf vnd ander erwürg kvnt/chafft. dy Jy dar vber haben, sprechen wir, 
das | dy fi/cher der /tat czu Sweinfurt wol ti/chen mügeii, alz vndeii vud oben ander | fi/cher au allen 
enden des Mayns recht vnd gewonheit i/t, aber mit /underezit | ader mit /underngeezenck czu fi/chen 
/ullen dy dickgenanten /tat vnd dy jren fur|wazernier kein recht haben, /vnder der mei/ter vnd orden 

35. ader wen er ader | /ein nach kvmen des gunnen mugen. fi/chen ader fi/chen lazzen an eintrack eins) 
itlichen vud als von der far/z wegen vnd das der mei/ter vnd orden vber den | Mayn hat gen dar 
jn den dy /tat Sweinfurt geret haben, das des nit /ein | /Uli, sprechen wir. dy weyl dy /tat kein 
/vnder recht czu dem wa//er hat, | /o mag der mei/ter vnd orden wol ein far haben vber den Mayn 
an eintrack | der von Sweinfurt vnd eins iczlichen. 

40.' Vnd* wir Rudolff von gotz gnaden ge|biten auch von vn/zer kvniglichen macht wegen jn 

krafft i des britfs dy/en vn/zern au/pruch von beyden teylen fe/tigklichen | czu ewigen czeiten czu 
halden vnd weliche partey da wider tot vnd ein. | artikel ader mer vberfür ader /ickt gethau werden, 
alz dickt das ge/chehc. I /o /ol der ader dy den das gethan betten, jn ein pen hvndert marck lotigesj 
goldes verfallen /ein, uy halp vns vnd vn/zer nachkvmen jn vn/er kammer | gefallen /ol vnd das 

45. ander halp tejrl den, an den dy vberfarung ge/chehen | wer. Geben vud ver/igelt mit vn/zerm 
kvniglichen maie/tat | ju/igel czu Nuremberg in dem jar, da man /chraib nach Chri/tus geburt | Tau/ent 
ezweyhuudert czwai vnd achezig jar auf /and peter vnd pauls | tag der heiligen apo/tell vn/zers reiche 
in dem exehenten jar. 
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XVII. Ära/ - Hermann von 



Weckt er svtinkel habe, diene* 
dürfe. (1287) August 21. 



nicht gepfändet werden 



N..s 

intuentibus, quo« 
aliquo pro nobis 
sigillo ruborataui. 



in 



tlei Kratia Lomes de Hennet 
Wctherswinkel lüchil in 
In cuius rei 



Notum faeimus viiim isLs preseus 

>. iti» quod nulluni pignoracinnem ab 
paginam 



XII 



XVIII. Graf Hermann der ältere von Henneberg begabt da» Kloster Wechtersmnkel 
mit einem Wald sirischen Eibstadt und Aubstadt. 1287 üctober 25. 



No* llermanu.s senior dei gratis Comes d? Henmiibiiu recognoscmius et 
mwnis presentrs litcras iii>pectuii< . quod'siluam nostrain inter Ibcstat et Anstat villas silam in 
salutem et remedium anime nostre Conueutui sanetimouialiutn Ecck-sie in Wetherswinkel HIhw tradi- 
dirous jure proprietario perpetiui possidenda et ne in posterum huic L-ontra.lictionj mnrradirrrr ijuis 
presnuiat, presentem liteiani nostvi sigilli expicssione iu»siuius roborarj. 10. 

Datum et actum in Kungeshouen . anno dominj M". U'<'. LXXXVII sahhat» ante festmn Synioras 
et Jude apostolorura. 



XIX. Graf Berthold schenkt dem Kloster su Meiningen als jahrliche Gabe 13 Fuder 
Holt in Sälefeld. 1287 Norember 18. 

yuoiuum, vt ait sapien», geiieraoo preterit et generacio adueuit et ea, que in tempure aguntur. 
mutabilitale temporum in dubium vertuntur. quin scriptum et dipiioruui lide teMimoni» roboreutur, 
binc est. quod eg» «oiiies Bertoldus iuuior de Ilenueubere vniuersis lianc litteram iiisperiuris notum ir». 
fario. quod fratribus in Meinimran pro anniuersario pie memmie patris mei Beribddit ac nutris mec 
domine Sophie cum missis et pleiuiria partieipacione fraternitatis peqietu» peragcmlo obligo nie ac 
promittu daturum omni anno. xiii. plaustra ligimruni in SulzetVlt perpetu» duratuiis, In cuiu« 
donarinnis perpetuum firmamentum proprio sigillo hanc duxi litteram munieudain. 

Insuper testes sunt Marsalcus Hevuricus miles de Slusiugeti et Tli(eoderkus) piueema miks ao. 
de Hennenbere ae Wolueramus Scrimpho miles et Hoynricus de Herkersdorf miles et uduoeatus Hermanuus 
de Slusungen ae ceteri tide digni. 

i octaua beati Martini anno ilouiiui M. CT". Lxxxvij". 



Ver. Samml. nm. 24. Das obige Bekenntnis- dos (trafen 
in ein andre* .lahr aU da* angenommene geltet werden. 



XVII. Alte ttipie. Vergl. Henneb. alterth 
Hermann von Henneb. s«n. kann nicht wohl loieht 

XVIII. Alte Copie. S- ArckÜT des histor. Ver. von rnterfr. 

XIX. Abschrift de» uoeh 183« im Meininger Rathsarohiv vorbandnen. «igenwarijg aber daselbst 
Originabi. Wohlerhaltenes Siegel de« Grafen. Alte Anfiehrift: Pro anriuerwr» dominj Bertholdi 

de Honnenberg Comiü» et collateraÜB eins domine tsophie dedit dominns Bcrthöldu» hbu» XIII. plannte» 
lignonun in Sulcefelt omni anno. Diwe Schenkung ist - 
»ergl. Qüth S. 280. 



AscbnflVnb. XV. 1. p. 150. 



bestätigt worden, t. B. anno 1354. 15»3. 
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XX. Graf Heinrich von Hermeberg verkauft mit Zustimmung semer Gemahlin Kunigunde 
dem Kloster Weckterswmkel ein Gut *u Herbstadt um 330 Pfund Heller. 
1291 Juli 1. 

Heinricus dei gratia Conics de Hennenberg Tonorc presentium recognoseimus et constare 
voluiuus vniuersis presentibus et futuris, quod nos Preposito .... Abbatisse et Conuentui Sanctimo- 
nialium in Wctherswinkcl predium nostrum situra in Herbistat cum hominibus et bonis omnibus, 
quesitis et non quesitis, que ibidem babuinius, vna cum jure possessionis majoris et minute decüne 
5. ibidem de bona voluntate et manu coadunata karissime matrone Kunegundis vxoris nostre 
vendidimus et per presentes vendimus pro precio Trecentaruni et triginta librarum lullensium, quod 
quidem precium confitemur nos habuisse reeepisse ac in vsus nostros necessarios et vtiles conuertlsse 
renunciantes exceptioni non numerate, non sohlte, non babite pecunie et omni juris auxilio canonici 
et ciuili>, a nobis igitur omne ius, quod in prefato predio nee non hominibus et bonis competebat, 

10. penitus abdicantes, predium ipsum cum suis attinentijs, ac homines cum bonis predictis preposito. 
Abbatisse et Conuentui prelibatis in proprium douamus, tradimus et donauimus, in hijs scriptis, in 
eosdem prepositum, Abbatissam et Couuentum predium cum hominibus ac bonis superius preexpressis 
cum pleno renim dominio transferentes proprietatis jure perpetim possidenda. In quorum premissorum 
testimonium hanc paginam nostro sigillo euidentius roboramus. 

15. ' Datum Anno domini M°. cc°. Lxxxxj 0 . In vigilia Processi et Martiniani martyrum. Presentibus 
Heinrico de Eckesdorf. Heinrico de Herbistat. Reinhardo de Kundorf. Wilhelmo de Herbistat 
militibus. Chunrado Plebano de Mentehuscn. Lnpoldo de Suunenberg. Chunrado dicto Glantz. 
Heinrico dicto de Westenfeld. Alberto dicto Griuc de Mütze. Alberto Cellerario. Alberto dicto 
Widersatz et quam pluribus alijs testibus fidedignis. 



XXI. Landgraf Albrecht von Thüringen übertrügt nach dem Tode des Heinrich von 
Frankenberg die Vogtei ton Altenbreitungen auf den Grafen Berthold von 
Henneberg. Wartburg, 1205 December 7. 

2o. Ne degestio hominum successoribus dura kalumpnia emergat , ea , que geruutur | in tempore, 

poni solent in lingua testium et scripti memoria et emarii (sie!). Qua propter | nos Albertus dei gratia 
Thuringie lantgrauius et Saxonie Comes palatinus Recog|noscimus in literis scriptis, quod advocaciam 
in Aldinbreitingin cum viris adtinen|tibus nobis ex morte Heinrici de Frankinberg vacantem Illustri 
coiniti | Bertholdo de Hennenberg nostro Sororio dilecto tradidimus et donauimus pleno | iure presen- 

25, tantes ipsum ecclesie, a quacunque illam didicerimus habuisse, super quo sibi | dedimus presens scriptum 
nostri sigilli robore communitum. 

Actum et datum Wartberg j anno domini M° CC" nonagesimo quinto VH idus decembris. 
Huius rei | testes sunt Hermanus de Mila, Albertus de Brandenberg, Heynemannus | de Hayn senior, 
Hermnnus magister noster, Mathias nostre curie prothonarius et quam plures | alii fide digni. 



XX. Alte Copio. S. Arehir des hiatoT. Vereins von Unterfranken XV. 1. p. 156. 

XXI. Henneb. Coplb. fol. 27. b. 
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>g**dt Uli. Bttchof Mangold tu Würtburg verleiht das Gericht tu Fridelshausen dem Grafen 

Htüer. Berthold ton Henneberg gegen 400 Mark Silber». Würtburg, 1297 Mär» 23. 

Manegoldus dei gratia episcopus herbijmknsis jiwpectoribua prescncium Recognoscirous | publice 
•Mir-' vniuersis , quod nos vir« nobili Comiti liertoldo de Hennenburg | et heredibus suis Judicium in 

uimm»- FriUddtsbuscn cum pertiuenciis suis, quud n<ibis | ex niorte bone luemorie Alberti de Jochesberg vacare 

aroihtii, dinoscitur, pro | qundranenti.x uuireLs urgeuti, in quibus sibi adbuc tenebanmr, | in feodum contulimus 

>\ir.vt et conferimus a nobis et ecclusia nostra jure feodi | retinendum et sie ipsum de octingentis marcisi. 

loslre pagauiraus. pr» quilms j nobis capitulo nostro et ecelesie uostre contra omnes nostros et ipsius ecclesie 

: pd iwstre | invasores jmprrio dumtaxat excepto debebit in antea oonsilium | snuro et auxilium cum 

municiouibus et hominibns suis tideliter et eftica|cilt r. quoail vixerit. iupertiri. Xo» quoque nostrique 
ai»airi sueeessores ipsuiu i cotnitem viceuersa contra quoslibet stu>s lnuasures sibi, jmperio tarnen | excepto, manu- 

t M teuere debebimus et fideliter defensare. Sane quandueunque | nobis et capitulo nostro facultas aft'uerit. 10. 

! dictum Judicium cum pertineneiis ejus apud inemuiatum comittm vcl heredes suos potestatem liberam 

ii reemeudi hn|bebinms pro quantitute iiecuuie pre expres.se. 

tqttmh I» quonim promissorum testiniotiiuin boc sciiptuni | sibi dedimus nostri sigilli patrociuio 

ruburatum. Datuni llerbipolim anno domiui | M" duceuiesimo nonagesimo vij vij 0 kalend. aprilis 
pentificatus noülri anno IX". t:>. 

■•dbu- 
Itfk-ut 

<>Ut* 

i.' .<•,<!« 



XXIII. Graf Heinrich ton Henneberg gesteht dem Grafen Berthold von Henneberg Kauf 
und Verwendung de» Bürgt heile ton Elgersburg tu, mit dem Friedrich von 
Witteben belehnt sei. 1297 August 28. 

i(h NW Nus Heinricus dei «ratia comes de Hennenherg nec non Kunegundis contertalis | nostra 

tld ro» dilecta tenorc presrncium protestainnr, quod nos manu eoadunata nobili viro i pitruo nostro dileeto 

Bertoldo comiti in Hennenherg nie non suis heredibus liujus | modi dedimus facultntem. ut quand»- 
cunque partem castri nostri in Elgersburg | a Efriderico niilite de Witzleibin uel suis heredibus 
,,.„,»■«. plenaliter redimerit, | quam sibi dinoscitur obligasse, ixtunc ipse Comes Hertoldus jiatruus noster20. 

,., ^rsta düectua | et sui herwies integralem -natu partem nominati ciistri. inxta quemeunque decrejuerint. vendendi, 

[, ]an \a obligandi seu alias queounque voluerint. faciendi so|lntam sine nostro impodimento habeant libertatem. 

Itetn Vöde, ne unper büs | dubium ntiquod nostris sequestribus rotninoueretur , presens scriptum 

' v „ytn- vtriusque nostri | sigilli inunimine feeimus roborari. Hujus rei festes sunt Ken|hardu.s de Kundorff, 

„Uain Heinricus de Eckesdorf. Hertnidus in monte | milites, llertnidus advocatus in * 

plures alii fide | digni 
„„br» Datum anno domini M° CV> nonagesimo vij» in die 



XXJJ. Hvnncb. Coplb. fol. U5. Schulte« Henncb. Ge»eh. II. 7 nicht ganz genau. 

XXDX Henneb. Coplb. fol. 45. b. u. p. 269. b. (Brückner) Goth. K. u. Schul. III, St 8. 8. 90. 

bi-t. .tat. Beachr. \f, 2. p 45. ungenau. 
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1299 April 22. 



XXIV. Eberhard von Masbach beurkundet , da»» »eine Wirren mit dem Grafen Berthold 
von Henneberg geschlichtet sind und das» diesem 17 geforstete Hölter, 24 
Markthäuser, ein Vorwerk , das Gericht und andere Lehen %u Masbach zustehen. 
Schleusingen, 1299 April 22. 

Ich Ebirhard von Ma/bncli beken an dijem briff vor allen den , die in ge/ehen | vnd hören 
le/eu, daz ich vnd meyn kint vinb alle die mi//ehcllüng vnd die | werren, die tzwi/chen meinem liben 
herrn G raffen Bertholt" von Hennenberg waren vnd j nii bericht /in, als hie nach bc/chriben /tct, daz 
meyn herre hat »ibentzchcn | gefor/te lmltzer vmb daz hüs ty.ü Ma/pach ligeude vnd /tende, da mite| 

5. er an meyn vnd meiner erbin liindcinij/e thü vnd la/z /ol, wa/z er wil, auch hat meyn herre in dem 
dorffe tzü Ma/pach vir vnd tzwentzig niarkethüs. | dar in Julien alle die lüte Jitze, die da veilen kaüff 
wollen habe vnd hantjwercklütc, wer aber mer bantwercklüte in dem doi-ffe, wen er in den | market- 
hu/ern niucbtin gejie, wa die ym dorffc Jitzcn, die Julien alle jar einen | Schilling für markerrecht 
gebe lejlich vnd Jitze. wa er wolle jn dem dorff. | ubir all ijt auch daz gericht meins herrn an allen 

lO./achin, wie Jie Jint ge/talt, j eyn vorwerck vor der bürg tzü der rechten haut, als man in die bürg 
gel, | daz ijt mein vnd meiner eibin kinde bürglchin bie meime herrn tzü Jytzen | vnd tzü vordinen, 
jeh vnd meyn kint vnd vnfer erbin Julien in der bürg | Jitzen bie allen vnjerm rechte, al/o daz auch 
meyn herre Jine hofe in der bürg | bejetz Jal, wen he wil; mer, daz ich vnd meyn kint, die von 
meinem hern | belehent werdin odir /ein , von meinem hern nicht Julien far an Jein wort | oder an 

V.K /einen willen. 

Ditz wart al/us bericht vnd geteidingt mit meiner | frünrie hülffe vnd Bäte nach gotis gebürt 
tu/ent jar tzweihüudert | jar in »lein nün vnd nüiitzigijteu jare tzü Slü/üngcn an der mitwochen | in 
der ojtcrwochin. 



XXV. Johannes Fliger wird com Grafen Berthold von Henneberg sum Burgmann 
ernannt. 1299 November 2. 

Ego Johannes dictus Fliger hiis patentibus protiteor et notum esse cupio vniuersis, quod 
io.arbitraliter pro XXX marcis albi argenti efteetus sum ca-stellanus et seruicior perjhennis domini mei 
comitis Bertholdi comitis de Hennenbi-rg et suorum heredum ipsorum totis | viribus simul et mca 
municione. exceptis dominis iuris icuerendis Herbipol. et Babenberg, epi.scopis, nunquam contra quos- 
cunque deseruiendo. jtem comproinisi . quod resumptis illis marcis XXX | antedictis mea bona in 
proprialiter adtiuencia et predicte summe equiualencia ipsi domino | meo supradicto resignabo feodaliter 
•ih.'Ah ip*o iure confcreiida uel saltim in suo domi|uio bona aliqua sita formaliter comparabo ab eo 
femialiter procedencia et pecuuiam sepius | nominatam Valencia, eciam ab ip>o ac suis heredibus 
rationaliter posMdenda , hiis itaque, | ut prex-riptum est, completis et rite pactis, que fide data cum 
iuramento pre>cito eompromisi. | nunquam domino meo multociens nominata nee doniiuio vialabo. 
l>atum et roboratum anno domini M '(.'("' nonagesimo IX" nonas noueinhrium quarto. 



XXIV. Honneb. Coplb. »V.l. 144. SchulU» bist, »tat. Bcschr. IT, 127, nicht genau. 

XXV. H.mub. Coplb. IM. b. 



12W December 7. 17 

tertktU XXVI. Graf Berthold von Henneberg beteugt und besiegelt, dose Hermann, genannt 

" Voigt von Schieutingen, ein Malter Weiten ron seinem Gut in Beiner »ladt dem 

w " n <* Kloster Vetera übergeben hat. 1299 December 7. 

Hermannus dictus aduocatus de Slusnngen ob rcmcdium anime sue suorumque progenitorum 
'ml b'im ecclerie S. Marie in Wscera legauit nialdrum unum tritiei in raarisn, quo residet Hcinricu? in uiüa 

l'-ra lilet Bejnrichstat. Litera sigillo Com. Berhtoldi de Heimenberch roboratu. 

im lau Dat anno domini M° CC Lxxxxviiij" in crastin© b. Nicolai Kpisr. 

iL lilt*j 

v III </'B i 

ili'li ijilf 

marl-1- 
irv rt.'-il 

: XXVII. Conrad Schmidt, Bürger tu Schieutingen, ttiftet die Erbtinten ton einer Hube 

tu Wachenbrunn tum Klotter Vettra. mit Einwilligung det Grafen Berthold 
von Henneberg. 1300 April 8. 

ila; 111.3 

Ii 1 n Ego Chunradus dictus fabrr, ciuis de SluMingeu, tenorc prescncium profitier et ad noticiam f>. 

» r lam prornriuni . quam fnturorum cupio drueniif, quod — iiumsum uniiin. sitnm in W.uhenbrunnen, 

in quo residet Christanus, qui et soluit annuatim (etc.), dcdi i't logaui libere et absolute ahsque omni 
i i'h'M aduoracia ecclesic sanctc Marie in Vfsrpr» Ordinis prcnionstratcnsis mm uniucrsis usihus et attincnriis, 

■ili'T in qucsitis et inquirenrii* perpetuo proprietatis tittilo pnssidendiim. vx nunc in ciusdcm posscssionem 

corporalcm mittens prcfate ecclesio vcncrabilem prepnsituni Ht'rniannum nomine et conuentum. (Vor- 10. 
behaltene Xutzung auf Lebenszeit und Stiftung eines Jahrcsgcdhclitnisses. ) Testes vero sunt Dominus 
Albertus vrnerabilis prepositiis de Troystat. Heinrirus Sehrimpho. Albertus de Chera, Heinricus et 
Albertus dicti Hellegreuen. Hermannus de (iota, Ortolfns de Kugrit milites et alii tide digni. 

Datum in Vezzera anno domini mill** CO! 1 in die l'araseeue. Xo.» Itcrtoldus dei gracia 
Conie.« de Henuenltfreli profitemur, prefatam dnnarionem faetam ex pleno nnstni ac uxoris uostreii. 
assensn pariter et conseiLsu et presens scriptum ad peticionem dicti fabri in fauorem Vezzerensis 
,rg»M» ecrlrau» nostro rigillo iussimus Mgillari. Anno domini et die ut supra. 



Il.llll twi 

,1 d B« 

.rr* ■)»'• UVJU. Graf Berthold von Henneberg verkauft Schlott Schenkemcald mit dem Wald 

Eigeltbrunn und mit Gütern au Wigers um 700 Pfund Heller dem Abt tu 
i; 1 '" Fulda, ron dem dat Getammte tu Lehn rührt. 1300 November 30. 



| [' ,llllU ' So» liertoldus Dei gratia Cotnrx de Hcnnetiberg et Alheidis C'omitis.-a Conjuges rccognoscimus, 

' quod comnranieata manu et spontanes voluntate sine omni coactione Castrum Scluinkcmiualt cum 

»I» , wdagroe circumjacente . silunm. quc EigeLsburn numupatur. pro parte, qua predeeessoribus nostris et 20. 

| . XXVI. AuDzug einer alten Copie. 

xxvn. Ausmg au» einer allen Copie. 

XXVIII. Fuld. Crk. Samml. III, 46, wo die beiden an der Urkunde »mündlichen Siegel gut 

abgineichnrt «ind, von denen das de» Grafen die Henne, da« der Oräfiu sie auf einem S««*el aitiend, mit 

der rechten Hand da« Wappen mit der Henne, in der linken da* mit dem U>wen haltend and /.u ihren 
ein wimellhnliches liier darstellt. In Schannat Prob. IHient. p. 224 i.*t die Urkunde unvollständig 
nur mit dem Siegel dea Grafen abgedruckt. 

i am, nd » 



i 



Digitized by Google 



18 



1300 November 30. 



nobis hactenus attinebat. allodium vnum et duas Hubas Kitas in terminis ville Wigers cum oinnibus 
suis juribus et mlitibus quesitis et mm quesitis, prout Predecessores nostri et nos ab Ecclesia 
Fuldensi hactenus h-nebamus jure feodali, Venerabiii in Christo Patri Domino Heiurico fuldensis 
Ecclesie Abbati et suis successoribus pro septingentis libris hallcnsium perpetuo vendidunus in his 
5. schpt is. excepto C'astrensium omagio, quod nobis et heredibus nostris volumus esse saluum, renuntiantcs 
pro nobis vi nostris heredibus in perpetuum exceptioni doli mali, actioni in factum, beneficio restitutionia 
in integrum, exceptioni non numcrate pecunie et omni juris auxilio canonici vel ciuilis, quibus not 
vel nostri heredes possemiis diclo contractu! contrarie in judicio ecclesiastico vel ciuili et juri dicenti 
gcncralcm renuntiationem non valere, Constitutionibus ratis et ferendis, priuilegiis, gratiis obtcntis 
10. vel etiam obtinendis. Et nos Alhedis Comitissa predicta specialiter fide manuali interposita vice et 
nomine juramtnti pro nobis et nostris heredibus renuneiamus priuilegio dotis, omni actioni vel 
exceptioni. per quam dicta venditio valeat in toto vel in parte, aliquateuus retractari. 

In quoruui testimonium presenU'in litteram sigillorum nostrorum munimine dedimus communitam. 

Datum et actum anno MTCC 0 pridie kaleud. decembris. 



XXIX. Das Kloster Rohr verkauft seine Güter zu Zeckenau an Heinrich ton Taphta, 
Domherrn au Hünfeld. 1301 Februar 20. 

15. Nos Bertoldus prepositus. lt. Abhatissa totusque Conventus Sanctimonialium in Rore recog- 

noseimus, diseretutn vimm Dominum Heinricum de Taphta Canonicum in Hunevelt bona sita in terminis 
Ville Zeketiowe, que a nobis et ecclesia nostra secundum omnem modum et formam, prout ad nos 
pertimierant, rationabiliter emit pro quatuor libris hallensibus, douasse Conrado Clerico dicto de 
lienihreclites de nostro scitu donatione specialiter inter vivos, Salvis nobis duntaxat duobus solidis 

20. denariorum fuldensium, quo» idem Dominus Henricus de Taphta pro remedio anime sue nobis de 
bonis predictis dandos annis singulis deputavit. In cujus donatiouis approbatiouem et evideus testi- 
monium Sigillum nostrum appendimus huic scripto. 

Datum anno Domini M" CCC Ü 1. quarto Kai. Martii. 



XXX. Graf Berthold von Henneberg stellt einen Revers über die von Hersfeld ihm 
übertragene Yogtei des Klosters Frauenbreitungen und über die damit ver- 
bundnen Franken *** * ischen Lehen aus. Wasungen. 1301 Juni 7. 

Nos Bertoldus dei gratia Comes in Henneberg recognoseimus in Iiis scriptis, quod reuerendus 
25. dominus noster Bertoldus Abbas Ecclesie Hersfeldensis, de nostra fide confisus, nos et nostros heredes 
ncquisiuit fidurialitcr in Castreiisi-s in liniie modum, quod sibi et suis i-uccessoribus nee non et 
Ecclesie sue Hcrsfcldcnsi de oinnibus nostris munitionibus et castris, quocunque nomine censeantur, 
tanquam >ui Castrenses fideliter seruiamus et assistamus in prosperis et aduersis consilio, auxilio et 



XXIX. Alto Copie. Puhl. Urk. Samml. V. p. 2W. Zeckenau, eine Wüstung im Hiw. Amte 

HQnfeld. 

XXX. H. A., auch im Staatsarchiv zu Cassel. Heim Henneh. Chronik II, 384 unvollständig und 

ungenau. 
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tiMms fauure, eonferera nobis et noslr» heredibu* in recompensam sernitiornm huiusmodi pro fendo Castrenai 

1a:V-;u oruuia bona in officio Yillicalionis in Breit hingen sita. que strenuu* uiilta Heinrieus de Franekenberg 

fnlilfjjb luondam ab Eccleua Uerafcldctiäi babuit titulo piguoris obligat*, except* taiuou prepusitura in Regis 

in üj brethiDgen, et allodio, quud zu dem Vorste vulgariter appellatur, quam preposituram rt allodiuin 

«"u>« ipse dominus noster Abbas Ilersfeldcnsis supradictus cum umnibus suis iuribus et pertimntiis sibi et '■>. 

-iimtKiii sue Ecclesie libcre rcseruabit. promittens nibilominu.s nobis ex aftiuentia gratie sue, ut eo amplius 

iA<b m in suis seruitils delectemur, conferre bona tempuralia et non spiritualia , sexagintn man-as \ sualis 

argeuti vnlentia, trans nemus in partibus Thuringie sibi varantia, quam cito id faciendi liabucrit 
mIiIixüs facultatem. Nos itaquo volentes benoficiorum hujusmodi. que ipse dominus noster Dertuldus nobis 

gratiose imprmlit. nullatcnns obliuisci, ad tirmam nostre fidelitatis obseruantiam , tacto sanetuario 10. 
u-u >il corporaliqne iuramento prestito jurati promisimus pro nobis et nostris heredibus. ipsum dominum 

iKjstrum Abbatrm predietuin, sutw snecessores ac etiam Ecclesiain Hersfeldensem in prosequendis et 
iCLii.'xn. defeudendis suis junbu» contra omnem bominem fidelitcr et viriiiter totis viribus adiuuare preterquam 

contra Imperium. Herbipolenscm et Fuldensem Ecclesias et etiam illustrem prineipem H. Lanterauium 
terre Hassie. noslruru suecrum predilectuin, salua tarnen isla conditionc, quod si dominus Hosterts. 
Epbcopua Herbipolerisis , dominus noster Abbas Fuldensis aut certe socer noster predictus vel eorum 
aliquis inferrent prediirto dotuino nostro seu Ecclesie sue aliquas injuria* uel pressuras. extune moneri 
deberent per nos aut nostms hereiles. vt ab iniuriis huiusmodi desisterent nec Ecclesiain Hersfeldensem 
ahquibus indebiti* vexationibus fatigarent , quod si facere renuerint. extune nec obstantibns predictus 
TggjM «ceptiouibus deberemus, debemus et volumus tarn contra ipsos predictos principe* et eorum quemlibet 20. 

qunni etüini contra alios suos aduersarios in continenti cum domino Abhalf Herst'eldensi viriiiter 
consurgere omnesque vires nostras in suum et Ecclesie sue adiutorium excitsre. Ilem nos Bertoldus 
Comt* predictus recogntweimus , nos predicti domini nostri Itertoldi Abbatiis ooiwliuin iurassc et vrik- 
nos. tanqiiam iuratum suum Consiliariutu, ipsum et Ecclesiain suam tideli cnnsilio confouere. Ecclesiain 
etiam in Regis Breithinge n proniittimus fideliter defendere et cauere sibi ab indebitis iniuriis et T.>. 
presMiris. In quorum omnium certitudinem et debitam fiiuiitatem hanc nostram ilamus literam nostro 
" ... si^ill» firmiter sigillatani. 

Datum Wasungen anno domini Millesimo CCC" primo. Septimo Idus Junij. 



. irrmnü 
.ii iJ i>* 



XXXI. Heinrich ron Exdorf ichenkt den Alberl Plaue dem Klotter Veura. 1303 
Man 27. 

'S Ego Heinricus niiles de Eckesdorff et Jutta uxor mea unanimi consensu recognosrimiis tenore 

Wl ff' presencium protestantes. quod cum Albertus dictus I'lawe eiuis in Theimer noster esset pruprius M), 

homi) (etc. Derselbe sollt»' dem Kloster Vessra gehören und jahrlieh auf Maria Himmelfahrt 1 Pfund 
Wachs in das Kloster entrichten.! Testes huiu* facti sunt Fraibuto gener noster et Hcrtoldus de 
ü, ■rriiili» / Werdenbprg lavei et alii quam plurimi fidf digni. 

b. r^f ' Datum' et actum anno domini M* Ct'C" üj" VI Kalendas Februarii. 

aUilii, " t XXXT. Au«ug au» einer alten üop». 

IM . 
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XXX11. Friderich von Salza bekennt, den Vertrag, den Graf Berthold von Ifenneberg 
»wischen Grafen Heinrich von Henneberg- Hartenberg und den Gebrüdern 
Günther und Friderich von Salza errichtet habe, halten tu wollen. 1304 
20. 



Illustri doiuino suo Bertold" Comiti de Hennenberg Fridericus de Salcza cum debita re|uerencia 
obsequium in omnibus indefessiun. Recognosco tenore presencium lucide | protestando, quod ego 
compositionem siue stfnam vnam per vos inter nobiles virum dominum | Heinricum Comitem de 
Hartinburg ex parte vna, vestrum patruelem, nec non | Gantherum fratrem meum et me ex parte 
5. altera ordinatam et coiuparatam ratam | et gratam tcnebo et nichilominus fideliter adinplebo, 
admodum idem frater meus | ipsum nomine meo promisit inviolabiliter obseruandam. 

In cujus scripti euidens | testimonium sigillum meum presentibus est appensum. 

Datum et actum anno domini | M n CCC° quarto in die sanctorum Fabiani et Sebastiani. 



XXXIII. Graf Heinrich von Henneberg übereignet dem Kloster Rohr das Dorf Wichu- 
hausen. 1304 Juni 8. 



In nomine Domini amen. Ea, que geruntur in tempore, ne simul labantur cum tempore, 
10. necesse est scripturarum seric perhennan. Nos igitur Hcinricus Dei gratia Cornea de Hennenberc 
inspectoribus presentium publice recognoseimus vniuersis, quod de prouiso consilio nec non manu 
coadunata Cunegundis Comitisse dilecte nostre conthoralis villam in Wytasshawsen *) cum omnibus 
suis pertinentiis quesitis et inquirendis, que villa ad nos a nostris progenitoribus est sub proprietatis 
titylo deuoluta. ob spem mercedis eterne Rorensi Ecclegie proprietatis titulo et omni jure, quod 
15. habuimus in eadem villa dono et munificentia liberali contulimus et presentibus conferimus quiete 
et libere in perpetuum possidendam , nolentes omni modo, vt a nobis vel a nostris successoribus 
prefate Ecclesie in villa memorata ulla molestia vel perturbatio amplius inferatur. Nc igitur hec 
predicta oblivio delcat vel importunitas ingenii malignantis infringat, presentes literas sepedicte 
Ecclesie tradidimus in euidens testimonium sigilli nostri patrocinio roboratas. 

20. Datum anno Domini Millesimo trecentesimo quarto VI Idus Junii octauo Peatecostes. 



XXXII. Henneb. Coplb. foL 70. 

XXXIII. Fuld. Urk. Sainml. in. 306: ex 
Schult«, H. 0. I, 290. 

•) Das Fuld. Copialb. hat Wytrasshawsen. 



XVI 



, wo aber ein« Zeile fehlt. 
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Graf Berthold ton Henneberg erlheilt dem Kloster Zelle die Steuer- Befreiung. 
1305 Januar 1. 



XXXIV 



Bertholdus dei gratis comes in Henneberg religiosis Abbatisse totique conuentui Sanctimonialium 
beate Marie in Zelle et honoris quidque pro vobis nostris preeibus in bac vrgente uecessitate iniurnsa-i 
pratiaruni referimus actione? et prouide volumus homines vestro cenohio et collcgio attinentes ab 
angariis siue storis quomodn subportare, preterea notuni esse volumus ac presontibus publice protostamur, 
quod bona vobis nttinentin in nulla damnatione sture seu seruitii nobis sint astricta, sed solummodo 5. 
eam requiratis temporibus debitis et ctmsuetis. 

Testes hujus sunt strenui et honesti viri Heinricus et Albertus dicti Hilgreueu fratres, 
Marquardts aduocatus de Lichtenberg. Albertus de Kera, Bertboldus de Bibra, Ortholphus de 
Rugereyt, Conradus et Heinricus de Aldendorf. Conradus de Butegeler, Hertnidus de monte milites 
et alii quam plures fide digni. In hujus rei testimonium presentem literam nostro sigillo duxünus 10. 
sigiUandam. 

Actum et datuui anno douiiui M' CCC U quinto. Kaiend. Jauuarij. 
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XXXV. Der Vittthum Weichnant betrugt, data Graf Berthold von Henneberg den 
Kirchenraub eu Eberndorf wieder eretattet habe. Nürnberg, 1308 April 17. 

Ich Weichnant, meiner gtiedigeti berren hern Kudolfs vnd heru Ludewiges. | der edeln pfallencz 
Gräften by dem Rein vnd herezogen t/u Beygcrn vieztum, vorgihe vnd thuu es kuut an miner vor- 
genanten herren /tat vnd von ir | wegin allen, dy di/en briclT jehen, hören oder le/en, daz der 15. 
kuchgeborn i man myn herre her Bertolt, der edel graff tzü Heimeberg, daz heiltuiu. | des er /ich 
vnder wunden vnd enpfart hatte von der kirclien tzn Ebenulorff, ] wider geantwort vnd gegeben hat 
hin tzü der Jelben kirchin tzü Kberndorff | tzil pezzerunge vnd tzi> ergeezunge, dar tzü hin Uli der 
Jelben kircheu | gegeben Uat ein paltikcin tztt einer Ca/eln vnd Jage in dar vinb an miner | herren 
/tat ledig, daz er dar vrab furbaz vnd alle dy /inen Julien an alle | an/pruche hüben vnd notrede-,», 
von miner herren vnd vou allen ireu tüten, wy | dy genant Jin. 

Vnd Uu Jicherheyt dar vber gibe ich den brierl vor Jigilt ] mit myn jnjigel. der geben ijt 
tzu Nitrenberg nach gols geburt drvezen | hundert jare dar nach im Jeh/ten jarc am Suntage vor 
georü tage. 



XXXIV. L'opi« im Henneb. Archiv, aber nicht genau. Hat die leider noch nicht aufgefunden* 
um Historiker Weinrieh vorgelegen, wie dies wahr*c.heinlich ist, so ist nwh quinto eine 

tu setzen, weil derselbe das Jahr 1305 nach Uinsjriitnahme der Urkunde gesetzt luit. S. Wein- 
IC. u. 9ch. p. 116. Heim hat in »einer Chronik III p. 142 den Abdruck der Urkunde nach der 
ungenauen Copie leider ohne all« Corractiou gemacht und mdem da« Jahr 1300.28. Dvceiulwr gesetzt. Die 
Copi* lmt aber unentschieden, ob 1305 Januar 1 oder 130ü Deceniber Ü8 iu »etwu «ei. 1 rof. Roin in 
»einem Aufsati«: »Zella unter Fisehberg« (». Archiv des bist Ver. fUr Unterfrauken und Anchaffenburg XV. 
2. Heft) ist der Chronik von Heiin gefolgt. 

XXXV. Henneb. Coplb. ™- *»• 
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1306 Juni 11. 



XXXVI. Graf Hermann von Henneberg belehnt Theoderich von Botenburg mit Einkünften 

au Fuchsstadt. Aschach , 1306 Juni 11. 

Hermannus Dei «ratia Comes de Hennenberg recognoscirau.s. nos Theoderico dt; Botenburg, 
opidano in Hamelnburg. et ejus heredibus redditus decem maldroruin Siliginis, vel pro quolibet 
maldro siliginis duo maldra avene de Curia vel Dechna nostris in villa Fustat, annis Singlis perci- 
pieudos in feudum perpetuum contulis.se, tarnen addita tali fonna, quod ideni Tb. recipiet predictos 
b. redditus iutcgraliter isto anno, scd quandocunque hob vel hcredcs nostri annis subsequontibus predicto 
Tb. vel suis heredibus triginta libras ballensium dabimus, ad nos et nostros berede* redibunt predicti 
redditus liberi penitus et soluti. In cujus rei testiiuonium sigillum nostruni appendi jussimus hnic 
scripto. Testes bujus facti sunt Theodericus de Heustreu advocatus tunc in Ascba, Heinricus Weiss, 
scultetus in Hameluburg, Jobannes filius ejus. Hennaunus de Sotenburg, Bertoldus Cirkonbach et 
10.alii quam plures. 

Datum in Ascba anno Domini M" CCC vj° üj° ydus Junii. 



XXXVII. Graf Berthold von Henneberg begnadigt ah Statthalter des Ersbisthums von 
Mainz das Kloster zu Blankenau zu dessen Bau und Förderung mit einem 
. Ablass von 40 Tagen. 1308 August 7. 

N'os Bertoldus de Ilenbenberc Dei gratia vicem gerens venerabilis Domini Petri Archiepiscopi 
moguntini universis Christi fidelibus, ad quos perveiurit presens scriptum, salutem in vero salutari. 
Cum breves dies hominis sint et nostris non sufhriant iniquitatibus deplorandis. Dator gratic iesu 

15. cbristus et innocentie reparator. qui contritorum non despicit gemitum et afletum merentium non 
, contempnit, nee secundum peccata nostra facit nobis, sed contritis atque confessis ac vere penitentibus 
remissionis vere fractum per eos, quos in Kcclesia bujus operis Vicarios esse constituit, elar^itur. 
Nos. qui Providentia conditoris ad honus ofticii vocati sumus pastoralis, devotionem vestram nostris 
duximus litteris exorandam. quateims de bonis vobis a Deo collatis ad strueturam eenobii in Blankeuowe 

20. et ad sustentationem Dominarum ibidem Deo assidue famulantium, quam inquam sustentationem 
propriis facultatibus acquirere commode nequeunt . immo egeant fidelium elemosinis adjuvari . pias 
dignemini et salubres elemosinas inpartiri. ut per hec et alia bona, que facitis, fruetum, triccsinuini 
reportetis; nos vero omnipotentis Dei misericordia et apostolorum ejus Petri et Pauli meritis et 
auetoritate Domini Pape suffulti, omnibus vere contritis et confessis, qui ad dictam strueturnm et 

25. sustentationem Domiuarum prehibitarum manum porrexerint adjutricem. nec non et qui adjam dictum 
cenobium ob reverentiam et laudem Dei et heatissimc genetricis sue Virginis Marie in diebus solenip- 
nibus scilicet nativitatis Domim Pascha, Penthecostes, Asceusiouc, Epiphania, circumeisione, omniuin 
sauetorum, nec non et quatuor festivitatibus memorate saucle Marie et in nataliciis omuium apostolorum, 
in diebus Johanuis baptistc. Benedicti Abbatis, Marie Magdalenc, Kathcrine in annua Dedicatione iusui)er 

30. et diebus patrouorum devote conflnxerint. quadraginta dies indulgentiarum cum consensu venerabilis 
patris et Domini P. Mogunti Archiepiscopi. cujus vices gerimus. nunc ad presens, licet indigni, in 
Domino misericorditer relaxnmus. 

Datum anno Domini M°C 0 C 0 C" VIII, septima ydus Augusti. 

XXXVI. Fuld. ürk. Samml. IV p. 22. 

XXXVII. Fuld. ürk. Samml. IV p. 25. An der Urkunde das Siegel mit einer bischoflichen Figur, 
auf beiden Seiten die Henne. 
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1308 September 23. 23 

XXXVUl. Graf Berthold ro» llemeberg verkauft auf Wiederlösung ein Gut tu Stedt 
lingen an Siegfried rot, Stein. 1308 September 23. 

Nos Bortoldus ct.-i «nititt Comes in Hennenhor» recgne-n-mes imblin- not um I fariinus omnibus 
qiim,W pn*rntcni ht.T.im insperturts, quod vir» strennuo diK-to «obis Sifriiln [ «lr I.apide aduorato in Mcl- 

1 -f* ncl'-tnt .t miis herodibus hiis •lumtaxat. .fu».< cum Cliri>ti|n.-i v X „,e M ia, Hlia viri Mn-mmi tb-iiirici de 

fc-howrnnerc nahmt, iusIo v.-nditimii« titulo v, n<1i.|imus allodium nulluni .lirtuin m den Ibu-wen 
~l"" kl " 5,,um Stetehnm-n, ' pleno jure, quo id hn<v-,|ii.- pn>>ediinus. |M»Mdniduiii pro «riyintu tribusS 

' V > M n J" r f < ••xainnuiti argenti, hör tnim-n parto int.ni.ni.-jjt.-, <p.andocuii«tue nos v, 1 no-tri I lumlcs idcm 

"• allodmin pm expiv-a pcawM reemrndum deereuerimus. ipso Sifridus I v<) heredes sui imbis id 

i- n<i» debehmit restituere. rontradictioiiibus pmeul motiv [ 

, I" hui"» luidcntiam presens scriptum ruulici rossinuis. nostri signarujlitm appendenb-s. 

Huius quoquc cmpcionis Testes Mint ex vtraquc jwrtt- a<l hoc vorab | llrrbddus de '»ibera. Albertus in. 
t.otfndus, Hertoldns fiatn-> de Kern. Heinriius de | Heiuelstat, Orbdfus de Rugcrit, ISertolduJ 
»dnotatus de Wasungen milites et | i|uain plurc.s nlii lide digni 

Artuni et datum Slusiiiüjen anno il tili M" Ci L " I VIII" in rrastino sanrti Mannen 



iii mm 

XXXIX. Willebrief de» Kurfürsten Peter ron Vatiis über das an Wasungen erlheilte 
Schirein für t er Stadtrecht. Speier, 1310 Mai 29. 

bkinswfi 

f. -ilaba N«s Pelms dei »rat in s.uiele Mo»untine sedN archiopisropus .-.am romani jmperij per (j> rinantain 

•••i arcliicanr.'llanus rcengiMisrituus, ipiud rpiiu sprniissäniib (wie Nim. I. XXVI des l'rkb. I, 4M roiwiibmus.tr>. 

::,!:,! nn l'atuin in Kpirc anno douiiui M" f'CC» X HU kul. junii. 

- < ■ ,. 



M- XL Willebrief des Herzogs Rudolf ton Sachsen über das der Stadl Wasungen 

; geliehene Schtreinfurter Stadlreckt. Gotha. 1310 Juni 20. 

ivnJi Nos Itndolfus tlei j-ratiu dux Saxnnie. An-jaiio. WcsttVilie. (' es in Rrrnc nc llurgrauius in 

, : i Magdeburg lvoognosmiius, quiMl quin M-n-ni»imu> (wie Xro. I.XXVI des l. Hamb*) cmisentimus. 

! : >' Ii" cujus rei U-stiinoniuin et robur sigillo in.slro presens scriptum jusmiuus I consignari. 

. ...lumu«. Datum (intim anno don.ini M" (VC" X" II kal. Julii- 20. 



riu-tawi-' XXXVIII. OriKinal im Anhiv il.-s Fn-ihemi von iSt L in zu Nordheim im Ora1>tVld. Ah-...hi Ao. 

mtoU « 1 ' JOf, un .'! Graf Bertold von Henm-li. tv venwUt etzlirhe Hüter /n Stcdlin^en .fie^rivden vom Stein vnd 

•einen Kindern, so ehr vim Chris! ina von Schaumbertt geM^i-n hat, vf Wirderloming. Kleine Urkunde, 
f to i» , ? r R«»d. 15 Zeilen. Kleine, «-bnrf« Schrift. Da« gr-sse Hennebergische Siegel am Rand stark 
b^chndigt, nur n<K-h leshar; OM. BKRDOLDI .... 



XXXIX. Hcnneb. Copib. fol. 2*. 
XL. Henueb. Cnplb. fol. 30. b. 
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1310 September 17. 



XL1. König Heinrieh gestattet dem Grafen Berthold von Henneberg den Bau eine* 
Castrum» zu Schweinfurt. 1310 September 17. 

Heinricus dci gratia Romauorum rcx seinper augustus spectabili viro Bertholdo comiti | de 
Hennenberg fideli suo dilecto gratiam suam et nmne bonutn. Vt Castrum pro conscruatione | et 
habitatione Castrensium nostrorum et Imperii in opido nostro Swinfurte nobis et Imperio | construere 
valeas et erigere. sicut petisti, presentibus tibi liberam concediinus facultatem, | proraittentes sumptus 
r>. huiusniodi, quos inpenderis, racionabiliter resarcire. 

Presenciuni | testimonium üterarum nostre maiestatis sigilli robore signatarum, 
Datum apud Columbanam XV 0 | ka). Octobris anno domini Millesimo tricentesimo decirao 
Regni vero nostri anno secundo. 



XLII. Da» Kloster Rohr bekennt, dass es vom Grafen Berthold von Henneberg wegen 
dessen Schutze» und wegen der Seele »eine» Vater» ein Gut zu Nordheim und tu 
Hofried und wegen des Begrabene erschlagener Edelleute 10 Mark erhalten 
habe. c. 1310. 

Wir probi/t Johans, Kl/ebet ebti/Je vnd di Jamcnunge gautz des clo/ters | tzü Rore Bekennen 
10. an di/em briff, daz wir eintrechtiglicb mit gutem willen | uffvn/ern gnedigen herrn graffin Bcrtholden 
vnd uff /eines vaters /ele gut lieh | ban vurkorn /ulcher an/prache, als wir hatt in tzü Jime gute tzü 
Nort heim vnd tzü Helfenden vnd umh gelubede, die her vns hat gethan vinb | er/lagin edel lüte, die 
wir durch des vorgenantin herrn willen bie vns | be/tatten vnd begruwen, daz han wir gethan vmb 
Jincn Jchirm vnd j vurde/al vnd vmb t/.ehin marck, die her vns betzalt hat gereit | vnd gegebin. 

Daz di/e vortziung vc/U' blibe dar vmb hau wir prob/t | Johan, El/ebet Ebti/Je vnd die 
Jamenung gantz vn/er jnfgel an di/en | briff gehangen. 



XLHl. Abt Heinrich von Fulda übernimmt die Zahlung einer Schuld von 210 Pfund 
Heller für den Grafen Heinrich von Henneberg d.j. Nürnberg, 1313 Januar 31. 

Nos Heinicus dei gratia (f. eccl. abbas) Reeognuscimus , quod Trenlino judeo herbipolensi pro 
Nobili viro Henrico Cumite de Hennenberg juniore, consanguineo et fideli uosti o dilecto, in CC 



XLI. Henneb. Cuplb. fol. 245. Sehultes H. G. II, 12 (ürk.). 
XLH. Henneb. Copl. fol. 122. 
XLIII. Fuld. Die. nro. 1214. 

Annicrk. Derselbe Abt nennt in einer an demselben Tag ausgestellten Urkunde den Grafen 
•Heinrieh von WUnau patruum nostrum karissünum und Conrad Herrn von Hohenloh consanguineum nostrum 
dilectum. S. Fuld. Die. nro. 1217. Letztren ebenso nro. 1219. Desgl. Luther, Herrn von Isenburg, con- 
sanguineum nostrum dileetum nro. 1220. 1221. 
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et X librta ballen« existimus obligati, quos sibi cum vsura et dampno, que post festum purificationis 



YPtittiniiu proume supe 
io testimonium supra eo. 

M^CCCXUI" II kal. Februar«. 



XL1V. Abt Heinrich von Fulda bekennt, für den Grafen Heinrich von Henneberg d. j. 
eine Schuld ton 160 Pfund Heller %u bestimmtem Termin mit 212 Pfund 
Heller tu befahlen. 1313 December 29. 



is heredibus pro Nobili viro Henrico Comite de Henni-nber« j 
, in C et LX libris hallens. existere debitores. pro quibus sibi in feste beati Jo 
CC et xii libras ball, soluere tenebimur expedite, uoustituentes sibi nostros fidejussores 
ff *tft* Gysonem de Ebersperj!. Hennannuin de Brenden, Henricum de Waltradhusen milites. Irini?um de 

mmi* Brenden et Helwicum de Waltradhusen armiperos. quos indeinpniter ab onere nilejussionis hujusmodi 10. 

i erkalt* absoluere promittimus et debemus, ita videlicet. quod elapso solutionis termino suprascripto quibuslibct 



|Hist alteruni sucrossiue a dicto judeo tuotiitus |»er mensem per se vel per 
> equo loco «ui iti Nuwenstat obstagiutu in u<»truiu dampmun faciet et )j 
,, Ar , m , oouiLs simul. quousque predietum (libitum fuerit plenarie |«-rsolutuiu. vsura srptinwnnria vid 



postea 
•idelieet 

WhUri tnum hall, supra qua'mlibVt libram nichilominus acrreseet. Si i|itLs autem fidejussorutn. quod absit, 15. 

'^.ji medio tempore miprare continneret ab hac Iure, Xos nioniti in loeuut decedetitis nlium eque Iwnura 

r T , fe subrogabimus infra mensem, alias fideiussores nioniti ad ohstajrium se reeipieut, pnnit supra est 

'', , .-(, expn-ssum, quocunque etiam tempore ante solutionis terminura prenoutum. diclo judeo vel suis 

teredibo» partem solueriinus debiti prelibati. medietatem de qualibet libra hall, pro rata tronsarti 
■ " , iH temporis tres hall, debimus septimanaria pro vsura. 20. 

Datum anno domin. M"CCC U XIU" IUI Non. 



XLV. Markgrafin Agnet ton Brandenburg enttagt ihrem Erbrecht an den Gütern im 
/Cfl*** Lande Franken tu Guttäten de* Grafen Berthold ton Henneberg, ihrer 

m»» 31 - Schwester Jutta und deren Gemahl». 1314 August 17. 



1, Xu» Agnes dei «ratia Brandenburgens» Lusatie manhionissa presendum forma litenmim 

t«. in I* protestamur, Quod renunciauimus et presentibus reuuneiamus literis oinnibus bnnis liberis et inphi «Mlatis 

et omnium eorum bonorum proprietati | ad nos dniolutorum in terra Franckoiiio veru proprietatis 
Ütulo et | jnre hereditario racione tfenitoris nostri doniini Hermanui bone memorie | quondaui branden- a. 
burgenais marehionis. ipsa resißnantes libere ad nmnus | doniini Bertboldi Comitis de Hennenberg et 
»ororüs nostre Jutte et ad manus | filii eiusdem domini Comitis. qui eandeni nostram Sororom tbori in 
ducet, cum omnibus juris eouditionibus preuotatis, presertitn et bonis. | quibus in dieta 



XLIV. Faid. Die. nro. 1213. 
XLV. Heuneb. Coplb. fol. 86. 
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terra Genitoris noetri inpheodamus, excitate a reuerendo | domino herbipolensi episcopo aut a 
renunciamus et reaignamus eo modo. 

Dantes presentem litcram pro claro testimonio ymagine nostri sigilli communitam. | Actum 
et datum Werbelino anno domini M* CCC° qaartodccimo in crasjtino assampcionis beate Marie 
5. virginis. 



XL VI. Graf Berthold ton Henneberg löst die an den Markgrafen Johann ron Branden- 
burg versetzten Schlösser Kissingen und frmelshausen mit 450 Mark Silbers 
wieder ein. 1314 October 29. 

Nos Ffridericus de Ahiensleue dictus et Droyscko de Crothern dictus Milites | coram singulis 
presencia intnentibus publice recognoscimus per presentes, Quod illustris | dominus dominus Bertoldus 
Cornea de Hennenberg jnclito quoque prineipi domino nostro Johan|ni Marchioni Brandenburgensi 
quingentos markas Brandenburgensis argenti minus | quinquaginta, pro qua summa dignum Castrum 
lO.Kyczke et Castrum Ermelteslhusen fuerant obligata, pleniter et integraliter persoluit 

In hujus facti eui|denciam pleniorem presentem literam dedimus, sigillo domini Fryderici de 
Alucnjleue | munitam. 

Datum Fulda anno domini M°CCC° quarto deeimo in crastino | Symonis et Jude 



XLVD. Das Kloster Bildhausen genehmigt einen Vergleich des Grafen Heinrich jun. 
von Henneberg. 1315 März 5. 

15. Bruder Syfrid der Abt und die Sanieirunge zu Bildhausen genehmigen den Vergleich, welchen 

Graf Heinrich der jüngere von Henneberg, Herr zu Ascha, ausgestellt hat, betreflend 1) die Herberge 
auf der Pfarrey zu Bremden (Brcnd), 2) die Lehnschaft an dem vom Kloster erkauften Gute zu Grossen- 
Bardorf, 3) eine Entschädigung von 200 Pfund Heller für das Kloster, 4) versetzte gräfliche Ein- 
künfte, welche das Kloster erworben hat. Bürgen des Vertrags sollen Graf Berthold von Henneberg 

20. und sein Sohn Heinrich, ingleichen Graf Günther von Kevernburg, der Schwiegervater des Grafen 
Heinrich von Henneberg -Ascha, sein. In den Vergleich werden dessen Burgmänner, Hermann von 
Beringen und Bcrthold Schrimpf eingeschlossen. Zeugen sind: Herr Simon von Blankenwalt, Herr 
Conrad und Herr Heinrich von Helderit, Heinrich von Eckestorf, Bertold der Voit von Slüsungen, die 
Ritter; Johannes, B. Voyts Sun, Conrad von Bibra, Heinrich von Haselbach um' 

25. Gegeben Slüsungen 1315 am Montag nach Mitvasten. 



XLVI. Henneb. Coplb. fol. 207. Schulte* H. G. I. p. 180, angenau (28. October). Frit«e S. 
XVI, 172. 

XL VII. Regeste einer alten Copie. 

Anmerk. Der obengenannte Schwiegervater des Grafen Heinrich, Günther Graf von 
war bisher anbekannt, vergl. v. Schulte« Henneb. Gesch. I. S. 380. 
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i Actum 
tt Min» 



fcrtoU* 

IM;t..-:.r.-! 

ndmcifc 



MAUL ffrV Berthold von Henneberg übergiebt dem Kloster Heiligen/ hol (im Bayeri- 
schen Landgericht Werne cic) wei Acker Weinberg. Schweinflirt, ISIS 
Märt 22. 

Wir Bertolt von gotes gnaden Grone zu Hennenberg bekennen offenlich an di/em | brieue 
rode tun kunt allen den, die ine Jehen oder hören le/cu, daz wir durch | got vnd vn/er vrowen er* 
zwene acker wingarten zu Husen, die do hey/eu | die lange acker, diu do xinften alle jar mit vier 
Pfennigen, die die I vrauwe, die gehej/en i/t Hichelin, gegeben hat tu dorne cloyjter Heyligen tail| 
eygen ymmer eweclichcn vnde vorzyhen vns nu vnd ymruer allez dez | rechtez, daz wir ader vn/e5. 
erben gehabet han ader Jolden haben an den | vorgenanten wingarten vnde geben ez domo vorgenanten 
cloyjter vnde geben | dor vber zu vrkunde di/en brief vor/igelt mit vn/enu grozen jn/igcL Ucz | /int 
geczuek Heinrich vn/e bruder von deme duejeheu hu/e, der Cumendür | von Mür/tat, Aplo von 
Bartdorf der Rytter, der von Tulbe, Burger zu | Swinfurte vnd andere Krjauie lüte. 

Dirre brief i/t gegeben zu Swinfürte | nach gutes geburt Tu/ent jar driehundert jar in deme 10. 
jaro an deme sunabende in der öfter 



XLiX. Da» Kloster Bildhauten genehmigt 



eine 
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(Domherrn) und Berthold (Comthur des Johanniter-Ordens) von Henneberg, 
die Pfarrei Bremda (Brend) betreffend. 13 fS September 20. 

Drr Abt Conrad und Convcnt des Klosters Bildhausen agnosciren die von dein Grafen Heinrich 
von Ilcnieberg (wahrscheinlich Domherr zu Wurzburg, aus der Hartcnberger Linie) und Grafen 
Berthold, dem Spitler (Johanniter-Ordonsconithur). ertheilte schiedsrichterliche Entscheidung wegen 
der Pfarrei zu Bremde und anderer gegenseitiger Ansprache. Als /engen sind genannt: Friedrich •'»• 
Abt zu Ebrach, Herr Bertold der Pfarrer zu Brembdeii, Otto von Siethen. Hermann von Brenden, 
Aple von Bartdnrf, Ortulf von Bugeriet, Bertold von Biber». Bertold der Vogt und andere mehr. 

Gegeben im 1315ton Jahr am Abente St. Matthäus des heiligen zwölf Boten und Evangelisten. 

XIjVIII. Aussen: Litern appanttionü duorum agronim viuetarum in Hvewn. H. XIII. ; von 
Hand: Graf Bertold zu Henneh. gibt 2 Ecker Wcingllrten zu Husen dem <>*ter HeUigcntail bey 
1315 nro. 12.; 14 Zeilen, klare Schrift, wenig Band, vom Siegel in wuuwem WarW, der 
Rand abgebrochen, die Henne noch erkeuntüch. Die Urkunde, ««Iber ün Staatsarchiv iu Ucrhn aufl>ewahrt, 
«t von da den H. Mai 1865 durch den Direktor 
ArdÜTrath v. Ij&ncizollc an da« Henneb. Archiv ab 

XLIX. Regest« einer alten Copie. 



Staatsarchive. 
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L. Graf Heinrich von Schtcartburg schliefst einen Vertrag wischen Grafen Berthold 
von Henneberg und dem Ritter Friedrich von Wittleben ab, betreffend da* 
Schlote Elgersburg. Schieutingen, 1315 December 29. 

Wir Heinrieb vou gotis gnadüi, Graff von Swartzbürg, bekennen offinbar | an dijen briffen 
allen den, die /ie /ehen oder huren le/ent, daz wir tzwi/chen | dem edeln manne Graffin Bertholde 
von Hennenberg vn/erm liben oheim | vnd dem erbero Ritter herrn Fridrich von Witzleübin geteidingt 
haben | umb allez daz, daz tzwi/chen in beidin tzQ redin wafz vnd han daz | gutlichin geint al/o, daz 
5- her Fridrich von Witzleübin vn/erm oheim | Graffin Bertholde von Hennenberg vnd /einen erbin mit 
dem hfl/e tzü | Elyger/purg gewartten /al vnd /al ir offin hüs /in vnd /al in da mit | beholffin /in uff 
aller menlich, an uff Graffin Günther von | Keuernberg vn/ern oheim, allein her Jal im aüch nicht 
beholffin /in | uff vn/ern oheim adir uff vn/e erbin. Dar nach han wir geteidingt , | wa/s der vorgenante 
Fridrich von Witzleübin berechint, daz der proiub/t | /prichet von Ilmene, daz wir ym /chuldig /int, 

10. da für /al ym daz | vorgenante hüs /teil vnd /al vn/er ohem vnd /ein erbin daz hüs da für | lo/in, 
wen in daz fuget, wir habin aüch geteiding, wer daz, daz | vn/er vorgenante ohem Graff Berthold 
von Hennenberg ader sein erbin | daz hüs erlo/tin. daz /ie Fridrich mit nymanne ubir /etzin /ullen, 
die | wil daz her leibech. Aüch /al vn/er oheim Fridrich vorteidingen tzü allem | Jime reethen gegen 
aller meulich. wa her ez bedarff, an gen heiTn Heinrich | von Schauwenburg vnd /inen kinden. 

l5.Ge/che oüch de heinerlege ubir griff | Fridrich von Wi/zleübiu von vn/es oheimes lüten wegin, dar 
vmb /al | Fridrich vn/en ohem noch /ein erbin nicht hindern mit irme hü/e, her | /ullin e/z in tzü 
lo/in gebin, wenne /ie irlo/unge gebin. K/z /al auch | vn/er ohem Fridrich von in. die jme die ubir 
griffe gethan haben, eins | rechtin helffin; wer auch daz, daz Fridrich vn/en ohem oder die /einen, 
mit rette ubir griffin, dar vmb /al Fridrich vn/cm ohem vnd /einen erben | thun alles daz, daz recht 

20. i/t; wer ouch daz. daz vn/er ohem ader /ein | erbin ir teil des hujes lo/en wohin oder lo/tin. So /al 
man Friderich mit [ nymande ubir /etzin. jr veter Graff Heinrich oder /ein erbin han ir teil I auch 
gelo/tin oder vn.s vorgenanter ohem oder /ein erbin haben irs vetorn | teil gelo/t mit dem jrme, daz 
/al her in tzu lo/in gebe mit dem« | /inen, auch /al vn/er ohem dem vorgenantin Friderich von 
Witzleübin | an der lo/üngc des hüs Elygir/purg, die er ym /chuldig blibet, hundert | marck gebin, 

25. funff vnd tzwentzig marck uff /ende michels tag. der | ne/t kümet, vnd funff vnd /ybintzig dar nach 
von dem tage ubir | eyn jar; ouch /al vn/e ohem vnd /ein erbin dem vorgenantin Friderich | tzehin 
marck /Iahen uff daz litis, da von er das hüs haltin /ol, | wenne oüch vn/e ohem oder /ein erbin 
Friderich die hundert marck gege|ben, als hie vor ge/chriben /tct. So /al Friderich dem vorgenantin 
vn/em | ohem ader /einen erbin der tzehiu marck als vil ab /labin, als vil | /ich gebürt, von hundert 

30. nmnkiii: «vr auch daz, daz vn/e ohem | oder /ein erben eyn inlage an griffin uff daz hüs, So /ullen 
fie uff daz | hüs als vil Iüte /endin, da mit /ie daz hus trüweten tzü behaltin; | würde abir daz litis 
vorlorn von irs kriges wegin, So /ullen /ie | Friderich /ine pfennig geben vnd /o daz hus in vorlom 
/in vnd Friderich | nicht, ubir daz hau wir geteidingt, wer daz, daz Friderich von Witzleuben | kuminer 
oiler armut drünge, al/o daz anders /ines gütes an würde vnd an | werde nni/te vnd daz her des 

35.hu/es nicht behaldc mochte, So | /al Friderich riten in vn/es ohems hus vnd /al in bieten oder /ein 
erbin, | daz /ie ir hüs lo/ent nach der bete ubir ein jar, Sal vn/e ohem oder | /ein erbin vnd aüch 
(Iran Heinrich oder /ein erbin dem vorgenantin Friderich | von Witzleübin /ein lo/ung halb gebin vnd 
dar nach ubir ein jar | daz ander teil, al/o vil als im daz hüs /tet; wir habin aüch geteidingt, | daz 
Friderich vou Witzleübin vnfen ohem /al alle /ein briffe wider geben | vnd /ullen furba/z kein krafft 

40. mer habin. wenne die briffe. die /ie | beider/it /ullen geben, umb die teiding, die wir nü geteidingt 
haben | vnd hie vnder vn/em jn/igel be/chribin /int; dar nach han wir | geteidingt, daz herre Herman 

von Brende, Friderich vnd herre j Herbort von Witzleübin /ein veter /ullen 

vn/em vorgenantin ohem | entrüwen globin vnd ir offin briff dez gebin,* daz /ie vnjem ohcm| 
oder /inen erbin, ob Friderich ab ginge vnd ab /ein nicht enwer. mit j dem hil/es gewartin 



L. Henneb. Coplb. fol. 102. b. v. Schuhes H. U. II, 25, nicht genau. Der Revers Friedrich« 
von Witzlehen geschah den C. Januar 1316, betreffend die Wiederlöanng von Elgersburg. 



Digitized by Google 



1315 December 29. 



gliciierwi/e. als Friderich von Witzleuben vnd | Julien in ir büs widir tzU lo/in gebiu. wenne Jie ir 
lo/ung geben. | jn alle der wi/e, als vor ge/chribin i/t, vud wer, daz der einer abginge, | So /nl vn/e 
vorgenauter oheme vnd Friderichs fründe einen anderu ky/enne, j wen her wil, an de* /clbin /tat, 
den /al ym Friderich geben in einem mande | mit der /elbin gelubde. al* vor benant i/t; wir habüi 
auch geteidingt, | daz vn/e ohem /al Friderichin von Witzleubin alle di/e jache, die | wir geteidingt S. 
vnd be/ebribin habin, vnder /ime jn/ygel an ofhn | briftiu be/chribin gebin, daz /elbe /al Friderich 
von Witzleubeu vn/em | ohein her wider thun. 

Daz di/e Rede alle /tele blibe vnd vnuorbrochui, | des bab wir vn/e jn/igel t/ii rechtim 
Urkunde an di/en briff gehangen. | Di/er Rede vnd di/er teiding /int get/Uge di/e erbern Ritter, die 
hie nach | ge/chribeu /ten. herre Heinrich von Schau winfor/t der Ritter vnd herr | t'unrat von He/piirgio. 
vnd herr Appel, /ein Bruder, Joluins Fliger, Cuurat | von Heldrit , Marquart von l.ichtinbcrg, 
rk rtholt L'oyt, Albrecht von | der Kcr. herr Appel Wolf von Ijnidi>wer. Dirre briff ijt gebin nach| 
gote* geburt Thu/eut jar druhundert jar vud dar nach iu dem j fuiiftzehindeti jar an dem Mautag 
nach dem heiligin cri/tag | jn vn/es oheins /tat Slü/ungiu. 



LJ. 'Willebrief de* Kur für »ten Peter ton Main* für den Grafen Berthold ton Henneberg 
über da» ihm gegebene Privilegium juris de non erocando. Nürnberg. 1316 
Märt 7. 

Nos Petrus dei gratia »auete Moguiitine >edis sacri jm]M-rii per gcrnianiam urehi|canrellarius iy 
tiotum facinms iuspectoribus vniuer>is, quod quia inspectis (wie Nro. ( XII de* I rkundenb. I. ti 1 > 
mborata» 

Datuni anuo domini M". CCC /extodecinio jn dominica Reminiscere jn opido Nurenberg. 



Lil. Eberhard, Reinhard und Johann ton Masbach gestehen zu, dass Graf Berthold 
ton Henneberg zu Masbach das Schenkrecht ton I Puder Wein oder Bier 
und 17 geforstete Hölzer besitze. 1310 Mai 3. 

Ich Fbirliart vnd wir Reinhnrt vnd Johans von Ma/paeb Bekennen | oftinhur au di/em briff, 
daz der edel herre (iraff Bertholt von Hennenberg. ; vn/er üiiedigr herre. vnd /ein erbin haben vnd jü. 
Julien haben alle jar eyn /chencke eins fuder win> oder h\ns uff alle dem vn/erii nute, daz wir, 
hat- ii t/u Ma/pach. au uff vn/ern vorwerckin. die wir /elber buwen, auch ; bekennen wir. daz vn/er 
w.rL'nanter herre vnd /ein eibin haben Mbcnt/ehen | gefor/te billt/er vmb Ma/parh. die dartzü 
u**-h'»i • ti vnd die Jie muu-cii , vorkeiiffen. wenne /ie w«dlen oder wen /ie wolden vnd welche/* vutier 
di ii , holtz'-rn \iijer \or unaiitir herre oder /ein erbin uff thun woldin, daz /ulleu wir | vu> u/z beholtzin 2'». 
Ltu buwene vnd uu brun in vu/ern vorwerckin vnd in | vn/ers /elbe.» hii/en mit ir» fnr/tcr» laiibe 
\mi wen d;iz holtz u/z kiimpt vnd vorhauwen wirt. mi /ollen wir vu» aber ander/wn beholt/cu tzU 
buw.-w vnd tzU brüne. wa vns vns vorirnantin heim vor/ter hinwi/et vnd ] nirgent ander/wa 



LI. Hcnneb. Coplb. fol. 23. 

LH. Henneb (\>plb. fol 134. 8chulU» hist. »Ut. Bwohr. II, 128. nicht genau. 
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Vnd wen wir nicht eygener jn/igel haben, /o han ich | Eberhart der vorgenante meinen 
brüder vnd wir Reinhart vnd Julians, die | vorge/chriben Brüder, vn/ern vek'rn, den erbern Rytter hern, 
Wortwin von Ma/bacb | gebeten, /in jn/igel an di/en brift tzii legene vnd ich Wortwin von Ma/pach; 
bekenne, da/ ich durch bet willen Eberharts, meins brüders, Richartes vnd | .Tohans Brüders /üne der 
5. vorgenantin myn jn/igel tztt ürkünde an di/en briff | han gehangen. 

Daz i/t ge/chchin nach gotis gebitrt drutzchinhundert jar | dar nach in dem /echtzehenden 
jar an dem tag. als heilige criitz vüiiden | wart. 



LW. Die Gebrüder Ludolf und Heinrich, Burgherrn zu Altengottern, kündigen dem 
Grafen Berthold von Henneberg ihre Lehngüter in Medencelsbach auf 1316 
December 2. 

Nobili doniino domino suo Bertoldo Comiti de Hennenberg Ludolfus et Hemicus fratres 
domini cnstri in Aldenguttern debite fidclitatis. obsequii et honoris quantum possunt. | N'obilitati vestre 
10. presentibus duximus intiinuiiiluiii, quod bona nostra in Nedernlwelspcche, videlicet tres mansos cum 
dimidio. duas marcas Mulhusensi.s wa|randie prouenientes de iupiuguacionibus porcoium inoleiidini 
ibidem cum ali|is pensionibus denariorum cum precio. quod vocatur hertmite, de quibus hac|tenus a 
vobis ac a vestris progenituribus infeudati sumus et quo in fcoilo posse'dimus, libere et conseusu 
omniuin, qui nobis sucredere possunt, vobis resignamus | per presentes simpliciter et expresse. 
15. In cujus resignacionis euidens testiinonium nostra | sigilla huic scripto duximus apponeuda. 

Datum anno domini M° CCC° XVI" IUI" Nonas Pecembris. 



L1V. Graf Berthold von Henneberg entsagt seinen Hechten an den Gütern , Zinsen und 
' Hechten s// Medenrelsbach . n eiche die Gebrüder Ludolf 'und Heinrich, Burg- 
herrn tu Altengottern, dem Kloster Germerode überlassen haben. 1316 
December 12. 

Nos Bertoldus dei gratia conies de Hennembcrg Notuni fatimus hispectoribus prcM-ntiuml 
vniuersis. quod quia ad Nobilium virnrum Lvtolh* et Heinrici fratrum dominorum in Aldenguttern) 
nostrorum fidelium peticiones vniufrsa et singula iura nostra. quo nobis et nostris heredibus aut 



LIII. .Staatsarchiv zu Cassel. Aussen : Litern »uper tres mansos cum dimidio in Welspeche und 
11 Zeilen, kleine schnörkelige, nicht schöne Schrift, sehr schmaler Rand, die beiden schildförmigen 
Siegel von hellgelbem Wachs, wohl erhalten, nur um Rande etwas besehüdigt , auf beiden zwei Flügel 
(Uhnlieh dem Wappen der von Erffa, mit denen sie eines ftesehlechte* sind) und Umschrift a) SKÜLLVM 
HENRICI .... THERN b) S. LVTOLFI . VON . ALTENOOT . . . RN. 

LIV. Staatsarchiv zu Cassel. Aussen: Coiinrmatio per dominum de Henneberk super tres mansos 
cum diiuidio in Wdsbeche tuid 1316: 16 Zeilen, klare scharfe Schrift; auf 3 Seiten schmaler Rand; kleines 
Siegel von weissem Wachs, rundlich, grösstenteils gut erhalten, mit der Henne und S . . . . BERTOLD 
RO. In demselben Staatsarchiv befindet sich eine zweite gleichlautende Urkunde mit 1-4 Zeilen, deutlicher 
Schrift, ringsum schmalem Rand, mit grossem schönen Siegel, gut orhalten, Henne und Umschrift: + S. 
COMITIS BERTOLDI DE HENNEBERGH. Die Aufschrift wie oben. 
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I- jwwi posteris | ratione collatinnis. infemintionis vcl alio quovis mudo rnmpilunt vcl possent competore, in 

tirr hm. trw manjsos cum dimidin et redditus duarum niarcaruni Mvlbwen«i» «arandie et precium. quod wlgo| 

i Mijjidi hrrtniycte iliritur. iiecuon in jus patronatus occlosic villi- Nydennvolspirhe. quo bona pro|<«ripta iidem 

■ j'au-Jn Lvtolfu? et Hrinrictts a nobi« in fondo tonuerunt. pure abdienuimu» et ipsa | muna-tcrin in Gcnnarrode 

\Sbnv donauimus perprttio possidenda. Licet ecram ipsorutn bonorum | prcsrriptonitn cnllaticmem seu :>. 
u 1,'t.ln infcodntioiiem nobis rredamus et vsque in nunc diem credidimus per mndum propra prrtmere, tarnen 

Di- im« -tiniulus conseientie remordcat nliqualis. prnmittiimis in hoc I scripto. quml si de appropriatioiic 
pn-dictonim bonorum prefato monasteno orirentnr. quod ahsit. instande i uliqualcs. Xus ipsjis iiislancias. 
si possemus. nostris vellcmus prccibus aholere aut >i non forot j aliud, ipsi domiuo. cui ipsa pro- 
prietär bonorum predictorum ex iuris edocumonio pertineret. Vellerns alia l>ona nostra propria equiio. 
Valens resignare et ab ipso in feodum recipere pro t isdom. 

Super quo prcsens scriptum | nnstri secreti appcnsioiie pro evidentja iu-simus mbnrari. 
im Datum et actum annn domini M" UCU" XVI" pridie jdus decembns 

*r im 



LV. Graf Berthold ton Ifenneberg gestaltet den Gebrüdern Ludolf und Heinrich, 
■\i\m Burgherrn o« Altengottern, ihre ihm o« Lehn gehende Güter und Rechte zu 

1 Xiedertcehbach dem Kloster Germerode c« überladen. /•?/« December 12. 



HC. In Nomine domini ann n. Nos lb rtoblus dei griici,i Uuincs dr llcuiioinb< Tg prcscnti srripto 

.^«.-idi. publice Notum faiimu* )ir>'-t'i>ntiu> -ingulis et fuluri-. <pioiI Nobih - \iri Lvtolfu- et lliinricns fralres ir>. 

do'mini castri Aldm Ouituii mich ■» nostri dilccti in - m.uisos cum iliuiblio in wlla Nydern wclspivbc, 
du*.» inaiicas Mv* lhu»ei;si» «iiraiidie. proui'iuetit' .■- de iupigwacioiiibii.s pon-omm inolciidiui ibidem cum 
alü> |M ii-iiiuilius denuiiorum et -i ,\ pullos cum prceio. quod \\1l:o Ib ittnyctc dicitur. a<l <pios dum- 
toxal man-o» prcdicto- p.itrovatits ecrh-Mc | jn predicta \ it):t pi'*iiiet. quos iid> ■ i a »uhi« cum predictis 
Iieiblitibu» acteim» in feodn tctiin ruut . per Xubilem \irum ' (lüiitberum dominum de Salza senioreiu lni. 
iKotruni hdelem et -ua« litnas publicas nobis lil>nr re-ipnarutit p<l< nte-. \t i]i~a | eadem bona 
'iitsn "d prescripta nnmnsterio s.inctiuioniidium in (ienuaiixdr pi<q>e Ksclieuewe»:'- Moauntiue dymvsis appro- 

/i'J Bvf- pl'Lni e di}.'iiaii'inur de ynitia specinli. N'os ]>|i ilict<>niiii l.vtolti et lleinrici pii ciliii- fanor.ibilitei inclinati 

flff prcscript'» niansos et | Itedditn- mm quihiiMiinique -ui> pertineiicii.> iii'ciioti jus patroiiatus m-lesie 

preiiii te. \\. preuiitlituv. prefato moiiastetid j jn liecompeiisini -.dilti* aiiiuiarum ric-tri vidi licet nection i\ 
üiiinuuu pro^emtonini et lieredum uostrurmu cum omni jure, quiid j nobis et im-tii- Inn ilil>us ratione 
cuDacioms. infeodacionis vel alio ipiocunque iiiikI» coiiij« tcbal , lotupetit vel po-set loin'pi tcie. in 
pn-x-tt . futurum hbnc elaruiinur ips-a jura. ipu- \ide|u-et nobi> aut no-tri- li< re<iibu> aut iio-tnis in ptv.lictos 

nun.«i> | et Redditus lecnon patroiKituiii lonipetunt vcl pos-ent coiupclerc, pure )niM tilibus abdiunte-. 
dao«w prescus scriptum | piidido mona>ti rio nostri secreti appcostotM.', cum ad prc^cus syu'illo alio to. 

,lH ^.Üt LV. Staatsarchiv zu C'a^el. \n>.»«-i.«chrift : liter.i »aper tre» nun«»» cum .timidio in Villa »VI». 

p«-!.,- „ad 1816. 18 ZeUen. Band a«if allen «.-itm. «-harte Schrift, weni« Abkartun^o. da» an emer roth- 
L " ' 1 n 1 VN " r0 " gelben IVippelsthnur hluigondv Si«jti-l von wi-i»^m Wach», halb erhalten, die Henne noch erkenntlich. 

»eilig aber von der Umschrift. Eine »weite im Staatsarchiv in Ca-sscl Wfimlliehe Urkunde, von demselben 
Grafen Berthobl von Henneber« lllicr ilen».'lb«n <ie K 'en»tand an»ses|ellt und von gleichem Datum, mit noch 
1Ml .» grösserer Sorgfalt und Schönheit geschrieben, ist im lianzen gb-ii blaiitend und sehn-ibt nur Nedeniwelspeelie, 

hertiaite, jus patronatu» (*i JMb«|. monasteri» appensinne nnstri majori« »lgilli legittim* ndwratnm »tatt 
:i;,'rp «•••muUri«' nostri »ecn-ti - robomtuin. hat 17 Zeilen und Überall breiten Kund, und da* grosse Henueh. 

■'' ,'" 0,-bK Segel von hellgelbem Wachs und runder Form , mit «rfiöner Zeichnung d<-r Henne und mit »ehitner gm-scr 

Umsehnfl: + jt. OlMITlS DKKTOLÜI DE HBSSKNBERtlH. Aussensehrift: IJonfirmatio per dominum de 



Henncnbergk »upor tres man»os cum dimidio in Welsbcchi- and 1816. 
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careainus, de certa scicntia legiptime (sie) roboratuui. | Huius itaque rci sunt testes strenui viri 
Guntherus de Salza predictus. Conrad us de Byenbach. Ortolfus de Rvjgerieth. Hertnidus de monte. 
Bertoldus aduocatus in Henneinberg, milites nostri fideles, cum pluribus ceteris fide dignis. | 

Actum et datuiu anno domini millesimo tricentesimo sextedeeimo, pridie Idus Decembris. 



LV1. Günther von Salza der ältere bekennt, vom Grafen Berthold von Henneberg 
mehrere Lehen in Thüringen in Besitz zu haben. 1316 December 12. 

h. Nos Guntherus dominus de Salcza Senior Recognoscimus publice per presentes, quod ab 

illustri | domino nostro domino Bertoldo Limite de Hennenburg nec non suis heredibus in Monte,| 
qui vulgo Krawenberg dicitur prope oppidum Gotha viginti mansuarios, in villis SuniH'|buni et Bruheim 
quinque mansuarios. in Tundegen quinque mansuarios, (in) jnferiori Welspeche | septem mansuarios, 
jn Alden Gutterp vnum mansum, jn Scheu^tete vnum mansum, jn Vischa duos mansos et vnam 
10. silicam prope villam Grunbach nos cum nostris herefdibus nomine feodi possidemus. 

Dantes super eo presens scriptum jn testimonio no>tro sigillo | communitum. Actum anno 
domini M" CCC xvi pridie jdus Decembris. 



LV11. Heinrich von VUeben, Richter zu Tungesbrücken, bezeugt, ddh die Gebrüder 
Ludolf und Heinrich von Altengottern bestimmte Güter , Zinsen und Rechte 
in Niederwelsbach an das Kloster Germerode verkauft haben. 1317 Januar 12. 

Nos Henricus de Vleybeu officiatus et judex in Tungesbruckeu ex parte illustri prineipis 
domini Fr. Marchiouis Misnensis | Thuringiequc lantgrauii recognoseimus, hec vidisse et audiuisse, 

15. nichilominus tenore presentium publice protestamur, quod coram nobis constijtuti anno domini M° 
C('C° XVII 0 feria sexta post Kpiphaniam domini existente plebicito terre communi Heymbradus pre- 
positus sanctimonialium j in Germarode nomine sui . . . conuentus parte vna. Ludolfus et Henrirus fratres 
domini l'a-tii in Abi ii^uti' ;ü . HryK wi^i» et Agnes, vx|ore.s ipsorum legittime, Ludolfus et Henricus, 
Albertus, Henricus et Fredcricus ipsorum heredes parte altera, ijdem fratres, ipsorum legitti|me (uxores) et 

'20. oiiuies eorum heredes, bona in Nedcrnwelspeche , videlicet tres mansos cum dimidio, duas mareas 
MulhuM'hensis waraudic pruueui|cntes de inpinguac ionihus porcorum molendini ibidem , cum aliis 
pensionibus denariorum, pullos de tensu, qui hermite dicitur, eiusdem ville, | sex eciam pullos ipsis 
de Curia mona>terii prefati debitos cum omni jure et prouentibus, quos in dicla villa et campis ipsius 
hahueruijt. que ipsis vendiderunt, libere et bona voluntate resignarunt, jnsuper juspatronatus eiusdem 

2h. ville in dictum monasteri um transtulerunt cum vniuersitate horum bonorum, tradentes ipsi monasterio 
pretaclo po>sessioiiem predictoruni bonorum, promittentes nichilominus dictorum bonorum et jurium 
waiaudiain facere solitam et consuetam, preterea antedicte domine videlicet Heylewigis et Agnes 
ipsorum legittime, que sibi dicta bona nomine dotis esse assignata afhrmabant, libere et bona volun- 

LVI. Hcnneb. Coplb. fol. 69. 

LVU. Staatsarchiv zu Cassel. Aussen: Litera super jus patronatus in Welapcche und 1317. 
21 Zeilen, feine scharfe Schrift mit zierlichem Initiale, das Siegel von gelblichem Wachs, oval, am Rande 
beschädigt, dos Wappen: . r > Bluthenstengel aus einem kesselförtnigen Gef&sse ausstrahlend, mit 2 kleinen 
S.hleifen zxt unterst; und Umschrift: -f SIG . LLVM HENRI.. DE VL 
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tat* rtsignanint, juramento suu nichilorainns dicta bona 
renunciantes expresse omni fraudi, dolo, in integrum restitucioni. 
ipsLs contra dictam vemliciunein eoupclere posw-t de jure vel de facto 



»eile 



et nrtioni, quv 



In cuius rei ccrtitudinem et huius resigna cionis euidens tcstimouium dedimus presens scriptum 
sigilli uostri munimine diligencius roboratuni. Testes huius resiguaiionis Mint j I/>dcwicus de Vbecho. j. 
Fredericus <le Hophfgarten milites. Heyno de Slatheyni. Hermannus de Hcylingcn. Hermannus de 
Nouo foro. Berthous Serimfp, ltciuhardus Serimfp milites, Hcrniantius et Hermannus. duuiini in 
Spangeuberc. Johannes de Cornre, Ekkehard»* Stelleiiilc. Hermannus de Sebeleybeu. Heurieus 
Biderkerichen . Heyno de fceugeuelt, Kkkehardus | Vngbote. Albertus de Welspecbe famuli . douiini 
Henricus de Hattenbach, Hcnrieus de Indagino, Günthern* Buchstein, Hen rieus cappellanus dominoruin iu. 
in Aldcugutteru. Kodolfus de Mik saecrdotes et alii quam plures tidc digni. 

Actum, datum anno [ et die prefixo. 



Actos, mn 



LV11I. Die Gebrüder Ludolf und Heinrich, Burgherrn au Altengollern, rer kaufen ihre 
dem Grafen Bert hold zu Henneberg lehnbaren Güter, Z inten und Hechte in 
Medertre/sbach an das Kloster Germerode. 1317 Januar 12. 
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In nomine domini amen. X«s Ludulfus et Hemicus Innres doniini ca>tri in Aldcugultern 
rccognoscimus per presentes. quod de 1 coiiseiisu Heylewigis et Agnetis legitimaruin nostraium Ludolti et 
llerniaiuti necnon Alberti. Henriei et Ficderki et nliuruin omniuui nostMniiu hereduiu \ bona delibe- Ii. 
indnne prehibit« vcndidimus et presentibus vcndiuius monasterio in Germarode apuil Kschonewogr. 
maguiitine dyucesis bona | uoslra in Nederuwolspcehe. quo a nobili viro domino llcrtoldo Cnmile in 
Hetuienberc in feudo Imbuituus, videlicct tres mansos cum | dimidio, diu.- marcas Mullmschonsis 
waraiidie prouenientes de iiipiiiguncimdbus jiorcornm molemlini ibiiletn cum aliis pcnsionibus | denarmruiu, 
pullos de censu. qui hertmite dicitur . eiusdem ville, sex oriam pullos nobis debitos de curia monastorii m. 
prefati ibidem | cum omni jure et prouentibus, quo* in «lirta villa et cainpis ipsius habere dinoseehamur, 
esccptis bunis. que ab aliis in presenti habentur a nobis in f.udo. pro quimpiagintn marcis puri 
argenti nobis persolutis prrpetuis tempnribus jure mere proprietatis possidcnda. | tradentes r.ichiloininus 
posM's.siuncm predietonun mausorum, pensionem pretactain et sinuulu jura et prouentus monasierio 
prenotato. Insuper | transferimus jus putronatus ecclesie Mein ville in dictum monasterium cum -"». 
vniueräitate horum bonorum in hiis scriptis, pronütti|mus nichilominu« monasterio pretacto piemi--onini 
bonorum et juriuiu w.irandiain facere sohtam et eoiisiiefam. renuiH-ianto expre»e ] omni fraudi. dolo. 
in inti'gnmi ie>titmioni. exc«ptioni. peticioni et actioni, quo nobis. nostris legittimi* vxoribus et 
ouinil,u.s nostris hei-e dihus de jure vel de facto tompetere posset, et omnibus auxiliis. que uns ac 
nustros heredes contra dictum vendicionem no-tram juuare possent. Dantes ipsi uiotiasterio pres.-ntes m. 
literas in huius nostre vendicionis euidens bMimonium nostris sigillis ftimi ter robor.it.is. Testes huius 
»unt domini Henri us de Hattenbach, Henricu* de lmlajrine. (iuntherus Buchsteyn, llenlricus capjiel- 
lanus doniinnrum in Aldongiittern, R<Hlolfus de Mila sacerdotes, Lodewicus de Vbeehe, Fredericiis de 
Hophfgarten. Heyno de Slatheim, llennannus de Ileylingen, Hermannus de Xouo foro. Berthous 
Scnmpf. Reinhnrdus j Scrimpf milites. Hermannus et Hermannus domini in Spangenberc. Johannis de :a. 



LVI1I. Staatsarchiv va Cassel. Aussen: Litera sapcr tres mansos cum dimidio in Welslwehe; in 
neuerer Schrift: Niedorn Welabach und 1317, 21 Zeilen, klare feste Schrift, unten breiter, oben und mr 
Seit« schmaler Hand, Ton beiden Siegeln nur die 
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Cornre, Ekkehardus fitelleuilc, Hermannus de ScWleyben, Henricus Biderkerichen, Heyno de Lengeuelt, 
Ekkehardus Vrigbote, AlbertuK de Wels]peche et alü quam plures fide digni. 

Actum et datum arnio domini millesimo trecentesimo septimo deeimo | feria sexta post Epipha- 
niam domini. 



LIX. Dietrich» mn Varila Revers über seine Hennebergischen Lehen zu Walschleben 
und Gispersleben. 1317 Februar 5. 

5. Ego Theodericus dietus de Varila, filius quondam Theoderici de Varila dicti de Rufa | domo, 

opidani Erffordensis, recognosco publice per presentes. quod bona subscripta procedenjtia in fereudo 
(feudo) ab antiquo domino Hennenberg, videlicet quinque mansos minus uno | quartali. sex agros vineti, 
tres agros salicti, viginti agros pratorum . | tres curias, sita in villa et aimpis viUe Walesleiben et bona 
Sita in cnmpis | et villa Gisbodsleiben, soluentia viginti quatuor solidos denariorum Erforden|sium annui 

10. census, aeeepi in feudo a magnitico principe domino ineo, domino Bertoldo specjtabili Comiti de Hennen- 
berg cum homagio et fide sibi prestitis, debitis et consuetis, | dans sibi presentes literas sigillo meo 
signatas in testimonium super e<>. 

Actum Slusungen | anno domini m°. ccc". xvij". in die bte Agathe virginis. 



LX. Papstlicher Auftrag in Sachen eines vom Grafen Berthold ton Henneberg beab- 
sichtigten Kirchenbaues tu Schleusingen. 1317 Mai 7. 

Pabst Johann (XXII) ertheilt dem Decau der Kirche zu Aschaffenburg Auftrag zum Verhör 
15. in Sachen des Johannitcr-Ordensmeisters und der Brüder zu Schleusingen gegen den Grafen Beilhold 
zu Henneberg, weil dieser innerhalb des Sprengeis der diesem Orden gehörenden Pfarrkirche in der 
Stadt (Schleusingen) eine neue Kirche zu bauen angefangen habe, auf deren Niederreissung angetragen 
wurde. Wegen der Macht dieses Grafen und weil man in der Würzburger Diöces keine Hülfe gegen 
ihn zu erlangen hoffte, wurde der Decan aus der Mainzer Diöces beauftragt, dem Grafen mit der 
20. kirchlichen Censur zu bedrohen, ihm aber dabei eingeschärft , gegen denselben mit der Excomniunication 
oder dem grossem Kirchenbann nicht eher, als in Gemässheit päpstlicher Special- Vollmacht zu 
verfahren. 

Datum Avinion . non . miiii, pontifieatus nostri anno primo. 
LIX. Honneb. Coplb. fol. 185. 

LX. Auszug der vom Abt Petrus zu Vessra im Jahr 1497 geinachten Übersetzung von dem 
im Schleusingor Archiv vorhandenen lateinischen Original. 

Anmork. Graf Borthold hatte in der That begonnen, ein Chorherrnatift zuerst in seiner Haupt- 
stadt Schleusingen zu errichten. Durch den Widerspruch des Johanniter-OrdenB aber bewogen, verlegte er 
dasselbe nach Schmalkalden. Vergl. die Urkunde LXn und im I. Bd. S. 71. Nro. CXXXII. 
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LX1. Johanne* ron Windheim, Vogt zu Salzburg, hat Hern Grafen ßertho/d ton Henne- 
berg 8 Acker Weinberg aufgetragen und ah Lehn s« einem Rurggvt zurück- 
erhalten. 1317 Juni 3. 

Irh Johannis von Wimlchcim, voit tzu Salt/her^, llckennc oftinbar an difem | briff. da/, ich 
mi'itn-ni üben cm-diuen hcni jrraftin Ihrthold von Henneuberi: hau uff | u«*«t'lx-Ti acht ackcr winwarhs, 
«Irr vir li-i-n an dem Kotinbcri: vml vir an «lein | MhIImtc die mrvn m-ht ev_'rn wan n, vml onphan 
«he ich vml meyn erbin von | vnJVrm vortMiantin hern vml von /einen eibin t/ii einem rechtin hiiru- 
lehcn vml vlob ; ich vml mein crhin meinem vorunantin hern vml /einen erbin von dem Hbcn bur- b. 
srut tzn dinen. als cVn hnriMiian t/u reiht /.d /im-ni hern an da/ alb-ine. ilaz er noch • /ein crhin 
muh oder ruf in erbin /nlltii twin^cn uff keine Jim 1 veftene tzit farne | wider willen 

I»e> <»»'b ich di/en hriff meinem vornnanten hern vml /inen erben t/u Mjkilnde dire vorpe/chriben 
»linse vrrfiuelt vnder meinem jn/itfcl. der i/t p'u^'ben | nach Rotes Ri-burt tii/cnt jar drühnndert jar 
dar nach | in dem /vbctit/ehcn.lrn jar an dem fritaj; vor /ende Ilonifarien tau {l \ 



LXU. Graf Heinrich o« Henneberg-Ascha iibergiebt dem Stift w Schleusingen »ein 
Yogi eir echt Lengfeld. Schleusingen. 1317 Juli 14. 

( um oinnis cultus diuimis ah oiunibus Christi tidclihus. t< staute saem eloipiio. sit ani|ili andus. 
" vt in (•aiiieipatiom* ce|e>tis j»n inii nutm-rus hdrlumi aiiL'eattir. Mine | «M . <|iiod m»s Heinrirus dei 
cr.tlia roiiii's di« Hrinii-nber«.'. n>rp<>i dem in A«-iha hal.eiitr. residemiam. < nmihis harum s.- r iein 

litt. r.miin iutuentibus vhumis i ii.'ttnn. «|iiod ad in-tam latn spertalu Iis viri Ucrtoldi l'omitis de 

Henri'id>eru' . patiui iiostri ddecti. m-ciioti diiiina moti ini-eriror dia . ad !n<u:nn plant. itmneni ranonie 1f>. 
in >!u-un_-< ti i« r ip-um et per -iios berede* t'ai t.nii. | dedimii- i t in hiis «criptis matura drlib.-ranotic 
d«.naiuu« jus adiim ati< iuin villi- in I I.« -nuem It . ipu»l « \ prounutorihus iio-tn* ad nos dmoM.-batur 
pe-rtim T4«. renutitiaiiti s j omni aetioiii juri- et facti, qne a nohis v.| nostris ro|iereilihus jmi— et injHi-tenmi 
"ubonn. 1 dantes canonici* pivdicti o|>iiii in Mumiiilmii onnu in libertatem siue justiriam in predicta 
villa I a nol.is a. ieniis posse**aui . oh diuini remum-ratiAiiis uratiatn reconpendendam per^i-tuo .>0. 
duraturam. 

It.ituui Slu-un-eii anno doniini M" ('('(' ' WH" in rra*tim> beate vir^inis Margarete. 



LXI. Hennen. <\,,,ll.. f..l. 14»;. 

LXU Alt.« Auf.rhril't : Litern sti|»-r adu.H ■uti.,n.« L« iij. t« lt . » nl. m IUI. 12 Zeil« n, inten und 

»uf >» ein S.it.-n xieinlieher. o»»-n wein« Wand, vi. lt.uh vergilbte S hntt. da« .Sie«.«l neh«t dem Bmd fehlt 
S. h.r.t.> hist. «tat. ltes. hr. III. 421. ni.-|,t ^.«nau. Fa>t »flet, hlant. nd .«t die rrkund.« I. <>'.> nr». C'XXVI 
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LXU1. Die Gebrüder Conrad und Johanne* Emmhart verkaufen Conrad Sachte, einem 
Bürger zu Meiningen, ihr Gut zu Herpf und versprechen dem Grafen Berthold 
ron Henneberg, dem das Gut zu Lehn geht, ein andres eigenes ihm zu Lehn 
aufzutragen. 1317 Juli 16. 

Cunradus et Johannes fratres dicti Euiuieliart vendiderunt Cunrado dicto Sachse, civi in 
Meiningen, mansum suum, situm in Herpfe, quem a Bertholdo Comite de Henneuberg in feodum 
tcnuerunt, soluentem annis singulis uuuin maldrum siliginis et unum maldrum pise, X nialdra cum 
dimidio auene et trcs libras hallenses pro quadraginta duabus libris hallensibus reservata reemtione 
5. ad unum anuum. Iidem promiserunt, Comiti lkrtholdo alia bona sua hereditaria rcsignare et ab ipso 
in feodum recipere. Bertholdus aduocatus, strenuus miles rogatus, sigillum suum apposuit. 
Datum anno Domini M° CCC° XVU° XVU° kalend. Aug. 



LXIV. Die Gebrüder Heinrich und Härtung, Burgherrn zu Erfa, gestatten ihren 
Oheimen Ludolf und Heinrich ton Altengottern, bestimmte Güter, Zinsen und 
Bechte in Aiederwelsbach, mit denen sie mitbelehnt sind, an das Kloster Germe- 
rode abzutreten. 1317 August 10. 

Nos Henricus et Hartungus fratres domini Castri in Erpha tenore prescncium publice proti- 
temur, quod cum nobile» | viri Lutolfus et Henricus patrui nostri dilecti domini Castri in Alden- 

lo.guttcrn monasterio in Germ« rode bona sua | in villa Welspeche habencia, videlicet tres mansos cum 
dimidio, duas marcas Mulhusensis warandie prouementes de inpinguacionibus porcorum molendini 
ibidem cum dimidietatc precii seu eensus, qui volgariter | dicitur hertmite, vendiderunt, ad que videlicet 
bona jus patronatus eiiiMlem uillc pertinet. quod in dictum moiiasterium transtulerunt. doUintes 
ipsum iure patronatus cum prescripto, et cum dieta bona a nobili domino . . . Comiti in | Hennenberc 

I5.1egittime sunt appropriata, a quo nos vna cum ij»sis in feodo tenuimus et tenemus, nunc igitur dictij 
fratres patrui nostri iam dicti nostram dilectiouem gratam rogaueruut, vt dicte uendicioni et iuris- 
patronatus trau slationi nostrum adhiberemus consensum pariter et fauorem, et cum ita sit. quod 
nobis sepedieti fratres ius patronatus eeclesie | in Heroldeshusen in reconpensam huius in Wclspechc 
tradiderunt. n> >< eo plenius eoniin preeibus annuentes. dicte uendijeioni et iurispatronatus translationi 

20. consensinius et preseutibus consentimus, renunciantes expresse omui fraudi. doli excepcioui. | peticioni, 
in integrum restauracioni et omni actioni. que nobis nostrisque heredibus in dicta bona siue iuspatro- 
natus | conpetit, conpetebat seu conpetere posset de iure uel de facto. 

Dantes ipsi monasterio sepius tacto presens scriptum | nostri sigilli munimine roboratum in 
testimonium super eo. 

25. Datum anno domini M " CCC U XVII" quarto jdus | Augusti. 



LXlll. Abschrift aus dem Schleusinger Archiv. Vgl. v. Schulte» Hbg. Gesch. II. Urk. B. S. 58. 

LXIV. Staatsarchiv zu Cassel. Aussen: Literu appropriacionis domini de Hennenberg super tres 
mansos in Welspeche und 1317. 15 Zeilen, scharfe gesehnörkelte Schrift, Uberall nur schmaler Rand, das 
Siegel fehlt, nur das Band vorhanden. 
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Graf BerthoM ron Henneberg taute ht an da* Stift Fulda »ein Gericht Hehner»- 
gegen da» Gericht Rottdorf au». 1317 August 20. 



LXV. 



Wir Bertold von Got.« Gnaden Gräfe von Hennenberg bekennen offenbar an di/em Briefe, duz 
wir mit ge/amenter Hant Heinrichs vn/rrs Suns vnd anderr vn/erre Krl» n Hi rn erbern Herren Appt 
Heinriche von Fulde vn/erm Herren vnd dem/dhen Gntshu/e gegeben hun vnd gehen vn/er Gerichte 
ru nelmerichshu/en, beyde an dem Dorfe vnd vf der Marke, die dar zu gehöret, diu bizher beyde 
vn/er vnd des Gotshu/cs Unterrichte zu Kaltcn/untheym gefucht hat. mit allem dem Rechte, als 5. 
wir* berhiacht hnhn vnil biz her Rehabt hau. Da wider hat vns vn/er vorgrnanter Herre mit 
gemeyner Willekür /ins Convrnts vnd allen vn/ein Krben gcgcbiu /in Gerichte zu Ripdorf vnd uf iler 
Marke, die darzu gehört, daz bizher jin Laiitgcrichtc zu Theyrcrnhnch gc/ucht hat. mit allem dem 
Rechte, als er vnd daz Gotshu> ez hizher bracht vnd gehabt hau. 

Und zu einem ewigen l'rkund i Ii/er voigc/rhrihrn Wech/elunge hau wir vnd Heinrich vn/er 10. 
vorgenant /tin vn/erm voigcnant Herren vnd dem lioMiu/o di/en Brief gegeben mit vnfern Injigeln. 
Daz i/l ge/eliehrn nach Gots Geburt h dreyzehnbiindert Jar. darnarh in dem /ybenzehnden Jare, an 
dem neh/trn Fritagr nach vn/erer t'rowen Tage, als /ie empfangen wart. 
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LXVI. Abt Heinrich von Fulda kauft ron Ludwig ron Frankenttein dessen Am heil an 
Sahungen, die Gerichte 3« Dermbach, Berkach, Suhl und Ockenhausen nebtt 
den davu gehörigen Gittern , Rechten und Gefällen und andere innen benannte 
Gitter und Orte. 1-317 August 29. 

Wir Heinrirh von gut.« gnadin np|K-t voll r'nlde Bekennen mit \n/erm üben in got | Thyet- 
rifhe. Tii/erm therhen. vnd dem roiiiieiitc tzü Fulde, daz wir gemeynlirb vnd bedachtes mnt's vmb 15. 
den edeln man J.ndewigen von Frnnrken/teyn vml vern Alheidin /ein wirtin an ine vnd irre erhin 
Jtot pekaiiffet hau alle die her | nach gc/ch'ribcn gut. recht, gcrichte. geuelb- vnd an/praehe vmb 
fttnfte halb hundert | pfunt fnldi/cher pfenvngc \nd andtrbalh hundert pfur.t heller /um er/ten hau 
/ie vns verkannt vnd gegebin alle die gut", nebt, giurllc vml an/praehe, die /y | hattin in der Jtat 
tzn Saltzungen, dn vor ..dir andiiswa an allen /tetrn. e/z /ie an bnwen. , hofftrtrn. akkern. fehlen. -.»0. 
wi/en. weyden. wazzer, wazzers Icufen. holtzen. weiden, I wiltbanden vn<! gerichtin. ge/uebt vnd 
vnge/ucht, wie/ie genant /in, die tzu der | her/chafft tzö Frmickcn/Ieyn vnd izll Saltztlngrn tzil gehorent 
vnd hie uamen <li/e ' vier hernach ge/chribin gerichte Theyrmbuch. Bergaiii. Sah vnd Ocker/hii/en; 
mit allen den guten, recht, vnd geuellen. die jie «lar yne hatten, oder yn geuallen mochten. | ane 
als vmb Thcvmbach hernach gefchnben i/t. Auch hau jie vns verkauftet allez daz gut. daz uff /ie». 
er/torben i/t von hern lterman von Brandinfels an das gut tzn | Ysenach in der /tat vnd da vor tzü 
iren halhin teil vnd henamen vorkeufTen /ie | vns I.enge/bld. Burg vml /tat vnd den Nüwen hoff mit 
allem dem rechte, als jie | /ie in von vns hatten, e/z /ie an burglehin oder lehin, Sie vortzihen «»lieh 
off Hittunrode vnd Walt/cha//rn vnd ;dlir dirre vorgenantin gute, gerichte. rechte, gcuelle | vnd 
an/prarhe vnd /etzen /ie vns nue in gewer tzu dine /lunt. wemie daz wir | Hittimnnle hi/en jollen 30. 
vmb hnndert. pfüut pfeninge tzu hern Heinrich von Heringin. | Mindern ihiz /ie benamen vz m-men 
di/e hernach ge/chribin gilt, die (ie vnd | ire erbin, die von yn komen, behaldin daz vorwerg 
trO Saltzilngen mit allen deme | rechte, als ez dar tzü gehört an akkern vnd an wi/en. ein vi/ch- 
weide. dry garten vor | der /Ut tzü Saltzttngen. ein hübe an akkern vnd an wi/eu. als dar tzn 



LXV. Fuld. ürk. Samml. III, 300. 
LXVI. Htnneb. Coplb. fol. 78. 
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gehört, | tzwo nappen, der Jol ein, die Jie Jelbir han, fri Jin aller dinge an des tzollea, die andre) 
Jol thün, als ander nappen, vnd ir houereyde tzü Saltzüngen, die dar tzü dem vorgenanten | vorwerg 
höret, eyn halbe hübe, die Jie Heinrich irem jeger han vorlihen, ir dorff tzü | Menmelbrün vnd die 
hübe, die Bertolt von Borlnshüjen in hatte, dar vmb Jie | yn tzü rede han ge/etzet vnd die vi/ch- 
5. weide, dar vmb Jie hern Thcterichin von | Rferdcsdorff auch tzü rede han ge/etzet, i/t daz, daz Jie 
yn die angewinen, daz Jullin | Jie thün tzü iren rechtin. Sie nemen oüch u/z alles daz güt, daz jle 
uff di/en tag in dem | gericht tzü Theyreubach haben ledeclichin odir /elbir vor/etzet hau, daz jallenj 
Jie lo/in tzü irem rechte, als Jle dar an han, mochten Jie abir dez nicht gethün, Jo | Jollin wir ejz 
lojzin tzü allen dem rechte, als fie ejz Joldin gelojt han, gewünen | Jie auch icht after dijem tag, 

10. daz Jol ir vnd iren vorgenanten erbin Jin an daz gut, | daz vou den von vorgejehribner herjeheften 
get. Ouch mochtin Jie des vnd anders | gutes, daz Jie von vns habin, nicht behaldin, Jo Jollen Jie 
ejz ninianen dau vnjim | stifte tzü Fulde tzü kaüffe gebiu vmb mügeliche pfenyng. Sie nemen auch 
üjz ir | halbes hus tzü Waldiuberg vnd daz dar tzü gehöret. Ejz ijt oüch tzwijchiu | vns vnd dem 
vorgenanten Ludewigen vnd veru Alheide geret, daz wir einen gemeinen | amtmun habin Juliin uflf 

15. dorne Jelbin hus tzü Waldinbfirg, wer daz, daz der | dekein ding tete, die waldeuber wereu , daz Joldin 
wir an dije tzwene Ritter | briugen, hernCünradc von Ittenbach, den wir, vnd hern Heiluiden an der 
Berge, | den der vorgenante Ludewig dar tzü erkorn han, vinde vmbefcheidinheit vmb | Jo getane 
Jache, als an Jie bracht wirt, Jo Jullin wir einen amiern gemeinjliche Jetzen. mochtin wir abir vns 
des nicht voreinen, Jo Jollen die vorgenanten | tzwene Ritter einen andern Jetzen vff ir eyt. Ging 

20. oüch dcrjelbin Ritter einer | abe , Jo Jol der einen andern kijen an des abgegangen Jtat in einem 
mamle, der | den los. der da abganen ijt. Ejz ijt ouch geret, daz wir glich kojte Jullin | tragin uff 
deme Jelbin hus tzu Waldinbürg mit türmeren, wechtern vnd torwartten vnd die Jollin auch holdin 
vnjerm amtmanue an vnjer beidir | Jtat. wer auch, daz der Jelbe Ludewig von dem hus tzü Waldin- 
bürg für, Jo Jol er Jeines gpjindes als vil hinter ym lajjen, daz daz hus bewart Jie | nach der Jelben 

25. tzweyer Ritter Rade. Ejz ijt aüch me geret, wer daz, daz | Jie ane erbiu abe gingen, Jo Jolde allez 
ir gut tzü vns vnd vnjerm stifte gejuallin. Auch ijt nie geret vmb alle die güt. die Jie vns gegeben 
vnde | vorkeuffet han, ab der icht von andeni hern ginge, die Jol vns der Jelbe | Ludewig tragen 
vnd lihcn, Jwem vnd Jwen wir heijzin vnd | Jwaz wir erkennen können, daz vns gut ader nütz daran 
ijt ader mag | gejein, daz Jol er von Jeiuer wegin dar tzü thün. Oüch hat gelobt der Jelbe | Ludewig, 

30. vns tzü hclffcne eweclich uff aller menlich, an uff den edeln | man Graffen Bertolde von Hcnnenberg 
vnd Jcin kint, oüch Jullin wir ym beholifin /in tzü Jimc rechtin. Er Jol auch Jime Brüder hern 
Heinrich | von Franckinjtein wider vns vnd vnjerm stifte wedir helffin noch | raten. Ejz ijt auch 
geret, daz die vorgenanten Ludewig vnd fraüwe | Alheit von dem halbin teil des hus tzü Waldiubürg 
/ich behelfnn | Jollen, als eyn yclich gauerbe Jal tzü rechte. Ejz ijt auch me geret | vmb die Ichin, 

35. die da gen \u. Frauckänjteyn, wes den Jelbin Ludewigen | Jeiue briff dar ubir beJagen, des Jol er 
gehorjam Jie, aüch Jullin Jie | nach den briffen mit gantzen triiwen Jten, die yn von vnjerm stifte 
ge gebin J<» utt dijen tag vnd Jollen vns die widir gebe, ab Jie yn | widir mügen werdin, doch Jie 
werdiu yu wider adir nicht, Jo totin Jie yn | vortziheins wije uff dijen tag an iren offin briffin alle 
die britfe, dy | Jie von vns vnd von vnjerm stifte haben, sie vortzihin Jich auch alle | der vorgejehribin 

40. gute, recht vnd anjprache vnd die wir uff dijen | tag yn habin an die güte, die Jie hie vor han ujz 
geufimon. | Wir globin auch an dijen briff, alle dije vorgenantin rete vnd yecliche Junderliche j jtete 
tzü haldenne mit guten trüwen vnd wir nach keine vnjer nachkümeling | da widir nicht tzü tünde mit 
wortiu oder mit werckin, mit dekeinerley Jache, | wyje noch lyjte, da von dije vorgeuante vnje rede 
oder tat des kauffes, di(s) bejetzennes | des hüs tzü Waldenburg vud allez, daz hie vorgejehribeu 

45. ijt. gekrenket mecht | werdin vnd verlijeu Jine macht, Junderu daz Jie bliben gantz, Jtete vud vejte 
ewiglich, als hie vorgejehribin ijt. 

Dar vmb tzü vrkünde, fojtenung vnd ewygkeyt | allir dirre vorgenanten dinge han wir appet 
Heinrich von Fulde der Yorgenante dijen | briff mit vnjerm vnd vnjers Conuents jujigeln bejtediget 
vnd gegebin Ludewig | von Franckinjtein vnd vern Alheide, die da vorgenant Jin, oüch bekennen 

50. wir | Thieterich thechant vnd der Conuent gcmeynlich tzü Fulde, - daz wir dürch vejtenung, | ewekeit 
vnd vnuerbrechüng aller dirre vorgejehriben dinge mit vnjerm rechtin \ gewizzennen han vnjer jnjigele 
auch gehangen an dyjen gegenwertigen briff, allir | dirre vorgenanten rat vnd rede fint getzuge dije 
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bernachge/chribin hörn vnd rytter, | der edel man grafl Bertolt von Hennenberg, Uratf Heinrich /ein 
Sun. Ludewig | von Schenkenwalt, Gvfe von K hirfberg. Heinrieh von Hüne, Symon von Slyte/e, 
Cuurad | von Hc/burg. Cunrad vnd Ludewig von Bienbach, Hernit au dem Berge vnd | Bertolt von 
Eiberach vnd ander vil guter lüte, die dar tzü gebeten vnd | gehci/t warn. Alle di/e dicke vor- 
gefrhnben tat vnd rede ge/chahin vnd würden | gedeydingt tzwi/chen Lichtinbcrg vnd Stockheün auf», 
der Sultza by deine Jtege | in dem jar nach cri/tes geburt Ttrcnt jur drühuudert jar in dem Jybcn- 
Ue binden jar an dem duner/tag nach vnjer frauwcutage wurt/wihe 

Dirre | britf i/t gegebin in dem vorge/chriben jar an fände Johaus tage, als er entjhohl wart. 



LXV1I. Friedrich und Volknant von HerbiUtadt haben dem Grafen Berthold ton Henne- 
berg für das dem Kloster Veura tugetcendete Lehngut tu Atenhauten ein 
eigen Gut tu Hey na aufgetragen und tu Lehn erhalten. 1317 September 7. 

Wir Fritz \nd Volknant, hie vor hern Wilhelms siluc von llerbil/Ut, bekennen oftinhar an 
di/i in britf, daz wir dem edeln hen» Graffin Bertholde von , Hennenberg uü haben gegeben vn/erio. 
ejuin ii»t t/ii Heyne, dar uff Heinrich Weber vnd die Seeh/in Jit/en, vnd entfallen die gut von >m 
viiil von /' inen eibin | tzrt lehene vns vnd vn/eru erbiii vur drü ptiint heller gult vnd achtzig heller 
wir daz gut tzu Atenhufcn. daz er durch vn/ers voigeiiantin vater willen eygente | dem g»t.«hü/r 
t/u Ve/zer. 

Vnd tiU einer Urkunde lieben wir di/en britf vor/igelt | mit jn/igel nun Frytzcn des vor- \b 
gnuutin. »enne ich Volknant der vorgnant | dehem eygcn jn/igel hau. Haz i/t ge/chehen nach gotes 
g- hurt dmtzehen | hundert jar dar nach in dem sy bintzchcndcn jar an vn/er frauwen abinde. j als Jie 
gi Loren wart. • 



LXVU1. Graf Berthold von Henneberg belehnt die ton Stein mit den tum Burggrafenamt 
tu Würtburg gehörenden Gütern. 1317 October 18. 

N"> Uertoldus dei gratia Com es de Henemberg Kecognoscimus publice per presentes. Qu od 
«uhscripta bona, videlicet officium Burcgrauij in Herbip«di. Tres j>aitcs decune in Ileutingeii. | Totam ;>o. 
deciinam in He>elrieth. Quatuor jugera viiu arum in Vslevben. Bona quedam in superi ori Klspe, 
jiiuoc:itiam ville Bude prope Hermaniisfelt, Lftum piscine ibidem, Kt j viium mausutu in Wolflialtns- 
huM ii. que quotidam Syfridus de Lapide miles fidclis nuster | dilectus a nobis in feodo tenuit et possedit 
<!•• trrata im-tri beuiuoleucia dilcctis no&tris Syfrido, j Heinrico et Kberhardo fratribus qiiundam ipsius 
<»fn<li de Lapide et domine Christine de Schowcnbcrg | heredibus contulimu* et confeiimus in hiis ;''>. 
M nj.tis nomine feodi a nobis tiostrisque heredibus procedentis ] per predietos ronfratres et ipsorum 

LXVI1. Henueb. L'oplb. fol. 137. Schulte» H. Be*hr. I, 4 p. 721. ungenau. 

LXVIII. Originalurkunde im Archiv der Freiherrn von Stein m Nordheim. Aui<*eii»chrift: Hen- 
dintren. Kleine Urkunde, wenig Rand, 15 Zeilen, kleine scharfe Schrift, viel Abbreviaturen, Funkte und 
Vfuerwt riebe als Interpunetionen ; daa daran hingende Siegel auf zwei Seiten abgebrochen, daher die Henne 



nur b»lb und von d«r ümichrift nur . . LD1 . DE . H . . . NBE . . erkenntlich. 8. Schulte* H. O II. 
Urk. p. 29 «od 42. 
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berede« perpetuo possidenda. Profecto predictis fratribus quatuordectm jugera | vinearum prope villam 
foleyben in vna pecia sita pro feodo castrensi perpetuo contalimus et | similiter conferimus per hec 
scripta, ita sane, quod iidem fratres et ipsoram heredes pro ipso feodo castrensi | nostri castrenses 
in Henemberg perpetuo existere tenebuntur et nobis nostrisque beredibus hiis perinde | obligati 
5. obsequiis, quibus quilibet castrensis vel infeodatus suis domino vel dominis ex conswe|tudine astringitur 
vel ex jure. 

In quomni premLssoruin euidentiam nostrum sygillum presentibus est appensum. Actum et 
datuin anno domini M° CCC° XVU" jn die beati Luce Ewangeüste. 



LXIX. Sifried, Heinrich und Eberhard von Stein, Söhne des verstorbenen Sifried von 
Stein, bekennen, vom Grafen Berthold von Henneberg mit dem Burggrafenthum 
9U Würzburg und mit innen benannten dazu gehörigen Gütern und ausserdem 
mit 14 Morgen Weinberg bei Usleben zu einem Burggut auf Henneberg belehnt 
zu sein. 1317 October 18. 

Nos Syfridus. Heiuricus et Ebirhardus. quondam Syfridi militis de lapide et domine Christine| 
10.de Schauwcnbcrg filii. Kecognoscimus publice per presentes. quod illustris dominus uostcr dominus] 
Bertoldus Comes de Hennenberg subscripta bona, videlicet Hflregrauium in Herbipoli. | tres partes 
deeime in Hentingen, totnm deeimam in Heselrieth, quatuor jugera | vinearuiu in Vsleiben, Bona 
quedam in superiori Elspe, aduocatiam ville Rode | prope Hermansfclt, locum piscinc ibidem et vnum 
mansum in Wolfhalnishusen, | que quondam genitor noster predictus a prefato domino no.stro in feodo 
15. tenuit et possedit. de | gratia sui beniuolenter nobis et nostris heredibus in feodo contulit perpetuo 
possidenda, jta quoque dominus noster nobis et nostris heredibus quatuordeeim jugera viuearum 
prope Vsleüben | sita »uff den Rödern« pro feodo castrensi perpetuo dinoscitur coutulisse , pro quibus 
in castro | Hennenberg perpetuo ipsius domini nostri et suorum heredum castrenses existere tenohimur| 
et sibi in hiis obsequiis obligari, quibus quilibet castrenses uel in feodati homines suis | astringuntur 
20. domino uel dominis ex conswetudine uel ex jure. 

In quorum premissorum | euidentiam Sifridi sigillum presentibus est appensum. Actum et 
datnm anno domini M" CCC° XVII 0 in die beati Luce ewangeüste. 



LXX. Das Kloster Venera gestattet dem Grafen Berthold von Henneberg die Wieder- 
lösung der Rappelsdorfer Mühle um 26 Pfund Heller. Schleusingen, 1318 
Januar 14. 

Nos Fridericus prepositus totusque conuentus Monasterii in Ve/zer ordinis premonstratensiflj 
tenore presencium constare volümus vniuersLs, quod quandocunque Nobilis vir dominus noster Ber- 
25. toldus | Comes de Hennenberg aut sui heredes Molendinum in villa Rappelstorff [ situm reemere 
voluerint vel decreuerint, extunc ipeum Molendinum dicto domino uostro | Comiti et suis heredibus 

LXIX. Henneb. Coplb. fol. 130. Die B*lehnung»urkunde a. LXVIII und Schulte« H. O. II, 29 
and zu vergleichen 8.42. 

LXX. Henneb. Coplb. fol. 114. b. 
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dabimns pro viginti sex libria haflens. nomine reeindonis, | omnibus contradictionibus et occariotribu* 
In cujus rei testimonium rt euidenciam, | presen* scriptum dediraus sigilli nostri robore 

| domin. M° OOC" XVIH* in ocUua epiphanie domini. V 



LXXi, Heinrich Faspühl, $ein Sohn Conrad und »ein Eidam Gerlach ton KarUtadt 
besitzen vom Grafen Berthold ton Henneberg ein Lehngut tu Gonbach. 1318 
Märt 27. 

In no min«' domini amen. Xus Hcinricus dictus Fa.spühel. Conrad us filius | suus pt Gerlacu» 
de Karlestat, gener eiusdem. tenore presencium publice | profitemur, quod a spectabili viro domino 
Bertholdo comite de Hennenberg domino nostro | allodium situm in villa Gonbach, annuatim sohiens 
decem maldra siliginis, | quinque tritici et quinque auene, h.bemin titulo feodali 

In cuiu> rei testimonium | domino nostro prehibito dedimu» presen» scriptum, sigillum hono- 10. 
rabiliä viri | domini Wolframi prepositi ecclesie herbipolensis presentibus est appcusum, quod nos 
Wolframus | prepositus predictus rvcognoscimus ad preces predictorum personarum presentibus appen- 

di,8e ' Datum anno domini M» CCC XVIII' feria sext* ante diem palmarum. 



LXXH Die Gebrüder Apel, Hermann, Eberhard und Gerlach ton Tunfeld erhalten 
rom Grafen Berthold ton Henneberg 2 Morgen Weinberg tu Nieder- Vr heim 
gegen den halben Zehnden tu Arnoldsbach tu Lehen. Heldburg, 1318 Mai 37. 

Wir Appel, Hermann, Kbirhart vnd üerlach. gcbrtider von Tünfelt, bekennen | offinl»ar an is. 
di/em briff allen den, die in /eben, hören oder le/en, du wir | dem edeln hern graftin Bertholde von 
Hennenberg vnde seinen erbin uff | «eben in dem nydern dorff tzu Ürhem t/wcn morgen winwach.« 
vn/ers | rechtin eygens vnd enpfahen die von dem vorgnantin hern vnd /einen | erbin t/ü rechtem 
lehin wider dem Uehenden halben txü Amoldejlbach . den wir von dem vorgnanten hern vnd /einen 
erbin tzu lehen | hatten, den her durch vn/ern willen uff /ante vn/erm hern von Wirtzburg j vnd Itat 
den. dax her in vns wolte eigene, an welcher /tat wir woltin. | 

Durch /ine bete dirr Jach /int getzüge herre DerthoK, der pferer t/U | der Nüwcn/tat. 
herre Karl vnu Heldrit, Appel von Lichten jlein . Kunrad | von Bybra. vnd wene wir /elber nicht 
jn/igel haben, Jo han wir | Appeln, vn/ern Brüder, der da Brüder i/t in dem clo/ter t/ü Kbrach.' 
gebetin, «lax her /in jn/igel bat gehangen an di/en briff txü eyn J ürkünde. 2'». 

Dax i/t ge/chehen nach «Otis gebürt druttehinhOndert | jar dar nach in dem achtxehendin jar 
nach /ende Crbanstag | an dem /ünabinde tzü Helpürg. 



LXXI. Henneb. L'oplb. fol. 258. b. 
LXXIl. Henneb. Coplb. fol. 156. 



11 
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LXXUi. Graf Berthold von Henneberg und »ein Sohn Heinrich versprechen, da* Kloster 
Ebrach nicht w belästigen. 1318 Juli 9. 

Xos Bertoldus, dei gracia Comcs de Hennenberg, nee non Heinricus Natus eius Recognosciimis 
publice in hiis scriptis, Quod Dilectos iu Christo Religiosos viros dominum . . . Abbaten) et Conuentum 
Monasterii Elraconsis hcrbipolcnsis Dyocesis ordinis Cysterciensis cupientes affectibus prosequi pre- 
sineeris. Promittimus eisdem. ne quid contra eos vel bona sua mali atteniptarc aliqualiter debcamus 
5. nec ipsos in bonis sui> contra iusticiam aggrauarc. presencium testimonio litte rarum sigillo nostrorum 
munimine diligencius siguatarum. 

Datum Anno domini M. CCÜ. XVIII. In crastino beatorum martyrum Kyliani et sociorum ejus. 



LXXIV. Apel von Trostatt erhält vom Grafen Berthold von Henneberg zu einem Burggut 
l Mark s,u Neuendorf bei Suhl und '» Mark %u Batscher wiederlöslich. 
Schleusingen, 1318 Juli 22. 

Ich Apel von Troyftat bekenne oftinlich an di/cm briff, da/, der edel herre myii | herre grefl 
Bertiiold von Hennenberg mir vud meinen erbin tzü rechtim bürg | lehin gelihin hat undertlialü marck 

10. geldes. eyne in dem dorff t/.ii dem j Niiwemlorff by Sule, eyne halbe marck in dem dorlle tzü Hot/cher 
wider | meinem burkgitthe, daz ich tzii Gela von meinem vorgenantin heim hau ge|habt, als daz ich 
oder meyn erbin die vorgenantin anderhalb marck geldes meinem | herni oder /einen erbin wider tzii 
kaiin" Jullin gebin vmb Kylthehalb | marck Jilbcrs, die Jol ich vmb ander gut gebin nach meins herrn 
Rat | vnd Jo ich e/z vnd meyn erbin vom meim herrn dem vorgenantin vnd /inen | erbin tzit rechtem 

15. Btirglehiu habin, wen ich den nicht cygins jnjigel | hau, /o beken ich dir Jache vnd des erbern herrn 
jn/igcl herrn Bertluddes | von Lengcjuclt, der hie bie vor pferrcr wa/z tzü der pfarre tzii Brendel 
vnd ich Bertholt der vorgenante bekenne dir vorgejehribin Rede aller vnd hau durch bethe des vor- 
genantin Appeln myn jnjigcl an di/en briff ge|hangen. 

Duz ift gejehehin vnd be/chribin nach gotes gebnrt drutzelhinhundert jar in dem achtzehinden 

20.jar an Jende Marien Magdalcntag tzü SKiJiingen. Ich bekenn auch, daz meyn herre des vorgenantin 
gutes | genijzcn Jol. wie vil er mack ubir meyn gult. 



LXXV. Graf Berthold von Henneberg, Prior des Johanniter Ordens etc., beurkundet , dass 
Graf Berthold, sein Bruder, dein Ordenshause *u Schleusingen für die 
Beception seines Sohnes Berthold 100 Mark Silbers zugeeignet habe. 1318 
September 30. 

Nos frater Bertoldus de Henuenberg, prior domorum fratrum Jancti Johannis hovpitalis 
Jerusalem. per Bohemiam. Poloniam, Marauiam, Amstriam | et commendator domus in Slusungin nec 

LXX1II. Abschrill einer alten Oopic. 
LXXIV. Henncb. Coplb. fol. 124. 

LXXV. Henneb. Coplb. 45. b. Schulte« H. G. II, 62, ungenau und unvollständig. 
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mm quaruudnin douiorum | per teriniitu* tcrrc Frankouic prcsentibu^ publice protiti-nmi . yuod illu>t ri.-s 
rir | Uertoldu.*. rumcs < I ** Hennenbcrn, unster ticrmiiims dilectus. cum cohmii-u Hein|rici •-.iiisali-m nati 
noKtri |K«tru j ililccti nobis i't fratribits predicti I ordinis et ipMi orilini intuitii dhiinc letrilanioiiis itec 
noo ob respectum | n-fi-ptionis ad preiiutatum urdineiu frutris l!cit»ldi de Hcnneubci;: . ejnsdeiu Hill 
lUKitri |Kitrui dilecti. in <■„ nliqualetn preuhti ordini> <-i u]>ti< >n- -i n mm | ] >ii -t i -m I •■!>•> sed propter Ihm-, u<>- 
prefatu* BerUddus predicti cmuitb< natu* | eleeino/iiia* pretaeti urdims pcnitus >ine ri'fu>ii>n<- oiiMimere. 
viiltntiir. | dciiiauit predicto ordiui et fnttribu.* cculum nutrcli:i>, pro qualihei | inatva dua-> libras bal- 
lenai> cum dimidiii coinpiitandn sccundum uioduiu | et fnnn.tni nee nun omditmni > mfiu -(iripUus 
vidcliiTl. quod fratres predicti ordinis | duiuus pretuctc in Slusunjsm pro prviiiitis 
vutinli cl quinquc | libra* bnllcii>c* in prccaria sine in iviimi opidi prcuotati Jtertoldi 
Gcnuani in Münerstat. qni cciimi.« vulgariter dnilui | Seilte inert ins Hute, in ipso fest<i 
ad usque prcdietis | fratnbus prefatc doinus in SlUMinnin pretactas 11011 trihucrit centum | man' 
(juandocunqtie vero prcdictu« Itortcddus Comes, uostcr (iermanus | dilectus. ucl >ui berede- pn dictis 
fratribns prcfutc doinus in Slulsunjiin scpedictas mit um nitiriu^ intc^raliier tribucrit, scps'diüi [ frattc- 
prenonnuatc doinu« in Slnsunsin predietas viginti fl quinquc librn^ | halL-nsc>. qua.- tum mcdi« 15. 
tcmpun' Hiuiuiis annis reripi« nt , in picdicta prccaria | sine in «•ciisn meiiioiah opnii in Munrichstad 
nnn abqnaliter reripeiv j tem>buntiii\ Sepedicti vero fratrv» predicto domus in SluMiimin scpedictas 
viginti | et quinqilt 1 libras balbnses imu recipient, qiinadusque 110- pccuniaiu, quam >ept |dutus t'oiues 
Hrrtoldus, mMer Cierraanus «lilecto». in sepi'dkta pn-mri« | sine ii-usu »«siKitauit . in»l»i> m-ipii-iiilaui 
obtimtunns intpcraliti-r | sccuuduni tviiorciu litcrarum ««bis |h.t pn-dictuiu (.'oiiiitem lti iiolduni wiotniiu -jti, 
<ii'nnanuui dti-npfr tradilaiuni. L>t triam adiiduni. quoil st'pcdictf vi-ntum nnun- m) [ l».na >iuc 
rmlihis pru risdi'iii compnruti apud piviiominntus fiatrc- s, pi ilii ti- domns | in Shi-uii^in d. li. nt pt r- 
petuo iieruiauvri'. 

In qumuin ouiuiuin i't Mnyulnriuu ti^tinwniuin i pri-.««-iit<* lil<'in> coiiM-ribi f linius no>tri 
sijlilli uimiiiiiiin roborala>. -»:>, 
Ihitmn anno ilnmini M" ('('(' dctinio oitauo ftria M'cumla proxium po>l foliiin simti 

MH'll.-r].-. 



.n-Jc^tiit'liri 



LXXVI. Berthold von Henneberg , Prior de» Johanniterorden* in Böhmen, Polen, Mahren 
und Oesterreich, und Comthur de» Johanniterhaute* in Schleusingen etc , 
beurkundet, das* Graf Berthold ton Henneberg, »ein Bruder, den Johannitern 
zu Schleusingen mehrere Geldzinsen tu kirchlichen Zwecken zugeeignet habe. 
1318 October 9. 



,] u ,nn?ui •« 



N"> fiat. i l!«-it'ildn> de llenni nlii i prior doiviornm ordini^ fratruin situ ü | .I..|i.iiini- lM-pit.di^ 
Ji iu-.di iii. per Ibiliciiiiaiu, l'oloniani, Marnntaiii « ! Au>ti iani. | necnnn rotninendator doJitti« in Slu-in^ •» 
*■< quanindam doiuoruui per lermiiio-» ti ne \ Kr.mkonie , ieni^i)o>fiiiuh puldk'.- per pivM-nti ^ (juod 30. 
illuMris vir 1 5erto!du>, | Coline de Hi'ntieiibi rt;. pii< vi deuotis alli rlilnis manilu>. cultui ilinino <!i lmi in iu> 
intcntiif, mpiens. traiKiloria in i-t'-niu «.•«•imiiut.-in* . tlu /.aii[ri/at<' quotjue >iln de>ideran> in eeli>. vbi 
furcs iioii furantur, nee entyo \ nee tinea demollmir. pri'ilirtu> ilaque enini's Ili rtoldn- . im-ti r («it- 
uumus dili etil:-. | inter cetera maxime ad auL'iiKiit.iiidnni oHicia diuinorum pietati« | epixenpalia meliiiata 
cum ronsen»ii i!!u-tii> viri Heinrici nati eiusdem diuine [ rotrilmtioni- intiütu. nec in.n pro Milnle w :>5. 
remediu nninie -.ue proL'enitorum j heredumque >unruin anini:uuin salute fratribu> pn-dieti onltnt> 
domu> in SluMiii^iii ' bona -iur reditu- de wrbo ad verlmni mb-eripte- tradidit et donauit j donatione 



I-XXV!. Hnineb. C..,,lb. fol. 4«. I.. 17. 
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inter viuos, nec non cisdem tradita suis litcris confirmauit secundum | modum, fornuun et conditionea 
singulariter infra scriptae. Tradidit igitur prefatus | Comes Bertoldus, noster Germanus, et donauit 
donatione, ut predicitur, predictis | fratribus prefate Boraus in annois reditibus in Rapolsdorf quinque 
libras | hallenses , in Rotscher sex libras ball, et quinque solidos hall. , quatuor | maldra auene cum 

5. dimidio et septem ortalia siue mensuras, que | vulgariter achteil dicuntur, siliginis et duo maldra 
casei, jn censum | nemoris duodecim libras hall, cum dimidia, qui quidem reditus singulariter expre&si 
sunt snmmarie pro decem marcis redituum computando pro qualibet marca duas libras hallens. cum 
dimidia computari, predicti vero fratres | pretacte domus pro predictis decem marcis redituum duos 
sacerdotes nunc | ipsorum collegio et expensis tenebunt, qui duas missas in ecclesia parochiali predicti 

10. opidi Slusungin, vnam videlicet ad altare, quod est in honorem j sancti Herbardi confessoris dedicatum, 
quod est constructum in eadem ecclesia in | lobio, qui djcitur Borchkirche, reliquam ad altare, quod 
est dedicatum in | honorem beati Egidii abbatis dedicatum, quod est constructum | in parua capella, 
sita contra iueridiem, singulis diebus perpetuis temporibns | celebrabunt, prcdictus vero Comes Ber- 
toldus noster Germanus homines in bonis, | a quibus prenotati reditus tribuuntur, residentes a qualibus 

lö.exactione, precaria, stura nec non seruiciis et aliis quibuscunque grauaminibus habere subportajtos 
suis literis se spospondit Est autem predictis adjecta conditio talis, quod | prefatus Comes Bertoldus 
noster Germanus uel sui heredes, quandocunque voluerint, prefatas | decem marcas redituum reemendi 
siue redimendi pro centum marcis, pro qualibet | marca duas libras hall, cum dimidia conputando, 
sine qualibet contradictione | pi-edictoruin fratrum domus memorate habebunt liberam facultatem, sepe- 

20.dicti vero fratres pro eisdem | centum marcis, pro quibus predicti reditus decem marcharum redempti 
uel reempti | fuerint, alios reditus equiualentes predictis, in quibus non aliquid pro habendis | pre- 
dictis missis valeat deperire, secundum prenominati Bertold i comitis uel heredum | suorum consilium 
comparabunt, quos reditus taliter comparatos cum agris allodii predicti | Comitis Bertoldi nostri 
Germani, in campis predicti opidi Slusungin sitis, | clericis et inclericis, quos eciam ipse Comes 

25. Bertoldus predictis fratribus pro meliori | siue commodestiori sustentatione predictorum duorum sacer- 
dotum ad sepedictas decem | marcas redituum donatione prehibita tradidit et donauit, nec non tradita] 
suis literis confirmauit, debito iure dominii perpetuo possidebunt. Adiecit | eciam predictus comes 
Bertoldus et hanc conditionem subnotatam videlicet, quod | cum ex antiqua consuetudine verum eciam 
apud plebanos seculares prejdicte parochie apud ipsam parochiam hactenus ad minus tres sacerdotes| 

30. pro celebratione diuiuorum et ad expediendum populum exstiterint, ex nunc vero | ratione donationis 
pie et deuote predicti Bertoldi comitis nostri Germani | prenotati fratres prefate domus in ipsorum 
collegio pro celebratione diuinoruni in vniuersis quinque sacerdotes in expensis tenere perpetuo in 
posteruni tepaebuntur. Recognoscimus eciam publice per presentes, quod sepcdictus comes Beritoldus 
sepedirtis fratribus prctacte domus in Slusungin, quatuor libras hall. | in annuis reditibus in villa 

35. Sylbach tradidit et donauit pro anniuersario | felicis recordationis quondam jnclitc domine domine Adel- 
heidis eiusdem conthoralis, | nostre sororis karissime, annis singulis amodo vigiliis , missis et oracionibusj 
perpetuis temporibus peragendo, ita sane videlicet, quod fratres sepedicte domus in ipso die | aniuer- 
sarii racione predictorum redituum debebunt in vino et in cibariis ipsis | extunc pro tempore con- 
gruentibus melioribus laucius quam alio tempore siue delicatius | procurari. Est actum et hiis adjecta 

40. conditio subnotata videlicet, quod prefatus | comes Bertoldus, noster Germanus, et sui heredes quo- 
cunque tempore ipsis melius competcnti | pro quadraginta libris hall, prefatas quatuor libras hall, 
redituufn | recmere siue redimere potucrunt et debebunt Est eciam adjectum, quod predicti | fratres 
prcdicte domus pro ipsis quadraginta libris hall, (prefatas quatuor lijbras redituum*), quas pro 
reemptione siue redemptione predictorum redituum | videlicet quatuor librarura hall, receperint, alios 

4r>. reditus eque bonos secundum | sepcdicti Bertoldi comitis uel heredum suorum consilium emere tene- 
buntur, quos extunc predicti fratres pro peragendo predicto anniuersario perpetuo possidebunt 
Preseutibus | eciam cum predictis publice profitemur, quod sepedictus comes Bertoldus pro peragendo| 
eciam anniuersario quondam pie memorie Hermanni dicti Spiser duas libras ball. | in reditibus annuis 
in villa Eychinberg predictis fratribus prenotate domus | in Slusungin tradidit et donauit sub condi- 



*) Ist ausgestrichen. 
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infra scnptis, videlicet, quod | ip«i fratres predicti ipeo Hie aniüucrsarii ratipne dictorum 
icditaam procurari in expensfat | melius quam die retiqua tenebuntur, prenoininatus vere Comes 
Bertoldua, noater Germanus . | nel sai berede* predirtos reditus pro viginti hbris hall, redimere uel 
reemere | potuerint quocunque ipsis tempore * C-petenti, pro hü« vero viginti libris hall., qoos| 
predicti fratres pro solucione dictorum redituum receperint. alios reditus Um vtiles | edam secundum 5. 
»epedicti Comitis Bertoldi nostri germani uel heredum auoruin con|silium sibi comparabunt , quo» 
extunc eciam predicti fratres perpetuo possidebunt. | Volumus cciam noticiam singulorum ut attingat, 
quod scpedictus coiues Bertoldus | prefatis fratribus scpedicte domus in Slusungin quindeciui libraa 
hall in | censu nemoris ratione quorundam bonorum, que ipse comes Bertoldus predictis fratribus | in 
villa Kundorf vendidit, recipiendaa annis singulis assignauit. | Quocunque vero tempore predictus comes 10. 
Bertoldus uel sui heredes prenominatis fratribus | centum et quinquaginta libras hall. integi-aliter 
tn buerint. extunc | predicte quindecim libre hall, predicto comiti Bertold« uel suis herodibus | recipiende 
Ubere permanebunt, ipsi vero predicti fratres prefataa centum et quinquaginta hbras halL divertendi, 
quocunque yoluerint, habebunt liberam facuttatetn. | 

la Quorum omninm et ringulorum testitnoniuni prcsente* literas prelati» BertoUlo comiti | nostro 15. 
genuano et suis beredibug tradimus aostri eigilli maniminc robojrataa. Datum anno domini M° CCC° 
XVIII 0 feria secunda proxima post festum | sancti michahelis. 



ULXVU. Heinrich ton der Tann, genannt von Frankenberg, genehmigt den ton 

Bruder Simon ton der Tanne geschehenen Verkauf des Forstes bei Immel- 
born an die ton Kraluck. 1319 Mai I. 

Ich Heinrich von der Thanne, der da hei/zet vou Franckinberg, bekenne an dy/eni | kein- 
»ertijfen briff allen den, die yn /ehen oder boren lejin, du nemmelich gut, daz | Gerlach von 
KralOcke vnd Bertholt /ein bruder hau gekauft vmb hern | Symon von der Thanne , meinem brüder, 20. 
daz da hei/zet txü dem For/te | bie Memmelubron , /in U'il mit allen dem rechte, als er» hatte, dax 
daz | mein güter wil i/t. daz /ie daz haben mit allem rechte, als e/z meyn brüder | mit mir 
gehabt hat. 

Daz di/e Rede Jtet blibe vnd vnuorbrochen , de» | han ich vorgnanter Heinrich von der Thanne 
meyn jnfitfi'l an di/en briff gehangen. Dir rede i/t getzug herre Symon von der Thanne der alte vnd i'j. 
herre Heinrich | /ein bruder, die Rytter Albrecht von Brandaflwe, Hermann von der Thanne, der | da 
hei/zet von Bvber/tein, vnd Heinrich von Bi/choffisheim vnd ander frflm | lüte. 

Dirrc briff i/t gegeben nach gotis gebort tü/ent jar drühondert | jar in den 
jar an /ende Walpürgtage. 



LXXVUL Aachricht über die Würtburgischen Lehen des Grafen Poppo von Henneberg- 

1310. 



Item Dominus Boppo Comes de Hennemberg dirtus de Hartembt rg tenet pro feodo Castrenai ». 
mlditus XXX librarum hallensium, videlicet XXUU Ubras de V1U mansi» in viUa Rore et residua* 



LXXTII. Henneb. Coplb. fol. 147. b. 

LXXVTII. Ex Ubro feodorom Episcopi Ootefridi Herbipol. fol. 80b. 

M r 12 
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VI libras hallensiunt de tribus mansia in villa Swarczendorf. In hüb quidem mansis pridem ad dictum 
Comitem tytulo proprü pertinentibus, idem Comes coadunata manu domine Rychce de Hohenloch 
vxoris sue dictoe redditus Herbipolensi Ecclesie deputauit, receptis propter hoc a Domino Gotfrido 
Herbipolensi Episcopo Trecentis libris haUensium in parato, prout in literis dicti Comitis Buper hoc 
5. confectis plenius continetur. 

Datum anno domini M° CCC 0 XIX 0 . 



LXX1X. Des Klosters in Vhrowe (Aurach ) Bekenntnis*, das* Graf Heinrich ton Henne- 
berg dem Klosterbruder Heinrich von Wasungen seine Aecker und Wiesen 
sv Fatenrode geschenkt habe, doch mit der Bedingung , dass dieselben ihm 
nach des Klosterbruders Tod wieder heimfallen sollten. Die Zeugen aus 
Euerdqrf. 1320 Februar ii. 

Nos Eberhardus, Dei miscratione Abbas, Krater Ludouicus prior totusque conuentus wonasterii 
saneti I>aurentii in Vhrouwe, Recognoscimus et vniuersos, intueutes presentia, cupimus non latere, 
Quod vir nobilis Dominus Ilenricu-s Comes de Henneberg frntri Heinrico de "Wasungen nostro con- 

10. uentuali omnes agros cum pratis cultis et colendis in villa Fatenrode contulit . quantum ad jus 
aduocatic spectare dinoscitur, consignatis litteris tempore vite ejusdem nostri confratris libere possi- 
dendis et ad remoueudum nunc predicte collationis errorem, ne predictus dominus Comes a nostris 
successoribus aut nobis infestetur, sepetactam collationem cum agris et pratis ville prenotate Fatenrode 
a nobis et nostro monasterio post obitum prelibati nostri Conuentualis retroluatur (sie) et ad sepe dictum 

15. Comitem, vt prius, omni sine impedimento reuertantur (sie), presentibus sub sigillo nostre Abbatie publice 
profitemur. 

Actum et datum anno domini M" CCC 0 XX 0 feria sexta ante dominicam Inuocauit. Testantibus 
viris discretis Heinrico dicto Warmundi, Heinrico pa störe in Vehrdorph residentibus et aliis quam 
pluribus viris fide dignis. 



LXXX. Abt Heinrich von Fulda überträgt auf Bitten des Grafen Berthold von Henne- 
berg die Vogtei von /Lingenfeld dem Stift zu Schmalkalden. 1320 October 12. 

20. Nos Henricus dei gratia ecclesie fuldensis abbas recognoseimus etc., quod dilectorum in Christo 

Theod(crici) decani totiusque conuentus ecclesie nostre prenotate consensu et voluntate accedentibus ad 
laudem et honorem dei ipsisque .... monasteriis virginis gloriose neenon propter grata obsequia 
nobis et Ecclesie nostre per spectabilem viruni Bertoldum Comitem de Hennberg bueusque fideliter 
inpensa et in posterum impendenda aduocatiam in Lengenuelt, quam idem Comes a nobis in feudo 

25. tenuit et possedit, ad ipsius petitiones instantes Ecclesie .... Canon, in Smalkalden appropriauiraus 



LXXIX. Alte Copie an« dem Schwarzer Archiv; auch in Sattler* Coplb. uro. 57. Beide ungenau. 
LXXX. Pnld. Dicaster. uro. 48. 
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Uterus pt-r presentes , ita aane, quod per Decanum dicte Eccleaie, qui pro tempore 

fuerit, aut (per) suum nuncium oobis ad Camerau nostram due libre cere annis singulia Bouifacii 
presententur pro hooore nostre appropriationia et dirceti dominii signo et indicio cuidenti. 
In cujus rei etc. Actum anno domini M° CCC» XX" 1111° Idus Octobria. 



LXXX1 Probst Reinhard tu Frauenbreitungen bekennt, da** die Grafen Berthold und 
Heinrich ton Henneberg »einem Kloster Güter tu Knollenbach, Alten- 
breitungen und Farnbach um 120 Pfund Heller unter der Bedingung der 
Wiederlösung verkauft haben. 1321 Januar 13. 

Ich Reinhart . probejt des clo/ters tzU Frailwen Breitingen . Bekenne ofnn'lirh an di/ein briff. r>. 
da/ der edel herre (»raff Bertholt von Hennenberg vnd graff | Heinheb /ein /ün mir vnd der /amenUng 
de* vorgenantin klo/ters habin vorjkaüfft recht vnd redelichin gut, die warn Johann Vogts t/U 
Slu/yngen, | als Tie hernach vou »ort t/U wort bejeribin .ften, ein vorwerck t/U | Knollinbach. ein 
»tut tzu Alldinbreitiugen . ilaz de> jars gilt vir malter | korns. vir inalter habern vnd tzwei pfunt 
heller vnd in deui/elben j dortf ein halbes gut, des ijt daz andre halb teil vor des vorgenantin 10. 
clojters. | da/ gilt des jur> tzwei malter körne, tzwei nialter habern vnd eyn pfunt heller, j vnd Jeclis 
gut t/u Farmbach mit allein nutze in velde vnd in dorff, ge/ucht vnd vnge/ucht, vmb hundert pfunt 
vnd tzwentzig pfunt heller. | aljo be/cheidinlich, daz ich oder wer prob/t ijt tz« dem vorgenantin 
dojter | vnd die vurgenant Jamenung den vorgenantin hern ader iren erbin die vorgenantin | gut füllen 
gebin wider t/U kauffe vmb daz Jelbe gelt, wenne /ie | wollen. 15. 

Vnd dar vbir tzu einer ve/tenung hab ich meyu jn/igel gehangen ane | dy/en briff. Daz ijt 
ge/chehin nach gotis geburt drutzehinhundert jar, | darnach in dem ein vnd tzwent/.igi/tcn jar an dem 
achten tag des j obirften tage*. 



LXXX1I. Die Gebrüder Härtung und Hortung von Erfa tragen dem Grafen Berthold 
von Henneberg Güter %u Mechter*tedt tu Lehen auf hn Wechsel mit Gütern 
tu Xieder- Welsbach, die *ie an da* Kloster Germerode verkauft haben. 
1321 April 12. 

Wir Härtung vnd Härtung, gebnider von Erna, Bekennen offinlichen | an difetn brife, daz 
wir dem «-dein herreu firafen Bertolden von Henneberg, | vnferm gnedigen berren, haben vff ge/ant »o. 
vnjers ledigiu eigin gutes fünf | hübe vnd ein virteyl evner hübe, dry vnd dry/eg Schillinge phennig 
pelde*. , sechs (ien/e vnd e/welf huner, dy da geuallen von den Jelben guten dez | gutes, daz da 
wa* der erhern frauwiu von Stuternheim, daz da gelegen | t/U Xidern Weljbechc, daz wir vorkaufft 
habin dem gotes hujz tzu (iermarrode, vnd biten vnjern vorgenanten herren, daz er vns des Jelbcn 
gute* bekenne tzu einem rechten leheu tztl Mcchterftete wider dem gute | tzu Welsbeche, wanne wirii. 
nrraen daz vff vnfern eyd, den wir vn/erm vor|genanten herren haben getan, daz daz /elbe gut. daz 

LXXXI. Henneb. Coplb. fol. 120. Die Urkunde befindet .ich daselbst in doppelter Abschrift, 
wovon die zweite die genauere and vollständigere ist. 

LXXXII. Henneb. Coplb. fol. 70. b. Da« Original *«lbtt befindet «ch tu Cu»el. 
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wir dem vorgenanten gotfhu/z habin vorkaaft vnd daz es vn/er recht e^gin wan bi/z her \ft | gewe/en. 
Wir biten auch, daz er tos /ende dy leben dez Jelben gutes an | /inem oflb brieff al/b lange, bijx 
daz wir tzu ym mögen kamen vnd | daz von ym enphaen, al/o lehens recht ift 

Vnd dar vber geben wir | dijen brieff vor/igelt mit minem Hartunges des eidern von Erffa 
5.jn|Jigele vnd wan ich Härtung der junger von Erffa nicht jnfigeis habe, | dez gnuget mir nuzumal 
an myns bruder jn/igcl dez vorgenanten. | 

Diez ijt ge/chriben nach gotes geburt dryczehen hundert jare dar nach | in dem ein vnd 
czweygejten jare an dem palmen Tage. 



LXXX1II Das Kloster Trostadt beurkundet, von dem Grafen Berthold von Henneberg 
wegen der von diesem und von dessen Sohn Graf Heinrich an den Kloster- 
leuten und Klostergütern verübten Beschädigungen 5 Malter Getraide tu 
Jüchsen und 5 tu Bodach zur Besserung ihres Conventbieres erhalten tu 
haben. Schleusingen, 132t November 7. 

Nos prepositus, abbatissa totusque conuentus santimonialium iu Troystat, tenore | presencium 

10. publice profitemur, Quod propter varia beneficia nobis inposita et specialiter propter | redditus annuos 
decem maldrorum annone nobis et nostro monasterio siue predicto | conuentui per illustrem dominum 
nostrum dominum Berthnldcn Comitem <lc Hennenberg elarlgitos , quorura maldrorum quinque in allodio 
suo, in Jüchsen sito, cum mensura | consweta ibidem, quinque vero in allodio suo in Rotach annis 
singulis reeipere | tenebimur et debemus perpetuis temporibus, principaliter quoque propter deum de 

15. bona vojluntate et consensu vnanimi eidem nostro domino Bertholdo Comiti et domino Heinrico,| 
ejusdem primogenito, omnes et singulas iniurias et grauamina nobis ac nostri monasterii | predicti 
hominibus siue bonis per eosdem illatas, pure et simpliciter condonamus et remitti|mus et ipsoruui 
conscientias exhoncramus , absoluimus et quietas reddimus coram deo, | licet eciam prefata grauamina 
nobis per ipsos dominos nostros ratione aduocacie sue | aut quocunque modo alio sint illata, Renun- 

20.ciantes precise omni actioni seu juri, que nobis aut nostris posteris occasione predictorum grauaminum 
nobis nostrisque monasterio, bonis | et hominibus actenus illatorum possent aut debent competere 
contra ipsos, condo|nncionem tarnen nostram et renunciacionem hujusmodi ad predictorum nostrorum 
dominorum | Bertlnildi et Heinrici Comitum personas solnmmodo extendentes, Recommendantes | qnoqne 
et Submittent«» nos nostrumque monasterium, bona et homines ipsorum curationi, | benignitati et 

25.gracie in futuro. Prcterea nos memoratus prepositus promittimus bona fide, quod | predicta decem 
maldra annue pensionis in aliquos usus alios preterquam in melio racionem conuentualis cereuisie 
nostri predicti monasterii seu conuentus ullo vnoquoque anno | uel tempore conuertere nullatenus volumus 
nec debemus, Nec tarnen propter melioracionem | huiusmodi ex predictis decem maldris faciendam 
aliquid omniuo predicto conuentui nostro | deperire aut defalcari debebit de eo, quod alias ipsi pro 

30. faciendi (sie) cereuisia solitum | est uel fuerat ministrari, si autem, quod absit, urgente necessitate 
predicta decem maldra | annone aliquo tempore uel anno nos aut nostros successores prepositos 
conuertere coutigerit | in vsos alios qualescunque, extunc nos aut prepositus, qui protempore fuerit, 
tantun|dem de nostris prouentibus nostre officio prepositure specialiter pertinentibus in predictorumj 
dominorum nostrorum manus aut heredum suorum annuatim, uel quum aut quociens id | per nos 

35. factum fuerit, tenebimur presentare, quantum per nos eo tempore distractum fuerit de | annona 
predicta aut alias dispensatum, per quorum animi miscrationem tunc supplebitur | desitus conuentualis 
cereuisie prenotate. Ceterum nos prepositus, abbatissa et conuentus prehabiti | promittimus in hiis 



LXXXUI. H«m«b. Ooplb. fol. 181. 
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*« 

Ipwja scriptis. quod quandocunque prcdieti domini noatri uobis alibi infra sui doininii | terminos deccm 

lugt, nk maldroruni nniionc redditus amiuos aut tantam pecuniam. cum | qua redditus deceui miildrorum annone 

infra sui dnminii terminos potuerimus | cnmpararc, dederint ucl fuerint elartfiti uel »altem bcredes 
I von YA eorundem . extune eoipso redditus | deccm maldrurum . nobis «nunc in suis allodiis prehihitis ibitns, 

iir vitmi ipsis reddere debebimus | liberns et solutus, jta sane, quod »Iii redditus vltnni »i uobis dabuntur aut cum, '<■ 

pecunia equivaUnte fuerint comparati. ut premittitur. prioruni reddituum nübis exnunc | donatorum 
ob ein coudiciones et modus abstineant oniniiiiodu et rc.senicnt 

In quoruni premislsmum euidenciam presentes (.litfras) damus t-t dcdimus siiiillorum nostronnn 
appensionibus robora las. Testes quoque huius sunt Magister Heinricas de l'rymni ia sacre thcoloj-ie | pro- 
fessur, dominus Bertholdus decanus in Smalkalden , Bertholdus de Bibra, Ortolfus ! de Rupericht '0. 
milites et quam plures certiori ti<le digni. 

Actum et datum in Slüsintteu | anno domini Millesimo trecentesimo vicesimo primo feria sexta 
proxitna post fest um | omnium sanetorum. 

h Kktitr- 
ttrtiit h 

LXXXIV. Günther, Bürger w/ Melrichttadt . eignet dem K/oster Vessra I't Morgen 

\ Weinberg in HolUtadt o«. 1322 Juni 4. 

dito- mm* 

Kr» Uunthcrus iiistitor et Adeiheidis mea uxor legitim«, ciues in Melrichstnt conferimus 

}iic in »Iii«' pro animarum nostraruro salute vnuni jujierum vitiearum niro diinidio. situni in enmpis ville Ibdnstatib. 

Rutadi ua» iai \allc . que dicitur Vezzerertal — conuentui eeclesie in Vc/xcre — . Kl m.s .... Scultetus .... 

m d«wa « «abini ac alii ciues in Meirichstat ad preces dictoruin ronjupum nostroruro conriuiuui sipillun) pre- 

d» Htimw.1 sentibus apposuimus etc. 

fni!|«** Datum anno domini M ". t'W u . XXU U . feria sexta infra oetauas pentccoslcs. 

. e t rpm 
i ztiiumn« 

■: wnp*w* 

LXXXV. Graf Berthold ton Henneberg überldttt die Vogt ei über 5 Güter *u Nedems- 

.niwiun« d< rf (Sehrtdorf) auf Bitten der ron Redtrit* dem Klotter Bant. 1322 

d& itt>a Augvit 22. 

& cfnaW« 

bus ™h mtts Xos Bertboldus Conu s de Hennenberg et Heinricas filius noster ceterique tibi nostrj . Hcredes 

ts faa« 4 *" i't coheredes nostri. Xotum faeimus vuiuersis tarn presentibus quam futuris. quod ad rogatum stren- 

lisi »psi V* nuürum virorum. videlicet Iringi, Wolframi. F.berhardi fratrum dictorum de lledewi/./.e. in quinque 

, neefsiit»!* f c . ou j s s j tis in vi |j a >; e< | cmS( i (ir f q,„. j K )ssedenint Cunradus blius fabri. llermaunus Ibdiemus, Her- 

ä prtvo^ 1 * numnius filius Magistri, Waithems dictus Seyler, Bertboldus filius piscatoris, in quibus predictis bonis 

»pjte fW*; jus, quod Hupretli nuneupatur, ad Monasterium Batwe ab antiquo pertinere dinuscitur. aduoeatiam 25. 

j.rwicW'W tinstraiu, que a nobis ilescemlit. jure feodiciali Keligiosis viris Duuiino Chunrado abbati et conuentui 

vi|pf"** predicti Mona^terii de coinmuni cotisensu et bona deliberatione cum omni intepriute nostri juris titulo 

Ae | "•f proprietatis libere donauimus et presentibus donamus ad vsum iiredictorum virorum religiosorum et 



LXXXIV. Au»xug ciurr alten Copie. Der Schenker hi«« vielleicht OOntbcr Krtinor. 
LXXXV. Alte Copie. Vergl. Gruners fortgeiM.'Ut« BencbtigiuiK 3. 53. 
■mm» IrlH4n-llut. TMII t ' ' 
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Ecelesie eorum jure perpetuo possidendum. Xe quis hujus facti seriein in postemm mutaiv vel 
infringere valeat, litteras nostri sigilli .... dedimus communitas. 

Huius rei testcs sunt Cunradus miles de Hesseburg. Albertus miles de Hesseburg. Hciniicus 
milcs de Schoweberg. Heinricus de Heldrit. Aplo de Lichtensteiii residens in Höllenstein et alii 
5. fide digni. 

Datum anno domini M CCC XXII in die Augustini Episcopi. 



LXXXV1. Abt Heinrich von Fulda genehmigt, das* das Kloster Neuberg bei Fulda dem 
Grafen Berthold ton llenneberg seine Güter zu Bettenhausen für 300 Pflind 
Heller verkauft; zugleich gewährt er dem Kloster zur Entschädigung für 
diese Güter den Ankauf der Fuldaischen Stiftsgüter zu Schafhausen. 1322 
August 2ti. 

N<» Heining (dci gratia fuld. eecl. abba*i, Tli(eodericu>i deeauu> totusque <ouuentu> eiusdeiii 
Eecb-Me vniueiMs preseiis >criptum intuentibus cupimus forc not um, quod matura deliberatione et vitauimi 
conseiiMi prebibitis Itona in Hetenbm-en omni jure ad iiioiia>teriiiiii Sti Amin e Noui Montis prope 

10. Fuldam pertiuentia, ipie a nosttis predecos>urihus elapMs niulti* temporibu* propter quandain pietatem 
dicte in "M re Ecele.-ie ermei>a (?) pro stipendiis militaribus exposita erant . nomine pignoris obliu-ata 
et distributa eumque eadem bona per no> et nostn.»« prcdecessures ad jus et proprictatem antedieti 
Moiiasterii rcduci nun pus.-ent pluries atteni])tatum. jndulsimus preposito et couuentui predidis. quod 
Nobili viro Bertoldo Comiti de Hennenberg Ilona buiusmodi pro trecenti> libri> ball, venderent mu 

1:>. empeionis tytulo tradereiit et asMgnareiit. prout in jii>trumeutis super buiusm<MÜ empeioiie confectis 
elarius edocetur. Sepedieti> ipitur . . . ptvpoMto et Couuentui in reroinpriisaiu dietorum bonorum 
concessimus et pn>entibu> adinittiliius redenipcioiiem bononim nostrorum in Sebat'linseu de manu, que 
vulgaritcr vz fremder baut nuncupatur, iam nuiicius per nostros pmlecex-orcs nomine pignori«. 
expositorum. eo iure, modo et forma, quibus ad im> et dietam iio.-tram Eeelesiam tarn boininibu> 

20. quam bonis. judiciis. prccarii>, bospitiis, exaetionibus ae alii> iuribu* quibu-eiinque proprietatis tytulo 
pcrtinuemnt. pro ceiitum et septuaginta libii> ball., tali eontiitione adiecta, quod -i im- uel no.-rri 
siieee.-soies. quantoeunque decreuerimus. reeinere bona predicta, eundem prepo>itum et Conuentum 
peragrare tenebimur in preseriptis CEXX libr. ball, contra cb-ee .... quolibet noii nbstnnte. eum idrm 
prepo^itus de eitlem bonis in Scbafbuseii et de vniueiMS bonis sni» in Sewe . in Piettenlnwn . in 

25. Bara et in Uilt-rimzelle \illi> et eeteris ea rundem sitis in anniuersario fvYu-h memorie domiiii Iliebardi. 
quondam abbat is. ad omnia no*tra eenobia earitatem ininNtrarc teneatur. 

Iii quoiiim oinniiiin et Mimulorum te^tinionium prcmissorum ac perpetuaiu robori.- nrmitatein 
sigilla uostrn ex eerta M-ientia hiis literis duximus appendenda. 

Actum etc. Datum anno domiiii M" CCC" XXII" VII 1 kal. Scptcmbris 



I-XXXVI. Alte C'opie und Fuld. Die. nn>. 'Jti. 
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1323 Februar 2. 

LXXXVIi. König Ludwig belehnt Graf Berthold von Henneberg mit Koburg, ^ 

berg, Königsberg, der Vogt ei su Röthin, dem Zehnten s« Bachfeld und 
mit Herbsleben. München. 1323 Februar 2. 

Wir Ludowio, von puls Kundin Homij'eher kiwis;, tzU allin ziteit merer des | Hiebes, vorihehin 
oft'enliehin an di/ein briete, duz wir dem Kilrln manne (Inifrn | liertolt mui Ueimenben,-, % ii/<tih 
lieben iMruwin. in vn/er irnn/t \ml iti vn/er pnarle | peiiiimin lian vnd haliin pelihin vnil liliin im 
villi alle Jin erbin alle die b'liin. | «Iii- er vml /in erbin zu reibt von «Inn riebe zu lebm liabin Jullin 
üi iler her/chaft . die | er kauft vnib die marpranVn von Itraiidenburt; vml bei mimen liabin wir im 
geliliin j vml Üben auch vml alle /in erbin Koburj; vnil was dnrtzu pohort . Sehauwinbeip I vnd waz 
die von Sehauwiiiheip von dem viele' daitzu gehabt habin vnd auch waz | l.birtiu von Si lniuwiuheip 
von dem liehe hud. Kump/per;: vnd waz dartzu gehört, die | vogtie ubir Koliii. den t/eh< nden t/u 
liiiclifcild vnd dnrtzu lktbjkbin vnd allis. ilaz er ! vnd /in erbin zu rechte von dem Hiebe habin 
/uliin zu lehin. 

Dife vorbe/ehribelt gut vnd lehin lV/titigen wir mit dem vorgeturnt in grufeii liel'thult 
von llenuenberg vnd jine erbin | an di/eiti brife vnd (lebin in darubir zu eime vrkiinile ili/en hnf 
mit vn/ nne | ktmivtlit hin jufiuel, dertobin i/t zu Muniele n an vn/er frauwin tage izu | liehtmej'/i-. da 
nun Ualt uaeli cri/ti geiuin <li •it/ehhihundert jar daniaeh in dem drie | vnd t/weM/iui/tem jare in 
dem nuinidin jar m/eri Hielte*. 



Vi. 



LXXXV1II. 



König Ludirig bestätigt dem Grafen Berthold ron Henneberg das Privilegium 
des Königs Heinrich , die Erbauung eines Castrums zu Schireinfurt betreffend. 
Aurnberg, 1323 Februar 26. I'i.; / 



Ludowitti», (ki gratia Hornau. Hex KcmjK'r augustus, viiituniis satri Ilum. jmperij | tidelibus 
picscnlcs litera.> insperturis grati.nu suatn et omni bORUIU. Aeeeib'us ad liostnc | serpmtMis prcsputianl 
specliibili, vir l'.i itle bin- eonn-s de Iii mienbi't g niaiestaii | Ib-gif hutn:lil< r Mipplicauit \t ptiiiih irium 
diiiin.' nrordaUoiiis Ibinriei Horn. JUrte I predeec-soiw uotri jllu-ti'is traditum m-u «Mussum sibi de 
beaignitale liegia • approbate. iiinoiinre et eontii inare diL'iiaieniur. cujus» privilepii tenor tall> «;>t:20. 
Iltiiiitt.il> (Sri.. XI, I p. s i. Nm- vero predii ti ItertboltH cnniiti.« | iusli> 
pi'ai iii>e tt fauorabiliti i im linati pretiii tum pnuib-uium . | <|U«d viitiinu 
auerovitati- Itepia ex ei tta >eieneia i»ppfnb.-iiim<, itiuouamu-. eotitiniiamte 
ri'bi.raiiius. 

Ii: i uju- Ii ■•Ii'.' . ppi o! . tioi ■ . i'.:i".;ai i»ni- - I !•• Iihn aei Hi - 

et nustre | luaiestatis sivill" hminiMg eomnwiBifi 

Dutum apud Nuremberu IUI " Id. Maivij anno domiiii Milb>itin> - 
It'Utii vero nostri nun tut. 



itc raüoiiabilibui pi tieioinlm* 
. film vuiuersis Mii- aincuti- 
.■t ]>rt s, ntis p:ijui.' iiiuniiiiitu 

stitnoniitm Uten* ton-eribi 2a. 

'i n . ii'r-imo vk'Psiino I' rei". 



I.XX.WH. lb-nn. l.. foplb. f.d. J41. S. lmli,> 11. V,. 1. J .v 
LXXXVIII. H.iin.l.. <V.|dl-, J47 b. 
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* 

LXXXIX. König Ludwig belehnt den Grafen Berthold von Henneberg mit der Burg 
Belrieth. Nürnberg, 1323 Februar 26. 

Nos Ludowicus, dei gratia Romanorum Rex semper augustus, Rcsignationi de Castro PilritJ 
cum vniuersis suis pertineneiis, quod strenuis viris Hcinrico et Lupoldo Coquinariis | de Nortemberg, 
fidelibus nostris dilectis, jure proprietatis pertinebat, spectabili viro | Bertholdo Comiti de Hennenberg 
per eosdem Heinricum et Lupolduiu facte, consensum [ auctorizabilem adhibemus ipsique Bertholdo et 
5. suis heredibus predictum Castrum cum omnibus 1 suis pertineneiis contulimus a uobis et Imperio titulo 
feodali perpetuo possidendum. 

In cujus rei testimonium presentes literas conscribi et nostre maiestatis sigillo iussimus 
communiri. 

Datum apud Nuremberg IUI " kal. Maij anno domini Millesimo | tricentesimo vicesimo tercio, 
lO.Regni vero nostri anno nono. 



XC. Dietrich Zobel trägt dem Grafen Berthold von Henneberg etliche Güter zu Urbach 
und Zinzeleben auf und erhalt sie von diesem tu Lehen. Schleusingen, 
1323 März 4. 

Ich Dytrich Tzobel Bekenne offinlich an di/em briff, daz ich mit willen | vnd mit worte 
Eljebetin, meyner wirtin, vnd alle meyner eibin hab dem | cdeln hem graffin Bertolde von Hennenberg, 
meinem gnedigen hern, hab uff | gegebin in dem dorff tzü Vrbech drythalb pfttnt geldes au dem 
/elbin | dorff an gütin vnd drythalb pfünt geldes an | eyner müllen vnd eyn pfunt geldes tzü Zenze- 
1S. loibin in dem dorff meyns I rechtin ey«ius vnd hab daz wider von ym tzü lehin enpfangen vnd | Jal 
ich vnd meyn erbin daz vorgenante güt von ym vnd /einen erbin ymmer | tzü lehin habin. 

Des geh ich ym di/en briff mit meinem jnfigel verfigelt, | der i/t gebin tzü Slüfungen nach 
gotis gebürt driitzehinhündert j jar vnd dar nach in dem dry vnd tzwentzipifteu jar an dem frytag| 
vor mitfa/tin. 



XCI. Heinrich von Frankenstein überträgt an Wolfram Schrimpf mehrere innen benannte 
Lehngüter. 1323 März 22. 

•„»0. Xos Heinricus, dominus de Frankenjteyn, tenore presencium publice profitemur, quod streuuis- 

sinio | viro Wolframo dicto Schrimpf, fideli viro dilecto, et suis heredibus bonas infra scriptas,| 
videlicet dimidietatcni ville Ro/pach, item dimidietatem ville Volkoldes. item villam Selgcntal, | item 
villam Atzenrode, item duos inansos in Barchfeit, item Bruchfischa duos mansos | omni füre contulimus 
et presentibus eonferimus titulo feodali , dantes sibi in euidens | testimonium super eo et suis heredibus 
hanc literam roborc nostri sifjilli consignatam. 

■ 

LXXXIX. Henmb. Coplb. ibl. 247. Schlütes H. G. II, 65. 
XL'. Henneb. Coplb. fol. 158. 
XCI. Henneb. Coplb. ful. 73. 
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Preaentibus | ätrenuiwiniia viria 
de Espenrode, Heruwnno de Reinmantel et Üunthero de 
testimonii preaentibus literis duximus appunendos. 
et datum | anno domini M° CCC' XIII" XI kal. 



■ ■ •• ' ftertoldo de Presberg, 



■■A mit «MV 
■ ,. !•! 

[::JllK« 

r, Jfm rriü£ 



6rr<V" Berthold überlaut dem Kloster Vettra dm 

ton Heinrich von Lauter erkauften Vogteigercchtsamen tu 
dorr, über die Riethmühle und Bachmühle bei Schwei**? 
1323 Man 24. 



an den 
, Igel: 
Sehlen- 



In nomine duuiini Amen. Nus Bertholdus, Dei gratia Ournes dt- Heneberg, recogiiusi-imua 5. 
publice per presentes . quud dt- cuiisensu Heynrici primogeniti nostri retcroruuique iiostrorum filiorum 
dilectoruni jus aduucatiduiu , videlieet uuam libmui hnllensium in l.iHiipfridesshusen , duas libnis 
lulknsiuin in villa YgelsdortT. quindeeim solidos hallensiuiu in molcndino dirto Rythmol prope ullodium 
dictum Sweythoff situ, uec nun triginta solidos hallensium cum »Iiis emolumeiitis ac prcseiitationum 
proventibus in moleudino dictu bachmull intra upiduin Rutha et jani dictum allodium Sweythoff sito, 10. 
quo« redditus jure aduocaticio Heynricus de Luter. noster tidelis- dilcctiis. in propra* bunis prescriptis 
religiosonmi virorum. domini prepositi et conueutus Mouasterii in Yescera Mngulis unnis habuit et 
eimlem de bona nostra voluutate et couseusu libere vendidit. que (bona?) prcuietus Heynricus a nubis 
in feodo caatnnsi tenuit. Ad petieionem ejusdem Hcyurici ipsi cunuentui et munasterio antedicto jure 
Dostro donauimus, dunamus, appropriauimus et appropriauius per presens scriptum jus aduocaticium 15. 
eiue redditus ipsi conuentui et munasterio predicto perpetuo veru propricüilis titulo possidendum. 

m>. ax a . xxiij". fem quint 



-.trennti- 
■:rn xripU\| 
.•pntal. I ' ta 



XC11I. Friedrich von Winleben bekennt, vom Grafen Berthold von Henneberg den 
Gewinn einet bei der Elgertburg aufkommenden Bergwerkt auf teil 
teil erhalten tu haben. 1323 Man 30. 

Ich Kriderich von Wicaleyben Bekenne offinlich an di/em Brife, dnz | der edele herrc Gräfe 
Bertold Ton Hennenberg ob kein goltwerk oder | Jilberwerg u<ler anilers wilerleye Bergwerg vs queme 
vff dem | gute, daz UU dem huji Uit der Klgerfburg tz<l geboret, bat gelihen | mir tzu mynem übe Ii«, 
daz halbe te.vl dez nuezes. den in oder jin erben | nn geuellet von dem/elben Bergwerg vnd den 
One* von dem andern | halben teyl Jol er vnd fine erben in nemen. Es i/t auch geredt, wenne | ich 
nicht lenger bin, jo Jol myn vorgenanter herre Gräfe Bertold | ader /in erhen vm mynen 



XCII. Copie au* dem alten Sehleuainger Archiv. 

Anmerk. Lern per? hausen ist «in Dorf im Amt« Bodach . Igolwlorf 
Urbar ton 1840 vor (v. Schulte. Coburg. Okscb. im Mittelalter, ürk. B. a 
unterm 8t. Georgenberg, an der Rossfelder Qreate und wird 



im Ool 
Jetxt ist es « 



XUIII. 



Coplb. fo). 180. b. 
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vorgenarrte Bergwerg mit dem | halben hu/z tzü der Elgersburg wider lo/en vnd konffen vmb | /o 
getan gelt, als /ine brife han, df ich dar vber habe, wan er oder | Rn erben wollen. 

Vnd dar vber tztt einer ftetekeit gebe ich ym di/en | brieff vor /igelt mit myme jn/igel. Daz 
i/t ge/chen tzü Slu/ungen | nach gotes geburt dryczehen hundert jare darnach En dem dry | vnd 
5. ezwenezige/ten jare an der mittewochen in den O/tern. 



XC1V. Graf Berthold von Henneberg und sein Bruder Berthold, Prior de* Johanniter - 
Ordens, entscheiden Streitigkeiten arischen den Stiften Würtburg und Fulda, 
da* Haus Wildeck und das Gericht. Dermbach betreffend. 1323 Mai U. 

Wir Bertold von Got-s Gnaden, Grefe von Henncmberg. vnd wir Bmder Bertold, de//elben 
Grefen Bertolde» Bruder, Prior des heyligen Hu/es des Spitals /ent Johanns zu Beheymen vnd zu 
Polen, bekennen öffentlichen an die/em Briefe allen deu, die in /ehen oder hören lc/en. daz wir die 
erbern Herren, vnfern Herren von Wirzeburg vnd vn/em Heim von Fulde haben vorricht gütlichen 

10. mit ir Beder Wizzen vm duz Hus zu «Wildeke vnd vm das Gerichte zu Terinibach. als hernach von 
Worte zu Worte ge/ehrieben /tet. Man jal duz vorgenante Hus autwerten Reyharte bi dem Tor, der 
ez vor inne hette. der /al geloben und /wem, daz er vn/erm vorgenanten HeiTen von Wirzeburg vnd 
/ine Nachkumen mit dem Huso gewarte. vnd da mite boholfen /ie, vnd daz ez /in vnd /iner Nach- 
kumt n offen Hus /ie uf alremengelichen. ane vf vn/en vorgenanten Herren von Fulde vnd /in Gotshus 

15. vnd ane vff vns Grefen Bertolden den vorgetinnten, die wile daz er lebt, vnd /al ouch vn/enn vor- 
genanten Herren von Fulde mit dein/elben Hus gewarten in alle Wis, als er tet. e denne das Hus 
gewünnen würde, wen ez /in i/t vnd Jins Gotshu/es; vnd wenne der vorgenanter Reyuhart nummer 
i/t, /o /al daz vorgenannte Hus vn/enn Herrn von Fulde oder /inen Nachkumen vnd /inem Gotshus 
ledeelichen wider gevallcn. 

20. Wir haben ouch geredt, were , daz der/elbe Reyuhart daz Hus nicht wolde in nemen, .als 

vorge/chrieben i/t. jo /al vn/er Herre von Wirzeburg kie/en vnd nemen eynen, wen er will, vnder 
vn/ers Herrn von Fulde be/ezzen Mannen, dem /al man daz/elbe Hus antworten in alle Wis. als vor 
von Worte zu Worte ge/chrieben /tet, vnd der /al daz Hus in der/elben Wi/e inne han. die wile der 
vorgenanter Reyuhart lebt, ginge der abe, die wile daz Reyuhart lebte, /o /al man eynen andern 

25. nemen an /ine Stat zu dem/elben Rechte, vnd wenne der/elbe Reyuhart nummer i/t. /o /al daz Hus 
vn/enn Herrn von Fulde vnd /mein Gotshus lediclicheu wider gevallen, als ouch vorge/chrieben i/t. 
Ouch hat vn/er Herre von Fulde Uber /ich genomeu Reynharten vnd /ine Helfer, vnd davor gelobt, 
daz /ie keyne Vorderunge /ullen habn zu dem Gotshus zu Wirzeburg vm die Sache. Ouch han wir 
geredet, ob /ich vn/ere vorgenanten Herren von Wirzeburg vnd von Fulde mit eynander brechen, das 

30.Got nicht enwolle, /o /al daz vorgenante Hus inu dewederm beholfen /in. Ouch han wir geredt vm 
daz Gerichte zu Terinibach. daz /tet an vns von l'ring/teu, die neh/t kumet, Uber eyn Jar, wie wir 
daz ent/cheiden . als hernach ge/chrieben /tet, wenne vn/er Herre von Wirzeburg gieht, daz daz 
Gerichte von ime vnd /inem Gotshus zu Lehue gehe, wenne uns der mant in die/em Jare, /o /ullen 
wir darnach in eynem Mante ervarn, ob daz Gerichte von ime vnd /inem Gotshus zu Lehne gehe; 

35.ervarn wir denne, daz ez von im zu Lehne geht, /o /al ine denne vn/er Herre von Fulde eyn als 
gut vor Lehnt gut gebeu. ab daz i/t. oder eyn bezzers, Mant aber vn/er Herre von Wirzeburg vns 



XUIV. Fuld. Urk. 8anunl. III, 19, Schann. Prob. 36«, nnvolUrtündig. 
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"' n VB ' 1 f» in dMnfelben Jare nicht. Jo Juln wir nummer dar vme Jtcn, wnni' daz Jnr uz kumt Vnd daz wir 

die/e Sache vorricht vnd ne/cheydcn han, als hie vor von Worte zu Wort«' gejchrieben, de* gebn wir 

jn ; ",y| [\u dar Uber zu eynem Vrkunde mit Stetekevt die/n Brief vor/igelt mit vnfer Beder In/igeln. 

, n( Paz i/t iiejchehn mich (lots Geburthe. driizehnhundirt Jar, darnach in dem drü vnd zwen* 

zigi/tir Jare an den Mittewochen nach der Offart vnjers Herren. 



< 



XCV. Die Stadl Magdeburg rerp fliehtet »ich, dem König Ludwig gegen »eine Wider- 
tarher beizustehen. Armteten, 1323 August 9. 

Mmiter- 

und fttft Xos muf.'istn. eonsulo. et vniueifotos ciiuuni Ma«debiir|{cnMiini ad vniuereoruin | noliciain 

'«i It volumuü penienire, Qui»\ ronsiderafa subieetione. debita lidelitate | i-ondingua et iusticic* exigencia et 
ut majorem et fauorabiliorein derlen «lonem et securitatem asscquatnur. Xos Serenissimn domino uostro 

W. «ifrfk« domino I I.udewiro Konianorum Ke«i contra omnes kuos et lnt|MTÜ aduersarbis | promisimus et pro- 

n'j n>l n mittinnis. ohliffauimu- et oblipanras. quond nixentur | hdeliter seruitoies. Siqnidom nun omni nostraiO. 

In <ir ,; ' potenria ipsi infra tri« miliana 1 Ciuitati nostre cotitinna . fiiin per ipstini requi-iti fueriimi*. ndelium 

•: .ttjrt« aniino »eruiemns. Si ver» wruiria reniocinra quesMentur I sie t . hec facere | debchimu* et athemus 

lirnurh >•« (debcniusV) iuxta iiiformaciniiem et ordinacionein atque j in—um Nobilium virorum domini Burchardi 

; in Tur. 'I" de Msnsfelt. domini (iiiriluni | de Hadmarslcide et domini C'iinraili de »Vennuerodc l'omitum in offen-| 

V.Kfhart «t' Mun domini Rudolf!) ducis Saxonic >cu aliorum quorumeunque predirto j domino nostrn Kegi et Imperio 15. 

>i iniuriose adiieoancium, contra quo.« decre uerint. protedenduiii. 
| a t,:bl» In cujus rei eiiidenriain prcM-ntcm literam »ibi Mgillo , l'iuitati.- nostre iledinius siuillntani 

itWb «*• Datum in Aren/t< teil anno domini i M" (VC \m<\nm Urem In vimlia bejiti Laureneii 

,„„ de tu- 
,ii..rl ■■■■■-W 

i, ti. rr-r . iL- 

' XCVI. Da» Kloster l'essra kauft den Zehnten tu Wolm Uthausen von dem Grafen 
J !, r Bert hold von Henneberg und von dessen Sohn Heinrich um 130 Pfund Heller 
';^ 3 „Mn- a«f Wiederlösung. 1323 October 2. 

"' ."f In nomine domini umeu. Sir1H«his. dei misciacione prejwiUis, prior totu>q«e J comicnlu* 

'' " „.li Ecclesie säurte Marie in Vorn Kecognosciinu* et ad vniiici>oruni notiriaiu ! Um proennam qnam W. 

»« ftituronim cupitnus perm nire. Quod deeimam \ille \V„||iimtilm>eii. Tri«intn raal.lra Mliyinis et tantum 

"* «neue MevningenMK mensnre annui» .«oluenteni redditil.us. «uipUini iu>t» empcioni> tttul» pro centuml 

'■' ' :m \. „ et tri«inu libris halleiii-. in vsum nostre eccle>ie n s^ct-ibihbus viris Bei1b«l<i<» ! Comile de llennenber« 

„r » w non Henrico ipsius priino-enito. viris nostri.« «eneroMs. | Reeiueinli pro pecunia eadeiu min dittia 

* lUl dominii» no.stris de Heoncnbery et vtrisque | ipsorum lieredibu* anno, quocunque deireuermt. ante25. 

■ fiilbn fo, * um bcaU ' VValpürKis , pro reeepeione fruetu.« eiusdem deeime libera pre>eutilm.s »it faeultas, , Si 

!b «"tem ipsa deeima ante festum Walpurgis inm dicluni reempta non fuerit, | ut prediclutu est, 

JjJ^'ifc Fjttunc »ni fmctua d<cime in nostros erclesie nostre | vsusfmctu.« tnnquam presens ..tique 

XCV. H#aa«b. Coplb. fol. 91. b. 
XC\1. Henneb. Coplb. fol. 114. b. 
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conuertatur, prout eciam nobis datum, | a predictis venditoribus confectum super eo plenius reciUt 
instrumcntum. 

Actum et datum sub sigillonun noatrorum apycibus anno domini M° COC° vicesimo | tercio 
quinta ante Marci episcopi et confessoria. 



XCVU. Das Kloster Vetsra gestattet dem Grafen Berthold von Henneberg und dessen 
Sohn, Grafen Heinrich, den Wiederkauf der Zinsen und des Vogteirechts 
über einige Güter tu Ottingshausen. 1323 October 3. 

b. In nomine domini amen. Nos Siffridus diuina peruiissione prepositus, prior | totusque con- 

uentus ecclesie sancte Marie virginis jn Vescere Recognoscimus presens scriptum | intuentibus vniueraia, 
Quod redditus sex librarum hallcns. cum obuencionibus | eisdem attinentibus . quos pro quadraginta et 
octo libris hallens. in iu re aduocaticio quorundani mansorum in Otingeshüsen; jure proprietatis | ab 
antiquo ecclesie nostre pertinencium, apud relictam Karuli de Helderietb, | strenui quondam militis, 
10- et eorum heredes rite <-t racionabiliter emimus. relemendi, quandocunque decreuerint , quamquam 
libram per dictarum sex librarum | ball, singularem pro octo libris hall., spectabilibus viris Bertholdo| 
comiti <le Hcntienberg nee nou Heinrico ipsius primogenito , dominis nostris generosis , | et eorundem 
heredibus liberain sub sigillorum nostrorum roboribus | damus presentibus potestatem. 

Actum anno domini M° CCC" vicesimo tercio | feria quarta ante Marci episcopi et confessoria. 



XCVI1I. Graf Berthold von Henneberg kauft von dem Kloster Neuberg bei Fulda die 
Dörfer Bettenhausen und Seba um 300 Pfund Heller. 1323 October 15. 

I 

15. Nos Hertoldus. dei »ratia Comes de Hennenberg, recognoscimus publice per presentes vniuersis 

et singulis. ad quos pervenerit preseus scriptum, quod apud religiosos viros Hcinritum prepositum, 
Wernlierum Decauum. totum couvcntuiu novi Montis prope Fuldam cum consensu venerabilis Domini 
nostri, Domini Heinrici, Abbat is ecclesie fulden-is. villas BetU'nhusen et Sewe cum suis proprietatibus, 
juribus et pertinentiis quibuscunque, exceptis hiis. que in subsequentibus exprimuntur, pro summa 

>0. trecentarum librarum hallensium jam parate, sohlte et tradite pecunie rite et rationabiliter duximus 
conparandas, qui quidem hujusmodi no.>tre comparationis sive emptionis per nos facto gratia in nos, 
nostros heredes et successores quoscunque easdem villas cum suis proprietate, juribus et Dominio 
sponte ac libere transtulerunt. lidem quoque prepositus. Decanus et conventus in venditione et 
traiislatione sua hujusmodi in nos. nostros heredes et successores facta subscriptos redditus, jura et 

•tf. bona nominarie exceperunt sibique easdem et sue Ecclesie perpetuo reservarunt . videlicet jus patronatus 
Ecclesie parrochialis ibidem, Curiam dictum Fronhoff in villa Sewe sitam, duo bona ibidem, umun 
videlicet dictum Kremeisgut. solvens amiuatim sex solidos denariorum fuldcnsium, reliquum vero dictum 
Sinkeugut. solvens iinum solitum denariorum, et lacum ibidem in Sewe cum omnibus suis juribus et 
pertinentiis, Item in Rettenhusen censum subnotatum in viginti tribus scilicet hubis, de qualibet huba 

XCVII. Hennob. Coplb. fol. 115. 

XCVIII. Fuld. Urk. Samml. V. p. 17. 8. Uber den Erwerb dieser Dörfer im Jahr 1320 
Prob. Client, p. 225. 
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btote Waltjurgi« XV hallen.*« et de t|uaübct Utlidetu Michaeln; iiem de duabws htibw ibidem 
ndflk.ft Heiarici de DnaaifatkeTB et autiqui Sculteti auihobu» fe-oüx predirti» tauiuui \XX hall« n-es, 
item de duobu* bonis quibuMlaw ibidem in eisdem featis XVI hallen«?», item de sex areis desolatia 
ibidem de qualibet quatuor hallenses tantum in festo Micha Ijs. Item in villa Sewe de duobu* feodis 
in suprudictis duobus festis XX halleuses et (de) alüs quibusdam duobus feodis ibidem in festi* eisdem '<■ 
sedeeim hallenses. Et hü census prenotati Massphennige wulgariter appellantur; item census wulgariter 
l < ocbeckere dicti. Item tria bona ad custodiam, nostn monasterii ab antiqu« pertinentia <-t fidelia, 
qoe wulgariter Selgerete nomiuantur; quorum bonorum custodie ndelmmque po äwei iores uti et frui 
drbeut netuoribus, canipis et (»aseuis ceterisque libertatibus ipsius ville Bettenhusen tanquam huharum 
uuwtiaiiitii et Don exaetionari ner vino bannico seu aliquo servltio gravari; seil tarnen Rudinck et 1° 
Mahel« judiria sie dicta debent -unt Villani alü frequentare. Item prepositus, Decanus »"t Conventus 
prehibiti venditioni sue pmlkte incluserunt, quod in rulligendi.« pmlictis omnibus censibus ipsorum nuntius, 
»i aecesse fucrit, debebit et potent »ine judicio auetoritate propria liberaliter impifniorare. Cultorcs 
etiam cune prefate Fronhofl ac bonorum eidem curie atrinentium posseasores soll Cent« in Suntheim 
teoentur et nulli alten astringi judicio seu subesse. Ut autem omnia premissa in dicta VeftdttlOM I6L 
per prefatos prepositum, Decanum et Conventum excepta et resenata apud ipsum Monastenum per- 
petuo remaneant sine iiupodimento quolibet, pro nobis nostrisque heredibu» et successoribus presentibus 
cuasentimus , dantes ipsis et eorum Munasteriu prefato presentes SiKilloruni nostri et lleinrici nustri 
primugeniti munimine in prefate rei evideutiam jierpetuam roboratas. Nos quoque Ilciurii u- pn-fati 
Domini Bertoldi Comitis de Hennenberg primogenitus recognoseimus , omnia et singula premissa de 20. 
pur« amtfrw couaensu proce**u»e vi in signum uostre raühabitionb oiuniuin preuiis&oruui müüIuiu 

ooatrum duxiniu», ut premlttitur, preseulibus appendenduiu. 

w ■ nww n> a *T^ iiBTn^ •nwn «wi mmv^w' 

Datum anno Doniiui M u CCC XX11I. idus Octobris. 

^^^■pulfili Wih J>ia«* m*tfn .M a ^ dn 4w wf im* § ilt i> m ? lif* Mi« ft 

XCDL König Ludwig erlaubt dem Grafen Berthold, für die l'mmauerung der Städte 
Hildburghauten und Kisfeld ein l 'ngelt aufzulegen. Donauwörth , 1323 
October 23. 

Ludowicua, dei gracia Romauorum rex semper augustus. spectabili viro Bertol'do comiü de 
Ileanemberg mleli huu dilecto graciam suam et omue bonum Spe cialis fauoris affectu, quem tibi 25 
gcrimu«. tuis peticionibus annuere lupieotea | tibi pro cinKeodo muris upida tua llddeburgraoaen et 
Eaeoelt vogeltum | impunendi idemque n'cipiendi et culligendi per tc vsque ad noslre vtduntatis beot| 
plaatum auctoriUte regia pre»entibu> jnilulgemu> 

Daum apud Werdeam X*. | kalendas . nouembri« . anno ilomini . M°.00C'. viceaimo tercio. 
regai vern noatri | anno noffo. 30. 

<mmtm>to)m mib itv^w rtvtf ' ur rrw aut dtuA un->i| rtttlJ : .tll^ - 


XCIX. Original tu HildburghauMD. Auueo: 1 und Ao. 1323., 8 Zeilen, breiter Rand, ohne Siegel. 
Venjl. Kran» II, 28, ungenau. - Böhmer 273. 2669. 
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1323 October 28. 



C. Graf Berthold von Henneberg gestattet dem Kellner Hertnid von Wammgen 
den Ankauf eines Zehntdrittels zu Oberwind und belehnt ihn damit. 1323 
October 28. 

Wir Bertold, von gotis guadiu grafe von Henneberg, bekennen offin bare an di/em brife, daz 
Hertnid von Wa/ungin, vn/er liber getruwir j keiner, hat gekauft mit vn/erm rate vnd willen eyn 
dritteteil ejus | tzehendes tzfi Obir winden an velde vnd in dorffe von Ru/chinberge, | vn/er» burger 
tzii EJfelt, viubs /ochs vnd tzwentzig phunt hellere. | den lihen wir inie vnd /inen erbin tzü lehin. als 
5. man tzehenden j,tzü rechte lihen vnd enphaen /al, vnd /eezin in in rechte gewer | des/elbin tzehinden 
drittcils an dijen brife. Wir bekennen auch furbaz, | wer. daz der vorgenante Hertnid aue kint 
verfüre, daz der Jelbe tzehenden | /al an Hertnides ge/wi/ter gevallen, den /ollen wirn lihen glichcr- 
wi/e | als Herthide. 

Des gebin wir ime di/en briff vor/igelt mit vn/erm | jnge/igel nach gotis gebürte drutzchin- 
10. hundert iar vnd dru vnd | tzwenezig iare darnach an /ente Simonis et Jude tage der tzwilfbotin. 



Cl. Graf Berthold beschenkt Hildburghausen zur Unterstützung bei der Ummauerung 
der Stadt mit dem Buch ( WaldJ. 1324 Februar 1. 

In gots namen amen. Wir Bertold, von gots gnaden grefe von Heuneberg, vnd wir Heinrich, 
des/elben grafen Bertolden sun, bekennen offenlichen an disein brieffe allen den. die in sehen oder 
hören lesen, daz wir vnderenander eintrechtiglichen czu rate worden sein, daz wir zeu einer notwert 
vn/erre herschafft vnd vn/erre gegude, die dar vmh geleigen ist, vn/ern markt zcü Hiltpürghu/cn 

lli.beve/ten vnd befriden wollen la/sin vnd /int dem male, daz die levte in dem /elben markte von in 
/elber des niht vermügen zcü tünne, /o hau wir in mit gutem willen vnd einmüticlichen gegeibin vnd 
getan di/e hilffe vnd di/e /tevre, die hie nach gejehriben /tet, zcü vollen/te ires buwes, von er/t, 
wenue der vorguantc markt wenig holezeö hat, daz han wir bedacht vnd habin <lar zcü gegeiben 
ledecliche vnd frilich den walt, der da hei/sit daz Buche, der da gegen Hiltpurghau/en bv vn/erm 

20. tieigarten liget. der walt vnd daz holcz vnd der selbe bodem /al ewicliche zcü dem /elben markte 
oder zcü der /tat gehör» , al/o daz her nümmer mere da von genumeu noch gescheiden /al werde. 
Wir haben auch dem /elben markte vnd den boten, daz /elbe holcz* vnd den walt gegeiben in ir 
rechten gewer ewiclich zcü wje/zin zeu allem dem rechten, alz wir in vor gehabt han vnd zeu 
be/eezene. Wir han auch an vn/er vorge/chriben gäbe ausgnumen hern Heinrichin von der Nüen/tatt. 

2b. der da pharrer ist, vntt Heinrichen Beichcr, daz sich die, die weile daz /ie leiben, v/z dem Buche beholcze 
/üln. wenne sie vormals die /elben gnade von vns hatten. Darnach han wir globt vnd globen, <laz 
wir /ie die burger da /elbe/t in wennig vier jarn von der ney/ten -va/nacht, die kumet, zcü zolue 
nümmer uihtes gebiten oder mit deheiner herberge oder /chenke oder notbeyte gedringen /ullen vber 
die fünfe vnd sibincz phunt heller lantwerunge, die /ie vns alle iare zcü gewönlicher beyt geiben 

30./üllen, wir /üln /ie da bei gleiches la/zin Jiczen. Auch han wir in vmb vn/ern herren, den römischen 
chönig erworben ein vngelt zcü /teure zcü dem buwe. Daz vngelt /al Jten, die wile daz man buwet. 
vnd /al auch diene anders niht wenne zcü dem buwe. Sie /üllen auch einen ieclichen frygen man. 



C. Henneb. Coplb. fol. 4«. b. 

CI. Original zu Hildburghausen. Ansäen : 1324 und T. , 2te, Zeilen mit Band; etwas schwerfällige 
Schrift. / und f oft mit zwei Ruadatrichen. Die beiden Siegel von Pergamentstreifen wohl erhalten. Vergl. 
Kranss LI, 28 ff. ungenan. Auch in: Pririlegia der 8tadt Hildburghansen 30. 33. 
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venoc er vert «»der \on welchem licrrcn. ueui er >ein recht von mukh nuten tut oder getan hat, 
enptuthen vnd iimcinen zwi birger, den /ull«- wir v n>i auch >ic von viwm wetgea ver/preiche \nd 
verteydiuge \or vn/cru bürger zeu ullriu seinem rechten. (jegeu allen ili/en, jachen fo Julien vn/e 
Torgnanten bdrger in den /elbcn vier jarn.da von vor ge/ehriben /let, vierhundert phunt beller lant- 
*• ning, da* ist teile« jar* hundert phunt. an der /tat vorbuwen vnd an tleu buwe legen mit heni '•• 
Heinrichen des vorgnanteu pharrers wi/zinde vnd rate, ho han «de «ms gewert. Kz sullen auch iere 
bumei/ter ane gcrichtc von vn/ernwelgen allen daz recht vertigen. daz den buwe nntrtet vnd zeu einer 
Jteytikeit aller di/er Jache bau wir gegeilien dijen hriefe be/teytigt mit vujern injigeln 

Daz geschache nach ^.t> gehurte drüczeyben hundert jnre, dar nach in dem vier vnd 
zwcnczigjtcn jare au vnjere frauwen abende purincacionüx 10. 



Cll. Conrad ron Himbach kauft tum (trafen Berthold ron Henneberg den Zehnten c*v 
Xordheim für 100 Schock l*rager grosser Pfennige auf W iederlösung. 1324 
Juli t. 

Ich Cunrat \o«in liienbaeh, Uitter, bekenne oftinlich an di/em britf allen | den, die in /«-hin 
oder horeu lejen. daz ich hab gekaiidt recht vnd redelii h | wider meinen üben gnedigen Ii« rru liraffin 
Bertidt von Hennenberg diu tzehende | tiu Northeim vmb hundert gc/chock gro/zer l'ragijjer 
pfennyge vnd | den tuit er nur mhI allen nieiiieii « i hin -elihen tzu rechten leiten aljn | lie/cheidinlich. 
d«z ich oder mein erbin nn-vine \ormiantin lierrn oder Jemen | erbin /allen Wtdergeb tleu lzehendcl&, 
an alb-rleie Widerrede, wanue Jio vm» bet/alen die \<>rgenantin huiuUit jdn*.k oder alj<> vi) heller, 
als Jie dau geldin | iu ju gethauer wi/c, ab hie nucli jclinb«n /te(. die frucht d>> U-lieiide von 
■lij.ine jar J"l meyn vorgnanter herre oder Jeiu erbin nantz gcfa!'<n, betzult ! «r ;ber nicht mir oder 
nieinen erben funft/i^ fchock vor Jende Johans tag. | die tieft kilmpt. Jo Jal die ftilcht des t/< liendcii| 
von dem jar mir rnd »einen erbin halb gefallen, gibt er mir aber daz | ftltw gelt «Hier meinen erben. 20. 
/<> Jal ime die frliclit -jar gefallen *on | dem jare. hat er aber oder /ein erbin <lar nach ubir ein 
jar vor /ende | Johan* tag dnz gelt nicht gar betzalt, /<» /al die frucht d« Izehenden V"ii dem jare 
lad meinen erbin gar vorfallen vnd | /ullen den tzehende mit ahne nütze vml rechte ab lange fne 
habe, wane | daz in vn/er vorgnanter herre oder /ein erbin wider kennen vmb hundert | /choek gro/zer 
Pragi/cher pfenmge oder vmb al/o vil heller oiler /ilbers. «I/o dann«' die pMmvni: guldin. vnd denn, 
tebrnden /al ich oder netn erben | meyme vorgtiantin herrn oder /einen erbin wider gebe tzu kaufte 
vmb daz j vorgnante gelt, wan er wil. auch gibt er rnd /ein erbin mir un«l meinen ! erbin durch 
rn/e» din/te> willen, daz wir \m haben g< than vud noch | thun wollen Izu einer rerhtin Rage, w:i/z 
ich vnd me\n erbin des tzehende | mttgen geni/zen. die >ul er oder /ein erbin in von Wl* nicht 
wider gc[kaufft han, al/o vor hc/chriben /tet. ." 

Vnd dar über t/u Urkunde gib ich | di/en briff vor/igelt mit meyme jnjlgel. Daz gc/chach 
nach gntea gejbilrt drytzehenhUndert jar dar nach in «lern vier vnd tzw «•ntzigijtcn j jar an dem sontag 
nach /ende l'etirs vnd Paüls tag. 



«'II H«aneb. Coplb. fol. 13t, 
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CIII. König Ludwig bekennt, dem Grafen Berthold von Henneberg für die ihm und 
seinen Sohn, dem Markgrafen Ludwig, geleisteten Dienste 2500 Pfund Heller 
%u schulden, deren Zahlung er anweist. München, 1324 August 3. 

Wir Ludewig, von gots gnaden Römischer künig, tzü allin tziten merer dez richis| 
veriehen üffinlich an di/eu» briefe, das wir deme eidein manne Bertholden, grafen | von Hennenberg, 
vnferme liebin heimlicher, /chuldig Jien alles des jchaden, den er | vnd jia diner entphangin vnd 
genümen haben in deme dinfte, den er vns tet, | du er vn/ern lieben /un Marchgrafen Ludewigin 
6. von Brandenbflrch furt in die march | tzu Brandenburch. Wir Jin ime aüch schüldig vmb den dinjt, 
den er vns ml thut | in die /elbin march vnd gegen Tenemarchten für Jolt drithalb tu/ent pfunt 
heller | vnd alles des Jchadens, den er dez /elbin din/tes nymet odder genemen mag vnd | geben vme 
vollen gewalt. die /elbin Jchult alle dez /chaden vnd des Joldes in tzünemen | von deme künige tzu 
Tennemarchen an der werunge, die er jol thfln vnferme üben | vorgenantin /tine tzü finer tochter, 

10. ab ez yme da werdiu mag, mocht abir fi im das | nicht gefallen, Jo mag er Jie nemen mit vu/erme 
gutem "willin in der march adder \ andirfwa /ie yme gefallin mügen von vn/er wegin adder vn/ers 
vorgenantin Jüns wegin. 

Daruber | tzü vrknndc geben wir yme di/en brief mit vn/erme jnjlgel vor/igilten, der gebenj 
i/t tzü München an deme fritage vor 0/waldi, da man tzalt von criftes geburtc | druzehenhundert jar 

15. darnach in dem vier vnd tzwentzigi/tem jare in deme tzehenden | jar vnjers riches. 



CIV. Heinrich von Frankenstein bittet den Abt Heinrich von Fulda, die dem Stift 
lehnbaren Güter zu Niederschmalkalden dem Grafen Berthold von Henneberg 
zu leihen. Sahungen, 1325 Januar 28. 

Reuerendo in Christo patri ac dnmiuo domino H(einrico) abbati ecclesie fuldensis domino suo 
g» neroso H(einricus) dominus | de Franckiusteyn seruicii et rcuerencie quantum poterit et honoris. 

Nouerint vestra paternitas ve|neranda, quod bona, que Johannes Reynmantel de Smalkalden 
sita in Xideru | Suialkaldin et similiter bona, ' que Hartmüedus dictus Gross de Maesfelt a nobis 
20. tcnuerunt in feodo, que ulterius a vestra ecclesia in feodo actenus tenuimus, vobis et vestre ecclesie 
presentibus | resignamus , rogantes attente vestrain dominationem , quod eadem bona spectabili viro 
domino j Bertoldo Comiti de Hennenberg , awuuculo nostro karissimo , et suis heredibus feodaliter 
conferatis. 

Datum Saltzüngen anno domini M " CCC" XXV 0 sccunda feria ante purificationem virginis 
•ib. gloriose sab | nostro pendenti sigillo. 

Petimus eciam humiliter, ut molendinum in Nydern Smalkaldin , j quod eciara in feodo a 
vestra tenuimus ecclesia, eidem feodaliter conferatis. 

all. Henneb. Coplb. fol. 240. Schulte» H. 0. II, 71. 

CIV. Henneb. Coplb. fol. 75. Sehultes H. Ü. II, 75 (Drk.), ungenau und zum Theü fehlerhaft. 
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CV Abt Heinrich rtm Fulda bekennt, dass treffen der Irrungen wischen seinem Stifte 
und dem von Wünbvrg ein Frieden bis nächsten Martinstag geschlossen sei. 
dass er aber demungeachtet dem Grafen Her/hold rou Henneberg beistehen 
irtirde. trenn dieser mit Wernburg Handel bekomme. lS2 r , August 5 

Wir Heinrich v.u. g..te- -mulen »pt t.\ Kul.l b.«kcim.«ii «tlenlieh Iij'iii m«gfnw«-rtwn 

briuc >Im wir mit .lern F.rhrro bcrrri. Hi//. h«»f Wolfram /«• Wii/ehnri: vmm« »og.'iati. \ri:>ut>- \wW 
Mi/yi'ln-llunu'O. »lif- zwi/eli, n imi' vnih /iuen ililiein fli/i. t % ml«- /wi/ehen Me- ni.l w.Kii .limi-rn 
nier/ipi vf ge/toinh ■« fvn «inen Jleten fri.lou hir zwif.-h<n viidt- fniff Martin/ tage ibi alla nch/t 
knmit vwle den taiz allen halten Juln vnd in dm friedr hat der /• !b. bi/chnf u«-nüiu««ii nlh 1 Jinr; 
i- It i ti m r.t .1 .is-ii. 1 . n. Ii." im- ..im Ii ii ■ . Hl. i Ii. im n i'l ib- Im-'.i Ii ■■' ' vwl 

.liener. Ez /uln tucli all« aefangeu. die nicht ge/chntzit /in. beiderlei tau h.ih.u \t' t.» -o-icnbrii 

ferne Murtiij- tag am- aiti.rdc. vn.l alle L!»-ili!ru<-il.- . «lif nicht gefallen Jfion . /uln auel: jViii vi «iaz 
Jelbi- zil. al/c dir -. l.iii.j« ii . im.- a.-n.-r.lr. Yj. i|t auch fj.Tf.lt . «... «In/ «Ii'- l'lilii manu.' tiraue 
H-Tthnlt von H. iiifiili.-i.. vml t tu« Heinrich )in'*vu. In. /»ij.h.ii vi.,1 .Inn. ta-. al/e .1.) trnlp i» 
weret. mit «Ich» fori;i nmit< ii lii/ji h»f von Wir/rinn«: vn.lf fun.« Stritt- i.hi /«• ,n Iiaii. n -. «uini. tt «len 
mi'ihtf wir Itfholf.n li« n . nl/.i .Iii/ iz vns an dem /« ll.i ii tri.».' nicht cn/chat Vmlc gelonbin .li/cn 
fri'li'. ab Iii.- 0.1-«.'. •fchribfii if't. /tri.- /•• h-.ilt.-n mit «roten Huwen vml, /« .«im «.rkiln.l.- hau wir •li/jVli 
hnf vi-r/itHt mit vn(.«rni jmje/ig.l. 

Der wart go-cben, do man /alt.« v..n Cri/tb «.«hurt .In/., nliundert iar. .Im nach in dem ib. 
vn.l /wcnzigeftett iniv an i|.«r iHi/ten Mittcwoeh l"i i«ntc Uiirencicn tag. 
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CVI Graf Heinrich con Henneberg- Ascha rerkauft an Graf Herthotd enn Henneberg 
die Fischtreide w Belrieth mit Bedingung des Wiederkaufs Schleusingen. 
.,. ,l,an;.i -t« 1325 September 21 

,■[ i..t»T.-. 

,1,. Sialtaiift Wir Heinrich von g.il«-- cuudm tirafe \«>n llciiienbf ra . herre Um Aicha. | h«-k«-iiin ii «fhnhar 

..vlt i twta an <li/.«iu btil'.-, il iz wir «Inn Hihi mann«' LiratVn | ücitobb- von llcniiciih. ii; vn.l /inen ««rhin. vii/cin 

.„•jtrt «dt* Üb « v.ti'i-n. haben | vorkanft nHil v uri mtelivh <lte vijihwei.h- tzii l'.'lnth vinben I ilri//it- •-•«■(«•h<e n « 

ysuht virj itro/iir praaer pbeninite. nl/o h.«/chei.!inliehfii. | <laz «r vml /ine erbin «Ii'- (elbin vi/chw.i.l. wiiler/u 

[«111«« /"Hin gi-lM« tzo | kaiille vmb «lie J.lbin i.lt.-miiL'.- vn- ■•«In vn/.-m erbin. wenn«« wir /i<- i wi.lerkeurteri 

»•'-'Hin oilir mu-in Wer abir. .laz wir <l«-r [.hi-iiui-.- I nicht ««nhetten /,» /oll-«n wir all«, vil hallet «in 
,,:m rännw* *«r jti'bin. alj«. /i.-h iliinn.« aeburten 

l»ar vbir tzn evim« vrkuml. habin wir in tlij'en bnf t aeaebiii vor/igelt mit viijcnne jn^f/ig«'!, 
, ;j ipm i <ltiz i|t ae/theen trti Sln/inaen | nach guti^ gebort v «inltzehmhiimlert iar« dar nach in .lein.- fünf | vnil vj 

tzwentzigijten iar<« an /enf.« Mathen- tage 

- 

ÜV Puld. Lhcaau uro. 6»7. 
r i (,kl»M CVI Heniiab Coplb fei. 48 b 49, 
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62 1325 Oerober 5. 

CVH Ludwig con Frankemtein überweist mehrere innen benannte Güter und Lehnsleute 
an Graf Berthold von Henneberg. Schleusingen, 1325 October 5. 

Wir l.mlivvi^, Inn-.' von Framkin/ti \n. «npuim Johan/e Keymnantel. Ditrich | von Wie/ent, 
Ott" Mtn Sehaihii/en \n/«rn ^rn/z. -ityi than gilt, als ■ 1 1 1 Johanne- j tzu Nydcrn Siualkalden in der 
marke. miiI ir Dittrirli \on Wy/ent vnd Otto \ tzu Huucstanihnrh von vns t/ii lehene hat gehabt, hat» 
wir vn/er» olieynie. , -iattin iiertohh- \<m llcnnenhei^ vnd /einen erben, mit /ulchem j rechte. 

b. als wir dar an haften vnd /apn euch, uwci maii/chalit Icdiü \inb [ die unt vnd wv/en euch an vn/eni 
vor»:« iiiinteii ohcyim n vnd an /ein erhin | an dijem geirenweni-ien briei'e al> an uwern rechtin heim 

Der brieti i/t | regeln n t/n Slcu/ziiiueu nach gutes »ebml di vtz« hinhundert jar. dar nach i in 
drin tiinti \nd t/went/iiii/ti-tu jare ki /and • Mich. K abinde 



CVIII. Graf Heinrich von Henneberg d. A. trägt Fuchstadt dem Stift w Fulda gegen 
ein Rurglehen w Saaleck tu Lehen auf. 1325 October 24. 

Wir Henrich. \oii ticto gnaden tireiie von Il'jinenbefi: . der Kiter. bekennen otl'cnlichc an 
10. tl i/t m .ui-Mi-nwertii; ii Iti ine. da/ wir mit -i /aineter haut Mid mit willen l'rauw« n Sophien, vn/er «.'liehen 
Wirtin. \ n/er toiweijk /\ hich/lnd hie llanicltibni \; . da/ vn/er ei^en i/t. vnd alliz daz. daz darzv 
gehöret . jmlit v ml miu' JikIiI . \i hau regeln n dem Fibern herren apt Henrich zu Fulde, vndo han 
da/ v\idi i > ii-taii.m n tur ui> mhI<' iur alle \ufei erben m>ii une \nde von jimm J'tyftc zv biuglehn 
vnd j'uln d.'Z verdienen /x Salecke mit einie. «ivn wir dar Jetzen j'uln «n vn/pr ftad , (.dicherwis. als 
15. andere bm >lui *• in- btuub lni da /elbi> /(uluen zv veniinen. 

Vnd /x « Hin- xrkunde etc. uiim» d.unini vt /uprn (M" CCC XXV") an dem duni-flage vor 
/mit Synum .lud. i| t.i^e des \po/t>du 



C1X. Finigungsvertrag wischen dem Abt Hemrich con Fulda und dem Grafen Heinrich 
von Henneberg (Aschach) dem älteren gegen Würtburg 1325 October 24. 

Wir Henrich, von tiote- xnadeii Apt zv Fulde, 1« kennen 11 liehe an «lijcin brine, daz wir 
mit x«»i(be.niaehtem nmtexml eintirchte!;eit x nj'i r< ratis xns vereinet hau mit dem Kdiln manne Greaen 

20. Henriche v..n Heiinei,beri.'k «lein eltn u. e'az wir inu ulebit han in onteii tniwen. «Ii- i wi! i wir vnd er 
leben, /ehell. ne ,«ite Rillen'. \i den Stylt zv Wiizeburj; vmlc J'uln auch keime hellen noch niman 
b< Indien jln i jinei» /cha.o u. Fr /al am Ii viif vnd viijV-vm Stylte lienwider beliolfeii /in vi den Styt't 
vi. n Wh-/, buru ane uemee d'.e wil wir beide leihen, als ea f«-r ge/pi edlen i/t. Er Jal auch nieman 
heliin xf vn> vnd vi M./eni Styfr. am- den Fdeln lud ti 0 reuen Bertold vnd Greiien Henriche, June 

25./UII- . vi, de Iii etj. ii Hoppen \.m Hetim nber-k bie ,vf,-„ tunf ian n. die • < /m/ni'i gelobt vnde 

I 

*'V U Heu.i,.b. Ooplb. toi. 74 b 
* *V Iii. Fuld. Dlc««t. nro. 759. 

»'IX. Kubl. Oieant. uro. 7W) SchulU* H. (1. I, doch uiebt ^dtiiui. 

*) xmidori, jot.»t. 
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gr/woni hat dm /«I ir boholfen /in U vus. wo wir rechts m kumlicli.' v/ Tineen, nach den t'unf 
iardi fol er in nach anders nienmn In holfin Ji» vf \ms \nii vn/i rn Stift. 

Vnd zv . im. orkundc . tc. iu.no rt die vt / u ,,ra .M" <Ti" XXV 1 .n d-m limr vur 
fant Svm.m Jmli'ij tnye jt|H>jh Im. 



CX. Gr«/ - Heinrich ron Henneberg d. a. betrugt, einen Einigungsrertrag mit Hern Stift 
Fulda gegen Witrtbnrg abgeschlo»*en au haben. M25 October 24 

W ir lh-iirii-ii. ton -n;nl. n ilivn- \-n It. »». -nbi-ru «Ii i Kll. I.. k. tn.. i. ..hViili. Ii- .m f.. 

ill/tiii Iniur. da/ wir mit vr.r.i.u hl. in mute vh- vereinet haben mit d-m In.« 11 .iiycn inr/tni ,i|.l 
HiiiriclH \,m Fulde vimIi- Jime Stifte. Li/ »ir iin<- aelobt iniii in guten iniwon. «Ii« 1 wil wir vnd Il- 
leben, /..-in Ihn ;ni.- fluide vf ih n Stylt voll Wir/elmr-k vudv /ulu auch keim.' Ii.rren bcholien jiti 
iwch iii.ti);ii. vi (in. ii fcli.i.lin »IM- vnjVril lieben voU'lli Iii. u Ii II. :! .).! ' ilivii.-a Hein u h<- . Jim.- /unc 
nie GrescB Doppln von Hon», nb. <v-k. .Im /ulk wir bclnilf.» /in difc find i.ir. die «ir /uc/ in gelobt 10, 
lum. alj- v... \DjVi frM-^'HaiiH' herre v.m l'ulil.' r.'..-bti» in v* Riii^c kuiitlnlir mich ili-n fünf iiucu, 
jli.lli- w\r ii. n«iil ander* iihn: i, b.. h-.ll. n (in vi in mmI \i iin> n Mtvfl . die wil «ir beide leben. iK 

f..l-.c),lllllk|l i|1. 

'unl i\ , ini.- .H-kumi.. mi.I.' jt-di-koit dirrt- luivijVbrilK-n •Ii»-- --t.e wir im ■ ni/cii lirif »vr- 
ji-.lt in» mi/.tii jiv-|'i-..|. .I. r i/t -i-jihriben vn.h- »cscIm-m . tu»n /alt.- vom Cnftis m-burt Tu/eut t:>. 
ur .iniliLn .l. rt iar. dar mich in .b in fünf vml KWPiizifM-ftcii im.- .in .Inn . Iiinr«-/t:iu< for /mit Sytnon 
•Iii.l. :i um- .1 apo/telll 



»Itter 24 

. ; %TT »l4 rf 

ffvfllf»^ 



CXI Hertha/// ron Henueberg. /Yior des St. Johanniter ordern , gestattet »einem Bruder, 
dem Grafen Hertbuld ron Henntberg. den Wiederkauf ron '25 Pfund Heller 
ui Schleuxingen, Srbleuxingen . I:i2fi Januar 21. 



N-n.Tiiit viiiiiiTüi i> n.o'.'Mi jiriMTitiuin in>|ii*cUiri. quod iuw l!iitb"itii> Av Ki-DtH-hi-r^, fnitül 

.il'ii. Ii:« sinrli .lnli. iniii ■- Ii. im;- ).il:ili' .b ni-nl. )iri..i' )<it I .•<![. ;ni t.i r( fol-iiiam, .1- ililim- et ilotviimis 
.-ptitabili vn«. 1;. Tflml.li. ,-..niiti 'Ii- llcmi.'h.'i!;. n<'n».ino no-iro ilil-cto. Mii>i|ii' li. i . .Ii! u- iiiiloriliit. ii) L'O. 
ivrmenili .11 . A->!iu.»ili. cum ibvriiirrit . \\V iil.r.iiiiiu n «Situs in jinrnria siw i-xiictium - <.|>iili \ i«li Hort 
^lii-lin-rii »obi.> et ti'i.Hilni- 1I.1IMU- nju-ilcm oj.i.li b|iiit it...< ])i o f-liluin in 11 vi- ir-inti auf |ir» i|ii.ilib. t 
nur» iloa» libra- htlb-nv* cum iliaktm ronitotaiHhi, Kberaui mcultatrm, vob ni 
h»l>iüi ui-iii- vi n-iii- data Milurium-. uil ilkti ßertholdl eomitk d<- Ueiioeberj 

H kDurun h. ivdiiiii r.'.lii- ar rintului domiiituiu, poti^la^ü ;.i'-iuiit. nie- bona fidc pnilicUi« lodiliiu- *>:>. 
aut ixsoltii ioui! di. t- -MiiiMiani. cum n- hi- matt* fm-ril . in V8UK rt prob-cti».- (Iirt>> ikuww in SIusimikcm 
11.11H. Mit.- unbi |n qi- im. i aian-iu'i». 

In cujus rci t. -tiiii..iiiuni |in >. 11t. - -ibi d. diuiUü noctri sipilli niiiiiiiiiinc ^•muiunitos lUtum . 
SIumiiu. 11 riimo .1.. mim III" < ('(•' XXVI i» du- Wntf Aanct'.- 



.li"iiiilin d:c!n- ivoilits. 
-iii.ani n. -In ilili i Ii, 



I.'X Kuld. Lhcii.Ht. »r». 781. 

1IXI Wie t'oput im Meiiovl.. Archiv und lli-nnrh. Coplb. lob 41»! twtnt.i im lituiwn fllN-n-iiMliimnnnd. 
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64 1326 Januar 26. 

CX11. Conrad von Bienbach kauft vom Grafen Berthold ron Henneberg und dessen 
Sohn, Graf Heinrich, den Zehenden 01/ Nordheim unter Lichtenberg für 300 
Pfund Helfer auf Wiederkauf, t.%26 Januar 

Nos Cuumdus «Ii- Bienbadi imli-s et (.iv.-i-la. >ua conthoiali- lcgitima . pn» | nobis nostrisquc 
hcredibus omnihus public«- in hiis -criptis l;i-c<>gnnM.-iuius. quod «1« cimam sitam | in villa Northen) 
iuxsta Castrum l.ichtcnh« Tg. quam nnbilis vir dcminus Bcrtlmldus. comcs ( de Ibnncnberg. ac doinicellus 
Heinricus, ejus natus. imbis in-to vciuiieinni^ titul«« pro | trecentis libris hall, dacinorum (donariorum?) 
5. ipsis in parata perunia pi-r nos tradita «-t -<«lnia i vcmlitlcruiit imhi>quc ac nostris hercdibus (unnibus. 
ut prescrihirur . icuiftimo fc.»di titul«» i t«'ncii«lam «-t po.-sidrndam . inantea lilvre contulerunt cum omni 
su<> iure et pi-riinenciis | quihiiscuuque eitlem «loinin«» Bcrthtddo. «I«»micell«> Heinrico. ipsius uato. 
eorunupi«' li«Ti-<libus. quanducumpic vulucrint, pn« «licta summa hmir pecinm- reuenden- nos et nostri 
heredes ti-'n i'iimir. j cHiitra«licti<»ii<- qualihet quiescente . sahn« tarnen. quo»l «lictjim «lerimam ante 

to.lestum beati .lobaimis | Baptist«- leemcrc. quamiix-uuque volueriut . licite poteriint . apud nos et nostros 
horede.» pru ilicta pecunia > tum- a«l eo* üben- rotleuiite . <i vero pust idem l'cstuni beati Johannis 
reemenilani «lecreuerint . j frnetus ipsius «li-cime ipuxpie a«l illum annum n«)bis et nostris hcredibus 
liberaliter «leheant dentiari. < st Im» nobi* niliilumiiius . qu«nl si ante proximum festutn Beati Johannis 
baptisti' ip-ani doeimam r«-« iii'iint. fruetus ejusdem presentis anni intcirraliter imbis cedent. 

15. Kt in horum quo«|uc [ premissoruni t-->timonium cuidt-ns \]<jt> (V>nra«lus de Bienbach predictus 

bau« literam sjgillo | nie«« proprio «fuxi tirmitcr roborandam. 

Datum anno domini M" Ct'C" vicesim«. sexto feria | sextjt ante purincati.inem beute Marie 
virginis glorios. 



CX1II. Graf Poppo ron Henneberg bekennt, dass Graf Berthold ron Henneberg ron ihm 
das Gericht Behningen sammt Zubehör irieder gelöst habe. Schmalkalden, 
1320 J/rfrs 4. 

Wir Boppo. viiiin got.- gnadeim graue vimn Hcimenbcru, Bekennen aim diejem ottenenu briet, 
2o. das der Edel Mann irraf IWthoIdt wuiit Hcunenbcrg, vn/er lieber vetter. vmb vnns gelo/et hat den 
kircliol . das gericht . denn t/eh« mlenn vnd als «las wir hatten in «lein dorf zu Beringenn, vonn des 
Edel Manin-s wegen, von/eis lieben vetternn. graueun Heinrichs \<»nn Heniienbcrg. henm zu Ascha, 
vmb /eclis hundert pfunth heller, der wir gar vnnd gentzlich bet/alt /ein vnud jnn vnn/ern nutz vnnd 
frommen gi-kert vnnd gevvenilt haben vnnd deii/elbi-nn /ochs humlert pfundt heller Jagcnn wir denn 
V:, . vurgcmiutcn viin/eru vettern, graveii B •rth'ddenn , vnd /ein «Thenn ledig vnd lo/s an dir/em brief. 

I»er gegeben ij't zu Schmalkalden!!, do man tzalt nach gottes gebueit dreitzehenhtmdert jar 
jnn dem Jech- vnmi tzwanzig/ten jar ann dem din/tng« 1 nach Mitfaften. 



CXIl. HenneL.. C>pU>. toi. 182. b. 

(JXTI1. Copic in dem Archiv zu Königsberg mit der Unterschrift: Die/*» brieftt Ver/iegelung ifl 
nun itnm hintern teil der vmfehrieft abgefallen. 
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1326 August 18. 



CX1V. Bitchof Wolfram von Würtburg gewährt den WohUhätern der Marienkirche 
tu Schmalkalden Ablote von 40 Tagen. Wartburg, 1326 Auguet 18. 

Wolframus, Episcopu* Herbipoleusis iu favorein ecclettie b. Marie virguii.s ac beatoruui Jacobi, 
Erhardi et Egydii in 8malkalden omnibus vere poenitenübu» et oonfessis, qui dictam ecclesiam in 
feativitatibus majoribus devote frenquentaverint suasque eleemosynas ad fabricam vel luminaria ibidem 
largiti fucrint, quadraginta dies criminaliom et annum venialium relaxavit et indulsit 

Datum Herbipoh *«"><> M° CCC° vicesimo sexto. XV Calend. Septbr Ponuncatus ».»tri b. 
auoo sexto. 



CXV. Graf Berthold von Henneberg übergibt dem Johanniterorden tu Schieutingen 
3 Pfund Heller. Schleutingen, 1326 September 29. 

Bertoldus Coiucs de Hennemberg Conimendatori et fratribu» ordiuis s. Johanuis Irsulyuiitani 
domus in SIeusungen dedit tres libras hall, pro pitancia, pro qua pecutiia illi quoddam prutum in 
opidi Sl( Usingen) territori». prope mulendinum inferius situm, comparaverunt . quod temporale dictu» 
Comes in perpetuum eommutando Commendatori et fratribus appropriavit , consentiente Hrinrico. hj. 
primogcnito Bertoldi Coinitis. 

Actum et dntum Sleusunyen anno domini M" tricentes XXV T in dte Michahelis Arch 



CXVI Graf Berthold von Henneberg überldttt dem Johanniterorden zu Schieutingen 
4 Pfund Heller tu Wenigen- Eichenberg, davon 2 durch Verkauf. Schieutingen, 
1326 September 29. 

No«. Hertoldu.-, dei gratia ü-ui.« de llctmenberg . publice vniuriM> et Mnguli> i pr. senUbus 
et futuris, ad quo* pre>cus scriptum per\enerit, profitemur, quod rcligiosis et | houestis vins Com- 
mendatori et fratribus ordiuis Sancti Johannis domus in Slu]>-ungin rite et rationabiliter vcudidimu* \'j 
et vendimus redditus amuios duaruiu | librarum hallensium in villa Wenigen Eychiuberx perripieudo* 
pro derem et octo libris hallciiMbu*. quas plenarie percepimus ab eisdem. Ita »ane, quod wlem| 
('••mmendator et fnitre* uohis n<»<triM|iie hcredihM< pmlictus duarum librarum | redditu» dabunt pro 
e.tdem peainia. qu.indocunque uobi> facultas aut velle ree'mendi fucrit ree»iendo> Item recoguo«.einiu.«, 
qii<id pr«. rec.'idati'.ne perpettia [ quondam llennanni dicti Spiser tn»Ui faiuuli prefatis ( »nnmendatori ,>o 
et fratribu> icd<litu> duaruin libramm hall eciain ibidem sib.s duximu.« largiettdos, quas quulem 
Dos nostrique hered. > pro vk'inti libri> hall reemere dcbebiuius. quandoeuuque v<iluiiuu> aut \aleamus, 
predicte quoque quatuor libre ball, predirtis Coiuiucndatori et fratribus pro pitancia et o-nsolatione 
«petiali deseruire tenebuntur Et si, quod ahsit, aliquis commendator domus prehabite prores>u 
tenipori« »ibi for-itan predictos quatuor librarum redditus quomod.dibet v^iriparet aut ip-i- fratribus <v 



t'XIV. Aunu« einer alleu fopio. 
CXV. Auazug einer alten Copie. 
CXVI. Henneb. Coplb. fei. 49. 

17 
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aliqualiter pereeptfcwom pr«;l«den»t, earundem extuiw iidem | redrittus in oos et noatroa heradea 

sohlte et libere renertentur. 

In cujus testiraonium | presentes domui predicte daraus et dedimus nostri sigilli munimine 
comnmuitas. Actum et datum Staaungin aimo domui M° COC° XXVI in die beati Michahelis 
5. archangeli 



CXVU. Heinrich ton Grimmelshausen t er kauft dem Probet e Siegfried ton Vessra eine 
Fischerei in der Werra und Anderes um 40 Pfund Heiler wieder löslich. 
Graf Poppo ton Henneberg und sein Bruder Berthold betrugen den Verkauf. 
1327 Januar 2 

Kgo Heynricus dictus de (.ii vmultsluiscn annigei recoguosco et vuiuerse-a presentium iuspectores 
cupio non latere. | quml manu mutua et bumi voluntate Adelheydis. legithinie mee conjugis, ac vuito 
coiiben.su oumiuin Uriiuque lmstiorum | heredum vemlidi rile el racionabiliter pro quadraginta libris 
hallensium in parato reeeptorum decursum Huuii dilti Werjra cum ipsius piscaturn. arcas. fundum 

10. cum superheie neinormii. ugros. prata ac generaliter umnia et singula boi.a quesita et inquü'enda 
cum ttmnihuN iuribus et vmi fructibus qursitis et non quesitis. prout hactenus omui iure proprietatis 
possedi, | religiosis viris domino Sifrido preposito et conuentui ecclesie Ycsrarensis et eorum succes- 
soribus quiete ar libere perpetuo | possidenda . abrenuncians igitur cum conjuge mea et heredibus 
prenotatis boni> ac omnibus ipsorum iuribus predictis. ipsa b<tna in emptores predictos cum warandia 

1;.. facienda presentibus transfereudo. Prcsertiui prel'ati emptores graciam michi, vxori mee et vtrimque 
nostrih liberis aduiittent pii>entihus et admittaut specialem, vt bona vendiu ego quidem, item diet* 
mea conjuux ac et liberi dicti vel alter eonuu a festo cathedre Petri proxime nunc venturo intra 
dunruni aunonim spacium pro predicte itecunia reemere poterimus. alioquin predicta eede^ia ipsa bona 
cum predictis ipsorum iuribus quiete ac libere in villa et rure Grvmalthusen sita perpetue. vt 

L'O.prcmittitur. possidebit jure proprietatis. ohstaculn quolibet proeul moto. Proprio sigillo mc carente in 
presentis vendicionis euidenciam sigillo nobilis viri domini BopponU, comitis de Hennenberg, meis 
precibuN optinui roborari. Cujus eciam sigilli patrocinio ego Adelheydis predicta \tiu cum predictis 
liberis contenta omuia prefata siinul de pnra uostra fuisse voluntate pre-entibus profitendo recognosco. 
Kt nos Boppo. dei gracia comes iam dictum, recognoseimus ad predictorum peticionem vendi- 

2b. torum nostrum sigillum presentibus appendisae. Testes sunt Bertoldus. dilectus meus germanus. 
Heynricus dictus Schelle de Ynnaltshusen, Waltherus dictus de Otelashuseu, Conradus dictus Sneyter, 
rector scolarium dicte ecclesie Vescerensis et quam pluribus aliis fide dignis. 

Dutum anno domini M CCC" XX" VII " in crastino circurodsioni? ejusdem. 



CXV11. Aus*eu: De bonis iu Grimolde*hu*eu omiptis ap. Heinrico do Grimoldetdiu*m Gll 1327 
und nru. 4, 18 Zeilen, riel Rand-, rttthliche Dintc. Vom Siegel nur der breite Pergamentatreifen. Vergi. 
v. Schulte* hiftor. IV-Hchr. I, 424, ungenau zum 1. Januar. 
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1327 Mftrz 13. 07 

CXVTH L*rd*ig vertehrelbt dem Grafen Benhold cvwi Henneberg da» Land %u 

Bügen, und im Palt die» ihm nicht tu Tkeil H#rde, ein andere* Fürst en- 
thum nebtt 20000 Mark Silber» oder mit ihn tonst tum Farnen machen. 
Trient, t327 Mitn 13. 

Wir Ludewig, von guts guadiu Itomi/chir kunig, tzii allin tziten wcrer dez | liebes. \ uneben 
offenbch au di/em bricfc, das wir deiue ediln manne Dcrthtdde, | grafen vidi llcnuenberg, Mi/crme 
liebin gctruwen heimeHcher, vnd /inen erbiii | durch den din/t . den er allewege vns vnd deme riebe 
vormals getruwelich getan j bad vnd noch gethun mag. grüben babin das l.mt tzit Rflen mit atnie 
rechte | vnd nütze, als die briefe /»rechen, die wir in darüber gegebin habin, Vnd were. das | das.'i. 
Jelbe last deine vorgenanten grafen Bevtholde vnd /inen erbin nicht werden | mochte, vun welchen 
/achin das were oder dehein gut in danne wurde, so ulobe wir [ in mit guten tmwen. das wir iu ein 
fur/tentum da für /ulleu geben vnd liheu als gut , als das egenaute laut tzil Kiten i/t . da> allir Jchir/t 
vii* vnd deme riche ledig wirt, | au allis geuerde, vnd were, das /ich das vortzibiii vnd lengin wurde, 
so glob wir | deine vorgeuantiu grafen Dertholde vnd /inen erben, das wir in vnd /ine eibin tzU^ 10. 
far/ten /ullin maebiu mit ahne reihte vnd gewonheid vnd dart/u gehöret, wenne , er das wol vm vns 
vnd vmb duz riebe vor/chult lu»d vnd tzü ileme /elbin fur/tentum | Uü /tiur gl»b wir im vnd /inen 
erben tzugebeno tzweutzig tu/ent nuirg /Ubers oder | alzo vif gute-, alz /ich gegen deme neble uetzihen 
mag vnd auch dez geldis wert i/t. | 

Darüber tzu vrkunde geben wir in di/en brief vor/igilten mit vn/ermc jn/igel. der geben i/ttr>. 
nach got* geburte dritzenhundert inr vnd darnach in dem /ibin vnd tzwen tziuijten jare an deme 
ne/ten tage nach /ente gregorien tu««- in deine dritzehenden | jare vn/ers riches in der /tat tz(l Trient. 



CXIX. Landgraf Otto ton Heuen macht »ich für die Befreiung de» gefangen 
menen Grafen Heinrich ron Henneberg verbindlich. 1327 Man 15. 

Wir Otto, von Gotis Gnade Lnntgraue vnd Herre He/sen Landes, bekennen an di/me Brive. 
daz wir gegin den erwirdigen Herren, vn/im Herren Apt Heinrichen tzu Fulde, /inen Nachkämen 
vnd gegin ^n /tift vnime dal Gevenkni/-e, als er Greven Henriche von Hennniberu den jnngen, m 
vn/orn OheTTO, gefangen b.it. ein I.uterliehe Urvehe vnd ein gantz Virtzikni//r tun vnd getan vnde 
ge/ewaren haben vnd «loben, daz Jtedr tzu haldene mit guten Treuwen ane alle Argeb/t I gleichlautend 
mit der Urkunde vom 13. April 1327 Xro. ('XXI. 

Unde tzu eime Urkunde vnd Geezokni/se dine vorge/crebeu Dinge /ti habe wir di/eu Brief 
be/igelt mit vn/irme Inge/igele. Der i/t gegeben nach Gotis Geburt Drutzenhundert Jar ■ 
/Uten vnde tzwenzigi/time Jare an deine Suntage tzr Mitteva/ten. 



CXVHl. Henneb. Coplb. fol. 33». v. !schult<* H. U. II p. HO. Urk., nicht gun< oorrect. 
CXIX. Kuld. Urk. Swnml. IV, 3«. An den. nüralichen Tage A. .F. stellt Graf Henrich m Walde* 
aua. S. Pwld. ürk. Stanml. IV. p. 37. 



Digitized by Google 



1327 April 13. 



CXX. Graf Berthold von Henneberg verbürgt »ich dem Abt von Fulda, da»» »ein Sohn, 
Graf Heinrich, »ich »einer Gefangenschaft wegen nicht rächen werde. Schieu- 
eingen, 1327 April 13. 

Wir Bertold, von Gots Gnaden Gräfe von Hennenberg, bekennen offenbar au di/em Briefe 
alln den, die in Jehn oder hörn le/n, daz wir gegn dem erwirdigen Herren, Hern Heinriche, Appte 
zu Fulde, jincn Nachkumen vnd gegn /inem Stifte vmmc daz Geuenknif/e, als er Heinrichen, vn/crn 
Sun, gevangen hat, eine lautere Urvehede vnd ein gantz Verzigni//e tun vnd getan vnd ge/worn 

b.habn vnd globn, daz Jtete zu haltene mit guten Treuven, ane alle Argeli/t Wir globn ouch bi dem 
Jelbcn Eyde, were daz. daz vnjer vorgenante Suu die Urvehde vnd Verzigni//e. die er ge/worn hat, 
zu haltene, breche, dez er nicht tun Jal, vnd daz er des bejaget wurde, als an den Sünebriefen Jtet, 
die der erwirdige Herre, Herr Mathias, Erzbi/chof zu Menze, zwischen in gemacht vnd be/chriben liat, 
vnd wir des geinnert werden, daz wir /ulln vnd welln dem vorgenanten Herren, Hern Heinrichen, 

10. Appte zu Fulde, /inen Nachkumen vnd Jinem Stifte uf vnfern vorge/chribcn Sune beholfen /in, al/o 
lange, biz das der Bruch wider tan vnd v/gerichtet wurde , vnd als dicke er die Vrvehe vnd Ver- 
zigni/Je breche, als dicke Julln wir uf in beholfen Jin in alle der Wije. als hie vorge/chriben /tet. 

Und zu einen Urkunde vnd Gezeuckni//e di/er vorge/chriben Sache gebe wir dijen Brief mit 
vn/erm In/igele, daz i/t ge/chehn zu Sleu/zungeu nach Gots Gcburth drettzchnhundert Jar, dar nach 

15. in dem /yben vnd zwenzigen Jare, an dem Mantage nach dem O/tertage. 



CXX1. König Ludwig verschreibt dem Grafen Berthold von Henneberg 3000 Pfund 
Heller für erlittenen Schaden tu den zuvor gewährten 12000 Pfund Heller. 
Im Felde bei Mailand, 1327 Axtgmt 14. 

Wir Ludewig, von gots gnaden Romi/cher kottnig. tztt allen tziten merer des Richis, | voriehen 
uffinlich an di/em briefc, das wir deme eidilu manne Bertholden, grnfeu | von Hennenberg, vn/erme 
heben /wagir vnd heimlicher, /chuldig /in vnd gelten | /ullen drie tü/ent phunt hallir, die uf in tzu 
/chadcn gangin /int, die wile er | in vn/erme din/tc waz vnd bie vns tztt Trient vnd auch audir/wa 
20. vor vnd nach, j vnd die /elbin drie tü/ent phund hallir /laben wir yme uf die phant, daruff wir yme 
vor vor/chaffct haben tzwelff tü/ent phunt hallir, die wir yme vor | /chuldig /in vnd uf den /elben 
phanden fal er vnd /in erben die vorgenanten | drw tü/ent phunt haben in allem dem rechtem vnd 
in alle der wi/e, alz er die | tzwelff tü/ent phunt daruff had vnd als die briefe /agent. die er darübir! 
von vns had. 

2f>. Vnd darubir ty.ü vrkünde gebin wir yme di/en 'brieff | vor/igelten mit vn/erme jn/igel, der 

geben i/t uf deme velde bie Maylan dez | fritags nach /end laurentien tage, da mau tzalt von cri/tes 
geburt drützehen | hundert jare vnd darnach in deme Jiben vnd tzwentzigi/tcin jare in deme ( dritze- 
henden jar vn/ers richis. 



CXX. Fuld. Urk. Samml. IV p. 41. 

CXX1. Henneb. Coplb. fol. 240. Schulte« H. G. D, 89 (Urk.) zum 13. Augxwt, irrthttmlich. 
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CXX11 Ritter Apel Fkehe erhält vom Grafen Berthold von Henneberg ein ihm auf- 
getragene* Out »v Liefelt als Burglehn für Burg Mainberg. Wtir%burg, 
1828 Man 8. 

Ich Appel Fachs, der Kytter. Bekenne offinbar an di/em briff, (Iaz ich mit willen, j mit 
«ortte vnd mit gun/i fraOwen Mechthilt. meiner elichin wirthin. vnd Appeln, mein» elde/ten min«, vnd 
ander meiner erbin, hau uff gegeben tueyn | eygen gtit, daz bie eyn ander Kt in dem dorff txü 
Lf/felt, daz fint fonff pfunt I heller gnlt vnd fünff malter korn fruit wirtzbürger ma/zes vud tzwentzigi 
hOnre, dem edeln hern Graffin Berthokl von Hennenberg vnd han daz von ym | enpfangen tzti leben 5. 
vnd Jol dar vmb ich vnd meyu erbin /in vnd /einer erben | ewiger Bürgman /ie uff dem hu/c tzü 
Me"enberg vnd gib in des di/en briff, | ver/igelt mit meinem jn/ig.'l tzü einer urkündo vnd einem 
betzogniX/e dir Jach. | 

Daz ijt ge/cheben nach gote* gebart druizehenhnndert jar, dar nach in dem | acht vnd 
tzwentzigi/ten jar in der /tat tzü Wurtzbürg an dem din/tage vor | Mitfa/ten 10. 



CXXJII Günther und Heinrich von Sat%a beurkunden, da*» ihre Irrungen mit dem 
Grafen Berthold ton Henneberg und deeeen Sohne Heinrieh geechliehtet 
wären und daee *ie ihre Aneprüche auf Scharfenberg aufgegeben und den 
Grafen da* Wiederkaufsrecht ton Königsberg um 2400 Pfund Heller zuge- 
standen hätten. 1320 Man 2. 

Wir, jeh (Juuther vnd jeh Heinrich von Salat«, Bekennen othnlicb an dijeiu | bitte, duz mix 
n» hblich. fruntlichin vnd gutlichin voreinit vnd vorricht | habin mit dem hochgeborn vn/erm herrin 
Grafin Bertolde von Hennenberg, | mit Granu Heinrich, jinem /une. vn/erm Juncherrin, vmb daz hu/z 
tzu ^charf|inberg vud daz dar tzu gehöret vnd vmb andre allerleye vnYufte, dy Lzwi/chin | in vnd 
rns beder/et ent/tandiu «ahn, al/o be/chevdelichin. daz wir willeelichen, | unbetwungeii vnd (»runt- \\ 
uchm vorthuru vnd vortzihen haben alles rechteu. | warte vnd aii/nrache. d) wir hatlin an dem hu/e 
tzu Scharft'enbi r* vnd | «Iaz da tzu gehont, nl/u daz wir nach vn/cr erben nimmer mer decheinc 
wart- ; nach nn/pruche mit retin. mit wortiti, nach mit werkin, al> wir by vn/erm | trowen gelobt 
vnd tzu den Ii lh^in ge/woreu habin, gewinnin muh | haben /ullen. Auch habin wir by vn/eru truwiu 
gelobt vnd tzu den | heiligin ge/woren vor den F.rbern Hittern, dy her muh \i< /chrib n /ten, | daz /o. 
wir adir vnjer erben, für dy wir vn* dez vorbinden /ullen vnd | wellin. an alle Widerrede gebin dem 
edelu herien Urahn Bertolde von | Hcnneuberiz vnd Granu lleiurieh, /im in /une. oder iren erben wider 
tzu | k-iufhn daz hu*, dy «tat, daz gericht tzü Kuniue/bcrg vnd alles i daz. daz dar tzu gehöret vnd 
als wir inne gehabt habin. vmb | vir vnd tzwvning hundert phtiut heller, wenne /y wellen vud geruch« -n,j 
wanne auch daz ge/chicl, da/ wir oder vu/er erben des gutes breyalt | wenlin. /o /ullin alle ir brieff, „>:>. 
dy /y vn> dar vbir gegeben habin, j furluiz keine macht habin vud /ullen /y iu wider g« be Vud 
wer j auch «iaz . «Iaz wir daz hu?, dy stat vnd daz gericht tzu Kunige/bcrg | vor not, v«»r armut vor 
keuffin mu/ten. dez got nicht welle. So /ullen | wir es geben vnd vorkeufhn einem erbern manne vh 
dem ge/lethte | von Thuugin, von Grunbach, von Sauwn/heim oder einein vn/mi gnozen | vnd nicht 
deheinem lantherren vnd vmb vir vnd tzwening luindert | phunt heller vnd nicht turer. vnd /ullen ee jq. 
nun mer nymand gennt[wurtin. e<* werde getan vud gegebin dem vorgenanten herrin Urahn | Bertolde 



CXXI1 Henneb. Coplb. fol. 154. b. 
CXXI1I. Henneb. Coplb. fol 69. 

* trtM4«0-*Ml rWll * 1fr 
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▼on Hennenberg vnd Grafin Heinrich, jmem /One, oder iren | erbin alle dy /tetetheit vnd ficherheyt, 
dy wir, ich vorgenantcr | Gunther vnd ich Heinrich, /in bruder, von Salcza getan vnd gegeben habin. 

Vnd daz da/, /tete vnd vmiorbrochen blibe, dar vber | /o gebin wir di/en briff tzu einem 
waren getzuge di/er /ache | vor/igelt mit vn/ern jnjigeln vnd dez /in getzuge dy erbern | Ritter her 
5. Andres von Thungin. her Apel Cebothenmei/ter , her Cunrad | von He/feburg, her Bertold von Bibera, 
her Eberhart von Ma/bach, her Renhart Schrimphe, her Wolfram Schrimphe vnd ander | erber lute 
gnuk, den di/c /ache wol kunt vnd wi//in i/t. 

Der | brieff i/t gegebin nach gotes geburt drytzehen hundert jare vnd | dar nach in dem nüen 
vnd tzwenezige/ten jare an der er/tin Mitte! wochen. /o man in dy fa/ten gehet. 



CXXIV. Abt Heinrick von Fulda gewinnt den Grafen Heinrich von Henneberg als Burg- 
mann tu Saaleck. 1329 October 28. 

10. Wir Heinrich, Von gotis gnadin Eyn appet zu Fulde, bekennen offinlich au | di/en briff vud 

tbüu kilnt alle den, die yn /ehin oder hören le/in, daz wir mit | bidachtem niüte den edeln hem 
gl affin Heinrich von Heuuenberg den jüngera vud | /eine erbin zu Bürgman vff vn/e h(ls zu Salecke 
vns vnd vn/em stiffte ( vmb füuphzig pfunt heller Geldes, die wir ym vnd /einen erbin be/cheidin' 
jerlich in vn/e /tat tzü HammelnbUrg, haut gewunnen, als her nach ge/chribeu | /tet, wanne wir. vn/e 

15. nachkumling oder vnfe stillt dem vorgenanten herru oder | /einen erbin funphhuudcrt phunt heller 
betzalen, /o /ollint die fünzig pfunt | geldis vns, vn/em nacbküiuling oder vn/em stiffte ledig /ie an 
allerley | widir/prache vnd /ol her vnd /ein erbin die funffhundert pfunt zu nutze vns. j vn/en nach- 
kiimlingen oder vn/es stifftes an lege an funfftzig pfunt heller [ gcldes tzu einem bürglehin. als hie 
vor ge/criben /tet, odir ins eygens al/o | vil be/cheide tzu einem büiglehen von vns vnd vn/eme stiffte 

20. tzü habinde | nach der vorgenanten rede, auch /al der vorgenante G raffe Heinrich vnd /ein | erbin 
vns, vn/eu nnchkümlingen vnd vn/eme stiffte »ie b^holffin | gein allenneynliche au keyu demc edeln 
fur/ten, langraffe Heinrich von He//cn, | zu /inie rechten vnd kein dem hochwirdigen fur/ten, apt 
Ludewige von Her/felde j zu /ime rechten bie/ündrn alleiue zu den jaren. als her /ich tzü dem /elhin' 
apt Ludewige hat vorbiinden, dar nach vns vnd vn/eme stiffte keyn | dein /elbin hern als kein andirm 

25. nach der vorgenanten rede, auch wir vnde | vn/e nachkümlinge oder vn/e .-tiffte /ullen den/elben 
graffen Heinrich oder Jein | erbin verautwnrt. als vn/en Bürgman gein aller menlich an kein deml 
riche, dar u/z nenie wir ouch vn/e briff, damit wir den hochwirdigen | fur/ten Bv/choff Wolffram von 
Wirtzbürg. By/ehoff Wernther von Bamberg | vnd dem edeln herrn Graffiti Bertolde von Henneuberg 
/int vorbünden, ouch j i/t mergeret, wer, daz die keine bräche oder ufhVuffte ge/chee tzwi/chen ! vns, 

30. vn/em nachkitmlinge oder vn/em stiffte vnd dem vorgenanten graffin | Heinrich oder /einen erbin oder 
vn/en beider diuer, die bräche oder uffleuflte | /ollen wir beider/eyt u/zricht, als die hriff halden. die 
vor vnder vns beiden | /int gegebin. 

Vnd daz di/e vorgenante rede vnd teidinge alle /tete vnd | ve/t /ie vnd vnuerbrochinliche 
werde gehaldiu, des Gebin wir apt | Heinrich der vorgenante di/en briff ver/igtlt mit vn/eme jnfigel 

35. deine dick | genanten Graffin Heinrich vnd /einen erbiu jn deme jare, do man tzalt nach | gotis 
gehurt drut/.hinhundert jar vnd min vnd tzwintzig jar an dem | tage der heiligen twelffbotin Svmonis 
et Jude. 



CXXIV. Henneb. Coplb. fol. 81. 6. zum J. 1325 Nov. 28. Schuhes H. G. 1, 464. Der vom 
Grafen Heinrich Ton Honneberg d. j. an demselben Tage auageatellte Rerers beündet »ich abgedruckt in 
ßebannat Client. Fuld. Nro. 70. p. 226 und in der Sammlung d. Fuld. ürk. B. I Nro. 114. 
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'COT Graf Heinrich d. j. ton Henneberg bekennt, de» Prob»te» tum Keyenberg wegen 
dem Jonann von Buttlar 40 Pfund Heller schuldig tu »ein. 1330 Män 10 

UmSkü Wir ,lcil,lich - v " n C»te* Onadin Jänner tire\e von H-nnenb. rc. bekenueii offitilichi' an 

™, ™* die/eme Brive. daz wir deine Provijte vnmme Now.nberu-e bie Fulde, vnde vnu finer weve Herrn 

■' M m Johan/e von Butteler /chuldec Jin vnde neide Julien virz.-c T'fund puter Heller , zuenzic uff- fände 

, Miehp|>tape, der du kumet. flir daz Yiehe. da/, /u Sehaflinjen wart p>numrn. 

Dar Ubir zu Ol künde henken wir vnj • Infipel an diejen Brif. dor Brif i/t pepebin in deine 5. 
Jare. do mau zalte nach Gotes Goburd Tujent Jur drühupdert Jar vnd drizzir Jar an 
vor Jancte ßreporiis Tapp. 



rgaUBvt 

'n'i'Vn'jn CXXVI. Kaiser Ludwig verleiht dein Grafen Berthold ton Henneberg da» Schlot* bei 
r'^Üi Schiceinfitrt , den Wald Hain bei Mainberg und die Vogt ei w Font als 

rbut H<Mb Heichtburglehn. Speier, 1330 Juni 2. 

•[.'.>: Ludcwicus. dii pracia Itnninnorum Imperator. -enqier »unii-tn«. simmli- et | viiiuer>is. ad 

»MB .fen quflium noticinm prrsentes uenerint. craciam suani et nuticiam | subscriptorom. Ampliuribus urani- 

,„,,0 yd ficciidis et prorojratiuis Mnpularibu.« vll<» | per maiestatem m-stram trraknt. r eirrunqdeta . t partieipin 10. 

igt AI generös., tM-iii^nitatif [ deiortri lonuemt. quorum mitte fidele* «üb d< bit<> fi.lelitali> et «ii-un civilis 

• Iii*«* constanria indesinenter oportuni- iPniforibus iiqienitoiia Mmuta- appnihauit. | Saue rum S|iecU.bilU 

ad jm «rti BertnliluM'iimes de Iletmenberrh. »rretarius , n««ter fidelis dil dus, iam muht- retroaetis ti ni|i. ril.us 

{„ in, •■:•!•. oobis, pmlrrramihus | n.istris et sarro ltotnanu jmp.'rm multa umta et t'rudii<»a harteim* pn-stikrit 

B tot*. i> olxsrquia .1 adhnc praeinra protare potent in futumiii pnibctum. | hnm.re roninmdoqiie rnsivi et IV 

tejdti sann jmperii in e.> dilr/enti cmisideratinne | eon-iderati.- ipsnro Berliddum. t'»!nit«-m pn diduin, In redi sque 



,j. hm wtitti HM* nostros et Micii > jinptrii rastren>es et U mUdnrio« perp !un> in eastro did«> -da/ | alte 

gj|H IqfA* pr«ipo cinitatem Sv-iiitört Ml«, eo wn ohManfe. si uns ant , Miciv^mv- tu 'dm* eimi item pmlidam 

hrnikf"* 0 Swinfurt. a diu - nrudationis | pred. cv-orilnit- i!->-tri- »ibi >ui><|ii" bervdibus pro quiiique inilil us 

i 'XtWto* marianttii . «r^rnli pnri < dam et a nohi> oldipatam. pruttt in literis | Mii< dt^nper »ibi_ dati« r<>ntin>'tur, W. 

& tfet**? «pwse n diniere e<intis>'Ht , | rreauinnis . fetiimi-, efaniu« et faeiinns pre<cn<iuin trstim»nin lit< raruin.| 

lifildw' 51 *' AssitsnantP* nihiloniinu« eidem Itertoldo Cumiti Mii>qne hei.dibn.« an Inn, s|»acium it mn in dieto 

'„In «rf rasten pro ip>ius rt ipx'iuin beneplaeit» ; edineamlum. »i d> ■er» ■uerit ant di en in rint ibidem per-onali 
re*ideneta | realere, volentes. eeiain indubie. qu>>d mIh ynbque tidelibu.« h«'i-edibu* ! ante dietis einsdem 
castri. qune:en><:unque ueces.-ita« | inheserit . ad 11 i-tetiduin et oppowiidum inna- -imiibu.- illiei'.is et -'S. 

-br. ■ • trti> *« 8,1 prüliibendum iiiiurin->» quornmlibet inuadennum ip-n.- iiiMiltu> ' t | vnim-n.-> n»i|ieiuntibus. ohstarulo 

"J^j^al »nlio pn>i>as «•Maule. | lilier jiateat aditus « t •■ltpsmi-, ( Werent- - i|isi et uidiil|<miinu> pro 

llU*! 3 * ^ 0<lü vl bl "'° ,r, '" M inedietatem rubc-t i siue linani \ dieti »«Irr hayn« Mtam v«i>u- eaxlmm dietiim 

^„lu, jiff Meueuberfi. ml dietnm | Castrum ab amiqun pertinentera et aduoeaeiam *) villi» iliete Vor>t. j quam 



OXXV. Fuld. Crk. Samml. II. Nro. 77. Urkunde *u Cassel, daran das Siegel mit der Heuue. 

4H lJI^ cxxvi - Hcnn<!b - c °p' b - M ' 23 *- T - Scl,u,u ■• , G ' "• p- 91 ürk - un '' lllst&ndi t>- In T " 

■i ÜP 6 ** Anmerkung de» Coplb. heisst es: Dieter brief «t im kauf mit Meienberg dem BiHchef von WUnburg 

g^bon worden. 

•) Im Coplb. steht: ad aduoeaeiam. wu offenbar ein Verstehen de» Schreibers ist. 
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72 1330 Juni 2. 

quidem aduocacium pro aexaginta marcis argenti a Johanne [ dicto Fliger aibi per diue recordadonu Altertum • 

serenum Regem, prede|cessorem nostrum, obligat am redunere debet et poterit, cum uoluerit, | Ita quod 
ipse heredetque sui sit et sint nostri it sacri imperii in | dicto Castro predicto eastrenses et feodotarii 
perpetui et | perpetue ualeant nominari. 

b. In cuius rei testimonium presentes | conscribi maiestatisque nostre jussimus sigillo communiri. 

Datum | Spirc anno domini M p C'C'C 9 tricesimo sexta feria post | f es tum pentecostes, Regni nostri 
ßedeeimo, imperio vero | tercio. 



CXXYI1. Bischof Wolfram von Wür%burg gewährt dem Grafen Berthold von Henneberg 
für geleistete Dienste 500 Pfund Heller auf die Stadt Meiningen su einem 
Burggut. Würzburg, 1330 Juni 11. 

Wolframus, dei pratia herbipolensis ecclesie Episcopus, singulis et Tniuersis, ad quorunr 
noticiam presentes aduem rint . salutem et noticiam subsriptorum , diligenri considera|tione consideratis 

lO.fructuosis et vtilibus obsequiis per spectabilem virum | Bertoldum, comitemin Hennenberg, compatrem 
et amicum nostrum dilertum, suos | que heredes nobis et ecclesie nostre multipliciter et indesinenter 
exhibitis eitlem | vltra summam per predecessores nostros felicis recordationis ipsis supra judicio | in 
Vritoldcshusen datain literarumque munimentis munitam de nouo quingentas | libras hallensium pro 
bono et feodo castrensi in ciuitate Meyningen a nobis | tenendo super dicto judicio deputamus, damus 

15. presentibuf) et (iouanius. jta -nne, quod nos et successores nostri idem Judicium pro summa et 
quantitate peccunie in literis desuper ipsis datis contentis et quingentis libris hallensium de nouo j super 
additis. cum deercuerimus. sine contradictionibus ipsorum quibuslibet redimere | et reemere debebimus 
successomque nostri pro predicta pecunia modo simili tejnebuntur, volentes siquidem. ut dictus 
Bertoldus Conics in Hennenberg | suique heredes post dicti judicii redemptionem et solutam summam 

20. quingentarum j librarum in quinquaginta libras hall, annuorum reddituum secundum cursum | communem 
conuertant uel saltem tit libranim redditus a nobis et ecclesia nostra | in loco Meyningin vel alibi, 
vbi nos aut .-.utu:.-uui r.uotri depulaudum duxerinius, nomine castrensis feodi perpetuo tenendos non 
difiVrnnt resignare, nolentes | eciam ipsis tuper vsibus et pereeptionibus quibuscunque, quos et qua» 
a dicto | judicio eonsequi potemnt aut consecuti sunt, monere vel moneri | consentire, quomodolibet 
aecommodo. 

In cujus rei testimonium presentes conscribi sigilli que nostri munimine jussimus communiri. 
Datum Herbipuli anno doniini M 9 | CCC- treeesima proxima sexta feria post Bonifacii. 



CXXVII. Henneb. Coplb. fol. 34 and fol. 2. r >ti. b. mit einigen geringen Varianten. Schalte« Henneb. 
Gesch. II. 92, angenau nnd unvollständig. Der Schluw der Urkunde von »tenendos« bis •aecommodo« 

fehlt. 
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1330 Aii^iKst 10. 73 

CXXVlll. Ludwig und Syboth von Frankens/ein t erkaufen dem Grafen Berthold von 
Henneberg ihre »dmmtlichen, dem Soft ow Hersfeld zu Lehen gehenden Orte 
und Güter nebst der Wildbahn. Schmalkalden. 1330 August 10. 

N'o« Lüdwieus et Sybnto, doiniui de Fraukiudcyn, publice ren.^itosriuius rt onstarc volumusj 
vniuersis et singuli.«, ad quu> p.mcnotit pivsens scriptum, quod roiicordi numi et c»ii*en«u | et bona 
voluntate rcuerendi in Christo patris ac domini n"«tri domini et conuentus Ecde.sb- hersueWensi*! 
aceedeude (sie) Spcctabili vir» «loiniiw Bertold», romiti in HcimenberK, rite et rationabiliter veudidimus 
et vendimus et in ip-um ac in «u<>« he-mb-s ac coherede> tiaiistiiliiinis, trunsferitnu« hec | bona snb- .V 
scripta oniiiui fenuaha cum quil useunque Mlis juribu«. quibns ca ab F.ecIcMa In r>|Uoldensi picdict.i in 
feuduui tenuimus. qu-sitis <■'. inqnesiti-. quoeunque nomine ccni antur, l uuiiiiu- | autem a prentcüi 
«ccK-sia bee bona fcndalia iul'.iius «ubnotata. viddicd in Sakiiiiwn | scptuagiuta qnatuor areas, item 
iicut aqua dida die Svkhe diuidit >ali-<ine«. | «ir inferiorem partcm tenuimus in feoduni a prnlid« 
rcrlesia et nicdcndinum ibidem ju | Mltzuimiu et uinnia prata a dieto niolrndin» dcmsmii inxta aquain 10. 
Weira usque muitei iiun Hu-in iiif.riu- ■ t vlteriu« usque in Vnikini ■«]»■ . dun* pisc.irias in Weira| 
iuxta in.ileiKiiiiuiii. piiUum dictum Karre, item infniorein pait"tn vil). ditte Le>mbaeli. item villam 
Vorkinrr.de nun omtiilm- miis atlinentii- et ptata v.qiie ail pnnteni Tyftinlhart. item villam dirtam 
Tüteüti. tum uuimbn- suis altiiieiiriis, item pte.tum dictum | K-eliridi« et sdnam did.un K^ehnich*- 
Ivte. itr-ui aquain diitam WMa usque in . aquain .iide.ni Werra , item villam dirtani Alharts nun Ii. 
umnibu- >uis attiin nr:i.. item | vülaui dictam tn./uuts. n i> »I>m I niuit i ibidem, muntern lijtnorum in 
Meysinhrrg et | pKeariair., if ui in Domdiirtt ailudiutu et qnatuor maiisos et iluo inoleiulina et aha] 
b«iii<>. que omnift bona prodicte sille per in- -unt T'me.liiico de Pt'enlisilorrt' iib|lit:iita . it< m superinrein 
partnii vilb K-rhinbrin kiii . Mi nt via .'audil. item villntu | tiriibe. alternin villam Grube infrr. 
8chalkisb.be . item villam dicum zu dun Schurne | et villam dirtain Merl» rtcrode. uuii in Molkozsüu. 
in terminis Hildeirciode, *quicquiil j ibi iufcMlatum e-t. oinnia bona, qne quumlam Ct.nie> <ie Sytreu'e 
a n«bis in feudum tenuit et no> eadciu a preiliita ocelesia tenuituu« . e.wepto albnlin in Mittyln | Ky siln- 
buch, item adaneaeiam Ueikfi nun oiiniibtis bouis infeo<l:iii» ibidem, itnn Miperiori | molemlinu 
pai-roehiani et ,-rea- ab autiqu» li«<-|>ttalt iuxta Vsenaenui usque | in Steteueb nun pi«r.irli« et juris- 
dietione, stein \i!l;uii dilain, item villam ilidam l'y.irinbero * I |{amn.:sleybiu, sicut fons diui«lit, infeiio- 
rem partetil .t niotiten. liuiionuii. >pii dieittir M»«bers. j item vill.uii t>i.. in Si. teu. ]' totalit« r cum 
diiahu- pi-earits et qunfquid de Urandinluels habt iit ibidem, item villntu Madelung n. >ieut aqua 
Uiuidit. iliani |«uteiii wi^xi- > V>eiiaami, item Tyflinbrib-kin. IHane-triit Mio sandain K;-tlieiinam in 
Yseiia.-o, quod I dieitur an dem styye. et liu-na. que dicuntur l»Haslei!er, item siluam. item silunm (>ic). 
que siia ,-s.t rirea ill t- «Ina • Mräta«. dirtatu Itn-tinii'^borj:, villam «lii-tain t/n <lein ! llan^in usque in 
Newitiliaiii. item :n Weebimvr otnnia infeoilata. item C.utidit-leibni. j jn Yiipirsb-vbin. in Koln-stete. 
jn W.dtfez/e diinidiaui pntem. ubi eerlesia -ita est. I >ieut aqua diuioit. item in Allir>li-ybin vijtiuti 
\ Ii i,.„. u\. . <a 1 iii;|i ü I - . ih'/'li ■ i. i-l i • i 1 ist i K:.n.'ii.;ie|l .. .!. in ' '■■ - |li 

Wciiinci«.|tiifz , viaiuti quinqu nri\e reddiiiium. iteni ia-tnim Waldinburt; eiilu onnlibu- ^ui^ per- 

tineiHÜ-. [ item Mevmilubn.n totam et vill.'in SteinntsbuJ/. ti>t:im et Ablindortl Miperiorem | partein. 
«ient aqua dividit, item dagines (imlattims?) amb.is -ita> iuxta inontein l'b«-e. Wilh.illi.nl!- , Smvkin- 
hiisi ii et \illim Ple>-e nun liliuiii« adjaenit ibit~ . it. in l'ol -iiibaeb , '■ Miltnbiiim :i. SiekimlortT diinidiaui 
parteiu . «irut aqua diui.ül »er>u< I'lr«se et üliiui pail. iu I.en;?eni Ide, «ient aqua dinidit . item Nanehiu- 



CXXVlll. Ueuneb. Coplb. iol. 71. b. N'hultw H. U. II, SM- Heim HeuneL.. i'iiron. II , 192. «ehr 
uncorr«:t. Eine vom Abt l'eter zu Veatin im .labr U M ^•■■tachtu dvnt»..be lielwrset/.uiii; ist in Hann 

liie Aclitheit 

yi-uiai-liten Venia. Sir iijmie.ui. i,.:nier wi oie wngiuiHurkaiub!. die uoch 
Tor 50 Jahr«,, vorhanden war. abhaiidon ee'si.ivuneii. Die Jtlte,tr Pehor^Uuiqt ». u. VM>2 Jum l- r ' 



Henairb. Cbron. III. p. 321 abgedruckt. Dawlb't auch (p. 320 de. i die Widerb^ung der 
de« Kriufbrirf,, vom lioohstift Fulda y •machten Verd,i< btig»ii K .m. Leider ist die driginalur 

■konunen. Die ültcte IV 

Cyginber^ inuäate 3 W,.rte vorher 
ilevbin. 
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Cyiiiubc^. iu-ui vJlam dirtain 
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1330 August 10. 



dort!, uout aqua dijuiiiit, Arnbach, Mtut aqun dinidit. Cbaldinbrun, Ottinfurchte. Wilbrechtjrode, sicutaqua 
draidit, item Mitiluroiia totum. Mipcrius Rona totum. item giluam | dictam Wintirkaste, sicut diuidit vicus 
dictus Riiinestig, it' iu villara dictam Hürn|seil. Chalinberg. Bretinlu ctlignaattincncia, item villam dictam 
zü dem Hezils | et in Roi ich« rubetum dictum Mur, item villas Grefindorfl, Grennrode, More | Chüfpirsule 
•V totaliter. Luternbach, Lutera, Barchuelt totaliter, item villas | Sneyte, Scherfstryt, Krumbilbach, Ynge- 
hürutal, Wolbulderode. Gauchstal, | Hohinsweina, Mosinbrun, Reckincelle. Stritishusen, Chalinberch, 
Glasehach, Stey»|bach, Sweina. Mii.ussweina , Atzindortf. Obcrnstc ynbacb , Renncwartrode, | Ottiniode, 
item nouuni Castrum in lapide, item villam dictam zü dem Heuws, | item in Chirspinshuscn antiquum 
Castrum, duo allodia. pomeriuni et piscariani, | item in ambalus villi» Milssüngin deeimas. item Kol- 

lO.grube. Warte, item Cylbach j dimidium, item in Sickimrindcn aduocaciam et in mynori Vanebach 
aduocaciam, \ item in S\vcr>tete. quiequid Heinrieus de Swerstet habuit ibidem, item villam Windis- 
schinroxa, item Gozbrechtrode quhique mansus, Reychiubacli, item terciam | partem ville Eynbrcchts, 
item mediani partein ville Hünoldis, item Bruchui>scha medium, ! item in . . allodium, quod habet 
Hcrtnidus de Leymbach, item F.sschinbrucke villam vna cum | li^nib ad ipsani villam pertinentibus, 

lf>- itrin villam Lyndiuowe, et in . . . quidquid | illi de Volkirshüscn et dicti Swinriidin ibidem possident 
et habent, item allodium in . . , | quod illi de Creyenberg tenent. item in Apdrode, quidquid filii 
BcrMdi de Gozprcchrodc habent ibidem, item R.üiowe. item Hetmershüsen. item allodium in villa 
Vrümohl», | quod habent illi de Volkirshüscn . item Windisxcheii Sula, quidquid et illi de Mila et 
illi ! . . ibidem habent. item villam Rengeis, item Obern Breytinbach, item Herde, quidquid | illi de 

50. Mila. illi de Heringen et Heinrieus de Herde habent ibidem, item Wilüngix. ikiu | villam Grube, 
item villam Tünvs. item ecelesiam parochialcm in Obern StcUuclt, item j Lutesbcrg, ihm Kyrnsauge 
apud pout.'in castri dicti Greftun^in. item \illam dictam Eyjdindortf. item judicium in Olfna. item 
onim> venationis tenninos. quo» habuimus | ab ecelesia pre<ticta hcisueldcnsi, qui volgaliter dicuntur 
die wiltbane, qui piinio incipiuut in Kübaeb trans siluam Svle usque in Wolfysbeig. de Wolfysberg 

-5. im er Speckte | et lijrna deorsum usque in Steynbuhil. ubi Kline e>t >ita. item de Stcynbuhil usque in| 
Fluchte, in.-trata de Furche sursuni ad niontein, qui dicitur/.ü dem Ky>lin»e I et ulterius Sinsum de Rinne- 
styn usque aiU immtem. qui dicitur Emmiseberg et ulterius u>quc ad lnoiitem, qui dieitur Jahisberg. 
deindt- sur-uin usque ad illum locuui, ubi oritur \ aqua, quo dicitur Smalkalde et deorsum usque ad 
siluam. que dicitur Wi^imvalt | et vicum, qui dicitur Rynm »tyg usque ad veiticem montis dicti 

30. Nezzelbcrjr et ad tcntein ibidem ; et ulterius usque ad muiites, qui dicuntur Rynthergc dcoixurn 
usque L'rumpaeh. usipie ad | lncuin. qui dicitur zu dm Toisuln, dehiitc altam stratam usque in den 
Sazzinbarh. | deinde usque ad arburem. que dicitur der himisbaüm iuxta Griibe et ulterius | usque 
vaduiu tluuii dicti Weira in Carolinen, item niuiiteni. qui dicitur Hundeslücke | sursum usque in 
Eckerichs et ulteriu- per medium muntern, qui dicitur Stettin et ulterius usque in Kaldin lennsfelt 

Sf>. et per li','iia tlieta daz Eviiole usque in Vi>pach et aquani j dictam die Velda deor.>um usque in Bru- 
moldMiu>eii er ulterius usque in Langin hufstete deorsum traus muntern, qui dicitur der Rosseberg 
usque in Kalbadi, de Kai baeh deorsum u-que ad fluiiium dictum die Wintere et sie deorsum u*que 
in M in- bai li et deinde u-que in Stuekeeh et in Ramensbritn et deorsum i^que in fluuium | dictum 
Ypen et sie ileui-uin usque in Eyboldishv>en ad illud \adum aque Werre | et mc. deorsum usque in 

40. Espech et ulterius «!••.. isum i^que in Kübaeli. ubi meipi ebant venationis predicte termini preimtati. 
Hec quulem supr.i --eiipta bufna et vniut rsaliter oinnia alia feoua quocunque liomiue uununata per nos 
ab j eeelesia heiMcldens predicta tenta nomine teodi vel habita c<dlationique nostre spectancii, de 
quiinis | memoratus tlominus Bertohlus. comes in Hennenberg, suique heredes aut nos sine dolo in 
posterum ; diliuenti mquisilione super hiis habita informari aut exsperiri potuerunt aut potuerimus, 

45. que huic predicte per nos facte venditioni inelüsi esse volümus. exceptis tarnen | b<tnis per boue 
recordationi> Heinricum, prouenitorem nostnun, monasteriis aut ecclesiis | quibusuis et eciam per nos 
appropriatis, ipsis, ut premittitur. juste vendicionis tytulo »enditis | quiete et pacitice sine omni nostra 
contradictione et quauis juris uel facti impeticione. | cui quoad presencia presentibus ore et calamo 
renunciamus. perpetue possidenda, Remit tentesque onines fideles et feodotarios nostros ex parte 

50. bonorum supra scriptorum, cuiuscunque | conditionis existaut, ad memoratos dominus pro eisdem feudis 
suseipieudi« nunci]antesque ipsus de juramentis et pactis nobis super omagio fidelitatis preftitis pre- 
M-nciuin j testiinonio liberos et solutos. 



1330 August 10. 
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In cujns rei tcstimonium preaente* ijwis «igillis | noMria appensia muntta* 
aciencia in robor et euulcnciam | 
in di« beati laureneii martiris 



pi eerta 

i M" CCC" 



Christoph IMlgraf, Bürger tu Eisenach, hat ton der Herrschaft ron Henneberg 
das halbe Dorf Oberstettfeld nebst Hube daselbt und 2> , Huben tu 

1330 September 6. 



CXX1X 



Ich Crijtorler HillecrcH, burucr tzu YJcimarh. bekenne »ftinlieli an dijem | brife, ilaz ich, 
Lude»ic, min Jim, vnd Cum^uml. myn elu-lit* wirtin, \nd , auch Gunther, min bruder, hau t-uphau^cn s. 
(zu rechtem hhen von dun | cdeln herreu uianVn Dert.ddc von llemunbcij diu dorll halb l/.n Ol» in; 
Steteuclt mit allem nutze nid ruhte dy dar tzu nehmen, mit (-dichte. | mil kirvlih In n \mi mit 
vijcbwcide uid dar t/.ii ein halbe hiilte in dem | Jelhen dm II, dy w ir Mir hau uchat von dt n herreu 
von FraiiekenJUin | vnd drittehalb hübe in dem dorn tzu StorkhauJ-n. dy iih vn.l myn eldeni vur| 
hau gehabet von der hcr/chaft vim Heimenben;. 10. 

Vnd dar vbur tzu vrkunde I liehe ich liijen briefl vorfielt mit myn jnjmcle mich K' luirt' 
dryiveben hundert jare in dem «lri//i«ejten jare an dem dnnerjlage | nach Jentc Kuidicn tas-e. 



CXXX Graf Berthold ron Henneberg übergieht das Vogt ei recht über einige Gitter in 
Spiesshehn dem Kloster Ebrach. Würsbury . 1330 September 13. 



lui -i inium In-pi i tfrilju* 



Ulli IM- -nllltetil 

Uni Limit- >ili* 
iiuiim- itu^tcr, 15k 
i lui it lp-jquc. 



BErtholdu», dei grnria i'oiue- ■ !•• Hi nm-ben 
cum mdicia »ub>cri|>tt>r«ui. Cum ili^i it;i- liutnaui Ini|.eiy ju- iidui>eatieium in t|uihn- 
in villa inferinri Spijsbeim ml Miniai-terium Kbracen-e |>ertiin'iitil>u<. Sere«i«imu» i 1 
quomlam dmnimi-. Ileinricn.» IbiiitaUiuuni lirijn uitur Ijeuiu in> iiduoe-iticium liberaliter 
biuiii ]dcne Iii.« rtati donauit Monasti'rin jirenutn'n . nns <|U' que. qui bmia et iura 
i|^o jni|ii rin anti \>u >cniitam libcrtatem. ut |>re>eribitur, douutiun habuinm- e! hal 
libertatis ^raciam ratam et (.'ratam hiiliemns omnibiiMiue iuril>u< tudiis iin-liMine lirnililm- in dicti< 
lx)niä rumiK'teutibiis renunciamu^ enilernqui- iura pm n inedio aiiiuie nu>tre n'»i: i>nmnpn' ]>r<)L'eiiit"ium 10. 
animannn jn abbatem et t'umtentuni 'edictus eornmqiK' Ministerium liiere iran-ferinm- pro n«bis 

no>tri>que liesedibus jkt ]ire>ei;!i -. Toti« pl't 1M.---OI Ulli Mint b(innrahilf> vir! Tbeodflien.-. ile M:i>barh, 
Canonicus l'.rrlisie berbipi.>leii>i», Heiii:»uuu> lupellaiiu.- no.-ter in lleinicnber^. fratrr Alheitu- (' lle- 
r.iiius dil ti Momudrrii Kbraci n.-i-, Itycludfus de Wenklu im mile,-. ni»tt-r aduncatu- in Meynli. i- . et 
plures alij miedi^ni. In ti >timonium pr<'-eript»rum piefati- Ue]i-;i<>si- pn -ente-. litera- ilainif »»••-tri -*a. 
^'Killi mimimiiie rubor.itas. 

Datum Herbipoli mm.» ibimini M" CCC XXX" ferü V. po.t natiuitateru vii-ini- «b>ri.-c, 



CXXIX H«uneb. Coplb. fol. Vif> 
CXXX. Alto Copio. 



huiiMmuli ab 
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76 1331 Januar 16. 

CXXX1. Ludteig und Syboth von Frankenstein bettätigen den Verkauf ihrer Hersfelder 
Lehngüter an Graf Berthold von Henneberg und sprechen ihre bezüglichen 
Lehmleute ton allen Verbindlichkeiten gegen sie los. Schmalkalden, 133t 
Januar IG. 

Mos Linie witus et Syboto, dotnini de Franckinsteyn, singulis et vniuersis et max^ime quorum 
interest, ad quorum noticiani presentes deuenerint. bona uoluntate et | uoticia subscriptoruin, ex animi 
nostri liberalitate, vnanimi consensu et | coiicordi diliberacione rite et rationabiliter et justo venditionb 
titulo vendidimus | spcctabili domino domino IJertoldo , comiti in Hennenberg . heredibusque suis, 
5-auuuculi.s nostris | karissimis. singula et vniuersa bona quesita et inquesita, culta et inculta, nunc| 
scita et in po.steruiu siicnda, quocunque nomine nominata, in quibus suisque locis | aut prouineiis 
sita, ab eedesia hersfeldensi per felicis recordationis progeni tores nostros etiam et nos nomine feodi 
tenta et babita. sine omni impetitione | quiete et pacitice perpetue possidenda. Remittentes siquidem 
\niuersos et singulos | predicta bona feodalia a nobis nomine feodi tenentes, ad reeipieuda a predicto 

lO.co'mito Bertoldo suisque heredibus huiusmodi feoda, quibus tarnen omnibus Uteri;* nostris, | ore et 
calamo in plurimuin veridicorum presencia ex certa nostra scientii renunciamus | et renuneiamus 
presencium testimonio litcrarum nunciantesque vos et queinlibet | virum, bona predicta ab ipso vel 
ipsis nomine feodi reeipientes seu reeipientem. | de juramentis, pactis seu proniissis, nobis super 
omagio fulelitatis elam uel palam | prestitis, omniinode testimonio presencium cunetos libros et solutos. 

15. In cujus rei | testimoniura presentes conscribi si«;illorumque nostrorum muniminibus jus&imus 

insigniri. I Datum Smalkalden anno domini M u CCC° XXX 0 priuio in vigilia beati Antonii martiris. 



CXXXll Die Pfaltgrafen Rudolf und Huprecht au Rhein bestätigen dem Grafen Berthold 
von Henneberg die ihm vom Kaiser Ludwig auf die Stadt Xeumarkt gegebene 
Pfandschaft von 15000 Pfund Heller. Nürnberg, 1331 Februar 10. 

• 

Wir itudoli vml wir Ruprecht, '.c«'btwler. von gotis gnadin bertzogcin | t/.ü Beyern, phlantz- 
grafen tzü Ryne, vorjebin vnd tun kuut offinlich | an di/em bril'e iillin den, die in Jeiiin odir borin 
lejin, da/, wir mit | gutim willen vnd wi/srn vnd mit vorbedaehtim mttte vnd Rate | dem Edeln berren 

20. grafin Bertolde von Hennenberg vnd /inen erbin recht | vnd redelichin be/totiget babin vnd be/tetigin 
un di/em pcii wertigen | brife die pfant/chaft vnd die fuufezehin tu/ent phuut heller, die | er bat otf 
der /tat tzü dem Xuwcnmarte vnd daz dartzu gehört | vnd die yme der edele hocligeborn für/te 
key/er Ludewit; von Rome, | des Riehes tzil all.ii tziten ein nlerer, vnjVr guediger berre vnd vettirj 
vür /clmdin, den er in /inen din/te ktmtliche genuinen hat. mit | vn/erni gulin willen, tiun/te vnd 

25. werte da für vor/atzt vnd in jrwbiu ( hat vnd als er des Jine kindliche brife vnd auch Jino key/er- 
liche bc/te,tuii^e hat. als vns wol kunt i/t, Vnd «ewi/sin. die /elbin phantunge | vnd gelt haben wir 
ym vnd Jeinen erbin willicklichin vnd einmfltlichin | bc/tetiget vnd be/totigen an di/em brife al/o 
be/cheidinlichin, daz | wir noch nieman von vn/ern wegin yme noch /ynen erbin t/.ü der vorgenautenj 
/tat tzit dein Nüwcnmnrukte vnd tzü iren tzügehorin deheyneleit j bc/werni/se noch vngeruach tun 

30. Julien vnd /ollen ez weren vnd wider/ten | vnd worin la/sin mit gutin truwiu, wen /ein not gc/chiet, 
angeuerde. | 



CXXX1. Hcnueb. Coplb. loL 72. b. und 73. b. 

CXXXll Heuucb. Coplb fol. 28. b. ßcbulU* Henueb. Gc«ch. II, 101, nicht genau. 
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Vud dar vbir jo gebiu wir jn di/eu bnfo tzi! einer /icbtigim vrkuude | vnd tzu einem waren 
geczugc vur/igelt mit vn/er beidir jngo/igel. 

Dtn- i/t | gegebiu tzfl Nürenberg u«oh gotLs goburti- druczehin hundert iar, | darnach in dem«; 
cjm vnd dri/sigi/ü>n iure au dem /ontage in den | vier lagen, als man die va/ten an hebit 
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/>«• Pfaltgrafen Rudolf und Ruprecht »u Rhein bekennen »ich gegen den 
Grafen Berthold von Henneberg tu einer Schuld von 10000 Pfund Heller. 
Nürnberg, 1331 April 24. 

Wir Rudolf) vnd Kuprecht , bruder , phlaut/grahu t/u Kiue vud Hertzogeu | tzu Beyern, b. 
bekennen offintich an di/em brifo allin den. dye in /ehin | oder horin le/en. daz wir /chuldig J'm vud 
gi-llin (ollen dem edeln herren j Grafin Bertolde vmi Menne beru vnd /inen erbin t/elun tuj'ent |jliunt| 
heller gebir vnd guter von der lo/uuge weain vn/ir /tat des Ninvinmaijto- vnd daz ilartzn gebort vnd 
/etzin in vnd jine erbin dar vmb ; in drey grojse tnnn y/e in vn/ern t/ol tzu Ghube vnd die /elbin! 
drie tttruey/e /idlin nu geu t/u vii/e frnuwin tage liclitine/je. | der nlliniehijt kuniet, jo lange in tzu 10. 
nenien vnd tzii gcni/scn. biz | er »dir /iue erlnn der jelbin tzehin tu/ent phundc gar \n«l gent/lieh) 
Voll den vorge/ebriben Uolle gcntzlieh gewert werdiu. Wir wuilin aueb | nicht . duz vu/er deheyne 
vn/er aiuptiuan. <ler nu i<t von vnjVm wegin | »dir hernach werdiu mag. den vorgeuantiu beniii «MÜr 
Jine | erbin an dem hindern »dir vliiruurin uiil debeinerleyo /uchin | an den «iinn tnniev/eii. als vor- 
gefchriben /tet. Wornbir. daz er »dir /ine erbin nu dem vurgcüäiitcn tzolle gehrol wilrdin. x»n welchiu IS. 
jachin daz ge/cbee. de* gott nicht widle. jo Italien wir inie t/ii bej-ir Jtcheihcit | ge/et/.t vu/ern üben 
olieim Gräfin Gerlach von Nnjsawc i mit /lilchir be/elieideiiheit . weuue er de- von yine »der von /inen 
erbin ennaiit will, duz iu «I/o vbitfaru. J"n\ «lar nai'h in eyuem manende j .illnm/t j'id er Uu oder 
/inen erbin vn/ir hu/er Ffilr/tcliberti vud Wachcn]licyiii mit allen dem, da/ dar t/u gehört, iu 
Mitwortin vnd in «lar ju/eUin , oll die gelumlo. yl.» er yme «lar vuil« getan halt, vud Jal da/, vn/er A> 
gute (in vmi Julien /ie I» lange jnii'- habiu mit allem recht in W«i | lail/en. hu da/ in. «hu vbir- 

fitreu ijt. gai vud gentzliili v//. u« rieluet | «irt. Wir alnr. duz vn/i i v»igetiniilei »lieiin (irafe tierlach 
von Nnj'jawe «'k-ihic nicht were. /» «laz vhirtnreu i/t. «biz g»t wende. /» /.il vm/.t »heim ( (Tal'«' 
Adolfe von Naj/awe. fiu Jilise. dv vorgi ininte \ejtiu uiitwortiii in | alli rwije. als /ein valir Were 
abir. daz der ahegiiige. des g» nicht | woll«-. /o jal ez tun in aller wijV. als v«.r ge/.hrihin i/t. vu/er •.»:.. 
nefe | t irafe 1'liilips von Spauheini an ««•««•nie. M/o viugt/chriben red«- gehihin wir | die vorgenmitin 
bert/ü^iu by vii/on gutiu truwin J'tete vnd war t/,u hahim | vudir vu/ern vnd der \»igi iianlin heuen 
jngp/igelu, vud wir 'Grate ; Gerlach von Na/jauwe, Gräfe Philip- v„n Spauheini Kek. iineii | olIinli«h. 
«Jaz »ir da/, mit gutiu üuwui gel»bl hahin. al- \»rgr/ hiiheu j i/t. vnd de- t/u vrkumle hengin wir 
vn/er beider jnge/igel au di/'ii hrif. Wir Gräfe Ad»lf v»n Na/jauwe bi kennen vu> auch, dl/.' mu- ui 
ge'/chnt« n rede /tele tzü haldin vmler vu/ir- vatir vnd vn/i-r- ip tin. tiial.n | Philip.- v»u Spanlniiu. 
jnge/igeln. wunne wir niidit eygens jugi.ftg' l | n»ch iiih.itteii . .laz dit/ alles war. /(«•!<• vud v./re bhbe 
heugin wir | die vorgenanten t/ii « vnie vrkund«' vu/er jnge/igel au | «li/en hrif. 

Der brif i(t g,'gi4>m Uu Nilrenberg nstch gotis gehörte | ilnitveliiiihun<h rt iar. darnaih in dem 
eyn vnd dri/sigi/teu iare au /ante Gcoricn tage. 
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CXX11V. Die Pfalzgrafen Rudolf und Ruprecht sm Rhein bekennen sieh gegen den 
Grafen Berthold ton Henneberg und den Burggrafen Friedrich von 
Nürnberg zu einer Schuld von 3000 PfUnd Heiter. Nürnberg, 1331 
April 24. 

Wir Rudolf vml Ruprecht, gebruder. von Gotis gnaden phantzgrafen | tzü Rync vnd hertzogin 
in Beyern, bekennen vns oftinlich an di/em | brife vnd thun kunt allen den. die yu Jehin oder boren 
le/en, daz | wir /ehuldig /in vnd geltin Julien den horrn ediln berren hern Bertolt | von Hennenbi rg 
vnd hern Kfridcrich, dem Burggrafen von Nürenberg. | vnd iren orbin dry tu/eiit pbunt heller gebir 
5. vnd gilter vmb | die lo/unge vn/er /tat des imwcnhujos Nüwenmarktes | \nd d;iz dartzü gehört, vnd 
gelobin in die tzü geltin vnd tzn { geltin (sie) bie gutin trfiwen biz off /ante Martin? tag dem ncjtin, 
der nü | körnet, vnd tzii merer Jiehcrheit /etzin wir in tzü hingen di/e ediln j herren vnd Ritter, die 
hernach gejehriben /ton, Gräfe Gorlach von Na/>awe, | lantgrafc Virich von Lüchtenborg, hern Mar- 
quard von Seuelt vnde \ hem Wernher Knebel, vn/ern vitztum tzn dem Ryne . mit /aicher bijfchei- 

lO.denheit. Were. daz ez tzü /cholde queme. daz wir die vorgenanten | pheiiinge nicht gebin ort' daz 
vorge/chriben tzil. J'o /ollen wir. die vorgenanten | bertzog Rudolf vml Huprecht, vn/er iclkhcr tzwene 
Ritter an /in /tat | legin tzü Nürenberg in eyns nffin wirtos hfi/e vnd Gräfe Gerlach | von Xa//auwe vnd 
lantgraf Virich iglicher eynen Hittor. her Marquart | von Scuelt vnd her Wernher Knebel mit ir /i Ibis 
libe. Wer abir. daz her Marquart von Sevelt in eyner andern loi/tungo were. /o /al er | eynen Hilter 

15. an /in /tat legin in die vorgenante /tat tzü Nürenberg vnd | die /olleu alle da /o lange lei/ten nach 
rechtir lei/tunge vnd nymmer | datme chömeu. biz wir die vorgi nantin herren oder ir eibin der 
vorge/ehribin | /umme gar vnd gentzlich gewert habin. Wer abir. daz der bürgen eyner | abc ginge, 
daz got wende, wir /ullen in eynen audirn in eynem manende | dar nach ne/to al> guten /etzin. als 
der cr/te was, oder die andern Jollen | lei/ten in alkrwi/e. als vorge/chriben i/t, /o lange, biz daz 

20.ge/chit vnde j di/e vorge/chribon rede gelobin wir /tote vnd gentzlich t/h hnld'H , in aller wi/e. als 
vorge/chriben i/t. an alle, argoli/te. 

V r nd iles tzü vrkunde | gobin wir in di/eu brif vorfigelt mit \Tj:m tzwein ingefigeln uid 
biten vn/er j vorgenanten bürgin. daz Jio ir ingefigel tzü eyme gotzugni//e hengen an | dijfen brif 
Wir. die vorgenanten bürgin. vorjehin vnd bekennen vns, | daz wir durch vn/er vorgenanten herren 

25. bete willen al/o bürgen worden /int, | als vorge/chriben i/t. Vnd dos tzti vrkunde hingiu wir vn/er 
jngo/igel | an di/en brif, der wart gegebin tzti Nürenberg. do man tzaltc von < (i»*is cebürte 
drützebinhundert iar vnd in dem eyns vnd dri/siui/ten | jare an /ante Gencin tage 



CXXXV. Ritter Heinrich, Herr zu Yanern, bekennt, dass mit Zustimmung seiner Söhne 
die beiden Brüder Berthold und Thilo von Gebesee dem Augustinerkloster 
zu Erfurt 2 Malter Getreide zu Klein- Yanern überlassen haben. Erfurt, 
1331 Mai 28. 

Nos Henricus, dominus in Vunre, ntilo*, vniucr.-is presencia visuris. et audituris recognoseimus 
lucido Protestantin, quod do bona | voluntate et nssemu nostio, Henrici nostri primogeniti, Hennanni 
30. et Apelonis nc ceterorum nostrorum horedum Bertoldus et j Tilo. filii quondnm Eckenbrechti. militis. 



CXXXIV. Henne)*. Coplb. fol. 29. b. v. Schult™ Henneb. Gesch. II. 103, nicht genau. 

CXXXV. Alte Aufschrift: Litern domini Henrici do duobns maldria in minori Vanre No. 18 f. D. 
20 Zeilen. Schmaler Rand. Das 8iegel fehlt, nur das Band vorhanden. Die Schrift klein, aber »cbarf und 
deutlich. Puiicte als Intcrpunction. Original im Archiv des Henueb. alterth. Verein*. 
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bonc njcuiprie ilr (lebi-se, in lipnra judidi cum Milempnitatibus ilcbitis et consnetis coratn uostro 
offiriato in miitori Vanrc tran.-dulenint in prinivm et nutic • mdims soneti Ansitsti iluniii» Krforilciirisi 
<iao maldra Erfordernd« m« innre, vnuni tritioi <'t aliud ordei. que sinsulH anni* ip>i« Mdvebnntnr per 
Theudericuiu | dictum F.iehtwer« ••( l.urhardini . ejus wnem. ot lintili ,w , mindern de «cto 

agns proprüs . in quohhet c.nnpo I sitis . in campi- ville predirte »dlicet iiiinotis Vanrv im>:re juris- 
dictiuiii suhjrdis. qn»- qnnh m nur.»» pmticti Then.|.<t icu.- et Luchardis i a prrfati* U rtoltn rt Tvluiie 
iure hereditario hart<>iuis tenueriint. Mipcrpmtante» predirti» . priori et tritt riltn> prefat.r. aynts 
proprio» et eosdeui tratre.» de < i-ilciii aun» fWvnmt per ii<»tmm »fhciatuiii in neun judien iimcstiri. 
quos quideut ajfi'os pioprio» l predicti ThoHk-riru«. <liriu- l.ielit.vere et KuehanlK .-iu^ ivir. alt ijisi« 
fratribus ibidem nomine hen dilari» »usce|K'runt suh ein»« »hihi« i>rc|di<t». duomm viddicet maldronim 10. 
Krfmnk'iud« uii'usuic \uiu> triiiei et .dicriu» ordei. quem quidim cen.-uin predicti» fratrihu« sinuuli»| 
jumis in UrU> bcali Seilen in Krfordia pro»eiitui'c tem-ntiir -ui> lalioribuü et expeusit-, (Juod si in 
predkta soluriom- dilicerutt. \ exlunc ip>i Iniire» p-..-»mit su.ro- pnilic'<>» liln-r*' »ine qunliliet 
contnidictionu predicioruui Thi-odoriri et l.m-h.udi- et »uomin loreduni locaiv, quibu eunque | eis • 
ptocucriL pr>» <• 'nsu mcmunil«. ad qu«d luvii-iidum ip-i> iralnbn> i xinm*' damus nostv;ini licciitiam f 1 1 d. 
Mi*».* tun. promitivtii''> | tdsdem Iratritnis timni- pn-x-utium. qu *l ip-i in libt-ra la-m-ptiow 
predicti not- p*-i lins nt'c pi r ni^lrm iieiim's vllo t< ni|K-r«' inip' iliri ilcbi .ml 

In quuruni ommuin idbur t t toliniiinium pr> -< iiti-ni lili rain -üb 
pmlicti.rum | mi^troruiii h< i< ilum i'iMb'in fiatnlm.- tradulinius ciminmnit.ini. 
nuinnu» vt Api'ln, nlii pndiiti domiiti Ht-iirai. cum im -tri- m lu.'rodibu> 
tittram f»c daiaiii et sjuiliataui et '•iniiia in ei.» innii nta facta de 
nu , que iimma tennre pre-entium appi'ubumils. 

Actum et daluin Krfordie anu» ilomiiii M" t '('«"' XXXI" | fori» M'eund.i jaist <>('i:<uim p-isc'i". 
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CXXXVI. Graf Heinrich ron Henneberg 

Sohlhai auf Wieder liixung an 
Mai 29. 

Wir Heinricli. vt.n ««ti« «uadin tirat'e wtn Hetnienbevu. iler elter. bekennen | 
di/em brife, itaz vir mit «illen mhI mit «orte «ler I eileln fiainvm (iietin Sophien. \n/ir eliehin wirline. >\ 
drin vr/tin , kneelite lliniiai.ne mui Bibra. Cutin. /nur eliehin »irtin. vnd Iren erben ] vn/ere «Ute 
Wl Krnrii/tat. die alle iure teldin /ihiu pluiut heitere. ' an achte vnd t/nentziL; heller, vnd mi/tp 
gute tzn SolUetal. daz alle iare | «ild.-t Mie vml t/v.vntzi^ jrhillinue heller a:, vire heller, mit alleai) 
rechte vnd nuUin. als wir Jie von \n/ern eldirn habin gehabt, han ] ^eliln n vnd lilvn an ili.fem brife 
recht vnd re.lelicli v,.n vns vnd , v.m allen vn/eren eibin tat eyine nilitin leheu t/a hibi ri al/uno. 
be/chdldinlieh. Wenue wir odir vn/ere .-t Inn Hiainainie v..u Bibra, »inten, /nei i winine. vnd neu 
«bin (febin vier pbunt vnd jeebl/i- plmnt j/ebir heller.-, j'r- Jollen jie die voraeiialite vn/eir «Ute 
dar vmbe wniereebin | tzu kaulb- vn» »dir vnj'-rn erbin a)j">. bejeheidinlich. da/ daz «e/ehe ye | vor 
/eilte walpurizetaee. we|i h- i.in s wir inler vn/ere erbin die • vire vnd /eelit/w pliunt -jebm vnd daz 
gut widerkeufliii nach ; /ente walpumetane. /,, i/t die »tilte vnd der nutz der ew'enimtin {-'Ute | ye des ;»,. 
iare,, dar nach llermannes. «inten vnd iren erbin vnd vju J'ie | der ^ute. die wile wir J> nicht habia 
wider gekauft, ^eui/zen. des | eebin wir in tzn eyner gäbe. 

Vtiil daz alle di/e dilti:«:- «antz , /tete | vnd viiuorbrochin blibeu. de> i/ebin wir in di/en brif 
mit vn/erui | jnpe/igd b<-fe/ieiit nach Cri/tus ceburU- drutzehin hundert iare dar | nach in dun eyue 



CXXXVI. Ha-nneb. Loplb. fol. 50. 
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vnd dri/zigi/tem iare an der ne/tin mittewochiu | nach /ente vrbanitage, jn dem Tatschen hu/e tzü 
Munrich/tad, | da was bie vn/er liplich bruder Boppe, Conientur tzü Swinfurte, | Bruder Heinrich 
Kilholtz, komentur tzü Munrich/tad, Apel von MUn/tcr, Hertnid von Wermburgeshujen vnd Bockeloch 
vnd andere erber | lute. 



CXXXY1I. Heinrich Grüssing kauft vom Grafen Berthold von Henneberg 4 Morgen 
Weinberg *« Urbach und erhält sie als Lehen %u einem Burggut. 1331 
Juni 14. 

ST Ich Heinrich Grü/zing Bekenne offinlich au di/em briff, daz der edel herre gratf | Bertholt 

von Hennciiberg mir gab achtzig pfunt gercitcr heller vmb vir morgen | winwachs, die da hei/zin daz 
Setze vnd gelegen Jlnt in der inarcke des dorfes | tzü Vrbecü vnd hat mir die /elben wingaiten wider 
veiiihen vnd allen meinen j erbin tzü rechtim hürglehin uff dem *hu/e tzü Meyenberg tzü haben vnd 
tzü | verdinen vnd tzü /itzene mit hu/e vnd glob ym dar vmb tzü helffiu getrüwe | tzü /einem vnd 
10. nieyn bürglehen alle weg tzu verdinen. als ich Jal vnd Jchuldig bin | von recht. 

Vnd gilt ym dar über di/en briff mit meinem eigen jn/igel tzü j ürkünde be/igelt vnd beve/tet. 
Der briff i/t gegeben nach crijti gebürt | thü/ent jar drfihüudert jar in dem eyn vnd dry/zigi/ten jar 
an /ende Vites | abiude des heiligen merterers. 



CXXXYI1I. Graf Poppo ton Henneberg begiebt sich alter seiner Rechte an den Gütern 
au H elbelins tat , die Frau Elsabette von Hohenlohe, gebor ne Gräfin von 
Wertheim, dem Stift zu Hohkirchen zugeeignet hat. 1331 November 18. 

Wir Grave Boppe von Heniienberg. von der Gode> Gnade, vnde Richze. vn/er eliche Hu/z- 
iö.frauwe. dun Knnt allen den. die di/eii Brief /ehent oder horeut le/en, daz wir myt bedachteine Mute 
vnd myt /ummender Haut vor vns vnd vn/er Erben ewekliche hau verzigen vnde verzyien au di/en 
Briven alles des Beeilten vnde Vorderunge. die wir vmmerme gewynnen oder itzunt haben mochten 
an deine Gülte zu Helbelyn/tad von vn/er Mumen wegen. Vrauweu Llzabeten, die da beyzet von 
Hohenloch. (irave Puppen Tochter von Wertheini, vnd geben dar zu vn/eni guden Willen vnd Ver- 
20. henny/J'e. daz lie daz felbe Gut gegeben hat den erbern gei/tlichen Lüden, deme Probc/t vnd dem 
Cappitteln zu Holzkirehen Sante Benedictes Orden, al/o daz wir Jle nummer daran wollen gehyudern 
myt Worten noch myt Werken. Vnd daz dez /tete blibe. /«» hau wir di/en Brief dar über gegeben 
myt vn/er beider Inge/igel be/igelt in dem Jare, do man zalte von Godes Geburte Tu/end Jar drüzen- 
huudert Jar vnd eyn und drizeg Jar an deme Mantage nach /ante Martynes Tage. 



CXXXV11. Henneb. Coplb. t'ol. 153. b. 

UXXXVHI. Fuld. Uik. Samml. III. p. 125. Die Urkunde zu Cassel; das Siegel de« Grafen fohlt, 
das der Gräfin zum guten Theil erhalten. Es stellt die Gritin siUend dar. in der rechten Hand das Henne- 
berger, in der linken das Hoheulober Wappeu haltend. In Schanuat Fuld. Prob. p. 311 dieselbe Urkunde, 
doch in Eiimiueni abwcjcbeml. - 
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CXXXIX. ffraf Berthold ton Henneberg überträgt dem Johanniterhaute c« Kühndorf 
Güter tu Vtendorf gegen andere Güter tu Melker». Sehleutingen, 1331 
Sorember 18. 

■N«* Bi'rMdus. «Vi ifratin Conu s de Iii nncnbi tu. omnibus et «immlis. quoinin intercst de 
prenenli iicl intere«se poicrit in futurum. presenti «rrie iitemniin voluimi« e-se | notnm. qm>d ml in- 
stanriam rilipiosi viri Bcrtoldi. filii nostri karMuii. nee mm fratruin | »rdiiii« «ui d<-nms ho«pitalis 
f*w\\ Johannis j<-ruMil<-niif Jini |iarte ex ma Una in | villa M.|chi'r>. videliot tri*, que fueriint 
qunndam Gerluci .«Ii- Criilnch . | nunc reMdenti- in Salt/uiipin . qiU' eeiam Imna iiunr olunt Vilpi/. et 5. 
Lorei, | s^ducntia annuatim pro nunc dua« libra> . i s, x «,didns hallensc«. duo | mm dimidio maldra 
siliginis, diu» nun dimidio maldra aucnc. vnuui | r.nm dimidio mnldnun ranurtim et tros am*, -ua 
rt »Hirns Mii pr«pria | mihi« axiiimu* infcodamlo Volkomint Wolf de l.ande«wer. predietum dcj 



ewlem dimitteiido rilio no-tro et frutnUis nrdinis «in prcdicti«. in r<|o>n|M n«atu bonorum ]>rc<lirt<>rnai 
hon» in villa Vt.-mlorff. vi'l« li<«*t <!iiiii|ilinrii man-nm. solu'ntcm anmiatim vnam libram libram hall.. 10. 



tria quartalin | fiuincnti et ilimiiliuin maldniin auenc. quem <liinidiuui umtiMim nunc nilit | Heinricus 
Sifrit. cujus ecinm dimidiuni ni.in«mi! Streu, rhu« in Mcyningin. ; rcliquaiu mcdieiatem p«s«idi-t de 
prcsciiti. jtun Miinn iiit. tfiiim iimii«uiu in rail.ni villa iD niodio villi- «iiuni, vid>dii'<d apml «alio'.s 
-üb in-Mitr. qiin .iM iMuhtur j ad i irli si;mi . quem niansum nunc t-.lunt II< nuaii Willi hart i't Hartmut 
Htrrc. | qai » mihi.« <ti«-tK> Wull tihihi iMinit fc«lali . iust« pi(i|iii. tati« litu'o, | «icnl luma in villa 15. 
Mi lki-rs pnssi di i iint . pu prtuii jm»«>i<I' nd.i 

Vi aiiti in I pri iln'ta prvpi tualii kim-ant lirniitati 111 . |dvm nti iu lid ram «iL-illi imMri ninnimine 
iussimns rnhumri. Hnju« rn t.'«t>-. unt Wultninu« Srhrimph mile«, ! aduncains in Smulkalden, 
(Vmradus Saxo. riuis in Mi'vninfin. I'onnuiu« | de Herincen «c\iltetu> in Kumlorff. i-i alii qunui plures 
6dedi S ni. -20. 
Actum [ et datinn in Slusiuuin am«» dmniin M" CCC" XX XJ" -n-taua die «.meli Martini 
et epise. 



CXL. Volknand Wolf (ron Landestrelir) trägt dem Grafen Berthold ron llenneberg 
gegen ein m l tendorf gelegene», an die Johanniter zu Kühndorf überlattene» 
Lehngut ein freies Erbe zu Melker» al» Lehn auf. 1331 Sorember 21. 



Ich Vulciiaml Wulff hekeime oftinlicli an diji in bnfe 
le/cn, daz ich mit bedachtem iniite vnd mite« willen Aune.fen. 
erben ^ ho vff mit ßi janipti -r baut dem edlen \tid 
«XTg daz «ut. daz myii »a/. vml evyin | t/u M< Ikt r> 
dem Ix nanten herven i daz (int t/ll l< hi n enpVan<jeii 11 
lian ich tietnn vin den wech/el. ih n ich t< t mit den 
/ic/.en tzu Kuendorff. «i'nen dem ytite t/u Otendiirft 
dein reenanten firafen vud her da/ Jelbe ^ut t/u OtenilnrH 

Tr.il cim eiTzii^rni/Je dijer diiiue bau ich 1 eci 
tnrn jnjipel an di/en bi iett | (i« hanpen. I»az i/t (?e/cl: 

hnndert | iare in dem ein vnd drv|i::cften jan' an der Mitlewnchen nach /ente l'.lizabc.h taue 



ulleii diu. dv in an jVbeii | oder huren 
miner | elichen wirtiu. vnd aller mvner 
wol uibi'Vij heiri n (.'lafen Itcrtnld \on Hennen- -5- 
da vti Jiczit \'ili' us vnd I.orcy, vnd habe von 

I vnd niyn erben nach leben •.•utes rechten, daz 

II neu jenle Jnhaniie? liaptijten | oniins, dy <la 
ilaz ich vnd niyn , erben tzu leben halten von 

den herreti tzli Kuemlern" bat jiceyiient. «). 
mter Viih iiaml Wulff mit r. chter pewi/zende 
da man c/.alt nach rri/t pi hurt di vczdien 



CXXXIX. Hcnncb. CVjplb. fol. aO. b 
CXL. Hennen. (Viplb. foL 18». 
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CXLJ. Das Kloster Wächterswinkel verkauft dem Grafen Berthold von Henneberg seine 

Güter zu Winkels. 1332 Juli 9. 

In nomine domini amen. Mos prepositus. abbatissa et conuentus sanctimonialium in Wech-| 
terswinccl, recognoscimus per prescntes. Quod considerata nostri uionasterii | siue conuentus vtilitate 
et profectu mauu vuanimi et consensu Spectabiii | viro domino Bertholdo, Comiti de Hennenberg, census 
nostros siue bona nostra cen'sualia oninia et singula et generaliter omuia, que in villa Wiukels 
b. habuiinus. | quesita et inquisita cum suis juribus et pertineneiis quibuscunque rite et racionabiliter| 
vendidimus et vendimus in hiis scriptis et pro qualibet libra Italiens, annui census | deceni libras 
ballens. uumeratas et pagatas pleuarie reeepimus ab eodeni; ipsum | quoque comitem predictum et 
suos heredes de bonis predictis omnibus iuuestiuimus | et inuestimus et in perpetuara ipsorum pos- 
sessionem indueimus per presentes . Kenuu|ciante.s precise in hüs scriptis omni suffragio juris canonici 
10. uel ciuilis , quod nobis aut nostris posteris aut nionasterio predicto ad repeticionem siue rehabitacionemj 
bonorum siue censuum predictorum posset aut poterit suffragari. 

Dantes predicto contiti | et suis beredibus presentes literas nostris sigillis communiUs in 
testimonium euideus et | perpetuum super eo. Actum et datum anno domini M° CCC° XXXII 0 jn 
crastino Beatorum Kyliani et sociorum ejus martyrum. 



CXLII. Wolfram Schrimpfs Lehnaauftrag und Revers über das Vorwerk zu Stepfers- 
hausen an Graf Berthold zu Henneberg. 1332 September 2. 

- 

15. leb Wolflram Schrympfe vnd El/cbet, /ein elich Wirtin, vnd vn/er erbin bekennen offinbar an 

di/em briff, da/z der edel Herre, vn/er gnediger Herre Graft* Bertholt von Hennenberg, hatte gelyhen 
eyn burggut an dem gute, das da hei/zet Walt Vi/eha, das wir verkauften vnd gaben vmb hundert 
Phunt Heller, da wider haben wir vn/erm vorgenanten Herren vnd /einen erbin eyn Vorwerk zu 
Storpfershu/en, der Sniderin gute, da yezunt Bitterolff vff ge/ej/in i/t. vflgeben, vnd haben das von 

20. ym vnd feinen erbin empfangen zu einem erblichen lehin, zu Wa Jungen Burgman zu Jynde. 

Vnd des zu Vrkunde gib ich Wolflram dy/en brif verjigelt mit meinem ln/igel, der geben 
i/t zu Slü/ungcn nach Gotes Geburt dnuebinhundert Jar, darnach in dem zwey vnd dryjzigijten Jar 
an der Mittwochen nach Jente Egidieutag. 



CXLIH. Graf Berthold von Henneberg befreit für den Abt Siegfried von Vessra eine 
Hofstatt in Hildburghausen. 1333 Februar 20. 

Mos Bertoldus , dei gracia conies de Hennenberg , recognoseimus presentium (litterarum 
'25. tenore v)niuersis. quod volentes et intendentes personas quaslibet ecclesiasticas et religiosas deo sub 

CXL1. Hcnneb. Coplb. fol. 121. b. v. Schulten 11. G. II, 105 (Urk.). 
CXLII. Alte Abschrift aus dem Schleusingor Archiv. 

CXLIII. Hildburghausen. Aussen: Instrumcntum super area in Hilteburgehusen XXVII und c 
22 Zeilen, mit Linien. Zwei Locher. Unten CCCXXXIII". Zwei wohl gehaltene Siegel. Vergl. Kraus II, 44, 
ungenau und unvollständig. Das Original, von dem diese Copie genommen ist, fehlt gegenwärtig. 
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«mit. relitnonik habiru fainulantes diuini muueris intuilu pru viribus« defvmar* ipsisqne iu suis inribu* 
«bilibet conf<inna)rc. uecuou ia rundem comu>oditaU>, bona el vtilitau* moWia. quibus potcrimus, 
ampliare, habito maturo cotisilio Heynrici nostri primo^eniti predilccti ejusdctuquc pur<> acccdonte 
am-iibu vem-rabili domino Sifrido. primo abbati. compatri nostru karissimo, et conuentui uionasterii 
VcM-erens» , quo*, spcciali fauoris ^racia piosequimur. areatu iutra murus opidi nostri Hiltebur^ehuM-n 5. 
•prn|M' nuuluiu sitani tum quibuslihet sui» cditii iis edifiiaudi> et ediheatis de puro couseiisu opidanoruuj 
predicti nostri opidi intoriiorauimus et »»reseiitibus incorpuramu>. libcrtauimu.s et hbertumu* ipsainque 
«jvaui ac «Mhtii ia ueenon ipsiu> iiicolas quo-cuiique reli«iu.so.- hiue wculare» ab omni exacüonc sturanua, 
auKariaruiu , vigiliarum. prupiiiarum, que vul^antcr banwin dicuntur. et quaruiulihet aliaruia qua- 
litcrciimquc noiuiuatarum daciouum ütiere siue iucoiumodo exemimus et exiiniiuus per presentes, 10 
donantc* nubilouiiuus predictc arce sn per nos lucorporate hbertate et exempto incoli> rcli^iosis et 
s.culaiibus quihusiunque pro >e suisquc pccoiibm- n pastore comuiuuitatij» ibidem pascendi.- pleuaui 
parti« ipacioitt tu in campi*, pa*cuis. aquis miio cetei i> cominunitatibus. quibuscumque. quocuuique eriam 
tromme censeantur, q»«' vulpi iimu inde dicuntur, tauquain cetoris iucolis nostri opidi prenotati 
( ..tu edimus qimque predittis abbati et conuentui p.'euaui lionciam siui' faculMtem in prediclam l!> 

Miani aream sine ipsins editicia bladuni -in«' animnaiii suain. vinuui siue alia bona sua qualiarunque 
iti'iu.t lidi et ibidem icpolicndi ae ablüde Iii» r»- tntiuiiuli. quaildo et quotieiis sibi vi>um filerit 
expt dire . Inunv nt ( - pn eise et distnet« uiiiinbu> mihi« intt udentibus et interniere vülcutlbu.* no tre 
ttraeie *ub opt. ntu. >t prcdict..s abbaleiu et e »iiueutum in ^racia hujuMimdi ipsis. vt predicitur, per nos 
fiacta in peipeitmim aliqualiter mm impediant . sed ipso.* in eadem dei ac nostri intuitu foucant'JO. 
fauorabiliUr et couseruent. In cujus rei t.-tjin«.ni(um dediiuu*) presen» inxtrumeutum majori* nostri 
müiIIi munimine roboratum 

Kt ihjs Ht Milieus, pi. didi dumini H< Holdi euinitis primop nitu.s . ^ub a|)i»eiiMone imstn siK'illi 
majuris reoot.MK»eimus omuia et sin^ula premissa ex puru nustro mmenju proces,sisse Datum anr.(» 
dumini MCt't." XlXXllI '. Dominica, qua cantatur reminiscere. 25 



□LUV. Wolfram Schrimpr trügt dem (irafen Berthold von Uenneberg eine Hube tu 
Stepfrrthauten ui Lehn auf. 1333 Udrs 17. 



Uli W.dtliam schrympib- Ü'-k- nne oftinhar an dij. u bntt. daz ] ich mit »orte vnd willen 
tuuNMii LI febet Iii n. meyner « In tun | »iithiii, Hein iehs \nd Hertnyde«. nn yner /iine. dem edeln hern 
tuitiin ' lU-rt hoble vt.n Ibianiibiie iimiu m j_mi« di-en h«rn. bab uff «e«< ben m<ins recht in eynins 
( >n h»ili< . die da lyt in di in ib i tie \ial \eble t/u Mi i j.ft islm/en. da uti J)t/et KjtU ioltl vmi han, 
da- jcllnu lnilw wider '•"Ii >m eiiplanui u t/u bbili. aljo dar | ich vnd meyu ei bin %oii meinem vor- U). 

nauteii b» tu vnd von j. im h eituu | ewiglich Jal t/u h bin hab. die /< Ibe hübe, die t'ilt auch y<- 
d« s | j.i r- fu tili maltcr »eyj/,e> vuil funti inalter babeni vnd eyn | halb malter erwi-yjz vnd die hübe 
hau I* b yin UtV l'>m I» u. durch da/ < | dt in (:ot«hii/e t/U Smalkaldeu vnd den tuiubern hat | «••ey«int 
t/»rv kiut iu di in ilorrie vnd fehle l/u Xvdcrn Stylla. | die ich in hau verkanffi t. die mir auch nn yu 
vor.« iiaut«r h< rre hatte j v'elvheti t/u recht im hbin vnd dar ubi-r t/u einer /tetekeit | ich dijen-'^- 
bntl ver/ik.'«'lt mit uh ineni jn/itel vnd wirKlj' Ixt. | Heinrich vnd Hertnyt, die vor^enanteii, bekennen, 
da/ die Jelbin keiiff , v nd ull p'buii« u' /clieliin ijt mit vnjcin wi//iu vnd willen | vnd globen de/ /tete 
t/u haldin an di/em biiff vnder dem /elben | jn/ij-el 



Da/ i/t f/e/cht hin nach pit.s (jeburt dnlt/ehiu hundert | jare , dar nach in dem dry vnd 
dryj/inijteii jar an /ende (ierdrüden ta^e 
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CXLV. Ludteig, Markgraf tu Brandenburg und Pfaltgraf tu Rhein, überweist dem. 

Grafen Heinrich von Schwartburg die Veste Frisach. Nürnberg, 1333 
Mai 2. 

Wir Ludewig, vou got» gnadin margraffc tzü Brandenburg, pfal|lentzagraffe by Ryne, hertzog 
in Beyern, obir/ter kamerer des heiligen | Rychs, veriehin offinlich an di/em briff, daz wir dem edeln 
manne Heinrich, | graffin tzü Swartzbürg, vnjerm getrüwen, verhei/zin habin mit di/em | briff, daz 
wir ym erlo/in vnd ledigin /uliin Vri/ach, die vc/tin, die j yn der marck gelegin i/t, E/z Jie mit 
5. gewalt odir mit gut. in aller | der wys. als /y /einem vater jeligen verlihen was, wer abir. daz wir 
dez nieht j grthüti mochtin, Jo /ullin wir vm ein ander vc/Mn in der marck, die als gut ijt. in 
antwürten vnd verlyhin. Ge/che des all« > nieht. Jo /ol er ge|walt han, an vn/ern t/or» vnd Widerrede 
vns vriliehin dar vmh tzi» phendin vnd /ol dar an widir vns nicht thün. 

Vnd rleg tzü Urkunde | gebin wir ym di/en brift mit vn/em jn/igel ver/igelten. der gebin i/t 
10. tzü | Nürenberg au dem fritag nach /ande Walpürtrentag, da man | tzalt, von gotes pehürt drytzehin- 
hundert jar vnd dry vnd dry/zig jar 



CXLV1. Graf Berthold von llenneberg gn bt da» halbe Gericht tu Sundheim an Fulda 
turück, von dem er es in Pfand hatte Frankfurt, 1333 Juni 10. 

Wir Bertold, von Guts Gnaden Grave von Hennenberg, bekennen offenbar an di/em Briffe, 
daz wir daz halbe Gerichte zu Suntheim, daz vns in ge/etzctj wart von vn/me üben Herren Apt 
Heinriche von Fulde, daz wir im auch wider /ölten geben haben, wen er vns vn/er Gelt gebe, daz 
ts. wir daruf hatten, als wir /ine offen Biifc haben, di er vns darüber geben hatte, daz /elbe halbe 
Gerichte haben wir im ledig ge/aget vnd /ageu an di/en gegenwertigen Brife vnd töten mit di/en 
Brife den offen Brief, den vn/er vorgcnaiitcr Herre vns »her daz vorgeturnt halbe Gerichte geben 
hatte, daz der fiirbaz keine Macht noch Kraft /al haben. 

Der Brief i/s gegeben zu Frankenfurt nach Gots Gebuttc Druzehenhundert Jar in dem dri vnd 
20. drizegi/Un Jar, vnder vn/er hangenden In/igel an der Mittewochen nach fente Vitestage. 



CXLVI1. Bischof Hermann von Wiirtburg verspricht dem Grafen Berthold von llenne- 
berg, für ihn 400 Ffund Heller an den Domherrn Otto Wolfskel tu tahlen, 
dem pur diese Summe die Veste Feienberg verpfändet trar. Wiirtburg, 
1333 December 22. 

Wir Heinum, von gotis gnadin Bi/choff erwelter vnd be/tetigter | tzu Wirtzburg, Bekennen 
offinlich an di/em brife allen den, die yn | /ehin, horin oder h/in, daz wir den ediln man grafe 
Bertoldin von | Hennenberg, vn/ern üben frunt, lojen Julien vnd gelobin tzü lo/in mit | gütin truwin 

CXLV. Henneb. Coplb. toi. 86. b. 3. iL Urkb. ßd. 11. p. 10. 

CXLVI. Faid. Urk. Samml. HL p. 93. Urkunde zu Cassel, daran das grosse Henneb. Siegel mit 
der Henne und mit der Umschrift: S. Comiüs Bertoldi de Henucuberch. 

CXLVn. üonnob. Coplb. fol. 36. 
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angeuerde vnd an allen /inen /chadon vür vierhundert | plmnt heller gutir vnd oebir da für er dem 
erb.rn manne Otto dem | Wolfi/krle vn/enn ttunherre von Wirtzibni. j„ hat gejntzrt Uli phan de, 
du hu* tzn Merenberg mit virtzig phnnden jerliches ueltes, vbir daz da mit man die /"hinnj in 
M Merenberg ko/.en vnd «Wen /«, al/o | bojcheulenlichin. da/ wir ,ii, vor.nmntin virhunde phunt 
heller ! dem ege> wll «, Wollende richten /ollen vnd bellen von vn/e frausvin | Uehtwihe der 5 
er/te kämet, Maren, iar Wer ab.r daz. da/. | von vi,, vbirfaren wnrd,. da/ wir di-^ J,|bi„ virhundert ' 
phnnt heller | ...cht betzalten vn.l richten off die fri/te v,„| off die ,/it. als vor^/rhriben fiel in man 

willen vnd «orte ftlr | heubtgut vnd /chadin. den er -der /in rrhin v..n ».rgenantin «.Idis w-gin 
enphainrm nat. j. 

Vnd de» tzn vrkur.de gebin wir | di/en hrif vor.fig.-lf mit vn/enn jnge/igcl, der gegebi» ijt off 
äÄW ^ «n. dnner/tage nach /ante Torna* V do man \zalle Lei! 
eri/tu» geburte drutzelunhiindcit wre vnd in dem dm vnd dri/siui/teni iure 



CXLVIII Graf Berthold ron Henneberg weist Hie ron de» Gebrüdern Konrad und 
Kune ron Hessberg erhobenen Ansprüche auf Güter der Schakens Kinder 
und des Gön Lüren tu Schmalkalden zurück, indem diese Gitter dem St 
Georgen- Altar daselbst t ermach t sind. Schleusingen, 1334 



Wir Iterthold. von goti-s geuade tirt-fe zu Henn.nb.r.h. Tvu kvnt allen .Im. <n/en | trief 
/ehiut oder horent le/n. vmb die an/pniche. al> flu nr.nl v..n I le//..<burg . «i'iini.t von l.ieclilenberg, «. 
rode Kuno. /i:i bruder. ;me /prarh.-ii II. miau- Srlukeii kjitt vnd Api ln Schaken kint vnd li.it/en' 
Luren vnd daz ge/h-ihle . daz dar zu u.'hort. vinl. Ky-'.-n/i-liaft . der /int in der kint eti»aui;en vor 
»tw ze Smalkalden, daz /i kein eyg< n/rliat't zu ui luilx-'i. vnd .1. hat fi vo/i-r /\n Lutze, der do i/t 
Cu/ter zu ltaheiibereh. behalten f. chtli. heu vnd redeliihni. >U/. fi -cliorn aul jaul tioi-. n aller mit 
dem übe vinl daz die v.irpenaiiten hinder mit keime von II. //. Inn <> mehr habi u ze /thalli n mit keiner 2». 
eygeii/chaft, wanne daz fi gehom vf /auf (jorgen alter. Wir bekennen auch. .Ii./ der vorwenanter 
Clivnrad vnd Kune, gehrudere von HeJ/rburji. die torgenant* u kin.lt r wtd ir nach kvmelieh der 
an/prache an c>geii/rl.at't M.r vn» /u Smalkaldi n l-dig. l»> vnd frei haben ve/aget. Daz di/r rede 
/»et bi libe vnd.' ganlz. !».•> -eben wir vorgeiianler lt.-reht.dd d.'ii v..i U '. Jchrilo n hindern difen Brief 
VD.I. ni vn/. rni grozen In/ige I zu ein. r g.'/.vkiiu//e aller tiirr. v»rge/chribeu rede, 25. 

Der brief i/t g. gehen zu Slu/ungen. »h man zaite von gnte* ueburde Irit/eli. ■nhimdert .Iar 
in dem vier vndrizzic/ten inre an den neh/frii Mentaec vor Obereften 



CXL1JL Graf Berthold ton Ilenneberg hebt in Hildburghausen das Coburger Hecht auf 
und stellt das frühere wieder her. Schleusingen, 1334 April 14. 



Ber(loldub), dei gracia comes de Hennemberg, prndentibus viris et vnitn raitati r.iuium m Hilte- 
bnrgehusen, fidelibu» no^tris dil.-.ti» sinriam mam et omn 

CXLVIII. Alt« Copia. 

CXL1X. HildburghJuM-r Archiv. Vergl. Krau» II, 81. 
cna.4n.lnh t».ii t. 
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Merainirous nos ob rogatum vestrum vobis dedisse in presidendis iudiciis et pronunciandis 
siue dictandis sentenciis iura oppidi Koburg, quo ibidem sunt actenus obseruata, sed quia crebro 'vos 
aggrauat iurium Koburgensiuui ad vos reportacio et quia etiam nobis in casibus quibuslibet videntur 
omnimodo displicere, ipsa iura Koburgensia et ipsorum dacionem quoad vos omni modo reuoramus 
6- et priora iura vestra, quo ex antiquo ex retroactis temporihus apud vos et oppidum vestrum predictum 
obseruata sunt, vobis ex matura deliberacione restituimus et reddimus in hiis scriptis. 

Datum Slusungen anno domini M° CCC° XXXHII 0 in die sanetorum Tyburcii et Valeriani 
martyruin. 



CL Markgraf Ludwig von Brandenburg verleiht dem Grafen Berthold von Henneberg 
auf Lebenszeit jährlich 200 Pfund Brandenburgischer Pfennige von Frankfurt 
(an der Oder). Kostnitz, 1334 August 23. 

Wir Ludewig, von gotis gnadin Margraf)«.* tzü Uraudenbürg, pfalntzgraff | bye dem Ryne, 
lO.hertzog tzü Beyern vnd obir/ter rhamerer des Romi/chin richs, | Bekennen oftinlich an di/em briff, daz 
wir mit vordaehtini müte vnd mit | willin. gün/t vnd worte des dürchlüchtigin herrn key/er Ludewiges| 
von Ronie. vn/os gnedigin herrn vnd vatters, dem edeln manne Bertholde, | Graffin tzü Hennenberg, 
vn/em lihiu oheim. durch den din/t. ilen er vns offte | getrtlwelichin gethan hat, bewijt vnd b«*/cheidin 
habin. bewi/i-ii vnd | be/clieidin an di/ini gegenwertigin briff uff vn/em tzolle tzü Franchinfurtb| 
ift.tzwei hundert pfunt Brandinburger pfcnyng jerlicher guido, dy er an alle | hindernij/e uff hebin vnd 
nemen fol tzil rechtin gelt tzitin wenne an | /ein ende, die wil er lebit, wer auch daz, daz der vor- 
geuantin zweier | hundert pfunde | an dem tzolle icht gebreche, e/z wer wenig oder vil, daz | /ulün 
vnd wollin wir ym an der /tüer vnd bete der /elbin /tat irfullin | an allin gebreehin vnd wollen yn 
dar an vnd /ine betin, die /ie von | /einen wegin in nemen, /chirmin an geuerde. Di/e vorgeuantin 
20. vrwi//ung | nomin wir nach /einem tode abe, al/o daz Jle furba/z decheine krafft | noch macht habin 
/al. /under die vurgenanfin gülte /ol an vns ledich|lichin widir valiin. 

Dar ubir tzii einer reclitin urküudo /o gebin | wir ym di/in briff ver/igelt mit vn/em jn/igel, 
der gebin i/t tzu Cho/tcnitz | noch gotis geburt dreutzehinlmndert jar, dar nach in dem vier vnd 
dryzzigi/tim jare an Sande Bartholomeus ahindo. 



CLL Wolfram Schrimpf verkauft dem Grafen Berthold von Henneberg die Fischweide 
• zu Oberschwallungen um 100 Pfund Heller. 1335 Januar 11. 

2b. Ich Wolfliam Schrympffe. Rytter, Boken offinlich an di/em briff, daz | ich mit willen vnd 

worte El/obeteti, ineyner elichen wirtin, Heinrich | vnd Hertnydos. meyner /üne, vnd aller meyner 
erbin dy fy/chweyde | tzü Obern Schwallungen dem edeln vnd meinem gnedigon hern graftin | Bertholde 
von Ileimenborg vnd /einen erbin. die ich entwen kaüfte | tz (von) Johan/e vnd Hcrtnydo, gebrüder 
am Berge, meinen /wegem. | vmb /echtzig pfunt heller, habe verkaüfft vnd verkeüffe recht | vnd 



CL. Henueb. «Joplb. fol. 87. Die Bestätigung des Kaisers *. Bd. D, 14. 8. v. Schulte« H. Ö. 
II, 114 (ürk.). 

CLL Henueb. G>plb. p. 169. Pritz Sammlung XVII, 52. 
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redlicbiu vmb hundert pfunt guter vud ueber heller, | der ich gar vnd geiitzlichen betzalt vnd gewert 
bin vud in j meyn vnd meyuer erbin nütz vnd früiuen gcvvant vnd gckart j hau, des hat der vorgenant 
herre myr vnd nieynen erbin dy gun/t | vnd gnade gcthan, daz ich «»der meyn erbin die /elbin fy/ch-| 
weide mügen widerkouflen vmb daz vorgenant gelt in wenig | funff jaren . die /ich an heben uff /ende 
walpurg tag, der | nü ne/t kunipt. wen wir des tzü Rat he werdiii. darüber er | vns feinen offin briff f> 
hat gegebiu. Wer aber, daz wir in den | vorgenauteu fünff jarn die fy/chweide nicht wieder koufftiu, 
/o /ol ; /ie dem vorgenanteu heru vnd /einen erbin ewiglich bliben. 

Tzü Urkunde j dir vorge/chribeu dinge gib ich di/cn briff ver/igelt uit meinem jn/igel | nach 
gots geburt drutzehin hundert jar in dem fünft vnd | drv/zigi/ten jar an der mitwochin nach /ende 
Erhalts tage ™ 



CLU. Hans und Reinhard, Gebrüder rtm Masbach, verwetten 30 Mark Silbers, die sie 
vom Grafen Berthold ron Henneberg tu einem Burggut empfangen, auf liegende 
Güter tu Völkershausen. 1335 Januar 27. 

Wir Hau« vud Beinhart von Majbach, gebruder, bekeuuen un di/em bntle. | daz wir bewijet 
hau vnd bewi/en an di/em briff dem edeln heru, vu/erm | gnedigeu heru, graffen Bertholde vun 
Hennenberg vnd /einen erbin dry//ig | marck jIIIhm > . ye die marck vur divthalb pfunt heller tzu| 
recheue. uff vn/er gut t/u VolkolNhu/cii. duz da giltet alle jar vir pfunt | heller gulde an drij'/ig heller 
vnd vir nialdir körn- vnd vir maldir \ haberu Mulrc/teter ma/zes vud drü ge/ehock eyer vml andirhalb ib. 
nialder ke/e vnd elyff fa/naeht huner t/u eyme bin glehene t/u haben ewig liehen 

Vnd geben t/u Urkunde dar ubn di/en briff vor/igt lt mit vn/ern | cy gen jn/igeln. der i/t gegeben 
muh cri/t geburt tü/eiit jar druhüudert jar in dem funff vnd dri/zigijtcn jar an dem fam/lag vor 
vn/er | frauwen tage kert/.wihe 



CLÜT Graf Berthold von Henneberg und sein Sohn Heinrich bekennen, in dem Gebiet 
der von den Frankensfein , ihren Oheimen , überkommenen Hersfeldischen 
Lehen kein Schloss ohne Genehmigung des Abts tu Htrsfeld bauen tu vollen. 
1335 Juni 30. 

Wir Berth ild, von Goti* Gnaden (ireve von Heiiucherg. vude wir Heinrich, jm &m. \» kennen :>o. 
ortvlich in die/en gewertigen briefen von vn/ir vnd allir vn/ir Krbin wegin. daz wir noch di kein vn/ir 
herbin vfn kein die lenn. di da wan n vn/ir Oheimen von I-'rankcn/tcin. di wir zu lene haben von 
viij. nie hetb>rn deme Apte von Heofelde vnd /ine Stifthe, nu wir /iillen die kein Sloz fe/tciie noch 
bore liehen gebuwe mache noch /ezen in vnjirs vorgenannten Herren Gerichte noch gebiete Dez globcu 
vnde reden wir vur vn> vml alle vn/e herbin bie den Sühlen vnd bie den Kyden die wir vn/eme ä. 
vorgenannten Herren Herni Apte vnd /ime Stifthe /culdig /in 



CLU. Heom-b. Coplb. toi. 1S4. b. 
CUIl Alt* Copie 
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Des zu einen vffcnbare vnd ewigen gezugni/ze habin wir des rßmi/chen Kei/ers briefe gebeten 
her vbir geben vnd di/e briefe vnd vn/ir beider Inge/igil vor/igilt. Di gegebin /int nach Gotis geborten 
Tui/ent drihundirt jar in demc vunfe vndrizgi/ten jarc. an deme erften mnntage nach Sante Johana 
tage Bapti/ten. als her geboren wart. 



CL1V. Graf Berthold von Henneberg überweist dem Heinrich ton Bibra 60 Pfund 
Heller Burglehn, wofür ihm dieser gleich viel eigene Güter tu Lehen auftragen 
soll. 1335 August 22. 

!S. Wir Bertold, von Gotis gnadin Gräfe, tzü Hennenberg. Bekennen | offinbar. daz wir dem 

erbirn knechte Heinrich von Bibera /ollen | gebin tzü eyme erblichen burglehin /echtzig phnnt heller, 
der | gelobin wir yme tzü gebin dri/zig phunt heller oft jente michels | tag, der nü kumet, vbir eyn 
iare vnd darnach ort' /ente michels | tag allirne/t abir dri/zig phunt heller nl/o be/cheidinlich , alsi 
dicke wir yine daz gelt gebin tzü den vorgenanten tziten. da/, er daz | ye an legin /al vnd daz von 
10. vns tzü lehin enphahin /al odir | /al /ines rechtin eygin al/o vil vtf gebin vnd /al daz von vns | vnd 
vn/ern erbin her odir /ine erbin tzü eyme rechtin lehingtite j ewiclich habin vnd be/itzen. 

Czü vrkundo wir gebin di/en brift* | vor/igelt mit vn/erm jnge/igel nach gotis geburte drutzehiuj 
hundert inr, dar nach in deine fünf vnd dri/zigi/ten iare an dem | fritagc allirne/t nach vn/er frauwin 
tage würtzewie 



CLV. Bischof Otto von Wtirsburg sagt dem Grafen Berthold von Henneberg 500 Pfund 
Heller zu, die er auf das Gericht Friedeishausen verpfändet. Würtburg, 
1335 September 5. 

15. Wir Otto, von Gotis gnadin vnd des /tuls tzü Home gnadin Bijehoff | tzü Wirtziburg. Bekennen 

ofhnlich an di/em brife allen den. die in | /eliin, hören oder le/en. daz wir dem edeln manne grafen 
Bertolde von | Hennenberg, vn/erm be/undern frunde, vnd /inen erbin vmb den getruwin | diu/t. den 
er vns vnd vn/erm goti/hu/e getan hnt vnd noch tun mag. | williclich gegebin habin vnd gebin an 
di/em brife tzü eyner rechtin | gäbe ffunfhundert phunt guter vnd geber heller, die wir yme | /Iahen 

20. vnd be/cheiden »ff daz gerichtc tzu Vritoldishus tzü dem gelde, j da/ yme vn/er vorfarn /eligen off 
daz /elbe gcricht gegebin habin, | vnd daz /elbe gerichte /al der vorgenante von Hennenberg oder /ine 
erbin | als habin jnnt mit allen dem richte vnd nutz«-, ge/ueht vnd vnge|/ucht, vnd daz dartzü gehört, 
Biz daz im oder /inen erbin die vorgenantin | funfliundert phunt heller mit dem gelde. daz ym vn/er 
vorfarn /eligin | dar off gegebin habin, von vns oder von vn/erm gotishus gar vnd gentzelich betzalt 

25. werdin nach der be/agunge der brife vn/er vorfarn, die | yme dar vbir gegebin /int. Auch gebin 
wir ym dem egenantin von | Hennenberg tzü eyner luterlichin gäbe allen den geniz, des er von | dem 
egenantin gerichte geno/zin hat biz her vnd noch geni/ziu | mag, die wile daz wir oder vn/er gotishus 
daz /elbe gerichte nicht | wider gekauft habin vmb die haller. als vorge/chriben /tet 

CLIV. Henncb. Coplb. fol. 51. , 

OLV. Henneb. Coplb. fol. ,86. b. und 257. b. v. 8chnlt«i H. O. H. 116, nicht gaa 
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Vnd | de» uü vrlwnde vnd getzugni//e gebin wir difen brif vor/igelt | mit vr/erm bannenden 
jngejfge) , der briff IJt gegebin tzü Wirtzeburg, | do man tzalte nacb cri/tu* gebarte drutzebenhundert 
kr, dar | nacb in dem ffunfe vnd dri/zigi/tem iare an deme din/Uge | vor vn/er frauwen tage, all jit 
geborn wart. 



CLV1. Heinrieh von Bienbach, Friedrich von Völkershausen und sein Bruder Tyle 
gestehen den Grafen Berthold und Heinrich von llennelerg die Wiederlösung 
ton Völkershausen für 700 Pfand Heller tu 1336 Februar 6. 

Wir Heinrich von Bienbach, Fridricb von Folk<rsliu/cn, Ritter, vnd Tyle, des| vorgnantin Fridrich,5. 
bruder. bekennen offinlich nn di/ein briff nllen den. die | yu /ehen, hören oder lc/en, Mir vns vnd alle 
vn/er erbin. daz wir den hochwir «Ilgen herrn. vn/cm berrn gt altin Hertholt vnd graftin Heinrich von 
Hennenberg vnd | ir nach kiimen /ulhn wider gib«- tzü lo/in ir bus- tzü Folkcr/hu/en vmb | Mben- 
h ändert pfunt heller gebtr \nd gnwr. die wir in g«lihcu haben uff | da/ vorgenante bus. wen fi 
kiimen mit dem gelde Miel \ns daz antwtiitin | tzli Yulker/hn/cn an alle geuerdc. »ol vn/er t/u de ni 10. 
male daheim wcitc, | ab wal der ander da luym nicht were. /«> /ulden /ie dem einen daz gelt 
antworten, | der Julde duz neme von M</< i beider wegen, der /Ulde auch von vn/er beider | wegen 
die macht habe-, daz hu.s \njeiu heim «>«Ut im naclikomen wider tzü | antwurten angeuerde. Mer. 
wer vn/er keiner «In In im tzü dem male, wer dünne ; dnz gelt /ulde bet/al von vn/er herrn wegen, 
der /ülde beite angeuerde, biz | vn/er ein «.der b« ide quemen vnd dnz gelt en|itingen. da/ gelt /ulde 15. 
auch /ic | angiuerde Wir bekennen auch, duz daz bus /al /in ir ofrin bus uff allennenlich. | wen /ie 
de." gerilchen. an äff vns «»dir uff vn/or erbin, ob wir krig wider /ie | bitten, de> gut nicht enwnlle. 

Liire lo/ung tzu einer Urkunde hau wir vnrg« /ehriben | Hitter Heinrich von Birnbach, Fri«lrich 
von Folk« r/hu/en vn/er beider jn/igel an di/.n | ofrin briff g< hangen, vnd ich Tyle von Folker/hu/en 
beken aüch vnder der egnantin | Hitter jn/igel, wen ich /«Iber nieht jn/igcls hau. 20. 

Hirn- brili i/t gegeben nach i cri/t t- bmt dnitzeiuiihundert jar in «h m .»«•chs vnd dri/zmi/teii 
jar an deme | din/tag nach /ende Ble/iu> t.i K - 



CLY11. Graf Boppo ron Henneberg beteugt, dass Graf Berthold ron Henneberg 600 
Pfund Heller für ihn auf Darf und Gericht Behningen bezahlt habe Schmal- 
kalden, 1336 Aldr* 12. 

Wir Boppe, von Golm gnadin grafe von Hennenberg, Bekennen an di/em | ofrin brife, daz 
der edel man Grafe Bertold von Hennenberg, vn/er libir | vetir, vmb vns gelö/et hat den kirch«»ff, 
daz gerirhte. den tzehenden | vnd alliz, d.iz wir hattin in dem dorffe tzQ Beringen von des ediln^ 
mann«.-* wegin, vn/rs Üben vettirn. Grafen Heinrich» von Hennenberg, | herrn tzü A/cha. vmb /cchs- 



CLV1. Henneb. Coplb. fol. 132. b. Zink II, 141. 
CLVU. Henneb. Coplb. KL b4. Zink n, 143. 

v 23 
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1336 März 12. 



huiidirt pliunt baller, der wir gar vntl geutzlich betzalt Jint vnd in vn/ern nutz vnd frumen gekert 
vnd gewend | babin vnd der /elbin Jechshuudert phunt heller Sagin wir den vor genantin viifern vetini, 
Grafen Bertolde, vnd Jiue erbin lcdig vnd los | an di/eni brife. 

Der gegebin i/t tzü Snialkalden, do man tzaltc nach | gotis gebürte drützehundert ur in deine 
5. Sechs vnd drijzigi/tein | iare au dem dinjtage nach mittefajten. 



CLVIII. Abt Heinrich von Fulda bekennt, dem Grafen Heinrich von Henneberg d.j. 200 
Pfund om schulden, wovon er 100 Pfund nach Schmalkalden zahlen soll. 
1336 Juni 19. 

Heinricus dei (gratiu ecclesie fuldensis abbas) recognoscinius , quod ducentaruin libraruui 
hallensium, in quibus nobili viro Comiti Heurico iuuiori de Heuberg, fideli nostro, nunc in festo 
saueti Machahelis proxinie venturo soluendis teneumr, ad eiusdeni Coiuitis preces Dizeloni de Merkis- 
leibeu armigero , officiato in Snialkalden , LH libras hall, neenou ciuibus dicti opidi XLVUI libraä 
10. hall, in dicto termino pro coniite nieinorato soluerc et pagare voluinus et debebüuus tinaüter in auiore. 

Datum anno, vt supra <>I U CC0XXXV1 0 ) feria quinta ante festum Johannis Baptiste sub sigillo 

beeret o. 



CL1X. Graf Berthold von Henneberg und sein Sohn Heinrich verkaufen dem Kloster 
Vessra Zinsen und Güter auf Wiederkauf. Vessra, 1337 Mai 12. 

N»>> Jiertoldus, Dei Gratia Comes in Henneiiberg. et Henricus eadeiu gratia Couies. suus 
primogenitus , veudimus et tradimus redditus tri um libraruui hallensium. qui aiiuuatim soluuntur a 
15. cuiia Henrici dicti Gletseb in Theimar. et tres mausos cum dimidio ibidem (die Ziusleute sind 

Hennann Gleti-cli, Heinrich Linke, Heinrich Synion, Bertold Synion und KewsecÜn) Abbati 

et conuentui ecclesie Ve:-sereusis pro precio ceutum libraruui hullensium (reservata reemtione). 

Datum Vestre anno doiuiui M° CCG" XXX Mi 0 feria sextu proxima ante dominicam, qua 
cantatur Cantate. 



CLX. Heinrich ton Salta verkauft Grafen Bert hold zu Henneberg die Vogtei *u 
Breilungen. Schmalkalden, 1337 Juli 25. 

20. Ich Heinrich von Salza bekenne offenbar an die/em Brief, da* ich vou noth wegen han 

verkauft die voygtey zu Breytungen mit alle dem, das dazu gehöret, als j"ie mein Vatter vnd mein 



CLVIII. Fuld. Dichter, nro. 1128. 

« 

CLIX. Auszug aus dum Veasraer Coplb. 
CLX. Alte Copie. 
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brmhr vf mich «ecrbct luit. mcviieii lieben herni «SrahVn Üortholt von lleniieubergk vml /einen erbe» 
mil allein nutze vnd rechten, vnil bit meynen lii-b-u ht rn hern Lmlcwigk. Abt "zu Her/fehl . da,» er 
Jic lyhc ineynciu vnr^'iiniitci: Ht'rrn Ciralten Bertholt vnn Heiineuberg vnd /einen erben, vml /ende 
jra die vif vml verziehe mich Ire au die/em offenen brief vnd henge zu Vrkund mein In/igel au die/en 
Brief, diiruuter ich alle mein er heu verbinde. S. 

Lieben zu Schmalkalden nach Unten (Schürt drizeheiilmndert .lare in dem Sibi'ii vnd dlcy/zigjten 
Jare an Säurt Jacob-ta« des Zvvnlflioten. 



rg Ij. m 
•Ml* «Ä. 



\i.VUI lu» 

i;i,miuer. 

bh miI> tfk 



II, 



CLXI Zirei Eisenacher Bürger erhalten com Grafen Berthold ton Henneberg ein Lehn 
o« Stockhausen. 1338 October II 

Wir Iii iiirich Nyk'l vml Fnoruh Fryuiai , <\<- je Iben Heinrich cvdeui. Bürger t/.n | Yn-nach, 
Bekennen an di/cn ulliu biirf, du/ der edel vnd vnlei vucdmcr hcrre graH • lierthidl von Hrnnrnbcrg 
vu> t/il cinein rcchtin h hin geldieu hat vnd da/ wir | von im eiiplaiii-'i ii haben l'iiiif halh [dunt t<>. 
Y>ciuichcr pfciiviige vml t/vvev /win tieltv-. da/ (in mhi der crbcrii braunen der Mar/ehelkiii in dein 
■lorir tzn Stoek^i.ijen hdick wordin i/t. 

!»<•> t/u urknmle «eben nir di/cn triff v .-r/igelt mit 1 Bethen von Frymar ju/i«el . burgers 
t/u Y.scnaeh, vn/ei> hl» n> l'rundo. wen wir | /elber nicht jn/igc| htitt-n, duz i/t gc/chcln-ii nach gotis 
aebiirt driit/ehtii hundert jar jn dem acht vnd ilrv/zi-i/ten jar an dem juiitag vor llalli, ib. 



CLXU. Graf Poppa ton Henneberg lässt »eine ererbten Ansprüche auf Högsdorf s« 
Gunst en des Grafen Herl hold ron Henneberg fallen. 133(1 J/rt'rc .70. 

Wir Uippc. v.iii i;<iti- ^tmdiii di.iie tVu 1 1 i-iiin nl« i v , Bekennen nltin]bai an di/i-m hiilr alliu 
den, die in Jilnn, huren «dir h/in, daz | dir mi! man liiat'c Bertold v.m I i ■ ; 1 1 1 < ■ 1 1 1 > ■ ■ i v vniu- librr 
vetir. /ich hat | mit Vit» goihht uutlu h, liplirh vnd willeclich. daz vns wol | vnd volleelich daran 
Billiget vmb die aii/prarhe. die wir von vu/ers | vatir wegin. dem gut gnade, Urafcn Heinrich von 
lleiiut-tihcrg, hatti n ■>]) l!oj|ilnni vnil dar vmlie jagin wir vn/ir vml vn/ir erbiu wegin | den voricenanteu 20. 
Ih'rtold vnil /ine erbiu ledij: vnd ln> der | /clbin an/jirache. 

Yud de«, t/u vrkuude < Schill wir dijVn brif vnr/i^clt mit vn/erme jir-icjigcl vnd da hie /int 
Ki»efl llrudei Bertolii tun HeiiuieiilMTf; , vnjer vetir, inev/ter orden> /eute Julian?. Bruder Heinriehl 
von Ffriuiar, vnjer.- vettern lüeliter. vnd Beinhart Sc'hi'iiiiph. ritter. [ du man I/.ultc nach «otls 
^ebürU' drulzebiiilmndeit iar in deine | nun vml dri/zi^i/tem wiv an den doncr/taue in ihr o/tir-i.. 



VUX\. HiMinrl.. Cepll.. toi. I.%3. b. Zink II, I Hl 

L'LXII. Hennel). C.i|ill.. t'ul. ,'>4. v. Schultz H. ti. I. |i. :)05. Auch eine ^leiehlautviide Copi« im 

Archiv tu KSuigsU'rg mit der Unter»': Dritt: An die/.« brief» l Original») /U-gelung i/t die vmbAhrieft d«r 
rechte.« /viten zum teil hinweg. 
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CLXI1I. Kaiger Ludwig bekennt »ich gegen Graf Berthold tön Henneberg zu einer 
Schuld von 1000 Mark Silbers. Frankfurt, 1339 Juli 24. 

Wir Ludwig, von gotiz gnaden Römi/cher kei/er, zu allen czyten mercr dez riches, | bekennen 
öffenlichen an di/em brife, daz wir dem edeln manne Bertholt, | Grafen zu Hennenberg, vn/erm liben 
ewager vnd heimlicher, Jchüldig /in | vnd gelden Julien Tu/ent marg lotiges /Ubers vnd daz Jelbe gelt 
geiheijzen wir ym gütlichen zu gelden vnd zu gebin oder /ynen | erben, swan den Jelben Bertholt 
b. oder /in erben dünket, daz wir daz | al/o mügen be/tellen vnd bgwi/en. 

Zu vrkünde di/z briffs, der | geben i/t zu Frankenford an Jand Jacobs abent, verfigell mit 
vn/erm | jn/igel, nach Cri/tus gebort drüczihenhundert iar vnd in dem nün | vnd dri/zigi/ten iar in dem 
funff vnd zweuzigi/ten iar vn/ers richs | vnd in dem zweiten iar des kei/ertums. 



CLX1V. Burkard ton Seckendorf zu Jochsberg trägt dem Grafen Berthold sen. ton 
llenneberg die Grabwiese wischen dem Schlosse Tann und dem Uorf Felden 
tu Lehen auf. Nürnberg. 1339 October 21. 

Ich Bürghart von Seckcndorff, ge/e/zin tzü Joch/perg, vergihe vnd tun | künt offinlich an 
10. di/cm briff, daz ich für mich vnd meyn erhin dflrch | gnade vnd fürderung uff gegebin han frilich 
vnd lediglich vn/ir | wy/en. die <n \\f\ft.m i/t grabwis vnd der /cchtzehin tagwerg | /int vnd gclegin 
i/t tzwi/chen Tann, der vcjtiii, vnd Velden, dem «lorffc | an der Altmül, jn des wolgeborn meins 
gnedigen hern, hern Bertolden, | graffin von Hennenberg des eitern, hant vnd han aüch die für mich| 
vnd meyn erbin wider von ym tzü recht im lehin enpfangen vnd /ullen | aüch ich vnd meyn erbin die 
15. vorgenantin wi/en fürba Jz ewiglich von | dem vorgenantin meiuen gnedigen hern vnd /einen erbin 
enpfahen | habin vnd ny/zin tzü rechtem lehin. 

Vnd des tzü flrkünde gib | ich di/en briff ver/igelt mit meinem jn/igel, der gebin i/t tiü 
Nürenberg am doncr/tag nach /ende Gallen tag, do man tz&lte | von cri/tus gebürt drutzehiuhündert 
jar. dar nach in dem nun | vnd dry/zigi/ten jar. 



CLXV. Graf Heinrich ton llenneberg jun. verkauft dem Heinrich von der Tann sein 
Vorwerk tu Kaltennordheim um 175 Pfund Heller auf Wiederlösung. 1340 
September 10. 

20. Wir Heinrich, von Guts Gnaden Jünger Grave von Hennenberg, bekennen an di/en Briefe, 

daz wir dein ve/ten Rittere Heinrich von der Tannen, genant von Bi/chofshcim , vnd Jiucr liben 
Getrüwen haben verkauft recht vnd redelieh vn/er Forwerg zu Haiden Northeim mit allem Nutze 
vmb zwei hundert Phunt Heller an fünf vnd zwentzig Fhunt Heller, al/o bc/cheidenlicti, wen wir oder 
vn/er Erben im vnd finer elichen Wirtin vnd iren Erben Hundert Phunt vnd fünf vnd /bentzig 

2!>. Phunt Heller vor Jend Peterstag bezalin, /o /al daz Forwerg wider vn/er fi mit glichem Nutze, als 



CLXII1. Henncb. Coplb. fol. 242. v. Schult« H. G. II, 121 (Urk.), fälschlich mit dem 25. Aug. 
CLX1V. Hcnneb. Coplb. fol. 158. b. 
CLXV. Faid. Urk. Samml. V. p. 220. 
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m nu fanden bat. Wir bekennen auch, daz er vud Jui Krbeu de> vorgenanteu Gelt* fünf vnd 
j'ibenu Pbunt von vns zu Burggut Julien habt-. Da/jelbc Buregut Julien fi verfitzen vud verdyuen 
zu Northewi iu vnjer Bürge. Daz/elbe buregut hat er vns itzuut bewijet vnd von vns enphaugen. 
Wen wir im aber fünf vnd /ibenU Phunt Heiler bezahl, /o mag er oder jiu Krbeu vus «»der vn/eru 
Krbeu ander Gut. daz den Phenniugen glich ijt. bewi/eo. dar au /al vu» geuQgen vnd gt-beu de» zu s, 
Urkunde dijeu Brief ver/igelt mit vu/erui hangenden lu/igel. 

Nach Gots Gcburte dmzehenhuudert Jar in dem virzege/teu Jare an SuuUge uach vn/er 
Frauweu Tage der letzeru. 



CLXV1. Hermann von Bibra »teilt dem Grafen Johann jun. von Henneberg wegen 
empfangener 64 Pfund Heller einen Her er» Güter ut Fuck$tatt und Su Inhal 
au*. 1341 Januar 8. 

Ich Herman von Bybra. km cht. Bekeu oftiulich uu dijem brilf, daz j mir vnjer gnediger 
heiTe gratf Johaus der juugcr von Henneuberg | hat betzalt vir vnd jecktzig pfunt heller guter vnd 10. 
g«'ber, die ich | in meinen nutz vud frümen gevvaul hau. vmb die gut t/.U Fuchslat | vud viub die 
gut. die gi-legin Jint im dorff tzu Sultzetal, mit allem \ recht vnd nutze, gc/ucht vnd vngc/itcht, iu 
dorff vnd in fehle, al- ( ich e/z bijz her yn gehabt hau von vujerm guedigeii heni grallen Heinrich| 
dem alten von Hennenberg, herren t/u AjjVha. die vorgeuantin gut gib I ich urT vud oftiu /ie dem 
vorgeuantin meinem gnedigen heru grafku i Johaiis von Hennenberg mit allem uüt/e vud rechte, ab y 3 _ 
vor ge/chriben | Jtet. 

I»a ijl bie gewejt der erber kuecht Kbirhart vom Stein, der M-holtheijz von Beryngen vud 
«Uder frtlm leut vil, des tzu Orkütuk* | gib ich dijVn briff ver/igelt mit meinem jn/igel, «Uta an dijem 
bnff gebangen i/t. Nach gotis gebürt driitzehmhundert jar. dar nach in I dem einem vnd virtzigijten 
>ar au /ende Krharti.* tag m. 



CLXVll. Graf Heinrich ton Henneberg , Herr %u A*cha , gestattet dem Grafen Johann 
com Henneberg den Kauf de* ZehntdritteU %u Behningen um 600 Pfund 
Heller auf Wieder losung. 1341 Januar 18. 

Wir Meinruli vi»n goti» ^uadiu ^rale tzu Heiiueulverg . der eltir, herre | t/.u Ajcha. Bekennen 
vur vn> vuu .>ophien. Grahune. vnjer eliche | wirtinne. vnd vür vnjer erbin an dijem oftin hrife, i/t, 
daz vnjer veter. I Grate Johaiis von Hennenberg oder /ine erbin die drüteil de* t/ehendeu [ UU 
Benugiu von Kbirharte vom Stcyiu- odir vmb sine erbin vmb je/hundirt phunt heller widerkauft vor 
vns <wlir vnjern erbin, /o | /al er vns dekeyneu nutz tlar an wider legin «dir geltm. 1/t auch. ^o. 
•laz wir odir vnjer erbin den wulerkautf der druieile des tzehendm | vor jme tun odir vor /inen erbiu 
*nd er vns den nutz widerleget | vud vergütet, als der bnff Jaget, den wir dar vbir hau. Jo /olliu| 



CLXVl. Heoneb. Coplb. toi 15*. b. Zink U. 221. «. C'XaXVl. 
CLXVll. Henneb. Coplb. fol. M. b. and 166. b. Zink n, XU. 
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wir d«n vorgenanten vn/ern vetir, Grafen Johan/e. der an/prache | des Bötzes Mig /agin vnd dn 
briff widergeben, den wir darvbir | han. 

Des Gebin wir grafe Heinrich, der vorgenante, di/en briff tzü vrkun[de dar vbir, vor/igelt mit 
vn/erm jnge/igel dar an gehangin, | nach Goüs gebarte tu/ent iar, drühundert iar, dar nach | in dorne 
5. eyne vnd virtzigi/tem iare an dem doner/tage nach | dem achtetzehindin tage. 



CLXVül. Heinrich von Sternberg bekennt, ein Burggut auf Henneberg erhalten vu 
haben. 1342 Januar 21. 

leb HeisU von Btemberg, des /chönen Hermans Jun gesant, vnd meyn | erbin Bekennen 
ofÜnUch an di/en» briff, daz der edel berre, meyn | gnädiger herre graff Heinrich von Hennenberg, 
der junge, hat | gelihen mir vnd meinen erbin <laz biirgut, daz da was Künrats von der Ker, der 
da hei/zet wirt, al/o daz wir habin entrüwen | gelobt, Buwelichiu tzü be/ytzin uff dem hü/e tzü 
10- Hennenberg | vnd Julien daz gut verdinen, als eyn bürgman /ein bürgüt tzü | recht verdinen /al. 

Vnd gebin des di/en offin briff mit meinem | jnjlgel ver/igelt, der wart gegebin nach gotes 
gebürt drützehenlhundert jar vnd tzwey vnd virtzi« jar an /ende Angne/entag. 



CLX1X. Heinrich von der Tann, von Bischofer genannt, bekennt, dose Graf Heinrich 
von Henneberg ihm die Wüstung Lichtenau nebst Gütern su Niederweida, 
Kaltensundheim, Kaltennordheim und Kaltenlengsfeld um 2i2 l \t Pfund Heller 
versetzt habe. 1343 Januar 12. 

Ich Heiurich von der Thanne, von Bi/chofer genant, Rytter, Bekenne offinlich an | di/em 
briff allen den, die yn /ehen oder hören le/eu, daz der edel herre Graff | Heinrich von Hennenberg, 

15. der jünge. meyn gnediger herre, mir vnd meinen erben | recht vnd redelichin vor/etzt hat die 
wü/teuunge, die da heifzet tzü der | Licht inaüwe, die da lyt pober We/them, eyn güt tzü NHern 
Weyta, da üff | Jitzet die Ht-rtwigiu, die hoff/tete tzü Kaldin Sünthem, die Jin /int, die | obern müllen 
tzü Kaldin Northern vnd die obern müllen tzü Kaldin Lenge/feit mit allem nütze vnd rechte, daz 
tzü den Jelben guten gebort, vür tzwehündert | pfunt heller vnd drfltzehenhalb pfunt guter heller, 

20. al/o be/cheidinlich , daz ich | vnd meyn erbin /üllen ym vnd /inen erbin die vorgenanten gut wider 
tzü lo/in | gebe vmb daz vorgenante gelt, wen /ie wollin. an vorgetzog vnd an alle | Widerrede vnd 
an alle geuerde. 

Des tzü einer firkünrio gib ich ym di/en briff | ver/igelt mit meinem jn/igel dar an gehangen, 
der geben ift nach gotes gebürt | drfltzehenhündert jar. dar naeh in dem /ybende vnd virtzigi/ten jar 
25. an dem | mantag vor /ende Anthonigen tage. 

CLXVII1. Henneb. Ooplb. toi. 167. Zink U. 235. 
CLXIX. Henneb. Coplb. fol. 147. b. Zink II. 235. 
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CLXX. Ertbüchof Otto von Magdeburg fordert den Landgrafen Heinrich von Heuen 
und Grafen Heinrich von Henneberg auf, die twitchen ihm und dem Mark- 
grafen Friedrich ton Meinen tchwebenden Irrungen su achlichten. 1343 
Män 14. 

Wir Otto, von gots Kundin Ertztbi/cheft des heiligin gotjhus tztt | Meydcbnrg, bekennet! 
ofSulich in dijeiu briff vud thon künt alle deu j lutin. die yn Jehiu oder hörn lejen, daz wir vmb 
alle kryg, ufrleüffl vnd | tzweyung. die /ich erhabin habin tzwijcbiu dem erlutigijten fur/ten | margrnffin 
Fridricli vou MyJJen uff ein /eitin vnd vns, uff die andern | Jyte biz uff di/en hutigen tilg , eyntrech- 
tiglieh geganeu Jiut uff vn/en | libiu Uuleu. langraffin Heiniich von He//en. vnd uff vn/en lihin oheim,[ V 
graffiu Hciurich von Henneubirg, al/o daz vns die tzwen der /elbin Jach ] gründlich riebün vnd 
Jilieidin /ullen tzwi/rhen liie wid Johannis Haptyjtcn tag. der srhir/l kompt, vnd /allen des hie 
tzwijchin eine.« | tagrs warten in der Stat tzll MerJJebuTg. wen /ie vns daz einen \ nianden vor la/zin 
wijzin. vnd uff den j'elben tag /ullen /ie vns | /cheidin mit frunt/chafft, ob Jie vinden mügin mit vu/er 
beidir | wi/zin vnd willen, muchtin /ie abir des nicht gethttn. Jo haben | wir in beider jyt vn/e. /ach JO. 
ge/ebriben gegeben nach allen den dingen, | als /ie her knnicn /int. vnd /ullen /ich des rrfani an den 
keijer | vnd in des 'key/ers, hoff vnd auch anders wa an für/ten vnd an her« | vnd /ullen vns 
dan der /ache. wan fiv /ich de> erfarn an deine | key/er vnd in des key/ers hoff, /cheidin vnd rirhtin 
uff ein ueyt | vor dein vorgenanten tag hie mit dem rechtin vnd wie vns die | /elben vn/e Buli- vnd vn/er 
oheiin richtin, daz /al vn/e ytlichc dem andern | thlln vnd haldin ve/ticklich tzü allen tziten, al/o Jie tf>. 
des ubir koiiieu ( vnd vns daz Jiei/ziti, uff den felben tag Jul vn/e ytlicher dem andern | vnd alle die, 
die durch vn/en beider willin da tzii rytin, | /ichern vnd geleitin vor allen den, die durch beider 
willin tbüu | vnd lajzen wollen angeuerde, jn dijen teidingen Julien auch Jtet vnd andre | lüt, die yn 
detn laut tztl Dürftigen den lant fride mit den vurgenantem | margraffin ge/worn habin vnd auch mit 
vns alle vn/e diner, | die durch vn/er willin in den krig körnen /iut. in die/eu fryde | begriftin /int. 20. 
Alle di/e be/chriben Kede haben wir in tnlwe globt I vnd tzii den heiligen ge/woru, vuje ytlicher dem 
andern Jter vnd vejf | tzit haldin an aller hande argelijt. 

Vnd tzll urkonde der ubge/chribeu geben ( wir di/en briff mit vn/em jn/igel ver/igelt vejteclich, 
ab mau tzalt | nach cri/t gehört drutzehin hundert jar, dar nach in dem drve | vnd virtzigi/teui jar 
an dem frftag vor dem Silntag. als man | finget üculi. ä 



CUXL Landgraf Friedrich ton Thüringen übertragt dem Landgrafen Heinrich ton 
Heuen und dem Grafen Heinrich ron Henneberg, »eine Irrungen mit dem 
Ertbüchof Otto ron Magdeburg w schlichten. 1343 Juni 12. 

Wir Fridrich, von gots gnadin lantgraffe tzü Ditryngen, margraffe t/.ö Mi/Jen | vnd in drin 
O/terlande vnd herre des landes tzii PlyJJen, Hekennen | uftinlich an iK/rrn briff vnd thitn künt allen 
tatin, die yn Jehin | oder hören le/in. daz wir vmb alle krige, üfflnifte vnd tzweiunge, | dk /ich 
erhobin habin tzwi/chen «lein erwirdigen berrn herrn Otten. | ertzbi/rhoffe von Meydeburg, uff ein Jitin 
vnd vn.« uff die ander | j'iteu biz uff di/en hdtigeu tag. eintrechtiglichin gegangüi j /int uff deu hoch- 30. 
geborn filr/ten lantgraffin Heinrich von lle//en, | vn/er Swager, vnd uff den eileln iiiann (iraftin 
Heinrich von Hennenberp. vn/em /weher, al/o daz vns die tzwen der /elbeu Jache grüntlichin | richten 
vnd /cheidin Julien tzwiJcJjen hye vnd vn/er frwiwen | tag. als Jie geborn wart, der nu nechjt kümpt. 



CLXX. Hanneb. C«plb. fol. 91. Zink II, 259. 
OUCXI Honn.iV Ooplb. fol. 98. b Zink II, Ml. 
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vud Julien | des hier binuen eines tages warten in der Sut tau Merjeburg, | wen /ie vus daz einen 
uianden vor la/zin wijzin vud uff den Jelben | tag Julien jie vns Jcheidiu mit früntjchafft, ob Jie die 
finden | luügeu mit vnjer beidir wi/zin vud willen, Mocbtin /ie abir des nicht | vinden noch gethün, 
so habin wir in beider Jyt vnje Jache bejcliriben | gegebin nach allen den diiigin, als Jie her komen 
ö.Jint. vud Julien | /ich der erfarn au dem keyjer vud in des keyjers hoffe vnd anderjwa | an furjten 
vnd an herrn vnd Julien vns den der Jache, wen Jy Jych | dar vmb erfarn Laben, Jcheidin vnd richtin 
uff irn eyd vor dem | vorgenanten tag mit dem rechtin vud wie vns die Jelben. vnjer Jwager | vud 
vnjer Jwehir, richtin, daz Jal vns ytlicher dem andern thfln vnd | baldiu vejtiglichin tzü allin tzitin, 
ab Jie des ubir eyn komen vud | uns daz hei/ziu, uff den Jelben tag Jal vnjer ytlicher den andern 

10. vnd | alle die, dy durch vnjer beider willin dar tzü ritin. velichin vnd geleiten | vor allin den, die 
durch vnjer beidir willin thün vnd lajzen wollin an|geuerde. In dijen teidingeu wollin aüch, daz die 
Jtete, herrn vnd ander | leüte in dem lande tzü Düringen, die den lantfride mit vns gcj'wom | haben, 
vnd andre alle vnje diner, die dürch des Jelben lantfrides | vnd dürch vnjer willin in den krig komen 
Jiut , mit vns in dicjem \ fride begriftin /int. Alle dije vorgejchriben rede halten wir entrüwen | globt 

15. vnd tzü den heiligen gejworn, vnjer ytlicher dem andern Jtete vnd j vejt tztt haldin an aller ley 
argelijt. 

Vnd tzü vrkunde dar vbir | geben wir dijin briff mit vn/erm jn/igol vrjteglicbin verjigelt, 
als mau tzalt nach crijt gebürt drützehinhundcrt jar, dar nach | in dem dry vnd firtzigijtem jar an 
dem Sunabinde nach Jende | Bonifacii tag. 



CLXXU. Friedrich von Wenkheim wird als Burgmann tu Mainberg ( Merenberg) vom 
Grafen Heinrich von Henneberg mit 75 Pfund Heller gewonnen. 1343 
August 23. 

20. Ich Frytz. heni Haujen Jün von Wengheim, bekenne oftinlich an | dijem briff. daz mir meyn 

gnediger herre graff Heinrich von Henuenberg | hat betzalt gentzlichin vnd gar funff vud Jybintzig 
pfuut j guter heller, die ich wil vnd Jal kuutlichin vnd wijzintlichen | legiu an eyn gut, daz ich oder 
meyn erbin Julien tzu Mvycnberg | uff dem huje ewiglichin haben, bejitziu vud verdineu tzü eiuem| 
rechtin bürgüt, als eyns yglichin bürgnies recht ijt, vnd | wen wir des nicht enteteu, Jo mag 

25. vnje vorgenante herre da/, vorgenante | bürgüt lyhin vnd keren, wau her wil, nach Jcinem willen, 
wie her des tzü Rat wirt. 

Des tzu Urkunde vnd tzü Jtetekeit | han ich meyn ingefigel an dijen briff gehenget, der gebin 
ijt nach | gots gebürt drützihinhundert jar, darnach in dem dry | vnd virtzigijten jar an Jende 
Bartholumeus abinde. 



CLXX11I. Johann von der Kere, genannt Haschet, erhält 60 Pfund Heller alt Burgmann 
auf Lichtenberg, wofür er 2 Huben %u Mittelstreu als Burggut anweist. 
1343 October 19. 

ho. Irh Johans von der Ken*, von Rajchet genant, bekeune vffentlicb an dijem Brieff für mich 

vnd myn Erben, daz myn gnediger Herre. Apt Heinrich des Stiffts zu Fulde, zu Borgman gewonnen 



ULXX1I. Honueb. Coplb. foL 164. b. 

CLXX111. Fuld. Urk. ex Copiario X nro. 33» and fc'amml. Puld. Urk. 1 uro. 35. 
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hat mich Ime vnd /ime Stillte zu Lichtenberg zu vordinde vnil mich daruff zu Jitzen. es enwerdc 
ime. daa ich odir uiyn Erbin <•*< von willen tun wuldeu. Vnd durvmb /o hat er mir gegebin /echzig 
Phunt guter Heller, der ich vuu lnie gewert bin vnd vor die/elben /cchzig Phunt. /o hau ich Ime 
bewi/et vud vffgegebiu /echzig Phunt Heller Guide mit der Wi/inge, die darzu gehört, myn« rechten 
tvgens. daz da liget zu Mitteln/treu vff czweyen Huben, da vff einer ge/e//cn i/t Conrad Muller. s. 
vnd vff der andern Hube die Frauwe bie der Stigeln. Die/elbcu Huben /ulleu ich adir myn Erbin 
czu Borggute habin von dem vorgennnten Herren vnd June Stitfte e wegliche, e* were dnn, daz ich 
**iir; myn Erbin Ime adir /ime Stirlte die/elben /echzig Phunt widir gebin kuntlich Wan auch daz 
gc/chee. /o Jblden wir, ich vnd myn Erbin. vnjV - Ky«l< - lo/z /in vnd /old.-n auch die vorgeturnten 
Huben vnd Guide ledig vnd lo/z /in an Geuerdc. 10. 

De.«* zu evme Gezugni/ze /o gebe ich voiueiiauter Johan« von der Kere di/en Rrieff be/iveR 
mit myme /elbi* inge/igel, daz daran i/t gehangen, da man zull. nach Chri/ti geburt dritzenhundert 
jar vnd darnach in dem dry vnd viuvigc/t n jaiv an dem Sontage nach St. Gallen Tage. 



CLXXIV Landgraf Friedrich ro/t Thüringen entsagt seinen Lehenrechten an Ilmenau 
tu Gunsten seines Schwiegervaters, des Grafen Heinrich ton Henneberg. 
Weissenfeis, 1343 October 29. 

Wir Frtderich, > un goti.« gnadiu laut m atte lzii Duniigiu. Margrade izu i MijjVn vnd in dem 
U/tirlande vnd herre de.«, laude«« tzil Ply/Jen, bekennen , ofhiilichin vnd thun kunt allen den. die di/en l.V 
bruf /ehin oder le/in, | daz wir mit gutem Hat vnd wolbedachtini mute der lehm vnd alles reelilm* 
«1.1/ wir vnd vn/er erbin hattiu odtr bi/ In r gehabt ; haben an dem hu/e vud an dem /telubin tzil 
Ylmena vnd an allen | dem. daz dar tzu gebort, be/uebt vnd vribe/neht. wie da/ iiaineu | hat oder 
mag gehabin. vvilliglichin v.irtzmni habin vnd vorjtzihin vn« de« ouch vnd giinueu w.il dem wnlgchoru 
Heinrich. Ii rat tili t/U Hennenberg. vn/erm libin Swvnvr, daz er biedern j knuffe , den er vuib daz /elbezü. 
hu« vnd die güt, die da t/u uehoten, | u ■than hat, blibe an dij'ein /« Iben bnff. den wir t/u einer 
Urkunde | de> obgenantiu v«»rtzigni//e mit vn/er jn/igel vor/igelt geben Da bie | /int gewe/t vnd 
fmt mich uet/uge die edeln man Gratf Gunther [ von Swartzburg , dr« Amftete i/t (»rall Heinrich 
v< -Ii Swartzburg. > berre da /elbe/t, vn/er libin oheim. Ditrieh Vit/tum von Aj.polde. | Rudolf, von 
Rij/chach , vn/er mar/ehalck. N>cel von dnn Ende, vn/er Ritter. Heinrich von Hemberg. iWtbold /S 
Rügeryt vnd Frytz Vo;t, | de» vurgenantin vn/ers fwebern Ritter vnd andre fnüne lüt gnug | 

Geben tzti Wi/zenfels nach goti* geburt driit/ehinhündert ! jar. dar nach in dem dn vnd 
tertzigi/tetn jar an der | initwothin vor allir heiligen tag 



CLXXV. Abt Ludwig ton Hersfeld belehnt den Grafen Johann ton Henneberg mit den 
ererbten Hersfeldischen Lehngütern. t344 Juni 13. 

No« Ludowicu«, dei gratia Hcrsueldeuaig Eccleaie abbaa, reeugnoscimus manifeste. | Quod 
ewnjütutu.» coram nobi« spectabilis vir domina» Johannes. Cornea de Hennenberg, | natu« jlrastri* viri W. 



CLXXIV Hernien. Coplb toi. tM. ?. Schalt« H. U II, IM. weht 
CLXXV Henneb. Coplb. fol. 2S6 _ 
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domini Bertholdi Comiti* de Hennenberg bone niemorie. peMuit, vt boua feodalia ad ipsum ex suc- 
cessioue paterna dcuoluta. que a nobis et | Fxclesia nostra optinere debebit, sibi conferre curaremus. 
Nos igitur ipsiu» prccibus | mclinati omnia bona, que ad ipsum ex huiusmodi successione paterna deuomil 
poterunt et eum contingere. titulu feodali contulimus et presentibus oonferimuh eidem | domino Johanni, 
5. prout ipsum contingunt et ad eum deuoluta sunt, omni jure, modo | et forma, quibus de iure possumus 
et debemus sine tarnen prejudicio alterius | cujuscunque. 

Datum anno domini M° CCC< XL1III. Mus Junii. 



CLXXVI. Graf Heinrichs von Henneberg Bekenntnis*, wie Wolfram Sehr impf auf »eins 
Forderung verzichtet , welche er tu den 2 Hufen tu Oberschwallungen tu 
hohen vermeinte. 1346 Mai 9. 

Wir Heinrich. \on Gotti.- gnadin Grate ziu Hennenberg, Bekennen vnd thun kunt öffentlich 
au di/em brive. daz der ge/trenge Hitler Wolfram Sclirimpf. vn/er lyehir getruwer. hat vorezigen 

10. vnd vorczihft für /ich vnd /ine erbin alles dez rechtin vnd an/prache, der yme adir /yiien Krbin 
mochte gebum an den t/.wein hüben, die du gelein /ml tzu Obira /wallungen, der du eyne erbeyt 
Herman Schcrhanen. die andire Bertholl v«ni Alba, nachdeinc als die pfunfe, her Conrad von Memeln- 
boni, her Wernher von Bruberg, tlmniher tzu Smalkaldcn. Julians Beyger. vu/er vogt. Otte von 
Schafhufcn vnd Heinrich Henberg. vn/er Schultueyze da/clbi/t. daz habin ent/cheiden. tzu den (denn) 

15. recht vnd minne der gey/tlich man her Bertold von Lichtenberg, Apt zeu Jente .Tnrgental. von /hier 
wegen vnd des Gotshtis tzu .Turgincclle vnd dei' egenante Wolfram Schrimph gegangen /int. 

Des tzu vrkunde gebin wir yu di/en bryeff vor/igelt mit vn/erm gro/sern jn/igel. daz dar an 
hanget. Des /int getzuge Götze von Wylbrechl« rode vnd Hort nid von Svallungin, die mit den funfen 
bey der /cheyduuge gewe/t /in. Der brieff i/t gegebin nach Cri/tes geburt drytzenhundirt jar. dar 

20. nach in dem /cchs vnd virfzigi/ten jar nm din/tage noch des heiligen Crutzes taue, als iz fund-n wart. 



CLXXV11. Kaiser Ludwig vergönnt dem Grafen Heinrich von Henneberg , das neue Haus 
tu Schweinfurt tu bauen. Nürnberg, 1346 Juli 2.5. 

Wir Ludewig, von gots gnadin Homi/cher kei/er. zu allin tziten merer des Hichis, Bekennen 
oftinlichin mit di/em Ivriefe, das wir dem eidein Manne Heinrich, grafen zu Hennenberg, vn/erm f libin 
»wagir, .luttin, Jiner elichin wirtinne, iren beiden kinden, sunen vnd tochtern, durch befunden! | gnade 
vnd liebe, die wir habin tzu in, vnd durch den din/t willen, ilie vns vnd dem riche vujlr | obgenantir 
2S.swagir getan hat vud noch teglichin tüt. günnet vnd dirleubt habin. daz /ie die w/ten, | das nuwe 
hews zü Swinfurt. Buwin /ullin vnd was fie daruf vorbüwen. des /ie vus redelichiu j bewi/e mugent. 
das /ullin /ie habin uf vn/er vnd des Richis stat zu Swinfurt zü dem geilte, das /ie j vor daritft habin 
vnd darumb /ie in von vns vorpfendet i/t. Wir habin in auch günnet vnde irlaubet. das /ie das 



CLXXVI. Alte Copie. Eine gleichlautende Copie im GeorRenthalor Copialbuch. 8. (Brackner) 
Kirchen- und Schuleostut II, 6. p. 28, nicht genau. 

CLXXVn. Henneb. Coplb. fol. 241. 8. Gruner op. I. 276. 
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kttrgut, da* fie vor uf vn/er ve/»en zfi der Mdinbur". ucle^cn r>i* Swinfurt | nehnht hnbin, furbas uf 
der nbgrnantin ve/ten Nuwehetfi» von vn* vi)d vn/ern nachkumcn von i dem Hiebe mit allem rechten, 
eru, nutzen vnd pulten zu lehm enphahe vnd habe /ullin vnd ( habin auch «In» ..ft_i nantin trafen 
Heinrich. Juttin. /iner fliehen wirttinne, irn beiden kindon, dir /ie | it/und hnbin ndder furbnz mit 
einandir «ewinnen . das /clbc Nuwchews zü cym rechten | Ichin vorlihin vnd hjihin vorlihm mich V 
mit di/em brifc. 

Der (icbin i/t zu Kurinberg an /ente j Jacobs ta+!ti nach rri/tu» Reblin drit/t hinhundert jar 
darnach in den» scchn vnd virtzigi/tem | jare in d» ni tzwei vnd ilri.f/itii/tein jare vn/er* Kichis vnd in 
dem nuntzehin \n/ers kei/ertiitns 



CUXVI1L Kaiser Ludteig bekennt, dem Grafen Heinrich von Henneberg llNMt PfUnd 
Heiler für denen Dienste in Meissen schuldig w sein Mimberg. 134» 
Juli 26. 

Wir Linb'WiK. von -_-i.lv gnaden Komi/chir Kei/er. t/U allen tziten m< i< r de- nchi-. | Bekenn- n 10 
ofTmlnh mit di/eme briefe, das wir «lein eidcln Mann«* graten Hi'inriche von llt-unenl>crg. vn/erme 
hebin /wntiir. /chuldii: wordin /in vnd gelten /ullin tufeiit j |ilmiit heller, ilaruinb er \nfrrme Jim, 
deme marggraiieu von Miejjen. vur vn.- gc/prochen | \mi gehcif/in hat! vnd /ullin vme mkI /in erl.cn 
du /elben heller riebt« n vnd gehen | in dm nej'tin jn-.li> wochiu. teten wir ilez nicht, wa/ jie danne 
der /» Iben heller jchad.n | nimieii an juden odder au Cri/teii, den /ullin wir \u.| \njVr erbe» imHV 
vnd (in erbin | ab tlilni vnd v/z richten gar vnd gcut/luh an alle widhrede. 

Vnd dez tzu vrkilnde | geben wir in mit vn/einig jn/igil vor/i_rilt« n di/en hrnf Der gel. in 
i/t t/n Nürnberg I an mitwochen nach /ente Jacof- tage Nach cn/t> gehurt drit/ehenhundirt jar vmle| 
in .um (ech> vnd virtzigi/tem jar in dem tzwei vnd .lii//igi/tcm jav vnfep- Kielt. - vnd in deine 
Nunt/ehi mlem des kei/crthtims. v. 



CLXXIX. Heinrich von fieckrodt stellt dem Grafen Johann ron Henneberg einen Lehns- 
revers über halb Hildenshausen und andere Güter aus. Rossdorf. 1347 
September 26. 

Ich Heinrich von K« eken.de bekenne otlmlich an dijem bnfe. da/ ich mmI i nan erben t/u 
lehen haben, al> der leben recht vnd g. woiiheit i/t. da/ halhctcyl t/u llilden/liii/eu alte da/ voytncht. 
d;i/filbe/t du/ | gut ><>u dem lantgraffin. daz halbettyl t/n lcheiihu/cn. da/ Yunntal | vnd den Land- 
eckerbeig, gejuckt vnd \ nu« Jucht . in fehle vnd in dortic { mit allem nuc/.e vnd ri ebt vnd mit allen 
flu« k* ii biimieu vnd nrtijka Iii . als dy brife jagen, dy vn> M< c/.<-. herrn Iteiudii.-- /. Iini-n wirtm.i l\ 
v.>n It.ckerode. \nd /in Mine dar vb<T yeueUn bau von mym Ii- bin | ^nediten lierim niatm Julian- 
t/u Henni nbiT^ vnd jin erben. Dez t/u j vrkunde pibe ich ym di/en brn il vor/inilt mit ni)n jn/inele. 

tlep.ben I t/u Kor/dorrT nach not> jjebnrt dryczen huiid. rt jare. dar nach in d.-m /ilx-mlen 
>nd Mt.-zipe/ten jare an der Miitewuchen vor /ente Michels ta_e 

- 

I LXXVIll. Henn. W. lV T lb. f-i- .'»J. >. On.n.r ..,». I. ^7«i. 
CLXXIX H-nn-h. Coplh. f.-l 2»>K >v »uk II. .»•.>•.'. 



NX) 1347 October 21. 

CLXXX. Das Kloster Vessra beurkundet , dass ihm Graf Johann von Henneberg für 
ein Gelddarlehn s« des Grafen Heinrich Begräbnies eine Gült in dem 
Dorf Adlots überwiesen habe. 1347 October 21. , 

Wir Hennan. von gotes gedult apt tzü Vc/ere. Bekennen offin |lich an di/ein briff , daz vns 
der edel herre. vn/er gntdigcr herre | Gnif Johan.s tzü Hennenbcrg /chuldig i/t vnd geltin /al vier 
vnd tzwcntzig pfunt an einen /chilling gebir heller . ilie wir | 5'm an bereitem gelde vnd an wachs 
gelihin habin tzü der hie grafft graftiu Heinrich /eligin, vn/crs libin herrn. /ms brudirs. da | vur er 

5. vns hat ingegcbin funff vnd dry/zig /chilling ierlicher | gult in dem dorff tzü dem Adlots, die wir 
Jullin in habin uff | hebiu al> lang, biz daz vnfer vorgenanter herre graff Johans oder | /ein erbin 
daz egenant gelt widir gegebin hat vnd vor|geltin. Jo Jullin wir jui oder /inen erbin die gult wider 
ledig vnd los antworten vnd gebin an geucrde. 

Des tzü einer urktlnde »ebin wir | yin di/en briff vor/igelt mit vn/erm ju/igcl, daz dar 

10. anhanget, j der gehin i/t nach cri/t gehurt, dratrehin hundert jar in deine | Jibin vnd virtzige/ten jar 
an dem stlntag nach /ende Lucas | tage des heiligin Kuangeli/ten. 



CLXXX1. Die Grafen Heinrich und Ernst, Gebrüder von Gleichen, überweisen dem 
Grafen Johann von Henneberg ein Hersfeldisches Lehngut »m Wechmar 
mit vorausgesetzter Genehmigung des Lehnherrn um 200 Mark. 1347 
December 6. 

Wir Heinrich vnd Krn/t. gebrüder, von gotes gnadin Graftin vnd herrn | tzü Glich, Bekennen 
vnd thüu ktint ofrinbar an di/em briii' allen den, | die yn /ehin, hören oder le/in, daz wir dem edeln 
manne Graffin Johans | tzü Hennenberg. vn/enn libin gnedigen herrn. /ullen vnd wollen volzihe | vmb 

lü. tzwei hundert marck werg gtitcs . da/, gut gelegin i/t tzu | Wechmar vnd von vn/erm herrn von 
Her/felde tzi» lehin get. vur j /eut mertinstage. der ne/t kuuiet. vnd habin yin da vür tzü bürgen[ 
ge/etzet. vn/er ve/ten man, die hie nach ge/chribin /teil. Hennan von Wechiinar, Heinrich von 
Werterde. Rvttor, Hüdiger | Voytc. .!olian/en. von Wechmar. Otten von Wechmar, Hennan von Wy-| 
terde. Kiin von Inger/leihen vnd (Junthern von Glichin, knechte, al/o be/cheidinlichin, wer, daz wir 

20. nicht voltzfiiren vn/t nn h< rm. als vor | ge/chribin /tet, /o /nldin vn/er Burgen, ie der man ein knecht, mit 
eym | i>fenle tzu Gotha /ende, da /elbe/t "in leiie vnd lei/te vnd dan nicht | tzü kümen. wir hettin vn/ern 
vorgenantin herrn vidtzogin vmb die gut. j als vur ge/chriben /tet, wer abir, daz vn/er Burgen 
dekeiner abginge | in der tzit. /o /oldin wir einen andern bürgen /etzin als gut bie eym | mande an 
allez geuerde. tet in wir de/, nicht, /o /oldin vn/er bürgen | lei/tin, als vorge/chriben /tet. Mer i/t 

2&.gcret. daz wir vn/ern heim von | Her/felde biete /ullen. daz er vn/erm herrn von Heimenberg die 
vorgenantin | gut lihe t/.ii einem rechtin lehin. Wer. daz er dez nicht thun wolde, | daz gut dürch 
vn/er bete nicht lihe wolde. al/o daz wir vn/enn herrn | nicht voltziho mochtin noch geende an dem 
gute, /o /oldin wir yin | ende an andern vn/ern eygin gutin. als Hennan von Wechmar, Kitter, j vnd 
Hudiger von Wechmar, knecht. vnd andre vn/er man be/cheidenjlich vnd redlich düchte, aüch globin 

;tM. wir. vn/er Burgen tzu lo/in [ an alle iren /rhadiu. 

Vnd des tzü Urkunde gebin wir di/en oftin | briff mit vn/ern jn/igeln vor/igelt vnd wir die 
vorgenantin bürgen bekennen, daz wir bürgen wordin /in in alle der wi/e, als vorge/chriben | /tet, 

CLXXX. Henneb. Coplb. toi. 115. b. 
0LXXX1. Henneb. Coplb. fol. 118. 



Digitized by Google 



1347 Oecrmber 6. 



UM 



lull u im 



" u 

:.]!- jol wi- 
rr J U »Ifb 

• . ilt ' rar o 
t. , r 

•r j(in um 
-Ii' nit r>k 



r»fua in« 
w »'«Amt 

fori. W 



hu b-m " , 

., „,. . 

rill kt'ttt 

|;;u- 
*'* 

•• * 

'""-^ 



vnd »ollin lei/te ab gute Barsen vnuortzugiulkh an alle/. | giueidc »ud henitin des uil tPWH&ifS* 
vnjir jngc/igcl mit vn/er ; hmn jt!(n</i«*-] an dtjrii brilT, der gebin ijt nach crijt gebiirt | drutzchiu- 
hniidcit jar in dem jibinde vn 1 viitüigi/tcn jar an /ende | Nu »laus fa# de* hciligeu herren 



CLXXXII. /J/'p Grafen Poppo und Berthold von Henneberg bezeugen, das* Härtung von 
der Eiche dem Kloster Trostadt ein Pfund Heller Jahreszins vermocht 
habe. Hartenburg, 1347 December 23. 

Kopp« et l!i nle-ldu». Ii!iu> -uns. ik-i gratia comib^ d« Hcuucnbcrtc. duinini in lhirtmburg, 
recogtioscinius > t ti in >ic prc-rntiuni publice (iiotid niur , quod. quin equ.ile m< rifum apud drum rrcdinius s. 
dami« Mdrlket piis l«cis et data rorr»borautis. No> pm n»bi> nostn-qui- hemlibus et succc»«ribus 
<niu> i'si- t<'s(;>uii-iituiu »wus Ii Li ■'• - halh-n>iutn aniiui c«iimi-_ quam quuiuam llariungus dictus von dur 
Lieh«. »1'piilanus nu-tcr in Koinhilt >l Bertradis. c»njunx siia . in renicdiuui auiniaium suarum de et 
•upi'i' bmiis -Iiis, que nunc Hnuamui- dictu.« Math» et Apoll« dictum Spoittni. «ppidaui nostri in 
Rinnbilt. itdiabitaut «t c«luut. c«l!egi« sanctinnuiialiuin in Tmjstal p«st mortem ipsoruui sirurulis io. 
ainns in duabi.- festiuitatil in Ittcris qu«ndaiu ilecani in Ibmihilt datis Miprr eu ci<iem colligio, 
Mtpres>ts ; <rf>-*tit.-i iicl i«uj b-gitucniut. ratifkauimus et presentihus eorroboranm* , Volente*. dictum (■•■iisura 
solui < i pr. -utari omni ann« dicti» sanetininnialibiis ••'•run.'um t innrem literaruin predicti ilecani eis 
super en trailitarum per pmiclatos n«stios uppidanos Heriuautium videlicet et A|Hilliueiu corumque 
in diclis ho Iiis i-ucccssori :- . rontrailktinnc qualib. t quic -ernte tb. 

In cujus h-galionis et ciirrob«ri>tionis tc:-tini«mum Iiiiim' eis liUnim tradiuius n«strn vtruque 
sigülo coiiiiuunit;i|ii. Daluui Hartenburg ann« dumini Mdlesini« trerenlesini« quadra|;esinio septimo 
pm*ima ante uatiuiUti m duinini 



Günther von UerbsUben bekennt, das Haus tu Herbsleben vom Grafen 

1348 Mai 11. 



CLXXXIII. 



Ich Gunther, lurre tzii Heruerjli ubiu. vml meins brlider Heinrich erbe bekennen | «ffinlich an 
di/em kcinwertigen brirf, ilnz vir enpfanxen hau das hd< tztl Heruersleiben von eüch. gnediger herre G raff 20. 
Johans, herre tzu Hennenberg. | vud vus des üwern «ffin liriß gegebin liat. daz wir daz e^enaute 
bus von | euch vnd v«n alle uwern erbiu /ollen bejitzi n ewiglich au hind.-nnj/e. daz vnjre eldeni vud 
wir von uwern eldirn vnd von im gnadin bi/z her ■ han schabt vnd uutzttmal von etuh vnd von 
uwern gnadin haben. | 

Tzu gantzei' fejtenunge aller dijer vorgejehi ibrn dinge j» hau ich Gunther, | egmuiter herre jj. 
tzit Hvrui r/leiibin. myn jnj'igel an di/en keinwertigen briff gehangen. | Geben nach gnüs gebart 
drützehinhündert jar in dem achte vnd virfzigijMi jar ull den suntag. als man Jinget die dominken 
jubilate | d;o munLs terra. 

CLXXXII. Alte Copir. ^. (irinii ri «p. I, 279. Auch im Archiv in Königsberg ein« gleichlautende 
Copiti, welch« vom Original folgend)'» bezeugt: Supr.i (Kwit» pagins, »*n» «t integra, non vituta neo con- 
«llaU ncquo in aliqu» parte «uspecU, s«l «inni pr.imu vili» in litorw «t aigilli», que 
insignau »nnt, caren» n^peritor. 

CLXXXIII. Henmb. C«plb. fol. l^ö. b. Zink 11, M9. 
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CLXXX1V. Bischof Albrecht von Wärtburg beurkundet, dass er mit Grafen Johann 
von Henneberg eine Einigung geschlossen und dass sie beide darin die 
Gräfin Jutta, Witttee, ausgenommen haben Würzburg, 1348 Juni ff. 

Wir Albrecht, von gotis gnadiu erweiter vnd be/tetigter tzü eyuie 1 Bi/choti tili Wirtziburg. 
Bekennen vnd tun kunt offinlich an | di/em brife, daz wir vnd der edil mune Johans. prafc tztt 
Hennenberg. I in den teidingen. die wir mit eyuauder gehabt habin vnd die | auch tzwi/chen vns 
vorbrifet /in. beider/it mit namen v/zgenumen habin vnd nemen vz mit di/em brifc angeuerde die 
&-ediln frauwin Jutten. prüfen Heinriche«» von Hennenberp, de? vor | genanten grauen Johans bruder/chgen, 
witwen. 

Vnd des tzü eyme : gctzugui//e i/t vn/er jnge/igel gehenget an di/en biifl , der gegebin | i/t 
tzü Wirtzeburg nach cri/tus geborte driitzehinhundert | iar. dar nach in dem achten vnd viertzige/ten 
iare an dem ne/tin | tage nach /ente Bonifncien tage. 



CLXXXY. Bischof Albrecht von Würsburg bekennt, dass bei der Einigung, die er 
mit Graf Johann von Henneberg aufgerichtet , dieser die Äbte von Fulda 
und von Hersfeld ausgenommen habe. Wünburg, 1348 Juni ff. 

10- Wir Albrecht, von gotis gnadin envelter vnd be/tetigter tzü eyme Bi/choff | tzü Wirtziburg, 

Bekennen vnd tun kunt offinlich an di/em brife. | daz in den teidingin, die wir mit dem edeln mane 
Johan/e, Gräfe tzü | Hennenberg, gehabt habin vnd auch tzwi/chen vns vorbrifet /in beylder/it. hat 
der vorgenante grafe mit namen v/zgenumen vnd nimet auch vz mit di/em brife angeuerde die 
erwirdigen fur/ten apt Heinrich | tzü Fulde vnd apt Johans tzü Her/felde tzwi/chin Binnen vnd /ante 

15. michels tag. der /chii/t kumet , vnd von dannen vbir tzwei iare. die dar | nach ne/te nach einandir 
gen vnd nicht lenger angeuerde. 

Vnd | des tzü vtkunde i/t vn/er jnge/igel gehenget an di/en brif, der geben | i/t tzü Wirtze- 
burg nach gotis gebürte driltzehinhundert iar. dar | nach In deme achte vnd virtzipe/ten iare an dem 
ne/tin tage vor | /ante Bonifacien tage. 



CLXXXVI. Gräfin Jutta von Henneberg überweist dem Bitter Wolfram Schrimpf 100 
Pfund Heller tu einem Burggut in Schmalkalden. Koburg, 1348 Juli 20. 

20. Wir Jutta, von gotis gnadin gratin vou Henneberg. Bekennen vnd tun | kunt offinlich an 

di/em brife, daz wir dem erbern ve/tin Ritter Wolfram | Schrimphen, vn/erm üben getruwiu, vnd 
/inen erbin habin recht vnd redelich gegeben hundert phunt guter vnd gebir hellir tzü rechtim bürg, put, 
daz er vnd alle /ine erbin /olleu vordinen tzü Smalkalden in der | /tat getruwelich vnd ewiclich, als 
burggut rechte, /ite vnd ge,wonheit i/t ane Widerrede vnd an alliz geuerde. vür das vorgenante gelt' 

CLXXXIV. Henneb. Coplb. foL »8. 
CLXXXV. Henneb. Coplb. foL 38. b. 
CLXXXVI. Henneb. Coplb. foL 57. b. 
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Imndirl pluint hellt.- 
hatten iu dem dorfli 
vnd vugej/ucht. als 
Uü dein Turs, du 
daz »ir vml | vii/cr 



r hüben wir jiui' vnd Jiuen erbin jnge/etzit allez | da* ijtit vnd jjulte. die wir 
t/U Obirn Swalluiifit-n, | mit allem nutzt- vnd rechte, waz dar t/u jjehort, ^r/urht 
wir vnd die her/ehalt die gute haben hcrebracht hiz ott | di/en tau, vnd t-m wut 
•tfe fitzet Ileiiirieh von | Dru/cn. Uli haben vnd tzu nie/zin. al/o bc/chcidinlkh. 
kint Mid ire erbin die vor^eiiMtite yute /ollen vnd niuscu widerlo/in vmb im- vnd b. 



/ine erbin vtiib da/ vorge/ebriben gelt | hundert phunl 
wollcu j vnd von wem Mi- du/ fuget, ane Widerrede \u«i 



jnter vnd gi-bir hellir ewielieh . wanne wir 
au ullix «enerde v ml | wanue ilie lo/imyc 
ge/elui-ht. /o Jollen der vorgetiaiite Wolfcram sud | Jiue erbin da> /elbc gelt hundert phunt heller le^'in 
an Julche | gut, die der Jtat tzu Sinulkaldeu gclegin /int oder uv- icehtin eisern- als \il da für 
vflgebiu. als /ich Kehurte. duz wir vnd vn/er kiiit vnd ire erbin vnfci bureitM (Miau rinde vnd de-, iu. 
dar | an gewnrtin tuQgin ewielieh angeuerde. 

Des tzn waren vrkunde | vnd ve/tickeit (iebeu wir dem turgcuaiitc u W'ull'erum vnd jlneii 
erbin | di/en briff wrjigelt mit vn/enn unlniliKcuden jnge/tgel. der gcplis-u l/ii Kidmru muh (iidi> 
geburtc drutzehinhundert iarc vnd dar | naeh iu dem achte vnd virtzigi/leiu iare an den Sontmsc v.. r 
Jfcntf Jacobs tage. 15. 
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CLXXXVIL Conrad Meise empfängt com Grafen Johann ton Henneberg einen Hof su 
Stepfershausen für seine Kammerdienttleistung am Henneberger Hof. 
1349 April 25. 



wa/z 



Ich Kuntz Mey/e Bekenne 
dar tzn (<ehe.it, der •Iwiin 



an di/em briti. da/ ich den bot' (zu Stei |pfcr/hu|cn wid 
der Warinuiide. den mir , der edel hene «iratl Johans \on 
Henueubei g . imyn itutiliper hene. tzü einem erblichen | l. hin mir vml allen meinen erbin redelieh 
vnd rechtlich geliheti hat, /iil' -t | vordineii. ich vnd mi-fn erbin in vx/ei- mi; nantin hern kamein 
in eins andern I hern kameru von Hennenberg, der Hennenhei^ .1»/ Im- in bette, ab meins-'o. 

az ith vnd in 



hern nicht | wer, ul/o be/eheidinlich, daz 
kaiueriuci/ter Julien heijzm vml /in iu iren ka 

daz ich <nlcr meyn erbin den vorbauten | hoff w-Jter wultin büwcii oder maehin. Jo /id i 
erbin der hcrl/ihafft mit dem lud ewicklich gew arten vnd /nl ir ofliii Imf im uff aller | uieulieh :.n 



mevn erbin de- eL'iianten hern ml« r der her/chafft 
vnd ewick|Iich bie der liei/ihaHt hüben, wer auch. 

ich \ud nicyri 



alles ftenerdc. 

Des tzn Urkunde geb ich di/en brirt »er/igelt mit , meinem jn/igel. Daz ge/chehin i/t nach 

goti.- geburt drutzehinhundert | jnt . darnach in dem nun vnd virtzijrijten jar an der mitwnehin vorl 
/ende Walpm« ta«. 



CLXXXV1IJ. Conrad Meise bekennt, für die Dauer seine* Hennebergischen Kammer- 
meisteramtes einen Hof tu Stepfershausen inne tu haben. 1349 April 25. 

Ich Küntz Mei/e Bekenne offinlich an di/em briff, duz (wie die vorige Urkunde) in vu/ers 

»I/o be/rheidinlich. daz ich vnd meyn erben | des e«naiiten hern kamer- 3o. 



CLXXXVn. Henneb- Coplb. toi. 151. Schalt« H. O. II, 129 mit dem ». April. 
CLXXXVIU. Henneb. Coplb. fol. 151. h 
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mei/ter /ullen hci/zen vnd /in in /einen kainem vnd ewig|lich bie yiu hüben, wer abe. daz ich vnd 
lncyn erbin vn« vmi vn/erin hern | wider /in willen tzügen. wenten «der kerten, /o /ol der cgnante 
hnf vnd daz dar | Lzn gehört , vn/erin vorgnanten hern ledig vnd los /in mit vn/erin guten willen 
angeuerdc. 

5. Des hab ich t/u Urkunde incyn jn/igel gehang . n an di/en briff. Daz ge/chehen i/t nach gotis 

geblirt driitzehinhundert jar . darnach | in dein min vnd virtzigi/ten jar an der mitwochin vor /ende 
Walpürg tag der heiligen jiüupfraüwcn 



CLXXXIX. Conrad und Apel ton der A'ere gestatten dem Grafen Johann von Henneberg 
den Wiederkauf der ihnen r er setzten Gülten sm Obermassfeld und Ein- 
hausen. 1349 Juni 14. 

Ich Conrst vun der km- viel Appel von der Kere. genuiit vom Huprechts. | bekennen offinlich 
an di/cin briff. daz der i <L. 1 herre matt Julians t/u j Hennenben:, vn/er irr.edigor herre. oder /ein 

to. orbiu die tzwey d«.rl'< r tzu ; Obcrtuna/felt vnd Kynhüjeii vnd fünff vnd funftzig pfunt gult I in den 
/clbcn dortb rn an vn/er recht' n -ultr an der wintcr bete vnd an ( der lierbi/t bete da /elbe/t tzü 
Obein.aUclt \nd tzü Kynhü/eii. I die <K r vorgenante \n/er herre vns vnd vn/eiii erben vor/atzt hat. 
vttr fnnlV hündeit pfnni heller vnd tzwey pfunt heller vnd fünfl | /chillim: hellt r miigen vnd /ullen 
wider k ulhn \ mit d z vorgenant gelt ewiglich, wcnne er oder /ein erbin wollen vnd die lu/üng 

15. /al gej'ebe vir wochin vor d< r gclttzit. 

Vnd des tz;i vrkunde gebe | ich Konrad der vorgenant di/en britt' ver/igelt mit meinem jn/igel,| 
wen der vorbei ant Appel deheins hat. daz g. fchehon i/t nach gotis | gehurt drützehen hundert jar. 
darnach jn dem ih m vnd vir|tzim/ten jar an /ende Vits abinde. 



CXC. Graf Ludxrig ton Henneberg, Homprobst 8« Magdeburg, verkauft dem Grafen 
Johannes von Henneberg 25 Pfund Heller in Jüchsen auf Wiederkauf 1349 
September 17. 

Wir Ludwig von Hennonbcrg, von (iotts gnadin Tumprob/t tzil Medeburg, Dekennen offinlich 
vto.an di/em brile ;.il t ii den. die in /ehin, | oder hiren le/en. daz wir ileme ediln manne Gräfin Hanfe 
von Hen;nei:bcr». vn/etm libin buleii. vorkamt babin vnd vorkem'tin rechtlich j vml redelich fl'unf vnd 
tzwottzig pliunt ieriicher heller gelte in | dem dort" tzu Juch/in vmb andirthalb hundirt phunt aldir 
le ller j jrutir vnd gebär, die vorg- natste gufte /ol yme otlir /inen erbin ! vechin vnd «ebin der schul- 
theif/e tzü Jiicli/iii. wer da eyu Jelo dtloiz i/t, allev.vge tzü recbtii ge'.tczit an widi m de be/cheidinlich. 
-'■' daz. wir die 1 vorg« nanfe -übe vmb in «dir /ine erbin inugin vml /ollen widerkeuffen | vmb daz vor- 
pi-ii'Hite gelt ewiclich, wenn wir wollen, an in (hm er/t in iare i /ollen wirs nicht widerkeuflin. Der 
vorgenant- widerkauf /al ge/ebee ye | vü r v.ulri: vor dir gelttzit. (Je/chee des nicht, /o /al daz 



CLXXXIX. Heuneb. l'oplb. toi. 126. Zink (M) 11. Mb. 
CXC. Henneb. C-plb. ful. 03. b. Zink II, 349. 
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gelt yo vor 1 der portt/it ywe oder /wen erbin vorvallm /in an «Ii. «ulte /al ertrete i »fl Janti- 
wnlpnrge Up. di r /chir/t kämet vnd ja! denne die er/ton. i jriiltr uffhebiti. 

Des t/u vrkun.lt" ha bin wir di/eu briff vvr/ißelt I mit vn/erni jnne/igel . da* wjrhrcn ijt nach 
goüs gebürte dnltzohiu hundert iar. dar nnrh in deine nun vnd virtzipi/ten iure an /cnt«- 
prochtis taue ,h < heilipen marloier- 



rrp. '-^ >oi 
. ... . |, ,1-1 

, ..■i'ii:. 

r. ItlH 

i . 



CXCI. Volknant tun Herbelttal soll nach Hern Willen de» Grafen Johann ron Henne- 
berg Burgmann cw Schieutingen »ein. 1349 .Vorember 1. 

li'h Fidpnant mm) Herbcl/tat Ih-keuiic oftinhch au di/ciu k- inwi-rt iüi-ii hnti, , daz ich de-, edcln 
hern nuin>- hern uraftin .lolumr t/u Henn'iihcrL' liiiuinan /al , Jin in der /tat t/u Sln/uimcn. dar 
vmb hat er nur phihct. t/0 pidicn flililt vnd Mlicul/ii: pl'unt heller alter heller des ii-li /einen nffin 
bnfl habe. Mir cyn | erplich burpilt, da/ ich vnnlineii fal in der pnaulili /tat, A- hun,'iit> recht i/M 
wer aher. ilaz der vorpuaul uievn berre mir einen bull ueln- in der opcliautin /tat mler keufte. >n 10. 
/al ich in der /elben Jtat binvcliih /itzen mich ich daz vorpiuiutc | üelt lopin an •.'otti/jV pult 
vndor tui-yn vniirnaiitiu hern, daran er /ein pewts ; buryül uiiiu vinde «Hier mein* eiirin «utes al/.. vil 
<la Mir u/pebe. als I J'ieb iL' hurt Vinn da/, ine^' uant ijelt. 

lies tzii Urkunde bah ieli ■ 1 1 1 • it brirl' ■.-eben mit meinem eypni jn/ipcl. da/ bir an i/t 
pehanneu. Gel" n nach cri/ti | pcbnrt drutzohoiihiindcrt jar .in dem mihi viel Mrlzipi/ton jar an dem |&. 
neftin dnnei/tae nach Svra.m .lüden tae der heilten ap../io|n. 



tt n 



CXCII. Johann Schenk ton Lichtenberg cerkauft dem Grafen Johann von Henneberg 
das Dorf Rosa auf Wiederlösung. 1350 Januar 25. 

Ich Johnn- Scheneke \»n I.VelitenberL' bekenne ofhnbili au dijVm hrile für | tnieli vnd alle 
myn erben, daz ich dein « lein honen tuwi puedipeu prüften j I I.i iij-* l/u lleuueiibeip wider t/u keullen 
J'oi pchin oder /in oi beti vmb j <n\\> hundert phunt vml dive/eu plumt gehör vnd put er alden beller| 
da/ dorn Knja mit allein dem. da/ dar t/i: - li >n t. al- eis mir verkauft | hat. de/ er mir /in vflin !» 
brietf gegeben hat. al/n lie/theiib'lioh . daz , der widerk.uitl' iie/che alle jar v..r Jeule l'eler> taj. iiIn 
er vff den | /tul «e/eezt wart, oder vir den /e|bon l.i^'. (ie.lcbee aber der wider kauft nach | dem 
tn^'e. (o Jal minen MiiMenauten henen »der /inen eilten wu mir vnd myu erben ilaz vor>;eiiante 
dort! vnd nute mit allem dem rechten ledi« miiI In.- | Jin. ab ei> inirs vorkauft hat. an der c/ins 
/al mir vml myn erben | da/ iar veruallen jin waz ub auch kiuillii Ihmi verbuwe an dem hu/o. | daz .'0. 
da Kolegin i/t an dorn kirrhort daz /«) mir ihm. w.r-cnaiitcr berre al M - | le»e nach rate ein j'inor 
mane vnd ein myner friinde. 

Vml ilos t/u l vrkuiiile habe ich uiyu tti/i^cfl Im mich vnd alb- myn erben uehauiion | au 
di/en hrieff Nach not« «oburt drvc/eu hundert jaiv fnnfr/iii iure an (oute Faub tane als er 



CXCI. Hanneb. Cejdb. foi. 140. v. schult«, «tat. K.-obr. I, 190. 
CXCII. HenncK Cuplb. fol. 216. 
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106 1350 März 5. 

CXC1I1. Bischof Albrecht ron Wäriburg überweist dem Grafen Johann ron Henneberg 
50 Pfund Heller auf die Veste Landesirer und die Stadt Meiningen. Würt- 
burg, 1350 Hart 5. 

Wir Albrccht. um jiotis aiuuün ••rwrhvr vnd br/tchytt-r tzii eytne ; Bi/choftV tzu Wirtzihurg. 
bekennen vnd tun kunt offinlich ;ni di/em brife. daz wir dem ediln grafen Johan/e von HennemV n* 
tzu | vn/erm vnd vn/ers jtiftes erbe burgman 4'iit ]>haimin vnd gcnu nun hahin. ent-ihnen vntl iieineu 
aucb mit di/em brife vnde | habin auch dem /elbin dramm J--han/e vnd /inen erbin. die Juni- i /in. 
f». U» dnii /t-lhin bmglchiii. ilaz j'w in -\ n/er vnd vn/Vr> /litte i ve/tin vnd /tat tzu Llande/wer odir tzu 
Mcvninneii vm iin n /ullen. j «Hobt, funft/ig phunt heller gult von der bete, dir vns vnd vnbjVrm 
/tifte t/u Meyningen geiellet u<"; /ante nmrtins tag all«- iare | tzu p bin vnd tzu gt-ltin als lange, biz 
daz wir. vn/er iiarhkunirn | Bifrhofe oder daz c;»j«ite| v!ii. r > /tift»> t/u W*irtzcburg d»-m vorsi-nat-ti-n? 
grab' Johati/e odir jim-n vnrgenantm > rbin fünfhundert nhuut ! heller gebin vnd betzalt habin vnu 

lO.wTimr daz ge/ehiriit , Jo /int vn- dir \->r»< nantin f.u U/i- phunt heller galt ledig vnd lu<> wordinj 
vnd dir vorji-nanf 'ii funfl. lindert pliiint heller /-dl-ii dann-' der fclbe uratV i Johanne* ud-T Jim* erbin 
an»' lejiiu. wcndm vnd ker-n ,ui an dir | g- \M/l • üur • o.i.-r gult- oder Jollen aber u- cygn, gute* al> 
vil. | da/ inwendig «-ynor oder t/weym mileii bic ... v vor-.', hinten \i-jir | fe/tin allina-hi/t 1-gin jfi*« 
vnd daz jb- grruwerlirh jiinc hahin, I in \u|Vr o,)ir *nj'cr naehkuinen bi/cliotf t/u Wirtzcburg liant 

lf». vtfgebin | vnd /ollen «|jr wi<|. r von vu.» \mi vnji rnn /tiftr tzu t vnn burglh-hin - ntpluiln ii, jlc al/o 
ewiclicln t/i: haben Mid t/;i ni/zin i v !t ,i \ -n di/.-m !mt .:le';iin hat \n« vnd vn/erm /tift** d> r u»r- 
g» nahte | urafe Julians g. halt » nd g- >"ni. .laz am Ii jin - il-in dar an fni baz tun / 'Ilm. vnfern vnd 
vn/er» /tifto tVuni- n t/u w-tbin. jYh.r! u t/n warnen vnd -I. / /.•;!>.- bnrul- ■hin l tniwelich vordimm, 
als | u. vvi -iiln Ii vnd n i lit i/t. 

20. I), > t/n vrkmidr ift vn/er jnv-'/iijel -rhan-in | an di.lVn brif. ,ier - -ebin i/t t/n WirS/iburc 

naili i'iijtu> ^.'luirte i ,irut/- biiiliund- tt iar. darnarh in -lein tunftzi-i'ften iare am frifa-.'e ; vor |ti»t-' 
Gren'-ri'-ii taer. 



CXC1V. Otto ron Helbe räumt dem Grafen Johann ron Henneberg die Wiederlösung 
ron Gütern cm Niedergailbach , Mehmels, Reifendorf und Landeswehr ein. 
1350 Mai 18. 

Ich nin \i>\ H'lbi' bek-ii'se offinlich . n di.lnu brifr fui mich \nd alle myn ♦•rjlu-n . ia/ ich 
dy viit. dy i« h »••kautt bahr viub d- n ed-dn lu rren t ratleii Han/r i \on Hi nnenbert;, myn i-ne-iiiirn 

2'\hi'mn. an-l : 'balb- n hübe t/u Ni-Irrnwal]> a-b. ein , Mnl t/u dein M- dmboldo . ein hui-' tzu IWb-ndorff 
vnd ein wiiwi ide. dy du | -jele-in i/t \nd r dein hu/-- t/u I.andi>w»-ir. ich \ml myn erbin wider tzu 
keutb n , /al l;i bin vmb •••ithalb hundirt plrnnt In II- r »clier vnd vnter ym oder /in > erben t weclith. 
wan J> wolü. an Widerrede vn-1 an :•!!«>> u-aierde. al/o daz < - r | widi rkautt »e/che v 11 dy «•»•b'.r c/iit 
vff /eilte Mirhel> tav od, r \fl (eilte , \Val|iiifpe tay. (Ic/ehe ab» r der widerkaufV damacb. Jo i/t ye 

hu. der nuc/ ib-r | veldr c/iit mir vnd ni\n erben vttruall- n. Aucb i/t -zeret . daz myn vor-jenant. r berre 
den widerkauf thun /al mit /ym oi»en u. lile im t/u behalilen vnd | anders nicht 



CXC1II. Henneb. C-jdb. ;>S. b. -in'l 257. h. mit einigen abweichenden Ausdrücken, namentbrh 
Zt'ile 14; »in vnfer vnd vn/er nachkamen BiMitnm ztl Wirc/burg han vfgebenc 

'CXCIV. Henneb. ( „plb. f.,1. 211. Zink II. :t71. 
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Dez tzu erkunde habe ich vorgenanter Ott«- niyu jn/w>d für mirh | vml «II«* niyu erben 
gdiangen an di/en hrien. da/, ^r/iben i/l nach pol-. | g. butt dnc/ehcn hutvi. tt jar«\ darnach jn dem 
funfczige/ten j;ir an | dem «iin/tai:«' in der ]ihin/tw«chrn. 



CXCV. Markgraf Ludwig ron Brandenburg verspricht , den Grafen Johann ran Henne- 
berg und alle die. ire'cbe er mit sich in des Markgrafen Dienst bringen 
würde, schadlos zu halten. München. h'I.W Mai 27. 

Wir laulcwig. von sotK yitmlin M.ir'.'rntlc lz>- lilramli n t n ; i«j \n<- . ! .:jitz. d. s 
Hi.iiii/cbin lidu- «birfti* kain.'tvr. iriulutitzgraiT | by Hin. h«-rtz»s in Vvyvru \\<-i tu Kimen, limö v 
tzc 1 ucl vnd /•• <i..rt/. j Bclii-um ii nlliiiü« Ii mtl di/ew briff. da/ wir d. in »drin nuuim l.i.ittii: | Julian* 
von lli'iuj.'id» n:, vnf.rm liliin <.he:m, vndalieii den. i) ii- er t/M di/en | i/.ic-n in vii/ern «it. n ft In: i:L;.-t. 

für Iren din/t. fctadHi »wd kujigelt, «Ii«- | /ie yn vn/im <lin/t nenieti «tU* traifin mngiu, jUu wolün 
vnd /Ich ujV inni | hi»> witlir in ir hu fr mit ihr be/dtri.tinh< it . wen «T ml m/t tzil vn> | l.iiiut. >o 
»«■Hin wir mit ym vnih den /«Imdin. ditiijl vnd kii/li:c]t 1 VWA vnih alle /»die mich Olle« t"u Ii« II'. HX 
vnjti> «i>tru«i'ii. vnd I zweier | uij>i> i'nts vml ).:»••:• r /-in- Ruten rat al/n reden vnd >n .iar ;m| 
bpjmrgeii, »I» e/z vr.tlwh rad m-.-!«.-h : i. in. rlaz in bi lidi Cd btjnflptu vad duz er ilm vmb b»1 
tzu «laiu-kin 

Mit Dl. - bi ir«-. d.-r gi-bi» t/t *•• Mmiirln ii nadi Vri/t «.•hini drit/.-liinlnif i-ri ! jar 
nid ilArtiarti in uVm ni:!-iL;.ft n im an vnj. v- h lidmaiii t»«. tr.. 



CXCVI. Apis ron Klettbach verkauft seinen Hof c// Elgersburg dem (.'rufen Johann 
ron llenneberg Ilmenau. HM) Juli 12. 

Ich A)r«v. \"ii KJrlti'birbe, (»uthe, inyn flieh wirtin. v im <dh» \ii/«t erben h-* kennen offlnlieh 
«a «üjta brit" «•«/. wir nirknufl ivchl vnd iVileiliVH vntYin hoff ixn «t-r l.'i ■■r-Imi j: mit alle dem, 
itaz diu tzu gehurvt. vml Et il Ih'liidn'iihi'- berti, di* ilu lyd vnd« r (b in Hb n im//.. au«Ji mit aUi'W 
recht«'. al> wir haben ««ha««. Muh fuilfeilt phuiit b'dl'"l', >'■■ r fit sittlichen beexnlt flu In/ vll «'in 
vnd czwiiic/i^ |ihnnt heller vtul rx*WlKtiii heller, dem |nhdn henvn tirafi-n .ftihaii:- Xim Iliinuiili rgSU, 
vn«l /in erben vml vircziben | m«> der vmj. •nunt-'n äint«« mit alh-iu p'dit«' vu i eiAmi ibtr vl..-r di/rn, 
hri« ti vorfiuilt tniUt Mdnliart« > /n/iu»d ron Tull« ft« n . kmh wir / -liier , nirW vijsrm balnii, iz« ■■im 
»rkiiinh- vn.i iith sil'.irn i;'« « v > i ■.• n i /_/■ ■ • irvlwr. I 

IW gi'üclM-n ijt Izn llmuin nach gi«ti> a-bnitv Ta/enl iar ihvinmdirt i iar. in dem fünf- 
czipe/tcn iar an /tut«- MnrL'zrdm Hbinvle der hfiliinn i jiiiitTmuwi-n. ä. 



I X<:\. II« iinch. t„l. M. V,-. r gl. Ilil. ü. v. Shult-. II. U. II. I:t4. mit imn Iii. Juni. 

CXCVI. H.„„,l, C„ P |M. t.,|. -Jos. Zink M.« T t. II. Cd. 277. 
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CXCVII. Abt Heinrich von Fulda gesteht dem Grafen Johann ron Henneberg den 
Wiederkauf ron .Vordheim, Hossdorf und Barchfeld nebst mehrern innen- 
benannten Dörfern und Gütern um 5000 Pfund Heller und 2600 florentiner 
Gulden su. 1350 August 6. 

Wir Heinrich, von -ot- umbin :i]>t. Bcrnu Tcehant vnrl der l'onuent ««meine des | stifftos 
tzii Fühle. l\< . k< uneu oftinlicliin an «lijcin britl' lur vns. vn/cru stillt vnd ulk- | MijVr nachkamen, daz 
wir dein e«bln manne, vnj. im liltin (ietruw. n vnd truibe. \ «rahVn Johanne» tzii Ibnneiiber«. frauwen 
El/biilnn. /einer fliehen wiitin. ji«n erbn wider t/«kaiilTcn jnllin vnd wblin uebn an allerby 
a.geuerde die ln iii.n h ^k jVhribcu \eften vnd -uti mit allein dem. <bz dar t/u uehort. | ge/ucht vnd 
vn«cjurht. al» wir- \<ut vn/er vnd ui/r» -?•'!?<'- ni-. ii | intzuiit vmli fb recht vnd redelieh «ckautiet 
habn. t/um «-r/fen Nnrtiicyn. < Kubn-fl 1 I>i:!iblt. die vej'rin mit all«* be/zerung . die dar an 
iiejehehin wem vnd all» > du/, daz dar t/n u'-h««rt. b.- namen. da/. «Unit tzii l.«'n««'sblt vnd den Je 
tzu Uor/ti'i i! vnd ander» alle «brlbr. -erteilt«' . lettt vnd uul«' vnd all«--, da/ dar tzü «ehort. wie man 

lü.daz geiicnnctt , maii vnd atieli dar 1/ i h-namcn die tzins leut. Svhintzeliin pfuilt heller | jerlieher 
guloV für einen hauwili. der da Iben /erb pfuti» tzu Weriben bi/eii . tzehitt jVhilling tzu Wy/cntal. 
t/wey ] 1 1 1 1 1 1 r heller tzüiu Krkrbh» j \nd ich, <l. -halb plunt Indler tzii |{«ijt<nr1 vnd lüiititzi« pi'unt 
jeTlbhcr | «übe. die -ebllin t/ü den ibrlb-rn in dem Sande, die t/ii •." liciit «* | «ein l'rvtel|'liiij'en 
gehören, uml t/weltl pi'unt hbbr v ir di-n il.iTiwm tzu Sterpbr-hujeii , tzü lietinlm/en vit'.i t/.fnn 

lb.Sewc. ««'/ueb vnd virMfieb . . \ n.i mit dein -erseht nnir Ibfun i H-ftin .- 1 mit /beb in uidei/cheit. 
wen /is von \n» wider b uttb wbtm }<• lullen ib ej'z vn.» ein virteil mu/uui | \mi /ullin vns 
in des vmli den wberkaüti' «iitlbhin \i,d u« nt/liehiis i het/alen funti Tnbnt ptunt heller vnd hündert 
pi'unt heller unter vib alder : heller Mai bell- vnd rzwentzi« huinbrt uuhiili uu'er vnd «cwe«vner. 
die man tbn nt/br nennet vnd ptllin vn» db b-t/bin tzü Saltzünuiii I in der /tat «ber tzü Vijchhci-g 
ull dem hüb an allerley gcuenle. wen aüeh j die bi/ahii!« al/o ««•/«•hiebt, .b fullin wir vn/er stifft 
oder nachkam n | «h in voi «enanten gruftin von lh imeiiheru . Iruüwen Klfb thiii. /einer wirtin. | oder 
iren eihin «iie \ er-« Jeliribn vcjV \nd gut«- \ib alles da/, daz dar ! tzii gebort, ab \orge/chriben i/t, 
widir antwürt.-ii bdi« \ ib in- M,|imrtz.(iuinliehiu iin-eiierde, wsi/z am h wir oder vii»t stillt an «bn 
voivena nten ejtiu l.iintlichin \..rln'iv.er In ttin oder daz vns sin den \<n -«/ein ihen ! vejtin «»der guten. 

V.i. die vi)- mit «len reehtin ;>!>.• ••rkotn-rt wen n. d> die hritV i he/i-in. die wir von den voruenaiilen 
gral'rin vnd /ein -r wiitin hah, n. alij-mu«-. daz inlliu fw vns auch denne mit der vi»ru«>iiatil.en /üme 
gehh's ; nach h.'/a-iin- «h rj, Ihm irre hritb b'tzahn ueni/.lbli in ade der ni;i//e. als \or-e/ehriheu /t«'t.. 

I»ar nhir t/ö cm er i « r jieherheit »ehen wir vorgemm'e Heinrich apt, Ih'ine the« haut vnd 
der Conuent l/u I ti; , .iijeii brirt mu uilVn n belli ve/te«'kliehin bejimdt. ih> man tzalt | nach crift 

30. «.•«•hürt drüt/..-hi!ihnnil"rl' j.:r in d-m f-ubf/bi/tem jar 1 an «b in Irvtau vor /en«|e l.attrejM-ietitatf. 



CXCVIII. Graf Johann von Henneberg und seine Gemahlin Elisabeth r er kaufen dem 
Abt Heinrich ton Fulda die Hurgen Nordheim ( Kaltennordheim), Rossdorf 
und Barchfeld, das Dorf Lengs/ e/d (Kaltenlengsfeld), den See *«v Boss- 
dorf und mehrfache Zinsen um 5000 Pfund Heller und 2600 f auf Wieder- 
lösung, mo August 8 

Wir Johann, von u«»ts -nad. n uratt« zu Heiim nhetu, vnd Kl/ehet«', \n/er elith« wirtynne. 
bekenn, n olleulieh an «Ii/ein blieb. Das wir mit ge/ameter haut eynt recht »«liehen vnd mit vor 

( Xt VII. Heuneb. foplb. f.d. v. .Schlüte» H. ti. II. 135 (Urk.|. nicht geuau. 

CXt'V III. l ul l. Cplk VIII. 231- tbl..«rschrift: Emptio Northevm. Rostorfl. ville LengUfelt et 

Barchfeit. 
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bedachtem mute für vns vnd alle vn/er erben verkauft haben vnd verkeuften an di/en briefle, /o wir 
be/l /ollen ader mögen, dem Erwirdigen in gote vater, vn/er gnedigen herren hern Ileinriclie, apte 
zu Fulde, vnd /yme Stifte vn/er vnd vn/er her/chafte bürge Northcym. Ro/torff vnd Barchfeit vnd 
by namen das dorff zu Lengisuelt vnd den Sc zu Ro/torff mit allen dortfern, gerichtet!, luten, guten, 
gcwaldep, her/cheften, wa/zero, «erden, geholzen. furwergken, reihten vnd tuit allem dem, das zu s. 
dcn/elben bürgen gehorit, ge/uch» vnd vnge/ucht. wie man da» genennen man, nichts u/zgeuoinen, 
dy bi/z off dy/en hutigen tag lediglichen darezu gehören, als wir vnd vn/er her/chofte. bi/z her gehabt 
vnd bracht haben, wir verkauften auch vnd han verkauft darezu by namen dy czinslute, dy Hermann 
von Bibra jnne gehabt hat, vnd Sybenezehen pfunt heller »ekles jerlicketi für eynen Banwiu, der du 
ligen /erh.s phiint off dem dorfte zu Werdinczu/en. czelien fckilliug heller zu Wi/enLal, ezwei phunt tu. 
heller, dy jerlich gefallen jn den durffern jn dem Sunde, die da gehören zu gcricktc zu Fritoldis- 
hu/ n vnd cwelff über gcldis jerlich zu Sterpfer»lm/eii. Bcttinhtt/en vtid c/u Sc-we mit dem gerichte 
über Heftten vnd mit allem dem, das «larezu gehorit, ge/u<ht vtid vnge/ucht, vmb fuuff tu/ctit pfuut 
guter a!der heller vnd vmb sc/zvndczwcnczig hundert gülden guter vnd gewegener. dy man ftoreuezer 
nenet. der wir von vn/er» vorgeturnten herren von Fukle vnd /ines /tifles wegen mit gcreilein gehle 15. 
gütlich vnd genczlich bec/älcl /in mit /alchcm vnder/cheit, das der vorgenante Mi/er kern' von Fulde 
vnd /in /tift dy vorge/chrieben bürge vnd alles, dns darezu gehorit. mit den vorge/chrieben /tugken, 
dy /underlieh daezu benant /in, dy dcr*von Bibra jnne hatte, als vorbc/chnelnii /teil, haben, be/itzen 
vnd geni/zen /ollen gerwlichen als ir eigen gut. Als lange, bi/z wir, vn/er erbe ader vn/i-r her/chaft 
jn berzalen das vorge/clirieben gelt genczlich vnd gar. als hy nach gc/ihriben /tet Die beezalutige an. 
/i)llen wir auch ader \n/.r erben thun vn/erm vorgeturnten herren ader /yme Stifte zu Satzungen jn 
der Stad ader Vi/chbirg off dun liu/e an .ilhthy geuerde. Wenn auch wir ader vn/er erben dy 
vorgenanten bürge vnd ila» dar czu gehorit. widder wollen keutfen. das /ollen wir jn t>yn virteyl jares 
Vor verkundeu vnd /agen. Auch i/t by namen geredt, das wir. vn/er erben »der her/chaft dy vor- 
genanten bürge mit allen <leme. das dar czu gehorit, vnd dy /tugke, <\y vor benant /in. mit vn/erm To. 
eyg' n gelde vtul anders nicht an allerlei geuerde widder koulfcn /ollen für das vorbe/chrieben gelt 
genczlicheu alle ntiteyuander vnd keytte b. jundereu an dy andern. Wir en/ulleit auch den vorgeturnten 
vn/i ni herren von Fulde ader /ine Stift mit keynen hi rren uber/etzen off den vorgeturnten Slo/zen 
oder ir dekciin, der vns das vorgeturnte gelt datuti lihen wnlde. jn keine wy/c. denn wenn wir. vh/.t 
erben «der vn/er h> r/ehalt tly vorgeturnte bürge vnd alles, das do vor be/ebrieben /teil, von dem vor- 30. 
genanteu vn/erro herren vnd Jytue /Ufte zu Fülle widderkuulfcn wollen vmb vn/er eygen gi lt vnd jni 
das gelt genczlich vnd gut liehen bcczalt haben jn der ma/ze, als vor ge/ehribeu /tet. /o /:il er, /in 
naihkuimn ader /tift vns ader vn/eiii erben dy vorgeuaiiten Sli/z, als wir /y ju geunlwort haken, 
mit aller ke//initige, dy dar an ge/cheen wen-, Mi- mit allen ihm, das daezu gehuret vnd vor kenunt 
i/t. widder antworten lederlieh md lo/z angeuerdc. Were auch, das uftieufte ader knge zu/chen :i:>. 
vu/rui vorgenanten herren von Fulde ader /yme j'lifle vnd vu» vnd vej" ru erlien ent/tunden, et- wir 
dy vorgenante Slo/z widdtr kouffen, /o /:tl uis der vorgeturnte vu/er herre von Fukle oder /in /tift 
keinen /chatten davon fugen oder fugen la/zen, wir ader vn/er uhm ader vn/er her/chaft /oln auch 
jme ader /yme /tifte keinen j'chaden fugen ader fugen le/zen zu den vorgenanten Sl<//en ader guten 
ader czu dein.', das daezu gehorit. noch zu den /u'ken. dy jundei liehen lenant /in. • dy wile er i»40. 
vtid /in /tift jnne hat ader wir» uiiht von ju widder gekauft'« hau. aN vorg. '/chribeu /tet Auch i/t 
by namen geteilt, were, das die voruenanten bürge ader jr dekeins. dy vorge/chriben /in. ar/prechig 
wordeu ju dirrc jars fli/t von jutaude, der recht netueu Wolde, das /o'n wir, vn/er erben ader vn/er 
her/chaft mfirn vorgenanten herren vnd /im in /tiftenlweren au alles teuerde; were auch, da-, jmand 
dy vorgeturnten fe/ten ader gut ader jr dekeiu» ur/preche wid nickt recht daiiiine uetneit Wolde, e»4i. 
wer in di/er jarsfri/t oder darnach, das / dien wir vn/ rm vorgeunuteii herren vnd /yme /tifte zu Fulde 
hellten verantworten mit dem rechten, fo wir b</te kondeii oikr mochten, wer oueh. das vn/eini 
vorgenatiten hetTcn ader /yme /tifte zu Fulde vnd vns vn/ern erben ader her/chaft dy vorgenanten 
bürge oder gut, dy darezu* gehören, oder der /tugke. dy vor benant /in. dekeino von /.dclter an prache 
abe irkobert worden mit den rechten, das /olden wir ; der vn/>r erben vn/erm vorgenanteu herren äo. 
ader Jime jtifte zu Fulde mit anderm vu/erm gute ader gulte da by widder legen angeurrde; welches 
jars wir des nit tedin vmb den gebrecb an den vorgeturnten Slo/zen, guten ader gulten, das plde 
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m/er vorgcnanto berrc vnd /in /tift zu Fulde /Iahen off dy vorgenanten andern Slo/z, gut vnd gulte 
vnd /oldcn auch wir ader vn/cr erben jie da für auch widdor keuffen glicher wi/e, als vor das vorgenante 
gelt, alles mit eynander angouerde. Es i/t auch by namen geredt vnd getedinget, was der vorgenante 
vn/er herre ader" /in /tift zu Fulde an den vorgenanten Sln/zen kuntlich verbuwet, das Jollen wir ader 

5. vn/er erben ader her/chaft yrae ader /yme Jtift mit den funfftu/ent pfunden vnd hundert pfunden 
heilern vnd mit den Jcchs vnd ezwenezig hundert gülden vnd in der ma/ze, als vorge/chriben i/t, 
genczlichon vnd gutlichen widder legen vnd beczaln nach drme, als vn/er frunde fiere. dy wir bcider/Jt 
daran be/cheiden vnd biten, /prochen, das zitlich vnd be/cheidelich /ye. 

Das alle di/e vorbojehrieben redde, /tugke vnd artikel, al«J /y benant Jin, gemeynlich vnd 

iO.be/underliehen von vns graffen Johan/e vnd frauwen El/betin von Hennenberg vnd vou allen vn/-rn 
erben vnd von vn/er her/chaft /tete, ve/te vnd vnvoibruchlieh an alle argeli/t gehalden werden, giben 
wir di/en briff mit vn/er beider jngejlgel, dy daran gehangen /in, wol bv/igelt, do man czaltc nach 
Chri/ti geburfe (M)CCCL' an den Stmtage vor /ent Laurencii Tage. 



CXC1X. Die Markgrafen Gebrüder Ludwig und Ludwig von Brandenburg versprechen 
dem Grafen Johann von Ilenneberg für seine Kriegsdienste 1800 Gulden, 
wofür sie ihm die Stadt Müncheber g verpfänden. Saremünde , t350 Sep- 
tember I. 

Wir Ludewig vnd Ludewig, genant der Heiner, vn got> gnaeiin Margraffin | tzü Brandin* 

15. bürg vnd tzü Lw/it/, des heiligin Koini/chin rieh- obir/ter kainerer, | pfalleutzgrnltiu by Hin vnd 
hertzogin tzü Beyern, Bekennen ofriulicli mit | di/in hiid, daz wir /clmldig wordiu /iu vnd geltin 
/ulkn di in edrln | manne Graffiti Julians t/.n llennenborg, vn/. in üben »»heim, für den din/t, | den 
er vn> ytzinit thut vnd biz» uff /:<ndc mertins tag thun />d, ach tzeitinhundert gubün tioiin, da vur wir 
>in \nd /einen cib.n yngcgvbin I vnd \or/ tza t hahiu \nj\: Sut r/n Mmicheberg vnd die vogtie, al/a| 

20. daz er da \vj: vugt /in /ol vnd /ie /ullen die net allen «ml/in, h\ n . rech! in j vnd tzit gelmrung ynne 
haben vnd nyt/zin, als wir die /»-Iben S t ; 1 1 mkI | >,>-:i\,,- mir ir Jzugi koiui.g \u gehabt vnd her bracht 
haben, vnd | /ul'en /ie euch da von nicht >ntj''t/in euch j * ■ i ■ .. ■ i 1 1 i 1 1 . wir od. r vnj'e crbui | habin im 
oder /einen eibin die vor genant« n ailifz« h'mhnv;. ri gnbi>i> li i.i/i- liin | ge rieht vnd h < wert , vnd wer 
ijz. daz er vn., gro/zern dinjt t * t - • vm! gio/z'i | U/t :n vtij'rm iiir-jt in der vuru-'nanten frijt trüge, 

25. die /y mit guter kirnt J't habt | r< deiiehin Ix wi/. n n oi'ilei w.-j'z i'a- hvin.'t. daz J'ulliti Jie amh tili der 
vorgt nantcii | Stat, vgtie vnd tzü grhon-og haben m alle <;.. r w:/'\ ai> v;rgt j'chribrti | J'tet, vnd ab 
der /chatte vnd k</t. die ytzimt odt v fniba/z in l.-r v.u-g. natitin fi i/t su vnji in oiii/t tife. gre/zer 
weie \nd licht nur brecht, alj"-. d ; . z er oder | /ein orbin au der vorgenautin btat, vogtie vnd ir tzü 
g< Innung. nl> vm' ge/chiibii: /ti t . nieht -:i w ^ > Ix-t'ie, /,> /über, wir yn die plant bcj'zern| 

30. i:a« h t/wein vi/s vnd tzwein jein-. Bnte- K..t vi d Oft: von Hvlbe, vi;/e ; Kitt- r vnd ampnian, /al 
dar ubir / in ein uhiunnn vnd v.a/z w- di- ir , eimn ein ! • Ii oder dvr t'ti.H'to als ein ubinnan 
tlar \ ii 1 1> hi ijzin tl.ui | vt.d n« n.i n, '1 > fuüm w ir :ni ludi i/yt jtn gcluu/ani. Nunc er i.: dtr vor- 
e.iai.teu l'rijt fchatiin an g« fui.g< n yd. r an wt Kb-'i /nrhn-i <•.•/; w. re, den ei , udr/ein i-rbcn vns mit 
gut. r kniitj'cliaiit redeliclun lx-w './eit ic.'gni, | d. n /i;i!i ti j . t,e c h a:\ der vergdianten Stat, vogtye vnd 

3. r >.tzii giln.riinge | haben als v-vue/rliribni V| n r aber In. neu in vn/. in din/t an gefangen, | an 

gedingnij/e. an /tetin tzü gewiin » od. r an w !cbm /nliin daz wer, der /clnd | er vns reebin \nd 
/«l tleii ab /labin an dun vergt t.anft n gilt, vnd /elnnim, | wn- auch, da/ in die \orgenante /tat in der 
cgmaiiteii frijt, von wikhin /uehin | od- r g./chiebf daz /ehee, angeu -rdo abging. /) globin wir yn 
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mit gutin truwen | angeuerdc die vorgeturnten achtzehinhundert guldin vnd waz er dar ubir redliches 
/chadin in vn/cin diu/t genomen liet oder mich in der vorgeturnten fri/l | my nvmpt. den er oder 
/«•in erbeu vns mit guter küut/i'tuifTt rcdlichin l bewi/cn mUgen. dar nach als die /tat vnd vogtye u/z 
irer gcwalt komen wer, iu einem halben jar mit pfandin «der mit bereitem gelt | verrichtin vud 
gewern, aU o/z tzitlieh vnd müglichin i/t. da/. /ie j wol dar an mag gelingen. Vnd ubir di u teidingeu b. 
/int gewe/cn | hertzog Huppert von der Pfullet/, vu/c bber vetter, Juliane von llanjen. Altnian von 
Üegenberg vud Ott von Helb, vn/e getriiwcr, vnd Johaus | von Winde heim, Svfrit Schenk vnd Ott 
von He/purg, vn/e» I egennnten oheim von Ilonnenberg (Ilatj. 

Dar über t/u vrkuude gebin wir >n di/en | briff mit vn/i m jn/igeln , der gepebin i/t tzii felde| 
vor Sareiiiimde uach eri/t gehurt dryt/oliiiihuwlcrt in dem fünft* tzigi/ten jar au der mit wochin an 10. 
/unde egidien tag. 
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///tr Markgrafen Ludwig und Ludirig ron Brandenburg remcltreiten dem Grafen 
Johann ron U erntet er g 1800 Gulden Dienst g eider auf ihre Stadt Kgrit. Bernau, 
1350 Octoter 6. 



Wir Ludewig vud Ludewig. genant der ll-niir, '..11, got, gnadiii nur- im Hin um | Urämien- 
burg viiiI n- Li'/itz. <h- heiliui» Ib.iiii/chin rieh- obhit u kamerer, j pfiilleni/^ralun UV Hin vnd 
oertzogin ze llev.ni. Ki k.iin 11 ofhi/lich mit ! di/t m bnfl. d.iz wir JchuWis »ordiu Jin vnd g.ltin 
/11II111 dem edeln mann.- Gnillin Jehnnfo t/u Heimenben«, vi./, m libin «heiinm. für d.-n din/t. | den l>. 
er viw vtzunt tut \iul uff /etite in- 1 titi- tu- tliiin fal, aiht/cuin | hurd. rt guldin tl..n:i da Mir wir 
yra vnd /einen 11 Inn tu gi bin unle | u tjct/.d huhm vn/e (tat t/u K>nt vir •!>•• vogtyi M/> daz er 
da vn/e | M.gf /ein jot vnd /ie /..Hin die mi; «Ii. 11 nlltzin. ereti, nchtiii vinl izn geti«iung ynne Ii .bin 
vnd iivej/in. jil> wir die /i'lbii. Mal viwi i %<>•:• y mii Her tun •_. hm ui u yn gi ' übt vnd her bracht 
haben, vnd | fiillin I •• .1111); da tun nicht enl/i i/iu »"eh be/cht ;din, *it «der vn/e erhell habtli iw'& 
oder (einen erben du- vor-i uanleu j aehtzehin humlert guldin genttttchin gericht *M gew. n . vnd wer 
C/z, daz er Vitt gioj/cn diu/t tet vud grn/zer k../i in vn/etn din/t in der |"v«rgfmtiilili fii/t Iruge, diu 
/,. mit guter kni.t/chaflt redeticliui b> wij. 1: | im..iiUn, w.e «i.iz bringt, Oaz jul! n jle .eeli «Ii der 
vorgeuantin sut, | vojjtjfc vnd tz«t gvhuntng haben in alle der wi/e, als Vürgp/dirrben /tu. I vnd »b d.r 
/ilawie vnd tojt, die yt'tznut «der lurha/z in der vorgeuantin fry/t | in unftw im/t Urte IWr'i) 1 l'/ir w. r 
vli.l lieht nu r brecht . al/. daz er | "der /ein erbin an der vorgenanti 11 /tut, v..giie vi.d ir t/o 
gihnmng. alz | vurgefdiribeii /t<i, nicht gmig p&mln hettin. /<> /ulk« wir yn die pfnnl | be/zirn 
nach tzweiu vn/ei> «der tzwein /eines Katea Itut vnd (Ute tun Hi lb, | nftsc Rytter vitH Ampluifliro, 
/<>l dar ubir fem pin nbiun i'i vini was vns die | vier cintrcchtiglichin «der d< r funlft nid ein Rpirman 
dar vrq bfZZPn . t'in vnd Deinen , drs /nlhu wir au beider fil fm gehor/ani. N'enic er in 1 der ror> 30. 
gi-iianthi fri/i /ehaden all g.faiigiii «nler an welrhin /clmdin .las »tre, den | er ..der /ein erben vns 
mit guter kiuiifetvitl't reihliehin bewijei. jniigent, j d.-n juilin fie auch ufl der nbv i.antiii /l;i(, \ el.'e 
vnd irer t/(i g. huntnge ( luiheii. als vorgi/i hriben /tet. N< nie er ahir fromen in Vh/vrni dm/t an ge- 
fangen, | an gfdingDiJjb, an /tclen tzii gewinnen oder an weithin fnhiii da/ w.r, dm | .(•<! er vns 
reelitn vnd /al den ab/l;>liin au den vtirgenanten gelte' vnd | /chadin, wr ancl,. g.iz in i n- ■. ■ .r^.-u.mt i» >ä. 
Mal in der egenautin fri/t . v«.n wtlchin /nchin oder ge/ehichtin das gi/. - hi..h, an '.'eisenle ;d.-jit n...\ 
globin | wir in mit gutin trüweti an g.urrde die v«rgenantin acht/ diitihundcrt 1 e...dm vnd v.ai/ er 
dar (ibir rrdliehcs /chadin in vn/erni ilinst m |notin ri het oder noch in der vi.r..'nnitiii fri/t niuipt, 
der er «ihr /ein .ihm I vns mit guter Kiml/ihailt ndelirhin biwi/ni mochtin. .wr n.nh als , die /tat 
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vnd vogtye auz irer gewalt komen wer, in einem halbin jar mit | fpanden oder bereitem gelte ver- 
richten vnd gewern, als e/z tzitlichin vnd | müglichin i/t, daz Jie wol dar an mag genügen vnd ubir 
den tey dingen /int gewe/t hertzog Ruppert von der Pfallentz. vn/er liber vetter, | Johans von Hufen, 
Altinan von Degenberg, vnd Otto von Helbc, vn/er | getrttwe, vnd Johans von Windeheim, Syfryt 
6. Schencke vnd Otte von He/pürg. vn/er egenanter oheim von Hennenberg Rat, 

Vnd dar über tzü | vrkunde geben wir im« di/en briff mit vn/erm jn/igel verfigelt, der | gebin 
i/t tzü velde vor Bernaüwe Nach gotis gebürt drytzehin | hundert jar, dar nach in dem fünftzigi/tem 
jar an der mitwochin | an /ende Michels tag. 



CC1. Johanne» Wolf, Bürger zu Berlin, gibt über das von Bertram von Salsa ihm 
anvertraute Geld Auskunft. Berlin, 1351 Februar 16. 

Ich Johans Wulff, burger tzü Berlin, bekenne offinlich, daz der erber man Bertram | von 
10. Salcza gab mir tzü bchalden ezehen /ehock breyter kra/chen vnd | daz plbe gelt hiz er geben tzü 
getruwer haut hern Otten von Helbe j vnd /inen brudern vnd daz /elbe gelt haben /? bc/cheiden iren 
Wirten | vnd da /? /chuldig waren, da hau ich es hin beczalt, Nü i/t Bertram j nach dem gelde 
kumen vnd hette es gerne, nü han ich ym nicht tzü geben, wan ich es von der von Helbe wegin 
han vs gegeben. | - 

15. Vnd di'z tzü geczugnij'/e hau ich meyn jn/igel gehangen an di/en | brieff vnd ich Kornelius 

von Slu/ungen bekeune, daz ich da by bin | gewe/t vnd hau daz ge/ehen, daz Bertram dez geldes 
nicht motht | weide. Di/er brieff i/t gegeben tzit Berlin nach gots gebürt dryczen | hundert jare, dar 
nach iu dem ein vnd funfezigeften jare an dem din/t|tage nach Circumdederunt nie. 



CQI. Markgraf Ludwig von Brandenburg bekennt »ich gegen Graf Johann von Henne- 
berg für den Schaden, den dieser in des Markgrafen Dienst erlitten, &u einer 
Schuld von 9213 Pfund schwäbischer Heller und 279 Sch ck und 20 Groschen. 
Ilavelber g, 1351 März 31. 

Wir Ludewig, von gotis gnadin margielie tzu Brandenburg vnd tzü Lü/itz, | des heiligin 
20.Bomi/chen Riehes ober/ter knmerer. pfallentzgraff by Bin. I hertzog tzü Beyern vnd in Kernten, Graff 
tzü Tirol vnd tzü Göritz \nd | vogt der got/che/er Agley, Tirent vnd Brixen, Bekennen für vns vnd) 
die ' hochgi'b »rn fur/ten Ludewig, den Römer, vnd Otten. | mnigreffiu tzü Brandenburg, vnjVr 
libir Brudir, vnd \ur vn/ r erben nftinlich | mit di/em briff. daz vns der edel man Graf Johans tzü 
Hennenberg, | vn/ r über oheim. cyn reehnüngh getan vmb den /eliadin, salt vnd | ko/tgelt, den vnd 
25. die er mit tzwein vnd tzwcntziu mannen mit hei inen vnd /echs vnd dri/zig Rinern in vn|>m din/t bis 
uff di/i-n | liutigen tag geuomen vnd gethan hat, an der rechnung wir im /chuldig | blibin vnd geltin 
/allin Nun thujent tzwei hundert vnd dntzehin pfünt | /web'/cher heller, die yntzünt geng vnd geb 
Jint. vnd tzwei hundert /chnck | nün vnd /ibiutzig /ohoek vnd tzwentzig gro/chen, alles breiter 



CLL Henneb. Coplb. fol. 226. Zink II, 430. 

CCn. Bennob. Coplb. fol. 89. v. Schultes H. G. n, 143, nicht genau. 
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gro/chen, u/xgenomen /emlicher dflringhe Rechnung, di« er vns noch nicht hat | gerechint. vnd auch 
u/Genomen jim din/tes, den er vns mit /ein /eins | lib gethnn hat, die vorgetuurten /nmme der heller 
vnd der gro/chen globiu | wir dem vorgcnanten vn/ew libin uheiia vnd /einen erben halb uff /ande| 
Jacoffs tag vnd halb uff /ende Michels tag. die /chir/t komen, mit | bereytem gelt tro betzaln. mocht 
wir des geltes bereytes nicht gehaben. | fo /ullen wir vnd wollen ?m pfantfchafft vor die vorgenanten 5. 
beller vnd gro/chen in vn/en landen in der uiarek oder in Beyern vn geben vnd antworten nach 
vn/er liben getruwen Graffin Heinrich vnd Gunther ze Swartzbtlrg. | der tzweier brtlder Kate, dar aa 
in mag genügen, wer auch, daz er oder | /ein lllt durch manung willin der vorgenanten /chulde vns 
nach volgen | mU/ten vnd redelich tzerung tetin vnd auch redlichin /chadin nemen, | den /ullen wir im 
geltin mit dem vorgenanteu beubtgtit. 10. 

Dar ubir lz(i v^kllnde geben wir im di/en briff mit vn/em jn/igel ver/igelt. daz dar | an 
banget vnd bie der Rechen/chafft /int gewe/in die edcln manne | Grafl Gunther von Swartzbtlrg. berre 
txa Spremberg. vnd Johant», herru | tzn Kochebu» vnd die. erbern lüte Ditrich Mvrern. vu/er obir/ter 
/chriber, | vndAlhard R'tr, vn/er vogt Uu KeriU. Der briff i/l. gebin in vn/er /tat i Hauelberg. Nach 
gotes geburt driUehen hundert jar. dar nach in dem ein | vnd fiuiftzigi/Un jar aui doner/tag vor demti. 
/Outag. als man fingt Judica m 



er sich 



mit dem Abt Heinrich tu 
mi Saaleck auf- 



Graf Hermann von Henneberg betrugt , c 
Fulda terbunden und datt ihn dieser 
genommen habe. 1351 April 5. 

Wir Hennauii. Graue zu Hennenberg, bekennen offiulich an di/em Briue, da/ wir vn* /.u 
dem erwirdigen vn/eni geuedigeu Herren Apt Heinrich von Fulde vnde her /ich wyder zu vns ver- 
Jtricket vnde vereymiet haben. Gy wyle wir beyder/yt leben, al/o daz wir eüiauder behulffen /ullen 
Jin forderlichen vüd getruwelicheii zu allen vn/eni Noten zu dem Rechten, ane wider vn/em Herren '.'0. 
den Bi/chof zu Wurtzpmg, den habiu wir beder/yi \ Kgenonicn . diwile vn/cre vnd vn/er ycMiehs 
Eynungebriue. dy wir gegebin haben, gegen yru /ten vnd wein. Ouch haben wir beider Syt vsgeuomen 
Herrn lunradeu. Herren von Triuipcrg, Cunraden /inen Sun. vn/er beider Neue vnd ir F.rbin, fo 
babin J'underlich v/zxenometi vn/er Manen eczweu Grauen Heinrieh> Wirtin von Hennenberg vnd ir 
Kint, Grafen Johannis zu Hennenberg. vnd Graueu Berthold von Hennenberg, von Harttcnberg genant, M. 
vnjer Vellern, ez were denne. daz /ie oder ir dekeine der vurgenanten vn/eni Herren von Fulde 
/ineu Stifte adir vns miteinander odir bie/umlerlichin wider Hecht wolden drnmen; ge/che duz. /o 
/ulde vnre einer dem andern zu dem Rechtiu beliulfen /in forderlichen vnd getrewelichen ane lieuerde. 

Darüber Jo hat vns der vorgeturnte vn/er Here von Fulde zu Jime vnd /in» jiiftis Krbbuigman 
gewonnen zu Sale'cke uf daz Hu> vnd gybt vns darunihe czwey hundert phunt Heller, dafür her vns SO. 
uwenzich Phunt Heller jerlicher Guide au /iiier Stalbedi zu Hann-Iburg, dy her vn* jerlichen ye 
uf /ente Mertins Ugk oder by einen Mauden daruoch be/chejden vnd licwijct hat, dy wir vnd vn/er 
Erben in nemen vnd vfheben /ullen ane Wyderrede jerlichen vnd als ander Jine Durgnian da/elbis 
getrewelich verdinen, als lange bis das vn/er Here von Fühl imIit /in /tift vns oder vn/eni Erben 
beenden dy vorgenant czwey hundert Phunl Heller gent/lichen vnd gar Wan da/ ge/ehyt. /o i/t 35. 
dem vorgenanten vn/erni Herren vnd Jime Stifte dy vorgenant r/.wenzig Phunt Heller Guide an /iner 
Statbede ra Hamelbnrg lediclc vnd /ullen wir uder vn/er Erben dy vorgenanten czwey hundert Phunt 



UCIU. 

Puld. Urk. Bd. l.'nro. 118, ^ „ 

urt. mit der Henne und der Omachrift 



t. Client. Puld. nro. 503 p. 342 , unvollständig und 
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Heller an der zewenzich Phunt Heller gewif/er jerlicher Guide, /o wir dy ne/t da befinden mugen, 
legen zu Haut darnach oder Julie ym von /ime Stift vn/ers Eygens als vil kuntlichen ufgebin vnd 
wider von ym intphan vnd Jollen dy von ime vnd Jime Stifte zu rechtem Erbburglen zu Saleck 
eweclichen habin vnd verdinen. 
5. Des tzu eyner ganezen Steticheyt geben wir vor vns vnd vn/er Erben de/en Brif verjegelt 

mit vnjerm jngejel, do man czult noch Cri/t Geburte druzehenhundert Jar in dem eyn vnde fumsichten 
jare an dem Din/tage nach Palme. 



CC1V. Die Herren von Wittleben begeben sich aller Ansprüche auf ihre seitherigen 
Hennebergischen Lehngüter %u Rode, Manebach, Gera, Angelrode und auf 
Grundstücke bei der Elgersburg. 1351 Mai 5. 

Ich Friderich von Wyczleybcn, Heiman/tein von Wiczleyben, Rittcre, Irring | von Wiczleybeu, 
knecht, gebn'idere. Bekennen offinlich au difeni brife | vor vns vnd alle vn/er erben, daz wir vns 

10. vor einet vnd vorricht | haben mit dem edeln herren Grafen Julians tzu Hennenberg. vnjerm | gnedigen 
herren vnd allen Jin erben vmb alle vtleufte, bruche. | czuenrige. Jchult vnd anjprache. die czwijchen 
vns gewe/t Jin biz vff di/en | hutigen tag oder gehabt haben vnd bejundern vmb alle die gut tzu 
denn \ Kode, tzu Manebach, tzu Gera, tzu Angiiiode, czwo phunt gcldcs vnd den wiugartcn vnd 
wijeu. gelegin vnder dein hüjz tzu der Klgcr.-burg . die | wir an gejprachen haben vnd auch vmb 

ib. alle brife. die wir. vnjer vater | vnd alle vnjer eidern von vnjerm vorgenanteu herren Grafen JohanJe| 
Jin vather vnd alle Jin eidern gehabet habin oder noch haben bi/zjvff di/en hutigen tag. furbaz mer 
keine macht haben Julien, dar vff j haben wir vorkoru vnd vorzihen vns des bitterlichen, daz wir 
nummer kein | anjprache dar nach gehaben Julien, vnd toden dy mit dijem brife j an alles geuerde, 
vnd tediug vnd Jcliidelute (Jin) gewejt die erben» lute | Gyje von Stenawe, Ritter. Otte von Branden- 

20. /tein . knecht. vnd Jin auch | geezuge vnd da by gewejt Bruder Bertold von Hennenberg, vn/ers vor-j 
genanten herren Grafen Johans hruder. die erbern lute Ffricze von Herlbel/tat. Reinhart von Sunt- 
hu/en, Herman von Bibera, Hennan von | Wiczleiben. Ritter, Diczel von Wiczleyben. Diezel Voyt 



Vnd dez tzu vrkunde habe ich Friderich von Wiczleyben. | lierinan/tein von Wiczleyben. gebruder die 
25. vorgenanten, vn/er jnjigel | gehangen an diejen brieff. wanne ich vorgenanter Irring von Wiczfleyben 
nicht eygins jnge/igcls enhabe . Ju gelobe ich vnder min egenanten brudere jnge/igele alle di/e 
vorgejehriben redde, Jtiicke vnd artikele Jtete. ; gancz vnd vnuorbrochlich tzu haldcn an Widerrede 
vnd an alles geuerde, | vnd wir die vorgenanteu teydinger vnd Jchidelute, Gy/e von Stein awe, Otte 
von Brandinjtein Bekennen, daz wir alle dije vorgejehriben rede. Jtucke vnd artikele geteydinget vnd 
30. ge/cheiden haben vnd | haben des durch bete willen der vorgenanten von Wiczleyben vn/er j jnjigel 
tzii iren jn/igeln gehangen an di/en brieff. 

Daz ge/chen | i/t nach gotes geburte dryczehenhundert jare vnd dar nach in dem eine vnd 
funfczygejten jare an dem duner/tage dez heijligen Cruces tage, als es fanden wart. 



OCIV. Henneb. Coplb. fol. 180. b. 181. Zink II, 412. 

Anmerk. Der oben genannte Jobanniterbrnder, Graf Berthold von Henneberg, kann, da derselbe 
bereit« im Jahr 1316 (s. Hönn Cob. Chron. II, 43) sich d«r Ansprüche auf die Herrschaft Henneberg begeben 
hat, nicht, wie Spangenberg (Honneb. Chron. p. 352) angiebt. im Jahr 1416 gestorben sein, indem er in 
diesem Falle weit über 100 Jahre alt geworden wäre. Offenbar ist er mit dem, der 1416 starb, verschieden. 
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CCV. Das Capitel »« Schmalkalden gesteh* dem Grafen 

Wieder lötung de* Hohe* s« Siihfeld •«. 135 1 Mai 21. 

• • 

Wir (iunther. teclmmi. vnd der capitel gcmrynhch des /tifftes Uit | : 
offinlirh an di/em briff. da/, der edel herre herre | Uraff Julians tzil Hennen herg vnd nlle fein 
daz holt«. daz da I gclcgin i/t in dem fliire tun Sultzfclt'. da« wir recht vml redelich i gekallffet hnbio 
rab viruig pfunt guter heller mit allem nüue. gc/ueht | vnd vtige/urht. als die briff. die dar ubir 
gegebin /int. bnz beJagen, | vmh vns vnd vn/ern /tifft vmli die vorgeturnt in \irtzig pfunt holler | tnngüj y 
widirkauftin . wau Jle wollin vnd des tzu Rate werdin ungeuerde. 

\\-< ueben wir di/en briff vnder vn/enn jnfigcl der /arhe, daz her | .in gehengit i/t, Uu 
fichirheit di/er dmg, daz i/t ge/rh<?hiii nach | gutis gebort drüteehinhundert in dein ein vnd fanfftaiT 
gi/teu jar | an dein manUg v,. r /ent Cvbiinh Ug. 
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CCV1. Rudolph ton Bischofrode verschreibt »ich, dem 
wider Jedermann sw dienen. 1351 Juni 21. 



Grafen Johann von 



Ich Kudoltl von Bi/cbofrode Bekenne oftinlich an di/cm biiff. da/ j ich dem edeln hern, mrymto. 
gnedigen hern m affin Johans von Hennenberg | entenwen an /ein haut gelobt han vnd dar wich Uu 
den heiligen | ge/worn. da/, ich /ein vml /einer et hin Irinnen weibin /ol vnd iren | /chadm warnen au 
allen /Uten an alliz neuerde. auch /ol n h durch keinen j hern »dir durch iiyinaiules meinein hern 
oder /einen erbiii ent Jage uilir | vwt «erde angeuerde. Mer i/t geret , daz uiyu inyu vorgeturnter here 
oder /ein , erbin bcdnrriten. /o /ol ich tzu yiu füren vnd /ul im lultTc mit Übe , vnd gute uff allere,, 
menlich nymandes uJzgciMimcn angeuerde. 

Hie den teidingen /in gewe/t Jolimiti<- von Windehcim, ltyttcr, er .loluuincs von Kat/a, 
meins viirgenanteu hern cappelan. Dytzel Vuvt \on SUl/ütigen. Johannes Beiger, \»yt tzil Slujiingcn, 
Bertolt von der Ken- vnd ander erher litt ginig vnd j des tztl Urkunde hab ich Hertlmldes Jllafu/zes 
jnjigel gehangen an di/en j briff. wen ich cygins jn/igel nicht enhatte. vnd ich vorgeturnter Bertholtj >o. 
beken, daz ich durch bet willen des vorgeturnten Kiidollls ineyii jn/igel hah i gelungen an di/en briff. 
Datum anno domini M" CX-C» Lj ' feria tercia ante feMuni be;iti Johannis Baptiste 



CCVU. Heinrich von der Tann jun. erhält vom Grafen Johann von Henneberg 60 Heller 
auf die Wüstung Lichtenau alt Schadenersatz für 
Frankfurt. 1351 September 24. 



Ich Heititz v.m der Thanue 
hme Graff Johanw UU Hennenberg, 
aw uu den 



der jünger. Beken offinlirh an 
tueyn gnediger herre, ge/laigen | 
<laz ich vnd | mein brüder SJ 



di/em briff, daz 
hat uff die wu/tenuime UU der 
lar uff haben , 



| der edel 
UU der 
aechUig*. 



COV. H.-nnob. l'oplb. fo!. 101. 
WVI. Henn«b. l'oplb. fol. 15». 
CCVU. H«un«b. Coplb. fol. 147. 



S. »d. II, 3S. Zink U. 416. 
Zink II. 4J0. 
b. Zink II, 442. 
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heller, die vor in /chaden an der lei/tünge taa Pranckinfnrt nam vnd /aige in vnd /ein erben vür 

mich | vnd meyn erben der ledig vnd los an di/om briff. 

Vnd des tzü ürkünde hab ich meyn in/igel gehangen an di/en briff Nach gotes gebürt 
drtttwshenhündert jar vnd darnach in dem ein vnd fnnftagijten jar am /ünabinde nach /ende 
5. Matheus tage. 



CCV11I. Die Grafen Heinrich und Hermann von Henneberg bekennen, vom Abt Heinrich 
von Fulda 200 Pfund Heller %u einem Burggut erhalten und ihm dafür 
ihr Vorwerk zu Behningen eingesetzt zu haben. 1351 November 3. 

Wir Heinrich, von Gots Gnaden Gräfe von Henneberg, vnd wir Gräfe Hennan, /in Son, 
bekennen offenlich an di/en Briefe für vns vnd vn/er Erbin, daz vns der Erwirdig Fur/ihe apt 
Heinrich zu Fulde, vn/er Gnediger Herre, der zweyerhundirt Pfund Heller, die er vns Grafen Herman 
den vorgenanten, zu eyme Borggut willecliche hatte gehei//en, guttlichen gar gewert hat vnd bezalt, 

10. vnd /agen yme des ledig vnd los. die zweintzig Phunt Heller Geldes, die her vns zu Hamelnburg an 
/iner Bete "dafür jerlichen hatte he/cheiden vnd für brieft. Wir bekennen auch, daz wir Gräfe 
Heinrich vnd Gräfe Herman die vorgenante eintrechtelichen Bede mit einander dem/elben vn/erm 
gnedigen Herren vnd /inem Stift zu Fulde des/clben Burggutes zu einer Bewy/unge uf gegeben 
haben vnd geliin uf recht vnd redelichen an die/ein Briefe vn/ir Eygen Vorwerg zu Beringen, 

15. al/e ez alle vn/ir Elthern her uf vns habin bracht, vnd bekennen des furbas zu habene vns vnd 
vn/er Erbin von den) egenanten vn/erm gnedigen Herrn Abbt Heinrich vnd dem Stift zu Fulde zu 
einem rechten Borglehen, als Borggutes Recht ift. ewelichen on allirleyge Geverde. Wir bekennen 
auch be/undern au die/em Briefe, daz alle andir Artikel. Vorbuntni//e vnd Ge/etae glicher Wys, alje 
die vor züchf/en dem vorgenanten vn/erm gnedigen Herren, deme Stift zu Fulde vnd vns begriffen 

20. vnd fürbriefet /in, /tete vnd vnverbrochen /ullen bliben on alle Widerrede vnd on Geverde. 

I)es zu Urkunde geben wir (irafe Heinrich vnd Gräfe Herman die vorgenanthen di/en Brief 
vnder vn/er beder Iu/igel daran gehangen. Nach Gotes Geburt drützenhundert Jar vnd darnach in 
dem ein vnd funtzigge/then Jare an dem Donre/tage nach allir Heyligen Tage. 



CC1X. Das Stift zu Schmalkalden beurkundet, dose es vom Grafen Johann von Henne- 
berg etliche Güter zu Altenbreitungen, Immelborn und in der Wüstung 
Hundorf, sowie das Holz zu Sülzfeld, den Zehnten zu Wolmuthausen und 
eine Getraidegüld zu Melwins, zusammen für 410 Pfund Heller, auf Wieder- 
lösung erkauft habe. 1351 December 17. 

Wir Günther, der Techand. vnd capitel gemeinlich des /tiftes tzü Smalkalden | Bekennen 
25. offinbar an die/em briff. daz der edel vn/er herre, herre graff .Tohans | tzü Hennenberg, frauwe 

CO V III. Faid. Urk. Samml. III, 257. Urkunde zu Cassel, daran dae Siegel des Grafen Hermann 
mit der Henne (ohne Hügel), am Rande etwa« beschädigt, dahor uur von der Umschrift + 8. HER .... 
COMITI8 DE ... zu lesen. Schannat Client. Fuld. p. 227, unYoll 8 t*ndig. 

CCIX. Henneb. Coplb. fol, 101. Zink II, 454. Vergl. H. U. II, 108. nro. 0LX1X. 
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Elizabeth, fein dkb Wirtin, «ml alk ir erbit. | ,lk gnt. dk hie imd, K «/«bhbin /U«. dk wir recht 
vnH redelidiin | vnib /ie gekailffet hau vor vnd iiacli . vmb vir hundert pfimt heller j vud t/ehin pfunt 
heller be/umlern yclidies oder t/iimal. als e/z in fuget j vml <ik briff. die dar ubir S ebin /int. Uz 
be/agin. vml» dax vurgeiiaute | gelt uidgen viub vu-, vml vn/ern /titft widir kol'hn. wan Jie wiilliu. | uu 
widir rede vmi peiierde, daz gut t/ii Alclin Urtitingeu. daz du erbeil | Härtung von Ku/a, daz jerlichiu 5. 
gilt dr(/zig fdiillum- heller ull ■ j. nde walpilrg lau, tz.hin /chillm* uil /ende muhels tag, ein i pfunt, 
üwei malter kurus. zwei malter nahem, t/u Memelnbnru ein , gut, da/ da in hat Julians Sehnkindurff. 
da/, da gilt voll der vul/tejmiligen Huwin«(..rll e>u |fuiit heller verlieh, evtl malter korns vml eyn| 
malter hahern. Heiurieh Vi/paeh vml »nutze Znlumu. in ilctu /elbeu «kr» , ge/ejzin. neben \ irdebalb 
malter kom* von der wu/tenuug tzü Hu »imiorff. Alhreiht tieruiig in dem /elbeu dortt tiibit zehn tu. 
achtel | konis vml eyn uuilter habern auch v.m der wu/tenung iluwiiidurtl. | Du/ Indiz t/.i! Salt/feit, 
den tzeheuden l/il Iklmathiliüfin vml duz dorll t/u dem Melwius an die virt/ehiu malter gelredLs, 
die t/iL | einem almii/iii hüben /uliin . wiclieli by dem /tiflt 

Des Uu einer | Urkunde llebm wir di/en britl vmler vu/rnu jn/igel der /ac.be. | da/ her an 
gehengel i/t. .Vieh gutes gehurt drut/ehinhunderl | jar in dem ein vml funffmgi/len jar an dem 15. 
/amb/tage vor /ende i Thonia- tarn- de- heiligen »zwi-Hllmlm. 



CCX. Bett von Schafhauten »teilt dem Grafen Johann ton Henneberg eine Quittung 
über eine bezahlte Schuld au». 1351 December 17. 

Ith Hetz von Seli.n hu/en Hek. une ulhnhur »n di/em hrill allen den. die i n /eheu | oder huren 
le/in. da/, uh hetzalt bin lei-ht/ig pfunt heller lieivytei von dem | erwirdigen meinein hern heni 
gral'un J(ih:ui/e von Heimeiiben: , die er nur Jrhul|uig was vml des iih /einen nlfin britf han gehabt 
vnd fax in des ledig : vn'i los. nviiiiiter t/n vnrdern liiterlirh an geuerde 10- 

Vnd Ktb des di/en bril) vnder | meiiiem .in/igel. da/ hir an gehunem i/t. luu-h gutes gehurt 
drut/ehenhiindert | j.u in dem eyn vnd ftinfl/ki/ten jar an dem /unabimle vor /ende Thonia» | tag des 
heiligen t/w.lfbotin. 



CCX1 Graf Johann ron Henneberg ichreibt an den Abt ron Hulda, 75 Pfund Heller 
dem Berthold ron Wilbrechtrode 5« geben und diese Sumtne auf innen 
benannte Pfand»chaft »u »chlagen. t-152 Februar 12. 

\ ii/erii willigen diu/t. tiiieilker lierie herre Henindi . \pl /il Fulde, wir bitten uch 
ni/zet lieben, das ir gebit Bertolde \nn Wilbr« ihternde luiili vmi /ibenczig pfunt heller vnd /labet vu»25. 
dy uff dy Shi/z Northeim. Hanhuelt vnd Ho/torff. dy eueh vor vmi vus pfunds Jteeu vnd wir Hekeiuien 
euch de», nelti's an di/em orten brielfe ntf den vorgeturnten phamlen. 

Vnd des zu nrkunde ja haben wir vu/er jugefkel gi'bant;eu an di/en briefl nach «<>|v peburte 
dniczehenhundeil jar vnd darnach in dem ezwevvndfunflV/itfij'eti jare aii'deui JauipjUige vor /ent 
Valentins tilg. W. 

tVX. Hiuueb C'oplb lul 152 

IX'XI. Kuld. Coplb VIII p. 2-St). U*t>er«Urifl: Vtlfi»? uff lUr.bielt. IWturff vii.i Northeim. 

MSM. Brli.<l n -I.ik IWII 1 30 
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CCXII. Hans von Ostheim beurkundet, das* ihm Graf Johann ton Henneberg das Dorf 
Silbach um 133*, Pfund Heller verseht habe. 1352 April 12. 

Ich Hans von O/theim Bekcn offinlich an di/em britt vnr mich vnd alle meyn erbin. ilaz 
ich dein edeln hcrn vnd meinem gnedigen Graftin Johans tzü Hennenberg | /ol wider tzii lo/in neb 
daz dorff Silbarh mit alle dem rechtin, als er mirs ver/atzt | hat, vmb hündert pfuiit vnd vyrdehalb 
pfunt und dry/zig Reber vnd güter heller | ewicklich. wen er ader fein erbin wollen, an Widerrede 
r». vnd an alles geuerdc. 

Vnd dez | tztl Urkunde hab ich meyn jn/igcl vnr mich vnd meyn erbin gehangen an di/en 
brilf | nach gotes geburt drützchenhilndcrt jar vnd dar nach in dem tzwcv vnd fünf tzigi/ten jar an 
doner/tag in der o/terwochin. 



CCX11I. Apel von der A'ere hat, wie er bekennt, mit dem Grafen Johann von Henne- 
berg Abrechnung gehalten und für seine Bestforderung den Bannwein tu 
Jüchsen wiederlöslich bekommen. 1352 Mai 29. 

Ich Appel von der Ker von Kyiihartsiiu/en Hckcn t fnnlu hen | ;m di/em briff vnr mich vnd 
10. meyn erben, daz /ich der edel herrc meyn | gnediger herre gniff .lohans tzii Hcnnenherg mit mir 
gerieht vnd | vereynt hat vmh alle /chnlt biz ntt di/en hutigen tag vnd er | blibet mir fchuldig eyn 
vnd mintzig phiuit heller, da viir er | mir vnd meinen erbin hat yn ge/atzt .fein banwin tzit Jnch/en 
al/o be/eheidinlii li. daz ich vnd meyn erbin jm vnd /einen erben i den Hanwin wider t/n l«/en .füllen 
geben vmb daz vor genante gelt ewiglich an Widerrede vnd an alles generde. 
15. Vnd des [ tzu vrkundc hau ich meyn jn/igcl »(hangen an di/en britt anno doniini | M" CCC* 

1,11' feria tercia p<tst pentecosten. 



CCXIV. Älteste deutsche ridimirte l'ebersetiung des Frankensfeinischen Kaufbriefs vom 
Jahr 1330 August 10. 1352 Juni 15. 

In -„'Otis nainen Amen. Klint /y allen Inten mid die//en kegenwertigen nfienharn jn/triimcnte. 
daz in dem jare. als | man czelt nach cri/tus geburt driezehenhundert iare vnd \n dein czwey vnd 
ftünfc/igi/teii jare. darnach, jn den ezehenden | jare der Cronunge des aller heiligi/tcn jngot vaters 

20. vnd herre n hei n Clementis von gütlicher vor/irhtckeit des : /echt in babi/tis in der tir/tin jndietion. 
an dem funtic/ehendi n tage de- Mundes .Junv. «!«•>. ahcndcs. al> /ich an den | /elbin tage /cheidet tag 
vnd nacht jn dem /mncrhiife des F.rbcri» mannes vnd herjvn hern Günthers, des Techandi's j der 
kirchen /ente Fgidicn ezu Smalkalden. der wi/e man Heinrich Miitti/felt genant, eyn gelarter /chnler. 
der haid gi Jtanden yn keiigenwertikeit niyii Offenbares vnd gcmeyneii frhrihi rs vnd der gcr/ng-\ 

25. dy her nach g. /chribi-n Jtcn vnd | had kegenwertlieb< ii bewi'et britte du Kdelen nienner vnd berr- n 

( I XII. H-nmO... Coplb. IV.I. HU. Zink 11, 469. 
« CXIII. H.'tin.ib. Coplb. I'ol. 175. l>. Zink II, 470. 

('('XIV. l'api<uurkun<le, 4 Fusa laug und über 1 Fu&n breit, mehrfach schadhaft. Alte Auwum- 
britt: Ab/ehnfft des frann.ken /teyni/chen kaiifTbriue* die wiltfnre vnd andre« me>r belangende. 
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Ludewigrs vnd Sybothes von Frangkenfteyn vnde | had vmi myr hynacb fre/chriben offinbarn /chriber 
ym gebeten, der /dben vorgenantc briefe cyn Ahfrbriftt rzü machen vnd | an /chriben, die/elben 
briffe der itczünt genanten heiren von Frangkcnjteyn han ich offenbar /chriber gejehin vor/igelt midj 
warhafftigen jnjigeln. dy da vnuorjeit. vngetiligct vnd vnezührnchin (in gewe/t, noch yn kernen yren 
Jtugken waiulel ge|habit habin vnd han auch d> brirt'e nicht gcimrt noch gcmym rf . Mindern gejehrtben 5. 
in di//i'n Worten. 

Wir 1, uiU', wik vnd Sybotho. hiwn von Frangkeiijtcni. bekennen öffentlichen vnd thun czu 
wi/zin Allen luten vnd fliehen hch/undero. ein den di//e keynwertige /chriflt bekämet . duz wir mit 
eyntrec.htiger haut vnd mit wi/zin vnd guten willen | de» Krwiidigen in gnt vaters wid vnjer.» herren 
herren vnd Comientis der kirchen ezü Her/fehle vorkaut!! Iiiiii i vnd vorkctiffcn rieht vnd redcliehin 10. 
dem Edeln hochgeborn uiano vnd herren hern grauen liertnlde rzü Hen nonberi; vnd luihin fürder 
bracht vnd brennen für na/* uff yn, Jin erben vnd vff Jin mit F.rbcn Alle di/e hirnaeli ue/chrihen 
lehen güt mit alle yren rechten, mit der wir Jy von der egennnten kirclien vnd Stillte Her/fehle ciü 
lehen haben | gehabit. be/üeht und vnbe Jucht, wy jy genant fm So (int dir/, dv leben mit. dy wir 
von der egenanten kirclien go|hahit habin. Als hy nach hemmt «irt. hejumlern c/u Salr/ungcn fier IV 
vnd Jibeuczic hofjtete vmi al» da/ wa/zer. j dv Sjiche genant . da/. Jalrzwcrg teilet. al» Itnbiti wir da/, 
vnder/te teyl von der \orgeminten kirchen ezu lehen | gch.ibil vnd dv nudle da jelbi» rzü Salc/ungcn 
vnd alle dy wie/en voll der Jelbeii inülleli nydcrvMilt liy der | Weira wan c/ü dem kirehotfe c/ü 
Hü/eu vnderward vnd forbafz «an kein Faekenrodc . cawo fyjthwevde in der | Weira 1>\ der müllen, 
Kyn wifen . t^cunrit Karze. Item duz vm'.crjtcil de» dorm» ezü I.eymbaeli . jtem daz dorff c/u so. 
Vagkenrndc mit alle juier eziigclioningc vmi auch dv wic/rn wan kevn Tyffcnhard «zu der 
hrogkcn. jlem | daz dortt' Tutlin» genant, mit alle (iuer czugehoninge , jtem dy wi/o. dy genant 
ijt KJJclieiirii'liK vnd den I walt, KJ/ehenriclis lite gciuml, jtem da/ »aj/er, gcnanl dy Velda »an 
yn dv Werra. jtem da/ dorr), daz genant i/t Alhart» mit alle Jiner r/ügclioruiig , jtem da/ dorif 
Gojziiiar* genant vnd dv niülle da Jelbi» . den | holzbcrg Mcvjenhcrg vnd d> fvjchweide. jtem .e». 
czu Derndorf evn forwergk vnd Her hübe vnd ezwo müllen 1 vnd ander gut , dy leiben gut .die 
de* genanten dorfh» Jint von \n« vorja/zt Dyttcriehc moi l'tnf/ioi rl . jtem daz | oberteil des dortti» 
ezü K//chcnhrngk. al» der weg daz teilet, jtem da/ dort) c/ü (trübe vnd daz ander dortt | rzü (iinbe 
jn dem Schalkolohe. item da/ dortt genant c/u dem Schorne vnd daz doill Mei liertherode J ,'eii; i '. 
jtem tzü Malko/z in dir keueliheit r/ll Hildei-erode. »a/ da (elliis belebend ift. jti--m alle dy gilt, dy Sit. 

vor «e|czieteu der graue von 8y;:e!re von vn.» ezu I' ln ii Im 'jelnliit, dy wir furtui/z \>m der ''genanten 
kirchen gehatbil bau, iij/yiioiiien daz forwerg czü Mitteln-Kyjelbath. jtem d\ t'otfe e/ü HeiciK.i mit 
alle den lndehenlen trin i-n da Jdliis | in der oberjten nnillen. dv (diarre vnd dy liof(tete von dir di u 
Sjiital by I»enacli<' wan kein Stetfeld mit fvjch«eyde vial mit gerielite. jtem daz dortt l'/iL'.nlMiy 
genant vnd da/ ilorll HaiuuifleilHii daz vnder teil, nl» der bom daz tevlt. \u<\ da/ hole/ d< ■» berm-*-. 
Mojeberg genant, jtetu daz dortt ezü Obcni/t'dcfi It g.mt/ mit i zweien fyji'hwcydeii vmi waz d> imi 
Hnimbiifels haben da Jelbi». jtem daz >lortt Madelangen da/ teil kevu IJenache. aK diz w.i|/,r 
da/ ti ilt, | jtem Tytteiibnigken . Ulangejtrüt hindern /einle Katherim u r/n I Jen. ü be da/ jei.ant 
i/t an dem Jtyge. vnd dy hole/er. ( dy genant Jint dy |>htajleiier. )teni der walt, der gi-leigen ift by 
den czweien Jti.iJ/en Kii/tiiigi»bnirh. da/ dortt. griiant | czu dem Itangcn. wan kein Kwinliayn. jt' in >o. 

CZÜ Wechmar alle beleheliti' güt. C/Ü Ctlimli rjli yben . CZÜ llii:er»leyhell. 1 r/U Kolterjtete. ezü Wolf- 
Jejze daz halbe teil, da dy kinbe gelegen i(t vmi al» da/ wafzer da/ teilt, jteiu i/'t AukirJ levl»u 
Jechs vnd czwemvig buhe by Schwarzbtirt . C/u (iiuj/in jocIiM/elicn hübe, Hy Cr.ineiitelt Jech»czelieii 
hübe, | Czü Wcrnvngi/mifen füntte vnd czwen/ig marir gülde, jlem <]\ borg WaMmbors; mit all" Jim n 
c/agehoruiige. jtem da/ | dnrf Memilnborn gancz Mul daz dorrt' Atuierjliujen gane/ vnd Aldimlorrt d.i/ j 
oberteil, al.» da/ »aj/er da/ | tejlit. .jtem dv e/wen hayn gelegen by dem berge PleJJe. jtem Wylbolderode, 
Sticgkenliiijcn vnd daz dortt I'lejjc | mit dem gehülcz<-, daz dar vmb gelegen ijt. jtem Pidfinbai Ii. 
Mdenbrnn. C/ü Sigkendortf daz halbeted. als | daz wa/zer daz Jcheit, gen dem l'bdje, vnd daz teil 
ezü l>eugejfelt, als daz wa/zer da/, teilet, jtem Lacbiniiorff , al» daz wa/zer daz teilt, Arinbacb als 
daz. wajzer daz teilt. Caltinbrotiue. Ottinfurte. Wilhrechterode, al» daz w. Jzer daz teilt. | jtem Mitteln- :*>. 
Rona gancz. jtem den walt, der genant ijt der Winterka/t. al» der Rvnne/tig daz teilt, jtem ilaz 
dorff. daz genant | i/t Hüryn/eil. Chalinberg. [Ireitinlü vnd daz geholeze. daz darezu gehöret, jtem 
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da* dorff, genant cfcü dem Hearils | vnd czu Korichs, daz püjchech , Muer genant, jtem das dorff 
Greffendorff, Greffinrode, More, Küppherjula gancz, Lutembach, Lutera, Barchfeit gancz, jtem die 
dorff Sneithe , Scherfjtrüd, Grümmelbach , Vngehurntal, | Wolpelderode, Gaüjtal, Holin/weyna, Mojen- 
born , Rcgkenczella , Striteshufen , Chalinberg . Gla/ebacli , Steinbach, | Sweyna . Wenigen Sweyna, 
b. Atczindorft , Obernjteinbach , Renne warterode . Ottiniode, jtem daz nüwe JIo/z | czü dem Steyne, Item 
daz dortt czü dem Heüwes genant, jtem czü Kirchjpingejthüjt daz aide Jlojz, | czwei forwerg, eynen 
baümgarten vnd eyn fyjchwcyde, jtem den czehenden czü Wil/üngin in beiden dorffern, Item I Kol- 
grube, Warthe, jtem Czilbach halp, jtem dy fotye czü Sickenwinden vnd dy foitye czü Wenigen Vane- 
bach, | jtem czü Swerjtete alles, daz Heinrich von Swerjtette da Jelbis gehabit had, jtem daz dorff 

10. czü WindHchinroJa, | jtem flünf hübe czü Gojzbrechtrode. jtem Reichinbach , jtem daz dorff EckenrichB 
daz dritteil, jtem Hünoldis daz halbe | teil des dorffs. jtem Bruchfyjcha halp, jtem daz forwerg, daz 
Hertnid von Lcymbach had, jtem daz dorfl' EJJchenbrugke mit | dem holcze. daz czü dem dorffe 
gehöret, jtem daz dortt czü Lindenawc vnd alles, daz dy von Folker/hufen vnd dy Swinruden | da 
Jelbis bejitzin vnd habiu, jtem daz forwergk. daz dy von Creienberg habin, jtem czu Apterodc aller. 

15. daz Berldis von | Go/zbrechterode kiuder da Jelbis habin, jtem Rynaw, jtem Hetmerjhujcn . jtem daz 
forwergk jn dem dorfle czu Vrinoldis. daz | dy von Folkirjhufen habin, jtem Windejchenjula alliz, 
daz dy von Mila da habin, jtem daz dortt Hengers. jtem Obernbreitteii|bach, jtem Heide vnd allez, 
daz dy von Mila. dy von Heringen vnd Heinrich vou Herde da Jelbis habin, jtem Wilüngis, | item 
daz dorff Grube, jtem daz dorff Tun», jtem dy i)harkirche czü Obernjtetefelt. jtem Lutinjberg, jtem 

20. Kirnjauge by | der brugkeu czü Gerjtuugeu, jtem daz dortt' Eydindurif genant, jtem daz gerichte 
Ohle na, jtem alle dy jaget, dy | wir von der vorgeturnten kirchen czü Herjfelde gehabit habin. dy 
czü dtltjche genant Jin dy wiltbane. dy /ich des | erjtin czü Eubach anhebin über den walt Siler 
wan czü dein Welfejberg, von dem Weife Jberg czwijchen Sporke | vnd Lyna nyderwart wan czü dem 
Steynbuel. da Klitie gelegiu ijt. jtem von dem Steiubül wan kein Fürte yn dy | strajze von Fürte 

25. utfwart wan czu dem berge, der genant ijt czü dem Kyjelinge vud forbajz üffwarte von dem | Uynne- 
Jtig wan czu dem berge, der genant ijt der Enjberg vnd forbajz czü dem berge, der genant ijt der 
Jachsberg | vnd da furder utfwart wan czü dem Hecke, da daz wajzer entjpringit . dy Smalkalden 
genant, vnd uiderwart wan | czü dem walde, der genant ijt Winginwalt vnd der Jtigk, der genant| 
ijt der Uynnejtig wan an daz obirjte des bergis. der genant ijt der Nejselberg. vud an den Dorn 

30. da Jelbis vnd forbajz ezü den | bergen, die da heij/.eu die Kintberge vnd utfwart von Crümpach wan 
czü dein ttegke. daz genant ijt czü den Toerjulen. darnach | dy hoen Jtrajze gantz wan in den 
Sajzenbach, da furder wan czü dem bavme. der genant ijt der hüjbaym by Grubin. vud fürder | als 
mau daz vvüJ/.i t «]y W'i na ^ itir,: nfwcrt gel kein Crütnelbach. jtem den lierg. der genant ijt der 
büudi/rügke «tfwtirt j wan czu < ' * :n Egkerichis vnd forbajz durch daz mitteil des bergis. der genant 

36. ijt der Steinfurft vnd forbajz wan kein Kaldin lengijfolt vnd durch daz holcz. daz Eynote genant, 
wan kein Vi/pach vnd daz wajzer. dy Velda genant, nyderwart wan | kein Brümaldishujcn vnd forbajz 
utfwart wan in dy langin hostete über den berg, genant der Rojzeberg. wan | yn dy Kolbach. von 
der Kolbach nyderwart wan czü dem wajzer, genant dy Wulften:, vnd aljo nyderwart wan j kein 
Man/pach vnd da fürder wau in daz Stogkeche vnd kein Ilamejbach vnd nyderwart wan in daz 

40. wajzer. genant | dy Ypen, vnd aljo nyderwart wan kein Heymaldijhujen czü dem fürte, der da gehit 
durch daz wajzer, dy Weira | vnd aljo nyderwart wan kein E/zbech vnd forbajz nyderwart wan yn 
dy Cubach, da Jich die vorgeuante jaget j genet (gegeud) had angehabiu. 

Dije vorgenauteii gut vnd gemeynlich alle ander leben, mit welchem namen dy genant Jin, 
dy wir | von der \orgenanten kirchin czü Herjfelde in lehens namen gehaldin vnd gehabit habin. dy 

Alt. vns czü üben czü Jtelien vnd geburen. von wi lchin güteu der vorgeuante herre Graue Berld czü 
Heunenberg vnd Jin erbin moebtin adir wy dy mügen | mit flijziger erforjehünge on betrügnis erfare 
adir vmlerwijtt werdin. dy /elbin gut wollin wyr. daz Jy in dijen | kauff Jollin gejlojzin Jin, der 
von vns getan ijt, vjzgenomen dy güt. dy von Heinrich, der vor vns gewejt ijt vnjirs | gejchlechtis, 
dem got gnade, etlicbin Clojtern oder kirchin in rechter kauffis wije vorkuufft vnd auch von vns den 

toj.Jolbcn | genanten voreygent Jint, gerüwelicben vnd fridelichin on alle vnjer Widerrede vnd an alle 
anjpracbe. dy /ich von recht | oder von eygen willen mochte gemache vnd vorezihen vns in kraft 
des briues mit münde vnd mit halme der iczunt | vud damit der keynwertigen 



Digitized by Google 



1352 Juni 15. 



121 



vcrkeulftin (tat. daz Jy dy fYrißlirhrn mttRpn Mieze, wir wi/en ' auch von der abge/chribrti gni 
we«in alle vn/er ...... welchem we/cn Ailir wirdekeit dv /ind, rzu dem mMicuantcn herrat, daz 

Jy dy f Ibin lehen von ym /ollen eiit|diahcn, wir kündigen auch dy /elbiu belehnten | ttiid licczttfims 
di/cr keinwertiiien Jrhriftt von yren cydcii vnd yetruwm mdnhed. n. dy Jie vns übn Imldini-ie «ethun 
haben. | fry. ledip vnd )<»/?. Czrt (.'eczusrui.s di/rr tliiip- hnhin wir vi» uetfebin mit vn/enn ».'Uten win.ini. 
di/Je kcvuweitii/en | brine befe/tent mit vn/ern anhangend. n jn/iitcin tzü «vnn oh", nlwren Iv'/teteijuniie 
der vorbetinnten rede 

Geben ewi , Stnalkalden uim» dorn. null. t'CC' i.\XV ; an jendc Umenc-nn tu*- ues inerteres. 
AI/«» had der hübt britl evn ende. | Vbir dy he/ehnnjje vnd vorhoraiit;» der jVluitit dt?» briues. 
den ich offenbar /eliriber von w<»rt ein wenn- ue/chrilieti | hau. j<> had de» voru-nante Heinrich 10. 
Mutizfelt redelidi im j;.-betcn. des ■•vn offenbar jehriftt c/ü werden, da/ uc/chen i/t I in dem jure 
nach rri/tu» izeburte. in dem jatv der Crouiuuie. ihr lndiceien. de» maiulen. di r huwi-- % ml der 
Jtad, als vor I benatit i/t. l>a by (int kcinwcrti;; fiewejt de» Kr/am uiau vnd herre der Teetiand 
vorue/chribeii. her Wenihir von | Kruberg. Tuuiheriv czü MiialUalden. her Ibiinan von Gotha, vicuriux 
da /elbts. vnd Heinrich Meier, /ehriber des heuen von llemenben: vnd mit ym ander iiier alai'ib- 1:>. 
tafftiner. dy rzü di//vii vorbei»» Uten dinueu Jiuiderlicli mlici/chet /in | vnd wir «piuilln-r . Tccluiiid 
mereenant . durch bete willen de> snr-jeua Ilten Heinrich Muti/Icldis Mid c/ü eyucr j gro/zern otfen- 

allir henaiiton diinje .ml fidkiiiinii /icherln-it habin wir Mi/er Teil ye ju/mcl i/ü dijjcr 

/chrifft la/ziu hangen. 



■ ;-([. ■■; 
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CCXV. Reter$ der von Kraluck wegen Wieder lötung ton 12 Pfund Geldes, welche 
Graf Johann ron Henneberg auf Güter tu Frauenbreitungen, Grumbach und 
Plett reraetot hat. 1352 Juni 28. 

Wir »ierlwidi 'on Kriilneke. liotfryd. nun brnucr Iii rtold v..u Krahicke. lotlmh von Kmlueke. N). 
myn brndri . Kekenii'ii •>l'fiiilieh an di/ein briti'o tn r mi» vnd alle vn/er riben. da/, wir dun cih-ln 
vn/enn gneiliget» In nn tirolcn .lohaiis t/n ihimcnl» ru vnd j'iii ••rln-n Julien Mid wollen »ider t/u 
loJVi. j;ebeii zweIH |>hunt uelte.« . dy er \tt* ver/at/t hat an fin nuien, dy i;eiil ^■•l'-m-M ,lin t/il Frauen- 
hreitniiKen. t/il (Inunliaili \nd t/n «bin l'li". dy wir inni- ha Inn Julien mit alhin nul/en Mid recht, 
ge/iieht vnd Miurjurlit. v/ii niinicn ila/ dv mit Julien juehe -in uenehte. \nd> hundiit [ilinnl vnd .'S. 
zwei,i/iu phuul gelier Mid uiltt t v Uli r heller i wiehehe au widern de vnd au alle» uem-rii»-. al/o daz 
die lu/un^e yej'eiiee y vir wuelu n vor ihr ycltc/yt vor Jinli Walpuruen taj vnd M>r jVnte Michels tak. 
Kefclle des nicht, Jju wer der nutz der urlte/yt vn» Mid Mijer » ll •••11 MTlialh n an neiierde. Alleil i/t 
Beredt, «vre. daz vn^ not dringe, duz wir \n/er yeh Indien nuijl'li, |o J'nln wn» s in odi-r /in erben 
ein inant vorkundij;en vnd /a/i-i». mochten /y es daii nicht widei lnji ii. Je muu>ii wii dy voimi uit' n /wild .in. 
phunt i^irlte» vor/etzen eim vn/eriu «eno/zen. der dem vorjoiiuuleii viijeru Iniin vnd jiu • i hen dv 
i;ewisheit tete mit /in brifen, dy wir ym sietait haben. Vnd de» zu \ i knu<l< habe ich vocuoiianter lit llach 
myn .jn/ipel Lehmden au dijeu bnff durch bete wiln iler vor^enaiiNii uid wir dy voruenauteu lliitfrid, 
B«'rto|d vnd ilerluch. wall wir nicht «•y«in jn^e/inel «•nhaben . j« «hdn-n wir vniii » des voiuenanlen 
(ierlachs jn/lp-l alle di/e voit'e/rhrib^ii rede /tete vnd vuinibmehliclie t/n halden an alles ^euerde. \\ 

Haz Kv/ehen i/t nach «zots t'eburt drytzenhundi'ii jare vnd darnach in dem t/wev vnd fünf- 
ziüe/ten jare an der tzwever tzw. ilf Initen abent IN tri vnd l'auh. 

WXV. Alte Oopie. Zink II. 472. 
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CCXVI. Apel von der Kere bezeugt, dass ihm Graf Johann von Henneberg den Vogt- 
hafer tu Helmerthauten verpfändet habe. 1353 Januar 1. 

Ich Appel von der Ker vou Eynliartjhüjen Beken offinlich uu dijeni | briff vor mich vnd 
meyn erbin, daz wir dem edeln vnjerm gliedigen | hern graffen Johans tzü Hennenberg vnd /einen 
erben wider tzü | kaüffe Julien geben den voyt habern tzü Helmarjhüjeu vinb eyliff | pfunt genger 
vnd gebir heller ewiglich, wen Jie wollen oder inügen, | an Widerrede vnd au alles geuerde. 
5. Vnd des tzü ürkünde hab ich meyn | jn/igel gehangen an dijen briff nach gotes gebürt 

drüt7.ehenhun|dert jar vnd dar uaeh in dem dry vnd fonftzigijten jar an | dem jarstage. 



CCXV1I. Gyse von Steinau und Lutz von Herbeistadt erhalten vom Grafen Johann von 
Henneberg Burg, Stadt und Atta Wasungen nebst einigen Burggütern zum 
Versati für 2550 Pfund Heller. 1353 Märt 7. 

Ich Gyje von Steynaw, Rytter, vnd Lütz von Herbiljtat, knecht, Bekennen offinlich an | dijem 
briff viir vns vnd alle vn/cr erbin. daz der hochgebnni vnjer gnediger herre | Graff Johans tzü 
Henneberg vnd vnjer gnedige fraüwe frauwe Klijabeth, graffin | tzü Henuenberg. vjis vorkaiüft haben ir 

10. hus vnd /tat Wajüngen recht vnd redelichen. | des tzühet er ym üjz Jein Bürgman vnd manlehin, die 
tzü dein hu Je vnd /tat Wa|Jüngeii gehören, die Julien wir lajzin bliben bie allen den wirden, friheiten 
vnd eriti. | als Jie von Jeinen eltein an in her konien Jint. aücb hat er vns vorkaüfft daz gericht | mit 
dem vorwercke dajelhijt mit fiinftzig pfünd neldes von Jeiner notbet in der | Jtat mit tzweyen fyjchweidin, 
eyn tzü Rupperg vnd eyn tzü dein Werngers mit ein virjtel des Nolles vnd daz weygelt in der Jtat 

15. vnd alle die rechtin uult. die in der vorgnanten \ Jtat vnd ampt gelegen Jint. die du ledig vnd vuuer- 
kumert Jint gewejt biz uffdijen | hutigen tag, daz vorgnante hüs vnd Jtat mit der gult, als vorgejehriben 
Jtet. hat er vns vorkaüft | mit allen nutzen vnd rechtin. gejücht vnd vngejücht, als ejz sein eidern 
uff in bracht I haben vnd er ejz Jelber biz her gehabt vnd bejejzin hat. dar tzü hat er vns aüch| 
vorkaüfft fiinftzig pfunt gcldcs an Jin hiirgüt tzü Babbinberg vnd fünftzig pfunt geldes | an sein 

20. bürgüt tzü Hainlnbiirg vmh tzwey tüjent pfunt heller vnd se^hjtehalb | hündirt pfunt heller geber vnd 
guter genger heller oder werung. die genge vnd gebe ijt. j mit Julcher bejeheidinheit . daz er oder 
Jein erbin da/ vorgiiantr Im- vnd /tat mit den j guten vnd gülde. als vorgejehriben Jtet, wider keuffin 
uiügen vinb daz vorgnante gelt vmb i vu> vnd vnjer eibin. wen Jie wollen oder mügen. an Widerrede 
vnd an alles geuerde. wen er auch oder Jein erbin den widerkaüff thun wollen. Jet Julien Jie ejz 

'Ib. vns oder vnjern erben einen mandeti vor kundigen vnd Jagen angeuerde, aücb ijt geret, wer. daz 
vns brüch würde, . aljo daz vns der vorgejrhrihtie gult nicht getile oder ab vns daran abginge, Jo 
Jint wir | des gegangen tzii den erbern vejtin mannen hern Wilhelm von Majpach. henn Rycholf | von 
Wenckheim. Rytter, Dytzeln Voit von Slüjimgen vud Julian Beiger, voyt tzü Slujungen. | knechten, 
was vns die dar vmb heijziu iieuien, des Joltin wir gehorjam Jin an Widerrede vnd an alles geuerde. 

30. vnd wer. daz er vns nicht ente vmb die gult. als vorgejehriben | Jtet, hie tzwijchen vnd Jende Wal- 
pürg tage, ihr Jchiijt kuinpt. Jo jolten die benanten | vir tzü Jainen ryten dar nach nejt in einem 
munde vnd Jolten vns Jchciden vnd Jelzin. | als vmgejehriben Jtet. an hintternijje vud an alles geuerde. 
Ginge auch (ein) der vorgnanten vir | ab oder daz er da bie nicht gejiu mochte, Jo Julien wir mit vnjerm 
vorgnanten hern einen | andern kyjen an des Jelben Jtat angeuerde, aüch Jal vnjer vorguanter herre 

35. vnd Jin erben I macht vnd gewalt haben, tzü nemen "Jein berberge, sine bihebet. «ine notbet. Jein| 

CCXVI. Henneb. Coplb. fol. 176. b. Zink II, 499. v. Schulte« H. ÖUt. II, 129, ungenau. 
OCX VII. Henneb. Coplb. fol. 162. b. Heima Chronik II, 10- 13. Zink n, 482. 
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herbe/thabern in de» dorHern, die in dem v»r«nun(eii uuipt Izu \Va/un«eu «elc«eii /int. | an alle/, vn/er 
vinl vn/er erbin byiil t*-r ui/j*- . an alles «euerde. vnd diu «or«naiite bus vnd ; /tat \Va/ilu«eu /<d /ein vnd 
Kiti.r erbin ufnn bus Mid /tat /in t/u alli n iren luden uff aller meiilich an vn/ern /thudcii, u/z 
«emtiucn alles «euerde an ulf «n- «ml \n/er | erbin. E/z i/t aueir«,r,t «er. daz vn.- oder vn/er 
erbin mit driln«. da/ wir vn/er «elt | Imb tnU/ten. /u /ullen «vir dem «oruiianteu hern «nd /einen:), 
erbin e«n virtel jars v<tr,küniligi-n «ml /aueii. uiochtin /»• daime des widerkauf- niebt «ethun, Jo 
mtiaeii wir ; »der vn/er erbin da/ vor«uiiüte hus «ml /(at inil den unten «ml «ultiu. al- vor«e/chrilieii| 
jtet. vmli /ulch i>'i It. als wir dar ul) betten, «orkeufleii einem andern «n/er- Lern manne | nder diner. . 
der /ult im «ml /eimi, erbin die /elbeu «ewi/luit tbnn mit /einen hritlen «nd «lubd.n. ah «vir «in 
«ethaii haben an alles «euenlc. Mei i/t ««Tel . ««er, da/ da/. | «oruuaul lins «ml /tat «crloru wurde, tu. 
da/ «ut verbite. al/<> duz e// «ejehe von J«»s | vnd /ein« r erbin kri«>- «. -i n. /« Juli« n /ie «Iis «nd 
«li/erii erbin darnach iicjt I in einem jar «n/er «elt hewi/en an irei; «uten. ie «in t/eben pt'unt beller 
ein pfunt j Ueldes an bind, nuj/e vnd an alles «euerde. wer aber, da/ da/ voruuaiite bus vnd /ta(| 
verlorn witrde «<»n «n/er t vn/er erbin kriues we«en. wie da/ käme f„ /oll vn/er \ vorunauter 
lu rre «ml /ein erbin ir Inis vnd /tat erfordern, ob Jie morhtin «nd wer vn/er , «elt anueuerde. vnd i f.. 
wir «iiruiiaiiter Ii« Je vmi lait/. «nd vn/ci eilten /ullen viijenii \or»nanteti bern vnd /einen erbin ir 
hu- «nd /tat bcwarcii mit uuteii tnnven. v// «e/chetden , arueli/t vnd an alle- «euerde Be/üudem 
i/t uerel, wu/z er «Uli ■« in dem voiunuutiii | ann>t «erfal/t bal . da/ uiu«eii ««ir lo/in «mb Juleh «eil, 
«I« er /te «cr/at/t bat al/«> j be/ebeidinlii Ii . du/ wir vnd vn/er erbin jm «nd /einen erbin die /eilten 
Kitt he/undern | wider /ullen t/n lo/in ueb «mb Juhh «eil. als «vir die «nt t/u «Iis uewimmn | betten »u. 
an Widerrede «ml an alle- «euerde. 

Villi des l/u war- II Urkunde «ml ve/tekeit «Ii/er v>it«e/clnibrii rede, da/ die Jtet,- vnd 



«im, rbi,.i hinlii b «< Imidin werde, haben , wir vor«nanter liy/c vnd l.nt/e «n/er beider jn/ipel «Ur 
vns vnd alle «u/er erben : .'han«eii an dijen briH Da/ «e/ebeben i/t naeb «nti- «ebilrt drut/el 
hunld.rl jar «nd dar uaeii m dem «Ir« vnd |iinft/i«i/leii jur an dem doiier/tac | vor ihm /unta«, ji> Tj. 
mar /mp t judie« nie deur 



en briH Da/ «e/cbeben i/t naeb «nti- «ebilrt drut/el,en- 



CCXVIII Johannen ron der Kere betrilltyt dem Grafen Johann r> « Henneberg den 
Wiederkauf ton dem ihm rerpfandeten Dorf Sti/tfe/d und ron andern, 
(iiilern l3.Vi Aprii 10. 



leb Jollaus viui der Kere. ueiianl von Kojnel. bekenne uhVnlirh an dijeme bnel'e (ur mich 
vnd alle mine erben, da/ der b.nli«el(nrn lierre t'irafe Julians | /u llennenber« . m«n «uedi«er lierre, 
mir vnd minen erbin vnrkaiift hat jin | »i«rf Sule/ueilt. als /iin- briete be/a«en. Jiia'ii Tiruarteu, 
«ele«eti h|e deine Seil«, /U 1 L - ■ I lliaii/ueill V/ «euilinen /ine wiltbilli. die Iteiu lt er itne /elbil . d.l/ :i0. 
Unreell, «eilten bie Stetebiiuei; . du/ Kiebeeli . «eleuen bie dem .--euv« llenuuii/ueilt. | da/ Sto/vit au den 
Turm allinifbe/t , vnd den litten ^i'ii» . uel-u< n bie dein | l',u|>reebtis. für aeht/ehen hundirt pfunt 
vnd t/wei «ml tz«ventzi« iifunt iinnuer fünf Jebillinue uebir «ml uuter beller. der ich in «ent/hili 
vihI «ur j bet/all bau. al/i> bejVbeideulieb . da/ uiyii «nr«eiianter herre vnd /in Krben da/ vor|«euaute 
dorf Sulczueilt mit dem «Ute. alz vor be/i hrilwii /tet. «mb iiiieh «ml invn erben viuli da/. iM'iiante Jö. 
geilt athuenhundert ])funt vnd Izwei vnd t/weut/i« |>funf | niynre fünf /ehillin««' «ebir vnd «ulir heller 
»dir vnib wemnge. die dnnne «en«e | vnd »ehe i/t /u Meyuitiueii, zu Melir/lat «ml zu der Nuweu- 
/Ut vridcrkautfe mu«eu. I wanne /ie wollen adir inu«en, an Widerrede vnd au alhz «euerde. alzo daz 
der widerikauf gejehe ye vierten ta«e vor /ante l'etiis t.a«e. ,d/ er vf den Stul «e/etzt | wart adir 



aiVUl. nenn«.!,. Co^b. toi. Iii. Zink 11, 4»7. 
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virtzen tage darnach. Ge/che dez nicht. /<» wen- der nutz dez jares nur | vnd niinen erben gentzlich 
voruallen. Auch i/t gered, werc. daz mich adir mine erben | /n getan not drunge. alz«» daz wir vn/er 
geiltis dorften. /o Jolle ich adir myn erben j dem vorbenanten mimt' henen adir /inen erben daz ein 
vierteil iares vor vnrkuudi|gen vnd /agen, So Julien Jie ez von vns brenne, ab /je mugen Teten 
5.Jie dez nicht, Jo ! mag ich vnd mine erhen daz vyrbenante dorf mit den guten, alz vorge/chriben 
Jtet. I eime /iner adir /iner erhen Manne furbaz vorkauhVn mit allem rechte, alz ich ez i vnd mine 
erben gehabit haben an widerredde vnd an geuerdo vnd den /olte er adir | /ine erben die /elbe 
gewi/heit tun mit Jineu briefen. die er mii - vnd minen erben i getan hat. vnd dez zu warem vrkunde 
vml ve/tekeit di/er vorge/chriben dinge | han ich vorgenantcr Johann von der Kere myn jn/igel für 
10. mich vnd myn erben | gehangen an di/en brief. 

Daz ge/chen i/l nach Goti< geburtc drytzenhundirt jar. ' darnach in dem dry vnd funfeziin/teinc 
jare an der Mittew.iche nach dem Suntnge. /o man /int:it Mis**rieordia dorn. pbna. 



CCX1X. Revers Hertnid Schrimpfs über die Wiederlösung ron 20 Pfund Geldgülte an 
der Rede zu Wasungen. /«?.5<? Mai 21. 

Ich Hcrtnyt Schryni|d. hern VYolllrams >nne. Beku m oftinheh an di/em brttl vur muh \m\ 
meyn erbin. daz ich dem hochgeborn meinen giicdigen herrn Grafnil .Iohan> tzii Henmnheig /al wider 

15. tzu kautfe gi bin vnd feinen erbin die t/weiitzig phunt ge|ti>. die er mir verkauft hat an der nehtin 
bete tzii Wa/uugon vmb t/woy hundert phunt an drnt/'hin pliunt geher vnd gi -n^er heller. die t/r. 
den gi tziten «enge vmi gebe /int. ewiglich an widern de \nd an alles geuerdc . al/o daz der widerkauf 
ge/che ye vor der gelt t/it vor /ente Waljmr« tau \ml vor feilte Michcb tag. ge/che aber der widvv- 
kaurl nach der gelt tzit. Jo i/t ye der nutz uYr geltt/.it mir vnd meinen erbin \eruallen ;uij. U'.k.i 

30. Vnd de> tzu vrkunde halt ich meyn jn/igel l'ur mich vnd meyn ft-bin gehangen au di/t-n 

brifl. nach gote> gehurt diut/ehinliundort jar vnd d.<rn;oh in -lern dry vml funt/i'_'ijt<n jan .m .lern 
dinftan vor vn/er- li.nn lichnants ta»e. 



CCXX Die Gebrüder Härtung und Härtung ron Erfa bekennen, rom Grafen Johann 
zu Henneberg die Lehngüter . welche Günther der ältere ron Salsa und 
«eine Söhne besessen, «/ Lehen zu haben und strar Güter zu Sunthausen. 
Glatbach, Eberstat, Sortheim, Sonuenborn, Oberschalkerode . Metebach, 
Frankenrod, Stackenroda, Rothenborn. Frottstett , Stockhausen und die 
Mühle au Attenhausen. /.?.>? Juni 16. 

Wir Härtung vnd Härtung gebruder von Krtta Bekennen ottinlich an di/em | »einwertigen 
brifle alle den. dy yn /ehen oder boren lefen. daz wir nid vn/e erben [ haben tzu eitu rechten leben 
2b. von vn/enn gnediuin herreu Grafen Han/en von | Hennenberg alle dy leben vnd gut. dy her Gunther 
von Sahza. der aide, j vnd Gunther \nd Heinrich Mid Friderych fin /one. von vnfermr hein-n von 



«XXIX Alte Copie Zank Ii, 497. 

CCXX. Henneb. Cplb. fol. 70. b. &nk II. 498. 
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Hennembeig v«r genant Uil leben hatten, di/e vorge/ehribeu leben vn«l gut , /in gelegen in di/en 
dürfen vml velden wid in w u/tiMiuiit-'i-n . ily liir nach | be/ihriben jten. tzu Suntliu/eri, tzu Glatbach, 
tzu Kber/tete. Uu Sorthevui. I Ixd Sunueboni. UU Obern halkrode, tzn Metehach. Uu Kfraiikinr.xl.% 
tzll ' SUukenrude. Un Kozzenborn . tzü KfrutonJt. tr. Uu Stoihu/eu vml dy muH. Uü j Atteuhu/en. 

T/n vikumle alle di/or vorge/chriben rede beugen »ir lIuvtuiiK v "il Härtung von Krffa vor- 5. 
genant vn/e jn/igele un tlijVu brioft. der i/t | gegeben nach gotes gehurt dryt/.ehenhiindert jare jn 
dem drv vml fiiriflzijge/ten jure im dem sunlage ullor ne/t nach jh-ni«- Vites tage d. s | heiligen inertere*. 



Cl'XXI. Wilhelm ton Herbelstadt bekennt, tom Grafen Johann ron Henneberg die wei 
trtufen Orte .Mtharts und Trübes zu Lehen o« haben. 1354 Februar 27. 

Ich W illu lm von Herbcljtat bekenne .in di/em olhn britl allen den. dir vn : / -Inn. boren 
«der le/i n. du/ die (zwö wii/icniinge t/n dem Xytharts viul tzu | dem Trefli>. die ich geknufft habe 
vmb .luhan/eii von Fladungen, die benauten | Uw» wu/tomtug halt ich tzu lohen .Upfingen von dem wol- 10. 
gehonten meinen , gnodigeu hcni liraftiii Jolians tzu llcimcnhcrg vml ich vnd tucyii cilien /nllen | Jle 
tzu lelieii habe v<m dem vor^enantin meinen lieni vikI /einen erbiu ewiglich | angcucrdo. 

Vml de . Uu in km luib leb mevii jnfi'jel gehangen an di/en brtll Naeb !:<•(- gehurt 
iliilt/elienlnindert jar vn.t dar nach in dem vir vmle | tniiftzijo/ten jur an der milvw.bin vor jnviN-auit. 



CCXXII Wolfram und Heini Schrimpf gestehen dem (irufen Johann ron Henneberg 
den Wiederkauf der ihnen verpfändeten Dörfer Neubrunn und Iterpf für 
HM Pfund Heller tu 13,54 Juni 4. 

Ich Wolffram Sehiyni]de. Ihtter. v ud irll lleintz rvclll'yni|ife . /ein | Vetter, der junge. iH'kenrien tri. 
«ftmlich an .li|em britt. da/ «u vnd. den wolgcborn vti/ern guedigeu In in Joliau/eii, grarten | t/.n 
Ilenneiiberg . haben gekauft t/wvv dorrh r Nubriui vnd llerfpo | m l ^' "'it Ut m . habei-gin, mit banwme, 
mit fwingnlt. init koin^ülte. mit heller •.mite vnd .ubt/eliin . ker wi/.n lue | Nuluiin mit allem miU. 
vnd rechte. ge/m-ht vnd vn-ejuebt . vml» vut/.cliinhall. hundert jif it tit hell, r v ml -.vlimUehiii (ifuntj 
alter heller guter vnd gel», r. al/o da/ der egnante vu/r herre oder /ein j erhin die vom Hauten W. 
dnrlfer 1 1 1 ■ i ^ > n wiiicrketiffin Midi vn«. vnd I vn/rr erbin vmb da/ voi gi (chnh. u gelt oder vmb wonnig, 
dy dann | gei,g vnd geh jjj, ewi. kliehon. wanne er oder /ein erbin wollen. | an Widerrede vnd an 
Kenerde, al/o ilaz der wiilcrkauh* go/che ye | vir wochin Mir der (.i lt t/.it vor j.u.lo Muhcl> tag vml 
vor l /ende Walpüig tag. Ciejehe de- nieht . Jo wi r der niitz der geltzit j vn* vml vii/ern erbin ver- 
fallen augemnle. auch i/t ueret. duz die kir^lmife in den vorgenanten durffern vn/ern herrn vml 21. 
iren erbin ofliu Julien | Jin Uli allen iren noteu. wa /ie mit herrn krigen woltm vnd die | gebtlr /ulten 
bintuolgp thiin. wa /ie dez bediiiltiii an geuer.le. vnd ; de- tzu Urkunde oebin Wir di/en briff vnder 

OCXXI. Henneb. Coplb. toi. 139. b. Xink II. .'.18. 
CCXXII. Huun«-b. C^db. fol. 172. K Zink U, 620. 

tnub. CrMaOt-lMt TkHl V. 32 
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meins Wolfframs jn/igel , vnder dem ich vorgeuanter Heinz bekeine, wen ich egins ' nicht enhan, 
dije vorge/chriben /ache jtet tzU haldin angeuerde. 

Ge/chchiu nach gutes gebürt drutzehin hundert jar vnd dar | nach in dem vir vnd funftzigi/ten 
jar an der mitwochin in | den pfinge/theiligen Jagen. 



CCXXHI. Kunz Schrimpf »teilt wegen Wiederlösung de* Dorfes Heckengereuth einen 
Revers aus. 1354 Juni 16. 



5. Ich Külitz Schryuipfe Bekennt- offinlich an di/em briff vür mich vnd | meyn erbin, daz ich 

dem wolgebornen meinen gliedigen hern Graffcn Johans tzü Hennenberg vnd /einen erbin Jal wider 
tzü lojhi geh daz | dorff Hcchingerü e vinb drythalb hundert pfunt vnd dry/zig | /chilling gebir vnd 
guter heller oder vnib weriiiig. die dan geh vnd geng i/t. /o /ie die lo/üng tün, ewiglich, wen j /ie 
wollin, an Widerrede vnd angeuerc e . auch /ullen die gebür | /uchin daz lantgi rieht tzü Shi/ungen 

10- an Widerrede. 

Vnd | de.s tzü Urkunde han ich meyn jnfigel vür mich vnd meyn erben | gehangen an «li/en 
briff Nach gutes schürt drützehinhündert jar vnd darnach in dem vir vnd fünftzigi/ten jare an dem 
mantage nach /ente Yitcs tack. 



CCXX1V. Eckart von Breitungen hat 20 Achtel Korngült, auf dem Hof zu Schweina 
von Rudolf ton Oberstatt gekauft, vorn Grafen Johann von Henneberg an 
Lehen erhalten. 1354 Juni 29. 

Ich Kella rt vmi Pievtingen Heken offinlich an di/em brilV. daz der wolgchnrn herre. | meyn 
15. gnediger herre. graf Johans tzü Hennenberg, mir vnd meinen erbin gelihiu | hat tzweutzig achtel 
korngult Snialkalder ina/zc>. die ich gekaüfft hab vmb | tzwentzig pfünt heller uff dem hoff im 
Sweina vmb den ue/tin kinclit I{ii|dolffin von Olm/tat vnd /ein erbin. die benantin korngult hab ich 
mir vnd | meinen erbin cnptangcn tzu eynein erblichen lehin von meinem vorgenantin herrn. | 

Vnd drs tzu Urkunde hab ich meyn jn/igel gehangen an di/en briff nach gutes j gehurt 
20.drutyehiuhnnd.it jar vnd dar nach indem vir vnd funfftzigi/ten j jar an der tzwevgcr tzw< Iffbotin tag 
Petri et Pauli. 



(VXXIII. H.nn.b. C<, v \}>. fol. 17:!. 1». 
CCXX1V. Iknneb. L'.iplb. toi. 124. Zink 11. 
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CCXXV. Graf Johann von Henneberg bestätigt dem BarfTisserkloster tu Meiningen sein 
HoMeputat au» dem Sülsfelder Kammerhoh. 1354 Juli 4. 

Wir Julian*, vu» Hots gnadiii Graue zu Ht-nintMTu , hi-ki-iun ott'enlirhen an die/cm briefr, 
Datz wir den >>o yjtli irht--n l.iutin dem Cuiiueute des clo/tus der harfuzzere /u Meyningin haben 
be/leligit vnjer» valer (eligen Grauen Bcrtoldes brief, den Jle haben vbir drutzchin fuder HoyltzLs, 
ewiclirhin alle jur zu howine in vnjenu wähle zu Obirnjiilt/cueld . der da heizzet das kamerhoyltz, 
zu /eigenh. Vnd ««du. datz dic/elhin brudtre \ ri/ir altfordeni, vnjjir vnd vnfir nachkumelingc Hcn-V 
berger gederlitiiizze alle jar hegen mit vigilien vnd mit JeluieJ/m ewieliehin. 

Vnd ilf» zu vrkunde gebin wir dem vorgcnanli n Conuctitc die/eti brief ver/igelt mit vti/erm 
jngejigele , duz dar an gehenkt i/t. Der i/t gegebiu nach gut» geburte drutzehinhundert jar vnd dar 
nach in dein vir vn<l funfzigi/teine jar an dem vritage vor /auf kyliaiis tak. 



CCXXV1. Die Herrn ron W'itsleben r Humen dem Grafen Johann ron Henneberg die 
Wiederlömng de* Hofe» c« Sachsenrode und der Hammergitlte zu Manebach 
ein. 1354 Juli 10. 

Wir r'rir/e von Wiczlcyben. llernianftein . .(in brudi'r. Kitler. vnd lnezel | von Wirzli yhen, 10. 
ir vertier. Kekentien id'liidt'lvn au «ii/i-m brit'e vur | vu» vnd vnfer erben, da/ wir vnd vii/it erben 
Joln vnd woln wider Izu lo.fen l- Ii- dein edeln hellen, vii/enn üben guedigen heilen Grafen | Julian» 
tzu Hemiciihcrg vnd Jiti erb; n den li'dl l/il Saj7eiir>»de. | by Ylniina geleuin. vuib ander halb hundert 
phunt vnd evtl jibuiit | guter aliliu Ii' Her vnd /il.en piniiit heiter uuhle an <i< in hainer i l/il Manebach 
vmb M'chlzii; pliinit Hieb guter ahh n heller nd"i- wer [ als d:inm- gebe vnd selige ij'. da vur eweglich. 15. 
wan jy vn« beczaln ; vmb den holt dy vurgen.uite Hiiiiiue viro. -Iicn tage vur •»•.er u.irh /eutte | l'etirs 
tage, der da hey/zet katheilra. vnd dy andern (imune vur dy • gulte aueh ewiglich, wan (v woln. 
nach lie/agunee der brife. dy wir | dir >ber haben, an alle Widerrede. Vorzug vnd gciierde vnd des 
tzu gc i zugnij'/e h.mgiii wir \org.-iiaiit. n Fi u z lii-rnii.il/lein vnd Mieze! vujer igkcliei , (in jn/iael an 
di/cli offen hrielf. '0. 

Harum anno demini M " (VC" 1.. qiMrta w-sta fern» p-^t diem beute Margarete vugini». 



CCXXVU. Heim Schrimpf »teilt einen Rerer» au» Uber zwei Huben su iebehode su 
einem liurggut auf Frangenberg. 1355 April 9. 

1 i-ii Meilitz Si-Iiryiii]iii-, Ka elzin Sehrvni|deii Jon . l'.-ken uftiidirh | an difetn hriff, ilaz ivir der 
wele. ln.rn ii, evn gnediger herre | gvaf Julians tzu Henn.-nbi-rg mir vnd nivu. -n erlnn hat | gegebin 
ftiurt" vnd /ybiiitzi« |>!'imi! heller vir evn huijut. | dez wir buwelieh- n /uücii befitz ewiglu-b uff /einen 



IK'XXV. Original im Meminger Stadtarchiv, l'.-hll aber gegenwärtig, dl. ige C-ipie ist 1Ä:14 gemuebt 

wurden. 

iVXXVI. II...!«,!,. - ■■ v \b. i L 1-1. b. \er./.. ll.ii». I. Crkdb. H. 11". Zink U , .VW. 
a-.VX.Vll. llentK-b. C.j.lb f.l. 17J. b. Wr.k II. Ml. 
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hu/e | Franckinberg au Widerrede vnd an alles geuerde, da engcgiu | hau ich yin uff gegebin meins 
rechtin eygin tzwu hübe | tzü Ubolderode in dem dorffe, die da jerlichin gcltin tzwen | pfunt heller, 
tzehin malt4'r koras, vir malter habern vnd mit | ander wi/ünge, die dar tzü gehöret, au den tzweyen 
hüben | /ol iueyn vorgenanter herre vnd /ein erbin vnd die her/chafft tzü | Henneberg ir bürgut 
5. ewiglich an vinden an alles geuerde. 

Vnd des tzü flrkünde hab ich meyn jn/igel gehangen an difen | briff, Daz ge/chehin i/t nach 
gotes gebart drützehinhundert | jar vnd der nach in dem funff vnd fünfzigi/ten jar an | dem doner/tag 
in der o/terwochin. 



CCXXVÜI. Karl von der Kere quittirt dem Grafen Johann von Henneberg über 75 
Pfund Heller und verspricht diese ihm als einem Burgmann auf Henneberg 
gewährte Summe binnen Jahresfrist sicher anzulegen. 1355 Mai 25. 

Ich Karll von der Kere, genant von Franckinberg. Bekenne offinlich | an di/em brifl' vitr 
10. mich vnd alle meyn erben, daz mir der wolgeborn | meyn gnedigcr herre graff Johaus tzü Hennen- 
berg gegeben hat fünft | vnd sybintzig pfunt geber vnd guter heller, der er mich betzalt | hat mit 
bereydem gelde. daz vorgenant gelt Jal ich an lege in dij'er | jars fry/t an gewi//c gut. da der vor- 
genant meyn gnediger, Jein erben | vnd die her/chaft tzü Hennenberg ir bürgut ewiglichen an mügen 
vinde vnd ich vnd meyn erben Julien daz j'elbc gut haben tzü einem j bürgut vnd daz verdinen uff 
15. dein hu/e Hennenberg, als bür gutes recht j i/t, an Widerrede vnd an alles geuerde. 

Vnd des ty.ü vrkunde hab ich | meyn jn/igel vür mich vnd alle meyn eibin gehangen an 
di/cn | brifl. daz geschehen i/t nach gotes gebürt drutzehen hundert | jar und darnach in dem funff 
vnd fünftzigi/teu jar an dem mantag | jn den pfingj'theiligeii tagen. 



CCXXIX. Ritter Hermann von Bibra kauft vom Stift w Fulda die Dörfer Bettenhausen 
und Seba und andere Güter auf Wiederkauf. 1355 Juli 20. 

Ich Herman von Bibra, Uitter. bekennen oftinlich an di/em briefl, daz der Krwenlige myn 
20. gnediger herre myn herre Apt zu Fulde von jlner vnde /ins Stiffts wegin mir vnde myueii erben 
recht vnde redelich vorknufft hat dye dorllere l!eekenliu/eu vnde Sewe mit Gerichten, Cin/en vnde 
gulde vnde mit allen dein, daz dar zu gebort, ge/ucht vnde vnge/uchl , als dye au in kumen /in, 
vnde vier /chilinge vnde czwei vnde drizig phunt heller ierlieher gulde yn dem dorff zu Lengsfelt 
vnde ierlichen einen Bamwiu in dem dorff zu Sehcrphcrshu/cn vumib fumff czehenbundei t phunt alder 
'2b. heller guter werunge. dy wir ym geynczlichen dar ummb beczalt hau. Auch hau wir ym dy gun/t 
gethan, wel cziit her, J"ni nachkumen adir /in Styflte kumen, mit den vorgenannten fumffezehenhundert 
phunten die vorgenannten dorffer mit dem, daz dar zu gehört vnde gulde vnde Bamwin wider zu 
kauftin. dy wollin vnde /ullin wir yn wider zu knuffe gebin an Widerrede. Wanne auch Jie der 
wider kauff thun wollin . daz /ullen Jl vns eynen mandin vor /agin. Were auch , daz ifti adir inine 



CCXXVIU. Henneb. Coplb. fol. 176. Ziuk 11, 543. 
CCXXIX. Fuld. Coplb. VIII, 117. 
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erbin «Im vorjtenante; vn/er gelt wider haben wolliu. diu /uliin Mir ein virteil iars vur/ancu yn. des 
/ulliti Jie ms vn/er »clt itaz vorgeturnte gütliche vnde uenczliehe becMln vmlt* «Ii«- vorgeturnte» dorffere 
mit dem, daz dar zu mhort. vnde milde vnde Uauwin. aU vorgc/ehribeti /tet. wider von vn* keuftin. 
Tethin /y der nicht, J'o mugen wir* vorba* eime irim* manne an fur/toti. Grafen vnde herron vorkauffin 
zu allen den rechten, ab. wir- liau. Were auch, daz die her/chsdft zu Henneber« die Slozsc Northeim,;.. 
Rosdorff vnde Barchfeit wider kaufftcu von vn/en» lieiren vuii Fulde «dir /yuic Styffte. /o j'ulliu /ie 
vus von dem |elbin gehle die vorgenauten futntt'ezehenhundert phunt heller bec/nleu eeiiczliche vnde 
gar au Widerrede vnde gebe dcz zu Urkunde alle dirre voruc/chribe» rede v..i mich vnde imune 
erben myn jnjigel gehangen an di/en briefl. 

Der gegebin i/t nach Cri/t- geburtc dryc/a henhundert iare jn dem luinlt vnde fuudiczigcjteu lü. 
iare au inantage vor /ente Jacobs tage. 
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CCXXX. Johann ton Ostheim trägt 5 Acker Weinberg seine» eignen Guts 5« Ostheim dem 
Grafen Johann ton Henneberg »w Lehen auf und irill diesen nicht an seinen 
Gütern zu Schiraribach beirren, dies Alles iregen «einer Eingri/Te in 
1355 October 24. 



Ich Julian.-, von OJt! «'ini Üekcnnc oltiulirh an dijVm hrirt' Mir (iniclu vud uievn erbin, | da/, 
ich uieius rechtm rygin« tu arker wingurtiii. die du - liriu /int an dem ; ltu/te» in der uiarck tzu 
U/theiiu, halt utt uegeheu i,.ni v,..J-.' i >. .i n iiuvli mii-die.ru hern liralhn .lohati- t/.u llouncuhcrg vnd 
hab die wider von yin enpfanm'» vnd ich vnd mein erbin /ullen die vornrnantiii fuuff aeker wein- \-<, 
partin tzu lehin | hau von meinem vorgeturnte» l,.-ni vnd /einen erliin cwicklich . al> leltin« recht i/t. 
aiigeuerde. ailcli i/t mutt. da/, ich oder niejn eihiu inev'iu voi-naiil.ii liciu nicht.- hindern Julien 
in dcheiur vii/e an den mit.-tt l/.u Swart/bach. daime m Julien in vnil /. inen erbin laj'/in bhbcu 
hie der eewonh.it . aK jir /ein vat r vnd bmdci jehue» utt in , bracht haben an hiiideiui//e vnd di/o 
vorge/ehrili.11 >\in-.: habe;, «eta» t/n einer he/z ••runu vmli di< ^e/chahl. >iie von mn vnd meine» -„ii. 
frUndeu oe/chueh ineinein \< i yei;..»!«-» lierrn vnd M*ineii oebuie» \oii l<i'ttinhil/eii. 

Vnd di/er vort;e(i lirihen dint; j'i» | uelzut; Mid /in teidi»f>cr fsewe/t die erbem vij'tiu lulhe 
herre tiv/r von SteynavS. j lierre Widferer Selinuiple . .loban-- lli vL'.-r. Meilitz Mu/zer vml ander Inder 
lüthe gnlia, 1 den vvol t/.'t ulaubeii i/t, vnd «le- t/u Urkunde liaii ich mevn jn/i^id vnr mich ( vnd 
meyn erbin ^eliatmen an di/eu hrirt. «lax ue/cle lnn i/t nach K'dis wehurt i drut/ehiuliumlert jur vnd .Ki, 
dar mich in dem funtl vnd filnftziaifteu jar an dem nuuitait vor der tzwviei t/wolfhotin tat; Svnwiiif 
et Jode. 



CCXXXI. Giso ron Steinau stellt dem Grafen Johann ron Henneberg einen Herers aus 
über .5 Pfund //eller in dem Dorf Talau. Ortober 20 

Ich (ii/e von Steyn.iuwe. kuccht . bekenne ofHidii li all ili/i »i brife daz ich min- | rechte» 
eygens fünf phunt heller Juite in .lern dort izn Talowe. dy da | Ii«.» a» drien milen, habe ich uff 



OCXXX. Henueb. Loplb. toi. Uy. b. zank II. ÖM. 

CCXXXI. Heuneb. Coplb. fol. 214. b. Zink 11. 55». wo cht Dort IWIau »Utl TaUn gmbmWn 

Tb.M » 
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gegeben dem wol gebom myn guedigen | herren gm (Ten Johans tzn Hennenberg vnd habe dy wider 
enphangen mir vnd | myn erben von ym vnd /in erben eweclich tzn haben, als lehens recht i/fc 
an geuerde. 

Vnd des tzü vrkundc habe ich myn jujigel gehangen an di/en | brieff, daz ge/chen i/t nach 
•Vgot« gebürt dryczehen hundert jar fünft* vnd funfteig inre am montage vor tzweier tzwilff boten ,tage 
Symonis et Jude. 



CCXXX1I. Graf Heinrich von Schwarzburg und sein Sohn Graf Günther kaufen vom 
Grafen Johann von Henneberg die Waldungen Eichich und Kinberg um 
286 Gulden. 1356 Mai 25. 

Wir Heinrich, von Uotis guariiu Li ruft vnd heue tzn Swiirtz|bürg, vn/er liber /üu Oraff 
Gunther vml alle vn/er eibin Bekennen | offinlich an dy/ein briff allin den, die yn /ehiu. hören oder 
le/in, daz | wir tzü dem edeln henn vii/erm libin oheim Jolian/e. Graftin tzü Henberg, \ vnd allen 

10. /einen erbin habin gekaflfft recht vnd redelichin daz gehültze. genannt daz eichech vnd dy Kinberge 
biz an den Slotibach | vnd dy Wypfera vff wanne an Porlazzer holtz vnd danne wane | an daz 
pfaffin holtz von Ylmena vnd da danne daz gehültze vnde | gewilde hin abt wan an vn/er holtz. da 
vn/er» vorgenantin oheims | gehültze an /tozzet. mit allen mitzin. rechtin vnd eren. als er e/z | gehabt 
hat, vmb drtl hundert guldin an virtzehin güldin florene 1 genant, die da behaldin Erffortis gewicht 

15. vnd wage vnd dy da gen« | vnd geb /int, u/z dem vorgenantin gehultze hat vn/er ohem v/zgetzogin 
dy Ruder, dy er vor/atzt hat vnd bie namen ein wi/en. dy ei vorerbit ! hnt dem /mide von Meyn- 
hartrode, die nü tzin/et fünft" Schilling heller j jerlichin vnd ein metze habern. Daz vorgenante aehültz 
/al vn/er ohem | nicht widir keüffin von /ant jacobistag, der ne/t komet. ubir Jerhs | jar an geuerde 
vnd dau nach tzn weichin tzitin vn/er ohem oder /ein oben wollin daz vorgenante gehültze wider 

20. kaüffin, daz* uiügin /ie tlnin vmb | die vorgenanttn drfthundert güldin ininer virtzehin guldin. als vor 
ge/chribin /tet, vmb vn>- vnd all vn/er erbin angeucide vnd an alle j Widerrede. 

Vnd des tzü ürkünde vnd /icherheit habin wir vn/emi vorgenantin ohem von Hennenberg vnd 
/einen Erbin di/en vn/ern offin | briff mit vn/enn bangenden in/igel dar ubir getruwelich verin/igelt.| 
gegebin Nach cri/ti gebürt drützehinhflndert jar vnd dar nach . in dem /echf vnd fiintftzigi/ten jar 

25.aii /ende fJrbanstag des | heiligin By/choff». 



CCXXX1II. Hertnid von Buttler verspricht, den ihm versetzten Hof zu Oberkaina und 
die Wüstung Hofrieden dem Grafen Johann von Henneberg zur Wieder- 
lösung einzuräumen. 1356 August 17. 



Ich Hertnid von Buttiler bekenne offinlich an di/em briffe vur mich vnd | alle myn erben. 

•en grafen | Johans tzü Hennenberg vnd allen /m erben 
tzü knuffe geben dy wu/tenung Höferyden vnd den hof 



daz wir dem wolgeborn vn/enn gneiiigen h» rren grafen | Johans tzü Hennenberg vnd allen /in erben 
ich vnd myn erben /ullen vnd | woln wider 



COXXXII. Henneb. Ooplb. fol. 104. 

CCXXXIII. Hwinob. Coplb. fol. 194. b. Zink II. 574. 
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tzn | OberokÄtza mit allen dem, daz dar tzfl erhöret, als er in mir vorkauft | hat vmh ezwey hundert 
/rhilling thilrno/e vnd Jechczig /chilling tiirno/o | gober vnd cuter vnd vmh hundert phunt heller md 
jwhczig phunt heller rechter lantwerung. als gebe vnd genge i/t. fo Jy den wider kauff tun, | al/o 
daz Jy de* widerkanffes nirht tun Julien von /ente Peters fug. | der nehe/t knmef, als er vff den pul 
»jf/erzet wart, vber dry iar, dar | nach mag er vnd /in erben den wider knuff thitn ewiglich, wan«y 
fj | woln Ytid mugeu angeuerde vnd an wider rede, al/o daz der wider kauff gc/rhee | vor /ente 
Peter« tag. ah er vff den /tul gejeezt wart «»der vff /ente | Peters tau. Vnd «an auch myu vor- 
geturnter herre oder /in erhen den wider | kauff al/<> teten, /o fal dem phluge /in rechte vollen vnd 
den hofen ir | recht, al« g«*wonlich vnd recht i/t an aN generdo (ie/che aber der wider | kauf nach 
dem vorgenanten /ente Peters tag. /o wer iler nuez der vorgenanten | hofe mir vnd myn erben das 10. 
j«r gar vnd genczlich vorunllen angeuerde. j Auch i/t geredt, daz ich vnd myn erben /uln kuntlichen 
vorbowe an | dem hofe tzn Obernkätza an eim hof hn/e vnd an eim /tadel rrwenezig | phunt heller, 
dy da hgen in der vorgenanten /uinme. 

Vnd dez tzn vrkunde | habe ich myn jn/igel für mich vnd myn erben gehangen an di/en 
briff. | daz ge/chen i/t nach gotes geburt dryczenhundert iar vnd darnach | in «lern Jecha vnd funfezi- Ii. 
ge/ten iar an der mitteworhen nach vn/er frauwen i faire wurrzwihe. 



rCXXXlV. Conrad ton Herbeistadt kauft vom Grafen Johann ton Henneher g die halbe 
Stadt Themar um 2000 Pfund Heller auf Wiederkauf. 1306 Hecember 20. 

Ich O'iirat von Hcrbel/tat Bek« n offinlii h an di/ein briff vur mich vnd alle i meyu erbin, da« 
mir der wolgcborn mein /licdiger herre ( «ratf Julian- tzu ll< niienberg < voikaitfit hat f\w halben /tat 
TVimar mit dein kirghoffc da /elbes mit gericht. | mit t/olle, mit llete. mit Hanwin. mit vngeite, 
mit allen nutzen vnd rechtin. ^ei/ncht vnd \nv /tichf. fzin/e vr I gnlde. wie n-n daz benennet oder '20. 
namen gehaben | mag. al> e/z au yn komen ijt . vnd» tzww' thn/ent pfunt jreber vnd g. nger heller, 
al/o be/iheidinlnh. daz er vnd /ein erbin die w.rgenantin haibin /tat Thcvmar mit dem kirg hoffe, 
mit gericht. mit t/olle, mit le te. al- vorge/chnb. n Jt-t. miig.'ii | vnd Juli n wii|< i keiitbn vmb mich 
vnd tneyn erben ewy glich, wen fw wollen oder mögen, vmb daz vorgiiant celt t/we* thtifent pfunt 
geng«-r vnd geber h< Ihr | od« r vmb wernng. <li<- tzn «ien tziti u g.nge vnd g< bo i/t. o /ie «Im wider- '25. 
keiirT thnn angeuerde vnd nn widemde. al/o daz n« r wid« ikaidl g./che ie vir wochin | vor der g«dtt/it 
v..r /ende MicheN tag oder vor /en.l Walpurg tag. -ebbe | .|.-> nicht, /o wer «1« r nutz der gelttzil 
mir vnd meinen erb<n verudb-n angeuerde i vnd w n «r % ml /ein erbin den widerkauff teten, aU 
vi>rg«/chribeii JVt, /«> Jull'-n /ie | «lie hctzaluiig d< s widei kainb s thnn in d« m hil/e tzu Mari/felt oder 
hie t/wevi n | mylen weges dar vmb. wor jie wolten. ob wir des hu/ s Manft. lt nicht yne | heften .10. 
angeuerde An«h i/t geret. wer. <la/ ymat mit nur od« i mit m« inen erben krige j widtm «Mer wider 
recht mich /iliedigen wolle an «ler \«>rg« nantin ftat Theynmr \ vnd an den guten, die dartzü gehören, 
al« er /ie mir vnd nieinen erbin vorkauilt hat, | /<> /ult er o.lir /ein eibiu mir «»dir meinen erbin «Iar 
tztt beholftin /in vnd /ulten | die /tat vnd gut vortetilingen glirln-rwis. als nh /ie in ir /elbes hant 
/tunde vnd ich | vnd mein « rben /ulten vns b« holftin uff alle ire >l<i/z an allis g.nerde. auch /"I ' der 35 
vorgnant kirghoff /in vnd /iner erbin ofhn kirghof /in uff alb r meiilirh | t/U allen iren noten an iilb n 
mein vnd meiner «Tbin /cbadin angeuerde, v/zgi iiiimen | ob /ie mit mir oder mciin-n erbin krigen 
wolten. fo /üllen fie /ich nichts heholffin | v/z dem hirghi.ff an alles geuerde vnd wer, daz iler vor- 
gnant kirghof verlorn wurde | von irs krig.-s wegin. duz gut vorbite, Jo /olt er oder /ein erbin dar 
nach ne/t | in einem jar mir vnd m.'inen « rbin liew« i/. n Mi/er gelt, ie vor hundert pfunt heller | tzehen40. 



ÜCXXXIV. Himneb. Coplb. fol. 137. b. ». AchulU« H. G. II. 145, nicht g<n>».. 
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pfant heller geldes, da jie ejz aller gewi/t betten anvorgezog, hinderni/Je | vnd an alli/z geuerde. 
Aüch i/t geret. daz ich vnd mein erbin ym vnd /einen erbin | Julien bebolffin /in mit der vorgnantin 
/tat, kirghofc vnd gericht tzü allen iren | noten, wo oder wanne J*ie e/z bedürften angeuerde vnd wer, 
daz Jie eine volge geboten | in ireiu lande, /o /ol ich oder mein erbin daz getzweülichen /chicken, 
b.änz die vorgnante | /tat oder dorffer, die in daz gericht geborten, in volgin glicherwi/e, als ob Jie 
die ! /elbir hettin an hinderni//e, an allis geuerde. E/z i/t aucb geret, wer e/z, daz ich oder | mein 
erbin vns not drüng. al/c» daz wir vn/ers geltes bedorfftin, Jo füllen wir | m e/z vir wochin vor- 
kündigen vnd /agen, mochte er oder /ein erbin des widerkaüffs | nicht gethun, so mügeu wir danne 
die vorgnantin /tat vnd den kirgboff vnd mit | den guten, als vorge/chriben /tet. fürba/z vorkeflffen 

10. eynie andern manne, der in /einer | hcr/chafft ge/c/zin i/t vnd den /elben /olte er Julche briff gebin, 
als er /ic mir vnd I meinen erbin dar ubir gegeben hat, vnd der /clbc /olt ym vnd /einen erben aüch| 
die /elben gewi/heit thun wider mit /einen briffen, als ich Jie dem vorgnantiu hern vnd | /einen erbin 
gethan hab, an allez geuerde. vnd icli Frydrich von Herbcl/tat, | Hytter, des vorgnantin Cünrats 
vatcr. bekenne vnd wil alle teiding. bUnde vnd | artykel halden in aller ma/z, als /ie vor mit getingt 

15. vnd in di/em briff begriffen | Jin, aljo wer. daz der vorgnant Cunrat, meyn /ün, abe ginge an erbin. 
des got nicht | enwolle, /o /ol ich tii*- vorgnantin /tat vnd kirghof mit allen iren tzü geboren, | als 
vorge/chriben /tet, dem vorgnantin meinem hern vnd /einen erbin tzü widerkeüffen | geben vmb daz 
vorge/chriben gelt an hindemij/e , vorgetzog, Widerrede vnd an alle/z | geuerde. 

Vnd des tzü Urkunde haben wir beide vn/er jn/igel an di/en briff gehangen | für vns vnd 

20. alle vn/er erbin. Daz ge/chehin i/t nach gotes gebfJrt drützehen hündert jar vnd dar nach in dem 
/echs vnd fijnftzigi/teii jar an dem doiier/tag ! vor dem jars tag. 



CCXXXV. Johannes vom Stein kauft vom Grafen Johann von Henneberg einen Hof %u 
Stepfershausen um 700 Gulden auf Wiederkauf 1357 Januar 24. 

Ich JohaiLs von dem Steyn beken uftinlich an di/em briff allen den. die yn /eben, | hören 
oder le/en. daz ich vmb die hochgeboruen herrn vnd fraüwen herrn graffen | Julians tzü Hennenberg, 
meinen gnedi-ren herrn. vnd fraüwen Kli/abetben. graffin, | des vorgenantiu heim eliche wirtin, 

'ib. geknufft hau vnd keut! recht vnd re.lelich j iren h<iff tyü Sterpfcr/hu/en. der er/wen wa/z Theyu 
/cligen, mit eckein. wi/en, Wunne vnd weiden vnd mit allen dein, daz dar tzü gehört, ge/uchl vnde| 
vnge/ucht. in aller niaf/.e, als /ie y n biz her bracht vnd gehabt haben. | u/zgenümen die gulde vüd 
wijunge. die t/ü ih'iii vorgenauteu hoffe gehören. | in dem vorgenanten dorffe Sterpfer/liü/en ligen vnd 
dar tzu die Sewe vnd | lyche, die fie da J'elbe/t ligeude haben, die behalten /ie yn /elber. vmb 

30. Jyben | hundert pfunt heller rechter lantwening. als genge vnd gebe i/t, die ich | yn gar vnd geiitzlich 
betzalt bau. der /elben /ybenlumdert pfände heller | /id ich vnd myn erbin kuntlichen vorbüwen 
sechtzig pfunt In Her an dem vorgenauteu hoffe fitcrpferjhü/cn vnd /ol aüch ich vnd meyn erbin 
fürba/z nicht nu r | vorbüwen an dem lud', efz gejVhe danne mit meins vorgenautiu herrn vnd fraüwen| 
wi/zin. willen vnd Worte an alles geuerde mit JüIcIut be/cheidinbeit. daz ich | vnd meyn erben den 

M). vurgeiiantin hof Sterpfcr/hüfen vn/erm vorgenantin herrn vnd | fraüwen vnd allen iren erben /ullen 
widertzukaull geben ewicklich. wen jie | wollen oder mögen, vmb daz vorgenante gelt sybenhündert 
pfunt heller rechter | lantwening. als danne geng vnd geh i/t, v/zgenünieii di/e ne/te tywelff jar. | die 
nc/t nach ein ander kiinien. daz nach mügeu /ie yn wider keiiffin ewick|lich, wie jie wollen, als 
vorge/chriben i/t. an allis geuerde. al/o hc/chcidinlich. daz | der widerkauff ge/cbee ie alle jar /ende 

40. 1'etir.N tag. als er uff den /tül i ge/etzt wart. Gc/chce aber der widerkaüf nach dem tag, /o i/t der 
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.Ii - j;ii> vorfallen nur \mi uu nun mlx-n. vml wen • ii< > \ • «i u ••n.tiil 1 j i heim vikI t'raiiwm , i«hr ir 
• il»n <ii ii widerkauti tliiin Wullen. Iu Julien j'n nur d/ \iiil inciiieii rrln'ii i mi »iH'hen v<n kaut thäu 
in . J.iiii-li Ml'l wen »Irr Wiililkauti ulj.i e, f, lm|il. j,. jn\ dein jitlime l.iLin f. ,ii recht an_ -innle, 
iihli j-il :rli nncli viid mein erlvn i In holt/en \ml li. xiirwen ki in den voru-uantin holt' -In lierui/e. 
.in Uta ii luli i von alter iiar vn lnh<.|t/t vnd l.elnrw. n kt hat .ui-.ii.-i .1- Zu _uin_ejt ijt r. t . wer.;., 
da/ n u ll oiler luevii erliiu md drum:, da/ wir viij'.t uelt ii.iti itniji • u vml wuHm. |u |u||. n wir ••// 
villi uu v..i jeiiaiiiin in im vml fiauweii vml iren i rl» n j vir w..ilun im kiindi_. n vnd ja um. inmiitin 

jie dauiie d.» wi.ii :k. nlli > | nu llt uitlmn. >u ina- ich vnd vn « i Um den v.u.. nauiui ln-tl vorkmhYuj 

einem andern manne. d< i dunr ijt meiner vi.r-. u.inteii In rrn vml triuiwin vml n rrh« n mit nein 
UfUell Will. II vnd wmte Vlid dem Jellieil jillleil j'ie die (ellill ü''W ij leit Ii. in mit Vi.rln ill« u . ,ih mir Ii» 

vml mein, n eil» n vinl> j'i.Mi u< lt . al.» n Ii dar ull Ii. in. -v I. uliiiii l.n pfnnt heller an alle- ui u. i i. 

\iul d. - t/u Urkunde | t'ih n Ii Julian- vom M. in difeii hnii nrin. u voi ^ n.iiitiu Inrin vnd 
trauwi u | vnd nih il irm erhell v. rjT. eil mit meinem jn/i_-cl , da/ dar .tuliaiiuel . narh j •.'..Ii- l" ImiiI 
'Iru'/eh'iihumii rt jar vnd dar n.uli m dem ,-vhni vnd l'mit/i_ilten ,|ai an | udr |*,tul> ahmde ah --r 
t.-k.ul waii. IV 



d'XXXVI. Johann n/n Ott heim bekennt, das* ihm Graf Johann ron Henneberg Meun- 
dirf und Sitbach um 509', Pfitnd Heller *iederlii»iich remettt habe. 
1357 Februar 5 

Ich J..Ii.-k- von Ojdeuii. .Ii. He. imvn ein Ii wiitliin. i n ultmlu Ii ,ui dij. m In all \ur 

vn» v nd nlli' vnj'i r erhin da/ w i Ii in Wi.l_rln.rii \ njmiii •. ■ : i • ■ ■ 1 1 •_ • 1 1 Ii. i n ! In rn Julian». i_i illin t/u 
H> tineiih. tu . nillen vml wnii.-ii wider l/u l..|iu »• ho «In- l/wey 1 dorthr Nuweiid..rll Ine Sule vud 
Sillvi. h viiii» iiint't liilmieit |ifunt im! . t/> dumlhalh |ifuut heller n elit. r lantweriuii: . ah -'' !>'• vnd in_e 
IC (wirklichen i v\en Ii' Wullen v n.l nni _>n . au Widerrede vml an «Iii - _■■ aurd. .uuli |nln n die _.i 
Ki-hur ' m den llvit • tt.Tii !_> /> l/in jm Inn da/ I. mit.'' ruht l/n >1 ij'meru al- i_<-*»ti ! hrh"ii ijt 
_n yt-uijalc 

Vnd de- t/u Urkunde lul. ;di voi jrnanirr Julian» im vn |ii/i-_e| ; vur um Ii vml im-tn n l.m 
«.'haliw u an dijeii hritl. da/ _ eji In Ii n i|f n u ll «utes | i_'» Imi rt dt Hl/. Iiuiliiindrrt |.ir vnd dar im h in 
.Inn j'iheii vnd Intilt/iL Uten |.n an Innle Av.it In n t.-ek 



CCXXXVII Hie Stadt Erfurt beurkundet . dann Graf Johann ton Henneberg ihr die 
Dörfer Kirchheim, Rechttädt und Wermgtlenben um 774 Mark Silber» 
gegen Wieder liisung r er kauft habe. 1357 Februar 19. 

W ii Hatej'meijter vnd dm Hat der /t.u t/u I illnrt Iii kenm n | nftuiluli an di|. in keinwi rti^en 
britfc allin den. die yn jVhin oder ln.rn li jin da/ der /cliinher In rre Julians (iratl vnd In rrc t/n| 
Hennenbi ru vnd d «h l franwe Kli/ah. th. /in du-h wirtin : mit wi/zui vnd willin alle ir erhin vns. 



CC'XXXVI. Hcuuel.. L\, V U>. toi. 1411. b. Ziuk II, 11HI. 

CCXXXVU Henna- Coplh. fol 9». b Mxu\U« H. «. II, U7. /^iik II. 
•» r..*_4«t-tuk n*n * 34 
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vn/ern uarhkomen | vnd der /tut tzu F.rffurt die dorffer Kyrchevm, ßech/tete vnd | Werinjjesleubin 
mit allin rechte, nutzt-, im. frcvln'itiu . Kewonhei|tcn. man/chafft. tzinzin vnd tiuldin vnd mit alle 
deine, duz da | tzu gehört, be/ucht vnd vnbe/ucht . als in den briffen. die ~fw \ vns dar uhir 
mit irn jn/igcln vorfielt u'< uebin habin. | vollinkomelich ec/chribin /tet. recht vnd redelich vor- 
r>. kaufft | habin vmh Sybinhundert vnd vir vn<l /ibintzin niarck lotipcs Jilbci> Erfordi/ehes sewichtes. 
dit* wir yn ucntzlirhcn vnv uohiin habin vnd botzult vnd hau den cuenaiiten herrn .Johanv 
Elizabeth, /einer eüchin wirtin frattwin vnd iren erbe» von vn/er. vn/ern nnchkomcn vnd der /tat we^ni 
tzti Krffurt die frunt'jVbafft vnd uim/t yetha». daz jV die w^enaittin dorffer Kinheim. Rech/tete 
vnd Werinuislenbiii mit allen dem, daz dar | tzu gehört, vmb Sybinhundiit mareke vnd fir vnd 

10. Sibintziu j mark )uti^> lilhets Krflbrt i/ch uewichtes. dar vinb /ie i yntzunt vorkauffit /in. niogin vnd 
/ullen alle jar wan vn da/ •iefjiv./aiu i/t, nach /ende mertins tun vnd vor /ende 1 wnlpurc ta»in 
widir kauftin. al/o doch, daz alle tzin/e. nute I vnd u'ulde. die »ff den ne/tin /ende walpurc den 
dorffern | peboriu tzu uebin. dein u'elde des wldirkanli'o /ullen uentzlieh ; mytefolsin vnd daz /eilte 
l»elt dc> widirkanffes /ullen J i< ■ vn> I in der /tat t/u Krffurt vml nenzin undcr> betzal» pcntzlich vnd 

lf». tzu male, (ie/ehee abir der widirkatiff '■ nach /en>le walpHr-» tau vnd v,ir /ende martins tat», /o j /ollen 
alle tzin/e. reute vnd »»hie. die den obu'enantin dorttern tili den ne/tin fende Mertins tau' u'eboifin 
tzu uebene. viis vnde J der J'ta' tzu Ertlurt ueiit/li< hin uvfailin an artu li/t. 

Vnd , des tzu Urkunde haben wir d. r dickyenautin j ritt F.rtlur! j jn/iyel an di/cn briff gehanpiu. 
Der »e»ehin i/t nach eri/ti , u'ebiirt. da mau t/alt ilnitzehinliundeii jar. in dem Sihin vnd i funtft/iei- 

20. /ten jar au dein Sunta::. als mau Jhuet Kst » uiwlii | vor va/tiu 



CCXXXVII1. Graf Johannes von Henneberg verkauft an Johannes von Rettstadt statt 
Her ihm schuldigen, auf den Dörfern Eichenberg, Bischofrode und Hinter- 
nah haftenden Geldzinsen von 50 Pfund Heller die beiden Dörfer Fisch- 
bach um 400 Pfund Heller unter Vorbehalt der Wiederlösung. 1357 
Februar 24. 

Wir Jolling, vnii m.tis »nadin yrafe tzu Heiinei.be ru . vml wir Iniuwe Klj/ebcte . vo» den 
/ell'i ii unaiieii uiatiniie. /ine eliche wirtnme. Iii keimen I «tftinlieh an di/eiu brile allen den. die in 
je I"». boren '»dir loj. n . daz i wir vns mir «oi» ■ .beut ve/tin knechte .hdinn/c vi.n Hetz/tat. pemntj 
Beye.t r. viijenn Üben u-et; uwin . voreynt . uetehi - t \i.;i ue rieht haben vmh du fuuftziu' phuut heller 

•jf>. fzulde. die er hatte off vn/ern dorfern | Kieiiinberu. lSijcho?'er<»de vnd Hinternä. al/o daz wir dem 
vorp nanten f .Inhan/e. I'u me». /im r elic .«-n wirtin. vnd .d!'<i ii ■ a erhin noch /chuldij hüben vnd 
gelten /ollen d<-r • iianten u.idte vierluind 1 1 phuut heller tvchtii lantvv. r. vu^ir un! »obir. v mh 
die Jelben virhumiert phuut haben j vvir jue' vorkauli. Ffenen. /iuer elieluii Wittmar, um alen inm 
erheu | vnd vorkeutliu recht vnd red- lieh die dorfer beide Vi/paeh mit all n , nutzin. ee/aeht vnd 

30. vn^i/ncht . in Vehlen vnd in dorh-u. mit jti iiol/eti | v.i: n wijen vmi erkiiu vml mit allem, duz 
dart/.ii »ehört . cn n. vri Indte» vnd ^ev.onio-ir . a'/ vnjer U'em olt \u> bracht haben vnd wir j ez 
biz Iu re tiiiie »ehaht haben ane uaienie. dech /oih l. <\\- uebi.r in | \u u J'ell" i: dnrf. ru ee/e/zin fueh : u 
vn/er lautucricht tzu Slu/uiiuen. al> | uewonlich i/t an ei- h/t. Auch i/t ^eivt. tiaz der voj-euante 
Johaiis. j Keine, /in.- eüehe wirtin . /ollen vnd uuiueii :/. den tdtue/chriben doilern | vz tzilnn ecken . 

35. wi/en vnd ueholt/e, lüde, ^artin vnd hofft etc tzii ; eyme forwerke. in /elbi/t tzii buvvin an alle Wider- 
rede, auch /ollen | /ie der voi u'enanteti vir hundert pluimle heller an dem forwerke funftehalb | phuut 
vnd dri/zin kuntliclien vorbuvveu. Wer auch, daz Jie erb recht I den artneu luteti abe keuftin tun/ten. 



CCXXXVm Henneb. Ooplb. toi. 58. 
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Www-hb,, in | ZU nfltzin tzu «lern Vorwerke, | vmb wie vil p-ldes )V dir keuft'tin. da> /e|bc «elt /ollen wir vnd 

" dl' vn/er erbin in «dir in-n erben mit den vorderu \ ir hninlert ]ihunden, | wmi wir den widerkauf tun. 

Hfc Air ihr beUalen vnd wideryoben un alliz ■•oiienie. ; Aneh Julien wir in den /elbin dort« rn lcdiu vnil los machen 

wl»lirk v-«r- hiiiu |dmnt beller ierlic'm-r nulde. ilie ilie >pitnlli<'i n n des hn» t/u >>lu -unein jtme uehabt haben. 

IlWi midUL vor /ante wal-mrue tag f. der uche/t kumi-r. | M< r i/t -errl, duz wir vnd Mijer erhin die v.iryeimiiten X 

hm )■'■ dorfer vnd Vorwerk | intioen vnd /(dien »iderkeuth-n vmb die o^enand-n .1. di.nij- ti . Fl'einen vnd ire| 

'IwJbtWJÜ erben vinb da/ objienante ".dl vir hundert pluint heller r-ehtir laiitwernn-r I mit dein ueble. da (ie 

im. IWk/M» da/ tibn 'eht vmb gekauft betten, « «irlich« n. j mihi wir wollen vnd niu-en an Widerrede, .il/o da/ der 

• >w Srnw widerkoutT | g-fvhrv alle iure vor /ente Peius »a^e, al- er ..|T den /tnl -. ft-tzu | wart liejVhee des 

». tu^ioMlt nicht, /o wer der mit/ da/ inr den voruenauten vnd Iren j erben vorvalleii an «oiierrio vnd wanne 10. 

*«lpnf tmil auch du widerkautt uejrhit vor /ante |>i-tir- tau. /«> _T.il ie dein pliluiie vol-en jin reeiit an«euerde. 

C »;l|«uv 'Im t>. ijt aneh göret, da/ den voivenanien .lohan/en. Feinen, /iner eliehen wirtin. | vnd ire erbin not 

• im u ;dl. dnnvje. al/n dn/ /ie ir» S'dts bedorften vnd daz Imben | mu/ten vnd wollen, /o /olden /ie ez vire 
■yvM tid «orlen vor vorknmMuen vnd ja^en. | Mnehten wir «dir wibr erbin dann«- dos widerkatifl'es nicht 

t«. .In.jMhi petini. jo inn ren fie .lanr.e die vor-jenanten dorfer, al- vn|e-efrlirib.'ii (tet. viirbaz vorkenflin eyiue f». 

«• t« sirfcr* andern mii r:n manne, der in vn/er herjVhaflt iie/.-J/m jle . | vnd dem /« Ihm folleu wir fulehe brife 

liehen. ;iK wir Jl" d. m voivenanten dolian/e vnd jln erbin dar vbir gejicbcn haben viel der /elbe 
if /ölte | viis vnd vn/ern . vbin die Jell.en p-wijlu-ic aneh w:ile V iun mit finein hrife. ; als /n vn- der vor- 

.ml tmtn» genant-.- .bdiai;- vnd /im- erben «etau haben miü< nrrde \nd : waz /ie der voi-genanti-ii dorfer aeni/zeii 

oder eenifzei: mir.- n. >ht lih -n vnd [ jj.dien wir in t/u eyner luterlielien : /;ii>e dun Ii den dinft, d. n •0. 
fie vn> | getan 'haben unl noeh getun müu'eu niiüeiierde. 

Vnd de- t/n vrkunde \ vnd merer /iehirlo ii. d.i/ alle di.le v nrgo/chrihen reih- /b to vnd -ant/e! 
-ehal'i. n werde, haben "ir •. -r---:mTer grnfo .bdians vnd frauwe El/ebete, | /ine «liehe wirtinin ' 
vn/er beider im. , ;e' I ••.-iiat.-jen an di/i Ii brif. da/ | ge/rhehin i/t «neb (Vi/H nehmt" driit/eliinhundert 
iar, .larnarh in 1 •'«■in /lli-n vrd fmift/i!.-/l'-m iare an /ante matias ta-e des heili-en t/wetfbotin .'Ii. 

,■»««// afört 

• 

«■„-/fr rVÜ- 

CCXXX1X. y?»> Stadl Erfurt beurkundet, das« .i e rom Grafen Johann von Henneberg 
^ Jahresyitlte ron lü Mark Silber* swr Aufbesserung der Dörfer Kirch- 

j^ii A<»/>«, HechHtiitlt und Weringxlenbeti auf Wiederlömng gekauft habe. t:ir,7 

^ii, «nWI September IS. 

■ muiiI VlVt 

n Wir Rftti/meifler »wl Hat An Jtat t/n Krti.i; t U» •kennen | ufÜRUcli an di/nn ke-jiiiwertv.« n 

dllfirti \ti britte, wen |er /rhinber b -rr.- ! J.dum.- , «rat!.- •■ nd nern« t/u ii-uiieiibi r^, vnd die edel fia iwe 

dir vuk tli /ah rli. /in clicb wirtin, wi» Mi l der Jtut Krihirtc riutre« Ii liuiieliin mit wij/in vnd wdlin :0li ir 

Erbin tillifl/ehm j mark l 'i-' .- Jiü . !•• I Ml'oUijVhes "evti, hl. .- vi iliilier | : i'ld« utl beüan'i >• .■ ' ' •/« 
- tjm%t vifi lei/lene vi.rkautf vnd hewi/et, | hab Mi an diT bc/Zplttli» ih-T <\nv&f Kinilfilll. In-i li/t'-le \n.i | ji|- :o. 

. ilM i leibiu, .'|s in lii'ii tiritteii. die /ie >u.i dar itbir jyj,- iiin Im bin. ^ "lln'iliebiu be/iluibin /II. So Iwbe 

» rf «< wir \oji | vn/i-r vnd der jtnt weyin t/u Erfurt dem < •:« iiantm lierrn .loh ms, | ji.ifhn t/u ll«-.iin-ui> i ... 

]' , m , frauwin l'.l'./.ab'thiH. /im r eliebin wirtin, | \ii<i alle m n eilen .$«• I'niiit/i liallt Methan, daz Jii -e 

voip uanl. ii | fuiit /• iiin marck yeriu-be.- l/.i«|. s ne -in. wall yn g hi-/ani ijt. vmb andVh.db Inn, . 
tali.»"*«*"*'- niarek l.,iiu« s jdbeis Ei-h..«i> u. wielitf , wir dn- ynt/in.t v«-i ... , r baU-n. »iitirfcaaftin, all- i>: 

A«Jrf d»th. «Im ]">•■• die acht bundeit maiek. dar vmb v. ir die j «hu« iianten dorf« r vorlzit« n mit nlb- dein. 

"** i r*"" dn/. dar t/n m-b.irt. gekauft | hm vn-t vi.; (e/zem-r izm/e - r ,u, \-.u -r/t !>ei/.,i,,i v J( d | d : ,,-bn.. 



LTXXXIX. Honneb. Coplb. f«i. loo. /,,nk II, f«.rt. 
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Vnd de» tzii Urkunde, hau wir der /tat Erffurt | jn/igel au di/en britf gehangin Nach cri/ti 
geburt drutzchinhün|dert jar in dem Sibin vnd funfftzigi/tcm jar an dein ue/tin | mantag nach des 
heiligen Crucis tage, als e/z erhabin wart. 



CCXL. Eberhard von Enal verkauft dem Grafen Hermann und Berthold tu Henneberg 
45 »einer eigenen Leute um 50 Pfund Heller. 1358 Januar 4. 

Ich Ebirhurt von Ettal, Ebirhart, /in Sun, bekenne öffentlich an dijcni briffe für vns vnd adle vn/ir 
b. erben allen den. die in /eben odir hören le/e. .laz wir fürkaufft haben rechtes kauffes an di/ein 
briffe vn/ir eigen lüte, die hie nach gc/chrihen Jten. mit aller eigen/chafft . mit allen nutze vnd rechte, 
ge/ucht vnd vnge/ue.ht, als >•/. vnjlr eitern vf vn> haben bracht, jt. Heinze vnd Johans Rote, ge/ezzen 
tzu dem Hain, gehrudere, Cuntz Ihme vnd /in Sun Johans Haue, sin wip vnd ein kint. Elfe 
Murckartin vnd ein kint. Cunne Henin, Claus wip. vnd tzwvv kint. Kyine vnd /in J'we/ter, ge/ezzen 

10. tzü Bocklat, Katherin. Henin Sifrits wip vnd dru kint. ge/etzen tzu Stangerode. Alheit Henne mit 
/ieben kinten, ge/c/.zen tzii (irozen Brachaw , Blumen, ge/ezzen tzii A/eha. vnd dry sun vnd tzwu 
dachter vnd /echs diechter. den edlen Ihm reu trafen Herman vnd trafen Bertold von Henneuberg. 
gebrüdeni. vnd alle iren erben vm f'unftzig i»funt heller guter, genfer iantwerunge . die wir kindlich 
von in betzalt /in. der vi.rgenanten eigen lute der /in funfe vnd virtzig. Wer ez. da/, der/elben 

15. keine/, an/pnuh gewüne adir bette, daz geloben wir in mit guten trüwen von aller an/prache tzü 
entledigen vnd wir weren in der vorgenanten eigen lüte. als eigen«, recht i/t. an alle/, geuerdc. 

Des tzu Urkunde gibe ich vorgenanter Ebirhart di/en brief mit nnne jn/igel vür/igelt. daz 
ich wizxentlich dar an gehenkt hau. ich Ebirhart. /in /un. der vorgenant, bekenne allir di/er vor- 
ge/ehriben dinge Itete tzü halten vndir dem/elhen jn/igel. weiiue ich keines eigens hau. Nach gotes 

20. gehurte drützen hundert jar vnd in dem acht vnd funftzig/ten jare um neh/ten duner/tage vor 
Epiphanien domini 



CCXLI Hertnid Schrtmpf gesteht dem Grafen Johann von Henneberg das Wiederkaufs- 
recht au an 17 Acker Wiesen vu Wasungen. 1358 Februar 5. 

Ich Herinyt Schrympfe. knecht, Alhevt. /ein elieh wirtiu. vnd | alle vn/er eibin Bekennen 
oftinlich an di/ein briff. daz wir dem | edeln \n/enu libiu gnedigen hern graft'en Johans tzü Hennen- 
berg | vnd allen /einen erbin die /ybint/.ehiu aeker wi/waehs, die wir ! tzü yn gekaull'et habin u/z 

'2b. dein vorwercke. daz da et/\\:ui was | Ytel Schenekiu vnd gel cgi n i/t tzü Wafüngen. /ullen | vn/er m 
vorgenanten hern vnd /einen eibin wider tzü kaufte gebiu ewig lieh, wen /ie wollen oder mügen vmb 
die vorgeiianteu hundert pfunt j heller oder vmb /o vil guter lantwerung, die danne geng vnd geb| 
i/t, wen der wider kaüff ge/chehin /al nach /agüng der briff, j die der vorgenante vn/er herre vns 
dar über gegebin hat, mit /ulcher | be/chcidinhiit, daz der widerkaüff ye ge/chee alle iar uff /ende 

ao.IVtirs tag oder da vor. als er uff den /tul ge/etzet wart, ge/chee | des nicht , /o i/t vus der nütz des 
jars vorfallen an Widerrede vnd an alles geuerdc. 



CCXL. Alte Copie. .Sattlers Coplb. sub anno. 
CCXLI. Henneb. Coplb. fol. 170. b. Zink II. 613. 
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Vmi ilr:- uü Urkunde iiib ich Hertnyt iIit vorueuante | di/en hritl vcrppelt mit meinem 
jiitiinJ für mich, meyn wirthin | wul für alle incyn crbin t/.ü Urkunde, der pcbin ijt nach potcs 
pt hurt diülzehinhunderl jar vnd darnach in dem acht vnd , fiiiiftzipilfeu ..jar an (ende Apath.u tape. 



CCXLU. Volknand ron Buttler bekennt, das» er vom Grafen Johann tun Henneberg 
ein Burggui au Völkershausen zu Lehen empfangen habe. 1358 April 7. 

Ich V..]ki u:mt v..n liuttili-r. üiitei. h< ki :ni ..ftirili< Ii .in ililrni brit'e : lur n.icli vnd alle nn-yti 
erben \mh daz btnreiit . daz ich k:inft Inn | vn.b (U-ii nb. in v.ft.u kneeln lti. /iln von l'f. i {t.nf. :,. 
•In/. «Ja lipet t/M ; Viflki-rjliufi-ii . Inn x/M leben ennfaneeu von ihm <-.ifln vnd h... hv.-hi.rn '■ mvnen 
nwdigen beircn bers gnfc Jonas* Izfl HenurDberg vnd haben | Jal von rui vnd /in erben vnd /al 
daz vor dineu mit iii>m-u crlnii | in aller iiu//«'. al- ez der vorpenante Dir/. ] von \'U r/ti.rn" pehabet 
vnd | vordimt hat v..n der her/chaft tzu lleuneubeip an alle* peiierde. 

Vnd' de* UM ukiiude »\b<- ich di/ni Iji i.Jl myin'iii cpeiiaiitcii In rrm vmi /in | erb. n UM tu. 
/uherlivit vor/igelt mit iiiyn.ui jn/ipcl, da* dar an hanget, | nach gotes ueburt dryczenhuudiit iar 
vnd dar nach in dem acht' | \nil fuiih/JL'i Jl< n jar an d. in Minabundc narli di m ../tu tape. 



CCXL1II. Heinrich ton Bibra schwört dem Grafen Johann von Henneberg eine Irfehde. 
1358 Juli lt. 

Mi Heinrich u.ii Hybra. kmcl«. Ibketi ..ftinlii h an di/eni hriti lur , mich vnd all»- in. in . rinn 
allen den. «Ii.- mi /hin oder boren h-.f.-n. | .1 * ich tnlw. n p. lobt vmi p.jwurn liun UM den h.'ilipen 
vtnb daz | p' b rikni// • , a!- mich der -del meyn pneiltper herte (irarl Joliau- t/il | llenneiiberp hatte 15. 
pefanpen vmi mich de- im \u» vnd ledip pefapl bat | durch Int Milieu vnd din/t di/er meiner nach- 
pe/cliribcn frunile. hern i Heinrich- nm Herde, ltytter-. mein- i.heinen, hern Hcnlndd- von l!ibra.| 
pc-nant von Mvartzn. Itvtters, mein.- vetun. Hurtunpe- von l'raneki nie rp. ( l!erlde> von der Kere. 
Betzen von Schailin/en. I.ulzen von Herbe]/tat | Joban/en Tal, lM/el» v»n KlJ|.e. Dyl/els Vi»«iti«, 
von Sbtjunpeii vnd | Ityt/vl« von oj'tlieiro. die für mich prlobt liaiien \ml ph.hei: vnd ich | auch txii *> 
den heilipen p 'jwi.rn hau. alle Jtucke vmi artyk. l. die hie | nach y, fchriben jteii . Jtei . Dalitz Mal 
vnuerbr.ichinlich tzu baldiu v tij'ei tu | eecnantni hern liietrin .li.han- vnd allen Jemen erbm an biuder- 
nijje, | an Mi'icrre.le vnd au alle- p< uenle . de- er/ten. daz ich Heil«/ ihr voipeiiant hau eyn urfey 
gethati vnd ...ejM,.ni t/n den he-lipeu. .in/ pefetickiiijj'e ; an iiieim ui vi.runaiitiu l.rarten .loiian-, aii 
/einen t-thm. an all- n den. die dar an jehuldip /in pewe/t »ib-r :iu meii» ln-ni laude .hIit , lutlieu 
nymer iner furha/z tzu anden oder t/n rechm an keiner /tat. | i<'h oder mevn erbm. Mid die vor- 
(tenanten meyn friindc oder kein ander I lnevn frumle oder nieyn >[uu n lantlute. jie /in arm oder 
rieh, Burper oder pehiir peuant. al/1. vere. aU ich der pewaldi« niap pe/em, | m keine wi/e mit 
Worten oder mit werekin. heyinlich oder oftinhar, | u/zpeflo/zin arpeli/t vmi alles peuenle; dar nach 
bau ich Heintz iler | vorpenaiit troweu pebibt vmi tzu <len heiligen ge/worn. daz ich vnd | alle meyn so. 



CCXU1. Heuneb. Coplb. ful. 194. b. Zink II. «II. 
CCXL111. Uenneb. Coplb. toi. 160. 
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erbin Julien v»d wollen blibe bie dem ohgeitantin meinen I Item vnd i»u- /einen erben ewiglich» u nii 
ir helffer jin uff aller | »icnlichin. wen ich oder ineyn erbin de>. von yn gemattt wenlin. an alle/ 
geiierde . auch bau ieb geloht vinl tzü den heiligen ge/worn. da/ ieb j oder ne-vn erbin mein:- eguantiit 
Hern oder /einer et bin vinde nynier j Julien werden durch keinen hern oder durch nvniande- anderN 
ä. in | keine wi/e ;iu alle?« geuerdc. auch bau ich Heinlz der vorgenanf wil'liglichen vnd gern nri genehm 
vnd gib uff an dijein brill alle die | cygen gut. die ieh hau '.n<i lian du- e»|>fat)geit von dem \ «um,;; ; rin 
meinen hern \nd von /einen erbin vnd die Jclben gut Jal ieh vnd nx-yn erbin ewiglich \on yn i/.n 
lehnt hau mit andern vcrlehiiitteti i gute». <lie ich vor vmi mivn erbin von der her/chaltt gchaht| 
vnd noch haben, auch alle Jat/ung. die ieh hau. wer. da/, de- von mir »elu/t wurdiii. wie dyck duz 

10. ge/ehe». |o /ol ich da/ /< lbc gelt ' wider anlegen an na' oder wider an ander jat/inii. mit wi/ze» 
mein- itern oder /einer erbin nach Kaie meiner t'rniide v»d wer deutle, da/ ich abginge an erbin. 
de- «•»» nulit enwolle. jo |o| | alle// mevn gut. e// J'ie lein» oder Jat/iin-. bliben bje m ■mein hei n. 
hie /einen eibin vnd bi ire ltet/chafft . vj/ueininte die mit ml. r da/ «elf . dar an inevn elichc wirtliin 
r.l/eber ir lipgediiig ha« . bie dem J'ie Jyt/ Jal. die wil J'ie lehn mu !t irem teile Ja! <Li/ j'elbe iip- 

I.V gedi»»e wider gefalle» tili meinen egnantin hern vnd ul! jVi» erbin an l Widerrede vnd an alle/ 
v'euerd-'. auch gloh ich Ueint/ der vt.rgitant meinem | hern \ml /einen erbin t/.t: dim-n t/ehiu jar 
nach eyn ander Jelh t/ehende mit helmen. wenne vnd wn dick ich de* von yn gern int werde, als 
herndin/t recht i/t. an Widerrede vnd an alle- geuenit . auch hau ich gelobt \nd t/M den heilig»» 
ge/worn uff gnade mein- beut vnd /einer erbin. da/ ieh \oii dem lande varn /ol di/e iiejiin 

>n.t/wev jar | vnd Ja! d.r/ enden in difen ne/tin t/wen: nenwleii vnd fa! da/ die t/wv jar 
haMen aitgetierde, 

Vnd de> t/n Urkunde hau ich lleinu | \»d t/u Hein rlu it aller gejehriben tev ding . Jtuck. \nd 
artykel mevii i jnjigel vttr mich vnd mevn erbin gehangen an di/ut brifl t/u andern jitjlpelu meine) 
vorgenaut.cn fründe. die ich dar vmb fli/.ig gebeten hau. vnd wir Heinrich von Herde, liertbidt \on 

?ä. Bybra. Kytter. t vnd ander vn/er frünt , die in die/ein brill gejVhribiii J'int . Bekenne» . da/, wir bie 
di/en tcvdingen /in gevve/t vnd haben diirch bei willen Ileint/eii von Bvbra vnjV» frtiiide- . \ n/erm 
gliedigen hern ; »raffen Julian- dem vorgeiiantin vnd /einen erbin vn/er iglicher bc/uudern nrt 
gegeben vnd gchiii ntl an di/em brill* | ider man an /einen rechtin ••v»iit diu pt'iml heller geldr- \rai| 
haben die en]«fangen von in vnd Julie» die wir vnd vn/er erbin | •wi^itcliiit von vi, t/u lehin haben 

:W. tzii eyner betzuguitge t'tlr ( vn/ern vorgetianlin frnnl De> »loben wir auch in gutin trüweii. | were 
da/. Hemt/ der vorgenaiit di/e teydinge . /tueke vnd artykel an I keinen Jaehin über für mit Worten 
oder mit werckin gen vn/erm | hern. gen /einen erbin oder nein allen den. die in dij'en dingen 
be griffin Jini, linde tzü wenlin des vorgeuuntin Heintzin »lieber wi/e. al- vn/er lurre vnd j'eine 
erbin von /tadan, wen e/z ue/che. an wider,rede vinl an alle- geuerde vnd des tzii tirküude vnd tzü 

tt./idtcrheit haben wir die vorgeiiantin trunde alle vn/er jn/igel gehangen tzii | Heintzen jn/igel an 
di/en brifl. der »ebin ijt nach gots gebürt | driitzehin hundert jar vnd dar nach in dem ach» -ml 
n'intzigi/teii j jar an der mitwochin vor /ende Mnrgaretin tag der heiligen j .junpfraMwi>n 



CCXLIV. Friedrich von Witzleben stellt dem Grafen Johann von Henneberg einen die 
Vormundschaft der Kinder de* Johann von Kirchheim betreffenden Revers 
m9 Februar 18. 



Ich Fricz von Wiczleyben, Ritter, Bekenne ofi'enlichin an di/em brife vmb dj fonmunt/chaft 
meyns ömen Jeligen hern .Tohans von Kircheym. Ritter, kindere. | die mir der edele myn OT«^docer 



CCXLIV. Honneb. tk>plb fol. 182. 
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Hitiv her Hialf Johaus tzö Hennenbrs r-nplndcn j li.it vml dar t/u midi der vnrut-namv nieyn *mic 
;ui Hin ii tod bete i/e/etzt hm . f ili z hau ich »ebbt vml (.ebbe m »ut.» tniwen an di/ein brife tnyn 
»-u< n:i nr i Mi | betreu vml /nj i i b<-li «Ii*- lehen t/ii tras'n. t/j'i vi.rtcvdiiiecn .111 /ihaden rnyiis | herreti 
vin( /i»cr erben vnd t/ii imrz nivn- i'unen kimler. al/«. brise . hiz duz | dy kini werden, daz /y minien 
ilv lehen v.iitieti ii. vnrtcydilisfli Vurdynen. Were im Ii, duz ,1er i -en.nitr invii b i rc oder Jiu erben V 
i'iii'T reelienaii^' muten. | von dy /al ich alle ijr llniii den kinden vml wen jy vnn iren dineni darl 
tarn an ir /tat lii'jVheideu. an Widerrede. viiu»rt/iislich vnd an alle-, seucrdc \Y i. auch duz <iy v.ir- 
i'clMiite kiude mein einen :iu erden ab' sinscn. /.» fulilc i ich iiivmiu h< rren vnd /in erben die 
fnrtiiutit/ihaft »ml ily lelien tzii nherti I vml t/u nv.ieni Ihreili.n vml :ille .imlern lehen. c» jy wazzcr. 
wifi ii. Winnie. | «i iile. sehnli ze vml wy dy lehen senaiit /in. «ntwi.rlcn vml \« sehen in aller nia/ze. 10. 
ab mir ilv v.»n in» neu heiren i npbilen /in Mid »nn mviien etnen \ an vorjree».!» vnd an Widerrede, 
an »1V> si uenle. Vml ile> tzn »rkimile cih | ich mynen escnaiit.n bnen vml lim n erben di/ni 
liri.ll vur/iyell mit nivncn | jn/l-jel. daz daran h:iu«»et- 

Noih -Ute- schürt drviveheii htimlerl jar »ml dar nach in dem miiwen vnd liinfczit;c)ten 
jare in dem Manfaue v.n / ntte | Peters fase. den man heizzet katliedra. l?>. 



CCXI-V Ihe (trafen Gunther und Heinrich ran Srhtcarsburg kaufen com Grafen Johann 
com Henneberg i/en grauen See s« Ilmenau um 60 Mark Silber*. 1359 
April 90, 

Wir i. initiier .im Kumuli, vnn unte- snadm (iraltiu vnd bim t/.n Swartz Inn g, vml alle vn/re 
■ rhni Heki um n 'drinlicli ,in ilij. in in itt »ml widhu. I daz daz nflinhar fie allin Inten, d.iz wir tzn dem 
'ilelii vii fei in lihlli uliilii | .Mnin/c . (iralhli t/u llciiienlier«, fraiiwin l'.lfehetin. /einer elii hin wirtin,| 
• nd t/.n alliu jiiii <• r Ii i Ii huhin »ekanltit recht vn.l redeliehin den srolziii Sewe tzn Ylinena vor 
n'i htzis wank /diu r- lart'urti/c'.e- «ewiclit». dm J'elbin SVw, Ii Im wir yn habin v..n dij'ein tau lulle 2*. 
«hir /ich- jar init allim ruht, mitziti »ml eiin. ;d- in »iilu nhein v.m llennenbi rs in hat itehabl 
vnd Jein i rbin. «er iiuili. duz /te Vilm na ' wid. i ki.itlni:. f/n w. Ichin tzitin da/ wer. /■• /nlbn Jle 
den Jene mit i »iiier kciftiu vnd daz Reit mit ein am*, r hetz.de. doch j .lleii wir den i i'i vve die fechs 
jar in habe, al- vnr s> /' hribin (tet. au aruelijt. 

De- ; liehin wir in t/u lirkimde di/en "ffin Init! vr/iüelt mit ui/erui Li.iftiu i tiuiithci.- jn/i^el fb. 
viirpiejchriliin. de- wir (iratl Heinrich mit im an | dijec /n hin sebniehiii. Nach snle- «ehiirt dnit/ehin 
huudert jar in •lein nilnne vnd hindtzififten jar an dem ilinjta». vir /ende Wal||n;ri: taue 



CCXLVI. I'rtheilupruch de* Landgrafen Johann con Leuchtenberg al* eine* Haupt- 
mannes de» iMndfriedentgerichte* in Klag»achen der Gräfin Elitabeth von 
Henneberg gegen einige com Adel wegen deren rerübter Geu-altthätigkeiten. 
ISSß Juli 23. 

Wir Grote Johuus. Iant|/ralfe t/u l-uchteubm. hauiitman dez bntfrides | t/u Itntlienbrg, 
wir vna dy Ritter, dy den lantfride b/nvi n da /eines. Thun | kunt an di/ein brife. daz dy woleelmrn 



CCXLV. H»nn«h. Coplh. toi. IU4. zaiik II. 649. t. rfchulu-, ilist. Beschr. II. 4». 
00XLVI H«nneb. l)oplb toi. 209 t. Schult» H. C. W. 149. unT.vllrtl.nmg. 
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frauwc El/ebeth. graftin tzu Hi*njnt*iib»rvr , vor vns mit dorn lantfridt- Jo uerre erclaget vnd entolleti 
hat nach rocht vti Han/en Hohelin vi h l Hertnidcn, /inen bruder, ge jezzen tzu Werburg, vnd vff 
Dyczclu Hellcgrcfnn vnd vff alle ire put. wa | dy ligen. vff ir iglich befundern czwei Tu/ent marg 
/Ubers vnd) al/o ! uil, als /> dy bo/eheydigct haben, dar vmb daz /y vnd iv gewalt /y vnd | ir armen 
5. lüte vnderclaget wider bc/cheydcnheit vnd recht rauplichin haben | angegriffen, ir armeu lute gebrant 
vff iren guten bey Jlaffendigor tzyet vnd in ir vihe vnd phert genoiuen vnd andern /ngraub, in dem 
dorffc tzii Siile, daz ir recht lipgcdinge i/t, ir armen lute da /elbcs gouangcn. da/ /elbe daz dorff 
vordinget vnd hat auch noch dy »euangen | Jwerlich in gevengni//e, al/o als Jy /ich vnd dy iren nicht 
wc/tcn tzii | befolgen vnd woln auch ire nicht ire habe vnd iren anneu liiten vs | geben vff fruntlich 

10. recht, als daz an euch vnd an ewcrn gewalt kuiitjlichin gcuordert wart vnd iniizzen auch dy vor- 
genanteu frauwen vnd ire \ annen lute noch libes vnd gutes vor euch vnd ewer gewalt be/orgiu | /in 
vnd vn/icher in di/ciu Nuwcn lantfride. daz kein laucken mer dar | für gehon t noch gehören /al, 
wanne fy es nicht Vorantwort haben. | al> in von vns vnd dem lantfrvde geboU'n vnd vorbot/ehaft 
wart | vnd i/t ir \on vns crtoylt mit recht, daz man ir dar vmb hin tzii dem | vorgenanten Hohelin 

lb.beyden vnd Kitzel Hollegreftiu vnd hm tzu irem | iglichen be/undern vnd hin tzii iren guten, wa /y 
dy bewi/et. helfen J'al mit dem j lantfride, als es ge/eezet i/t. 

Gegebiii mit vrtevln vor/u.'ilt vnder dez lantfrides j jnfigel an dem din/tagc vor /eute Jacubis 
tage anno domini M" ('Ct> L" nono. 



CCXLV11. Heinz Schrimpfs Meters wegen der ihm verliehenen Burg au SchtraUungen 
und dessen Compromiss auf den Ausspruch gewählter Schiedsrichter in 
seinem Streit mit der Landesherrschaft. 1359 December 1. 

Ich Heintz Sohrympfc. hern WoiM'rains Jün, genant von Swallitngcii . beken | oftinlich an di/era 

m briff viir mich vnd alle meyn erbin. duz ich den | hoff Swallungen lialb han enpfangen tzii rechtem 
erblichen Ichin. ich ] vnd alle meyn erbin ewiglich tzii habin von dem edelu mevnem | gliedigen 
hern Heinrich, graftin tzu Ilennenberg. von /einen briider vnd | \on allen /einen erbin. des /ol der 
/clb hoff hing \\A In -, v ir ü :ni ! r!az benennen mag. meiner hern vnd irer erbin oftin hoff vnd /lo/z 
/in uff aller m. nlüh an uff muh. meyn erbin vnd meyn ganerben. | wenne vnd wii.' dick /ie wollen. 

25. vnd füllen ich \nd m- vn erlien nvnier j da mit wider i'w vnd die lier/chafft tzii Heunenberg nicht 
gethttn angeueple. am h han ich gelobt vnd glnb trüwvu an di/ein briff, als | ich auch daz tzii den 
heiligen hau gefworn vmb alle brach vnd ulffeufte. die gewe/en /int wen uff di/en hutigen tag 
tzwijchen der edehi meyuer gnedi-eu frauwi n frauwen Kl/ebetin, graftin tzii | Ilennenberg. meinen 
voigeiKinten hern \nd /einen bruder. wie /ich die , biz her ergangen haben biz uff di/en hutigen tag, 

3u. evn gantz jtete ! June getruwciirh. jtctcgliehin vnd vnuorbrochiiilich tze haldin mit den >orgeuanten 
meiner frauwen vnd hern an alle argcii/t vnd angeuerde. | aiieh hau ich trüwen gelobt vnd tzu den 
heiligen gej'worn. wie mich : der edel vnd v.oigeborn herre herre Julians, lantgraff | tzü dem Lüchtin- 
berg. herre Wilhelm von Majjiaih vnd Kuntz Vuchs, i ampt man tzü Merenberg, vmb die vorgenanten 
bnu li vnd arfvkel jetzm mit | dem vnrgi nanten Swalliingen oder wa/z /ie mich oder meyn erbin 

35. hei/zin thun | oder der merteil vuder \n geyn den egenaiiteii meyner frauwen, meinen hern | vnd iren 
erbin . ader /ie »ein mir. daz ich daz Met haldin wil vnd | /ol u/zgenonien nrgeli/t vnd alles geuerde. 
Wi r auch, daz der egenante | mewi herre der hintgraife vor mitfa/teu. daz i/t der /imtag letare, dar tzü 
nicht komen mocht. oder daz in di/er fry/t nicht gefcheidin mochte. | /o mag ich einen andern u/z 



CCXLVII. Henneb. Coplb. fol. 171. Zink 11, 661. Schmalkalder Coplb. nro. 1. (Perg. Sex!.), 
wobei von derselben Hand bemerkt ist: In die/etu jhar nach Chri/ti gebürt 1359 den 2 tag May i/t 
Grane .Toannef v. Hennenborg g««/lorben. 
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«eymr ge/worner frauwen Hai kyjen. der | /nl macht habt mit eleu egcuanteii tzweyen mich tzu 
/cheidin vml tzu hei/zen. | «lieh als ihr egenantc meyn herrt der lantgrafTc. daz /nl ich vml wil, 
wes /ie | mich hci/ziii. denne ft* t vml gant/. haldin, als ich da/. ge/wurn vnd | «•••lobt hau, an urgeli/t 
nid an geuer<le. Mer i/t gc-ret. wer. daz | ich dijr teidiiiR, /tucke vnd artykel in (leheine wis über 
fure oder | ub.T ^rifle . So /al ineyu brnder Hcrtnyt nn iiion t*->I au dein hu Je | Stallungen, dem e/z :>. 
mevn frauwf ytzunt enfpolin hat. als irvm | aniiitinane wider antwurtteii nmierih-chtni/Je meyn vml an 
alle meyn | wider rede angeuerde 

Vnd de- t/n Urkunde hau ich dil. n | briff «eueben vnd vi -rji^elt mit meinem jn/igel, da/ daran 
hanget. | Nach not*« gebart drutzehinhumh rt jar, dur nach in dem | nun vnd funftzigi/ten jar an dem 
Juntage nach |>nde Andre" | tage, des hpyligen t/we|fWen 10. 



CCXLV1II Her Abt Johann ron Hertfeld verschiebt auf Bitten der Gräfin Elisabeth ron 
Henneberg die Belehnung ihres Sohnes mit den llersfelder Lehngütern 
bis tu dessen Volljährigkeit 1360 Januar 17 

Nu Julian«, von (■•iti- .;i«nl< n \|it dr> Mitt> > Uu Ibr/iicdd. hcki-mieii .in dilemc u- lu- 
»trtigen brit'e . «1/ vns die Kdcle tiu K.l/c . Urania /u Heinn nl» iv . hat luj/i n | biti n hie dm 
gejtrcnpi n herrn Kridi ru h von Vulk« i Jhm« n . liitt r. vn/ern getruwen. »nd by Lui/cn von II- rbil- 
/tat vinb Julclie leben, di. mim \ii- miri< du/ « ir d.i/ mit inm- | Jiiiic an ^•'u«'i">i>- lajVin /im. biz 
daz her ili i b-hinlx-r vml i.it ».'ttuti *>ir. da/, wir i der frlben frau»en vml irnm Sum- die niiaile vml Ii. 
frunt/chaft tau. daz wir cz vuib | di<- lebni. die fW v.»n vns vml vii/ciin Stift < halxn /ullen. midlich 
vnd an üenerde laj/i-n /tili. | Iii/ her. ii Inn. /u dm ian n kuiui . duz er du 1 leben enpfu vml tragen 
mag vnd lullin udir »<dleu in de/ hi< i/wi/ch<u nicht vorarm- vml gidim da vbir /u vrkuinie .li/en 
briet' mit mi/ciiu /iuel vorjiuili. 

Nach Cn/ti gehnrte druvelieliun-l' it jm vml in ' denn /eein /igijlenn iure in (ml. An- zu 
thomm ia/e 



CCXLIX 



Eitel Schenk macht sein erbeignes Geholt, die Leite genannt, den Grafen 
Henneberg lehnt ar, tum Ersatt für die r er kauften Stedtlinger 
Aecker und Wiesen. I3(i() Januar 20. 



Ich lte| Nluiicki liekenm- iittiiilteh ii Ii dijem Inili Im mich vml myn | Urinier vml all»- mvii 
Erbm vinb die Kcker vml wifen. dy du liyen | jn dem Im werck t/n Stetelin^cn, dy tzu dem hoff- 
tneijter .impt gt-hnren. dy idi Bertolde Slicnck v«rkauft habe, da entgey^iii habe ich dem | Kdeln 
vnd myneni gliederen hern hern Heinrich. Grafen tzn Heimen berg , /inen brudern vnd ireu Krlff-n vff .'i. 
gegeben daz geholcze. daz da hev/j'et d> Ute duz uiyn recht evgen i/t Wcre aber, daz mich der 
»orlgenante . myn heiren. iie erben oder dy ede|e myn yinilige frsitwe frauwe | Kl/ebeth, Clrätin von 
Hennenberg, ir lintther. inreten oder vmlei richten. | da/ da/ vorgeimnt hulez von jn tzu leben ginge. 



OeXLVIU. HeniieV Coplb. fol. 2b«. L. Ziuk Ii, 6t>5. 

CCXLIX. Hmmeb. Coplb. fol 182. b Prit2 Samml. (M»pt.) XVII, 10) 
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So habe ich yn | da entgeigen geur/azzet myn gut tzü Hajeibach, ge/ueht vnd vngejucht, wi di 
genant sin, daz di gehören Julien tzü irme hoffmei/ter | ampte al/o lange, biz daz ich in dy ander/wa 
bewi/tc an myn eygin j guten, da in an gnügete vnd wan ich in daz al/o geente, /o /ölten | min tot- 
genanten güt tzü Ha/elbach von in ledig vnd loz /in an | geuerde. Vnd dez tzö vrkünde habe ich 
5. myn jn/igel für mich, min | bruder vnd alle myn erben gehangen an di/en brieff. 

Nach gotes | geburt dryczehen hundirt jar vnd darnach in dem seebezige/ten | jare an der 
Mittewochen vor vn/er frauwen tapp lichttne//«>. 



CCL. Dietrich und Simon von Bibra beurkunden, das* *ie ihren Theil am Schlotte tu 
Bibra von den Grafen tu Nenneberg tu Lehn tragen und ihnen offen halten 
und das* sie an die genannten Grafen keine Forderung mehr hätten t360 
August 19 

Wir Ditrich vnd Synum, genant von Bybra, Bekennen oftinhclün | au di/em briff allen den, 
die yn /ehin, hören oder le/en vmb vn/er teyl | des hus tzu Bybra, daz wir in lehins wis habin 

10. eiipfangen von | dein edeln vn/erm gnedigen hern hern Heinrich . graftin vnd hern tzü | Hennenberg, 
da/ wir beide vnd alle vn/er erbin oder naehkoinen mit allen feinen tzü gehören des vorgenantin 
hüs /allen vnd wollen ewiglich , habin von dem vorgenantin vn/erm hern. von vn/erm hern graffen) 
Bert holde, /einen bruder vnd ireu erbin in rechten lehens wi/e vnd | /ullon auch vn/er erbin daz /elbe 
hiis mit /einen tzii gehören | ewiglich enpfahen von dem vorgenantin vnfenn hern vnd iren erbin. als| 

15. dick als des not wirt. an wyderrede vnd an alle* geuerde. auch habin | wir trüweu gelobt vnd tzü 
den heiligen gc/wonn für vns vnd \n/er j erbin vnd naehkoinen. daz wir mit dem /elbin vn/erm teyl 
des | hu- Bybra nymmer nicht /ullen gpthün wider dye vorgeuantin | vn/er hern oder ir her/chaflt 
in deheinewis an alles geuerde vnd /ol | auch daz /elbe teyl tzu Bybra vn/er hern vnd ir her/chaft der| 
vorgenantin oftin litis vnd /lo/z /ie uff aller meidich an vn/er vnd vn/er | erbin Widerrede vnd an 

20. alle> geuerde, auch bekennen wir vnde | vertzihen vns beider /vt für vns. vn/er erbin vnd naehkoinen 
aller j der /chult vnd an/prach . die wir tzii den vorgenantin ' vn/ern hern | vnd ir her/chafft gehabt 
habin biz uff di/en hutigen tag. die | /chult oder an/prarh /ie vorbrifft gewe/t odir nicht, al/o dazl 
wir die nymmer /ülleu gefordern mit wnrtin oder mit werckin , vnd /agen auch alle briff der /elbin 
/chult vnd anfprach ledig I vnd lo> mit Urkunde di> briffes. Bie den tcytingen /int gewe/t | die erberu 

25.ve/tin kneeh* Pvt/el von Bybra. vn/er veter. genant von Reintzwertzhn/en . Cüntz fuchs vnd Lütz von 
Herbil/tat. 

Vnd des | tzu jicherheit gebin wir di/en briff vn/ern hern, den vorgeuantin, | vor/igelt mit 
vn/ern beiden jn/igeln. der gebin i/t nach gots | geburt drutzehin hundert, jar, dar nach in dem 
/echtzigi/ten | jar an mitwochin vor /ende Bartholonieus tag. 



CCL. Henneb. Ooplb. fol. 162 r .Schulte» H 'i. Tl. 150 (ürk.). 
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CCU Der Comtflur Poppo rm Henneberg und das deutsche Haus tu Sehteeinfurt 
bekennen, dost ihnen Graf Hermann ron Henneberg eine Schuld er lauen habe, 
ipofOr sie noch einen Priester hallen und bestimmte Seelenmessen lesen sollen. 
1360 August 30. 

Wir Bruder Pom* von lUnnenberg. Konum-tei de- tntxl.« n hu/es zu Swiniurt. vnd die 
brtdcr alle gHiueinlirhe dej/elbcn hu/»>. bekennen «dienlich an di/em «ein», rtigen briefc allen den. 
die yn /chint oder höreul le/en. duz wir mit rate, willen, worte. vrlaube vud hei/zen vn/ir obern 
vnd meyJter/chafTt, der crbt-ni gey/tliehen mannen brud.-r WolHiams von N'ell.-nberg . mei/ter dntjehes 
imlens zu dut/cben landen, vud brud.-r Philipp von Lliclo-nbach . Iandt<-«mnieu-r zu Fran.keu. babeunv 
eopfangen vnd ingenomen kuntlichen an hercitcni gehl.- vierhundert pfunt heller guter lantwerunge 
Ton dem etleln unten Hermans von Hmwiiberg vnd frauwen Alhehvn. fum »inen Jeligen. die in 
vn/ers bu/e-s nut/e körnen Jin. gewent vnd gvkerit. vnrl Hinderlich wie«.* /in zu andenn Uelde des 
hujes an dem wiederkaufp des halben dorfc- Heritinuen vnd an dem zehend.-ii zu Kltinshu/en, den 
wir zu eyme wiederkaufe haben vmb die etleln trafen Heinrich von Henn.-nb.-t«. den eitern, vnd lo. 
frauwen Sopfie. /in wirtin. des wir ir verfielt hauttcjte dai nher haben, diej.dhen vierhundert pfunt 
heller haben Jie vns vud vnjerm vorgenanten huje luterlich ilureh «ot «eben vml durch vn/ir frauwen 
ere willen zu eyme almujen vnd /elige rede durch irre ultfordern -elehuyle vnd durch allii selc willen, 
den es billichen zu Jtatten vnd zu troJU> kumet vnd auch dar vmb. da* gotsdinji. in dem /elben bufe 
dejtc erlicher vnd dejte volliiliehir werde begangen Nu hat vn/ir mey/terj. Iiatlt die .-«.-nunten vnd IV 
wir mit in ange/ehe ir beyder andacht. die Jie zu got* vnd zu vn/ir Krauwcn haben «ehabit. vnd auch 
hinderlich zu vui vor andern gey/tlirhen luten, dar vmb wolb-n wir vnd Jollen vml wir binden vns 
beyde für vns vnd alle vn/ir naJhkomen von de* wegen, duz ir begiruY im «.*> din/te erfüllet werde, 
daz wiz fnrbaz cyns pn/urs mere vn/irs ordens wollen vnd Julien haben ewvcliche \f dem hu/e zu 
Swinfurt ubir die zale der zwever pryfter, die man vor allezil dn hat gehabil. der mit den /.Iben 20. 
zweien pry/tern /ie tu«ezytc zu kirehen halten nach des «rdens aewonh-il vnd in jeder w neben 
ewiclich vier me//e lelen vnd /prechen vnden m dir kirehen vff den vier aiture». naeli <lem als es 
/ich geburen vnd gefugen nur.', de- morgens fniw. . .1- >•/ .lern (.omim-nter vnd den hindern da 
gefält angeuerde. doch daz der vier nie//.- in jeder w..,h<- dekem im der wegen »erde «elozen. 
g./che daz von gebrechen wegen, wekherley der wäre, da/ wir dekeyn brud.-r de- ordens mochten 2h. 
gehaben bequenilich . Jo /ulten wir ein werntlichen pry/t.-r zu evner zytlirhcn fn/t in da/ hu- ueiuen 
im des bru-.ler /tat. der die mej/e /piche, al- v.irgo/chriben /t.-t . In/ man eyn pn ltei des ordens 
'map gehaben. Wer auch, daz ein C'ommeter zu Swinfurt vnd dn- brnd.-r da /clbis die nie/Je bejf eilen 
»ölten vnd be/tellen mit e>m pryfter v-wondig de- orden- alj- da/ die m.-j/e volbracht wurde, als 

vorge/chrilu-n Jtet. daz Jinnde an in, ob Jie daz bcjtelten mit ••> pryfter ir- „rden- oder mit eyme w. 

andern pry/tor. welchez daz /ie wollen. Wer«- auch, daz «Ii/.- ge/chnben ding nicht wurden Behalten 
nid volbraeht, al/o daz die mc/Je mit andern gotsdinjte evn munden vnderweueii hübe, daz Jie weder 
^ehalden nuch ge/prucheii wmilen. daz man kuntlich bewij. n iu<«i:lite. »eime dun die herjchaflt von 
Hetiuenberg <leiu t'ommeter vnd den bnidern de- hu/e- zu .Swiniuit zu/prirhei vml. die Jelben Vir- 
/uuiuuge. In welchem jar die virjumunge ge/chicht . Jo /ol man jedes /.'Iben jar- von vnjVriu hu Je .Vi 
zu Swinfurt der herfibaft von HeniunrK'rg, die vn- zugefpnuhen hat. geben vieiviv pfunt heller, ilie 
fte durch got mögen geben, wen Jie wollen, angeuerde. 

Des zu ewigen vrkunde hau wir L'omuieter vud «Ii - brn.lei- des vorgeiiaiiti'n huj< - Swinfurt 
gebi-tin, die nbgenuiiten vnjire niey/ter vnd InnteotueU-r . d.iz Jn- irre amte jiiL'e/iuel au di/en brief 
gejiaiigen , zu den wir amli de- vorgenanteu hu- jngejigel hau gehangen, dez wir hruder Wolffram 40. 
vnd brnder Philips, die vorgenante, mit vrkunde vnjer ampte jngejigels bokenuen in alle der mnze, 
als vor ijt ge/chriben. Geben an dem tage F.li.is et Audaeti nach Crifte- u'eburt dnitzehenhundert 
jar vnd in dem Jechzigi/ten jare. 



CCLI. Alte Copi« de» 
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13fi<> December 2 



Burggraf Albrecht von Nürnberg verkauft der Gräfin Elisabeth* von Henneberg 
tan 43000 Gulden Stadt und Burg Schmalkalden, die halbe Cent tu Bens- 
hausen, Herrnbreitungen, Brotterode, Scharfenberg halb. Rothenburg, 1360 
Üecember 2. 

Wir Albrecht, von gotes gnadin Burggratc tzu Nureuberg, vnd wir frauwe | Softia, /in eliche 
wirtiii, Bekennen vnd thun kunt offinlich mit di/ein brife für | vns vnd alle vn/er erben vnd nach 
komen, daz wir mit wolbedachtem mut vnd guter wolbedrachtung vnd mit Rad vn/er friinde vnd 
vn/ers Ratis haben recht vnd redelk-h vorkauft vnd tzii kauff gegeben der edeln vu/cr üben Mumen. 
5.frauwen Klze belli, gretin von Hcnnenberg, Heinrich. Bertolden, trafen von Hcnnenberg. imi | Junen, 
vnd allen iren erben vnd uachkomen vn/n- /tat Smalkalden, Burg | vnd /tat. dy czcut vnd daz gericht 
von der /tat. dy halbiu r/ent t/u Ben/hiijin. Prcytingcn das Clo/ter, dy voytey vnd daz Bericht daz 
vber Bruttrode. daz « dorrt vnd duz bricht vnd auch dy halben ve/ten Seharffenbcrg mit allen | dem, 
daz tzu den vorgenante bin gen (vnd» /tat gehöret vnd tzu den egenanten c/enten i vnd berichten allen 

10. gehört . es Jy an her/cheften . uianjrheft.cn, leben, kirchenjeezen. | nuezen. eren. rechten, gerichten. 
leuten, fluten. Cinjen vnd gülden, mit allen holcznor, | weiden, weiflern. waj/ern. ph/chwaj/ern. dortfern, 
hofen. wi/en. -cliern. czehendrn. i reiuhczchendcn. gerichten. klein vnd gro/s. lebendigen vnd toten, 
wu/tenungen v?»d ; pergwerk vnder der erden vnd ober der erden, wi/mad. wunneu vnd weiden, 
pergen. jtocken \i*d jteinen. * zollen, geleiten, bc/ueht vnd vnbe/uebt, wy matl daz nennet | oder 

lf>. nennen kau vnd wa daz gelegin i/t vnd alles e/ alles her komen vnd an | vns geuallen i/t, vmb drye 
vnd virezig Tu/ent guter, /wer vnd wol gewegencr | gülden, der wir gar vnd gcnczlich beczalt /in. 
al/o daz fy vnd ir i-rben vnu nach komen dy egenanten ve/ten vnd /tad mit allen iren czu gehorungen. 
mit Clo/teni. iveiifi-n vnd gerichten. als vorge/chriben Jtet. jullen in haben, in Jin be/eezen vnd| 
ent/eeziu ewecklirh vnd lullen ir gekauft gut /in vnd niugen damit thun vnd | la/sen, waz /y wollen 

20. an allen hindei ni/J'e vnjer vnd vn/er erben vnd uaelikomeii. | an alle argeli/t vnd angeuerde. wir füllen 
Jy auch der gut aller wen n, leben nach leben-, recht. Kygen nach eygens recht . als dez landes recht, 
/it vnd gewonbt ü i/t an generde. 

Dez tzii vrkiind'- vnd ewiger ewigkeyt geben wir in | di/en brieff be/igelt mit vn/em beiden 
anhangenden jn/igeln. dy doran hangen, | der gegeben i/t czu Rotenburg an der Mittwochen 

•2b. Andree nach gotes gepurt I dryczehenhundert jare vnd in dem fcchczigc/tcn jare 



CCLU1 Die Gräfin Elisabeth von Henneberg verspricht, die vom Burggrafen Albrecht 
von Nürnberg dem Domprobst, Albrecht von Hessberg, auf die Stadt und 
das Haus Schmalkalden bestellte Pfandschaft w halten. 1360 December 22. 

Wir KlJ/ebcthi . von gots gnaden g reffin tzu Heuneubergk , Bekennen öffentlich mit di/eui 
hriue für vns vnd alle vn/er erben vmb tlie jifaut/chaft der /tat vnd des hew/es tzii Sinalkalden mit 
irer tzugehoiuug, die der edel vn/er über oheim Albrecht, burggraffe tzu Nürinberk, hat ver/etzet 
dem geborn man berrn Albrecht von He/seburk, thumprob/t tzu Wirzpurk , nach Jage der briue, die 
30. /ie beyder/it lian dar über geben, wie <laz der egenant vn/er oheim dem vorgnanten thumprobi/t 
vor/iebert vnd vorbriuet hat daz Jollen vml wollen wir halden ftet vnd vnuorbrochlichen an 
alles geuordc. 



CCL11. Heuncb. Coplb. fol. 22. Öchüttgen u. Kreysig 1>. 111 . 557. 

C0L1U. A1W Copi«. Fritz Samml. XVII, 197. Schmalk. Coplb. nro. CXXVUL1. 
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Vnd tiefe UU erkunde gebeu wir den bürgern vnd der /tat gemeinliibeu Uu Siualkoldcu &\J% 
bnut: ver/igelt luil vn/emi ju/igel, daz dar an banget, Ge/chcen nach gote geburt drützenhundert 
jar. dar nach in dem Jechzig/ten jare au dem din/tag uaih /ant Thomas tag des heyligen tzwelf boten. 



CCLIV. Otto von Ruinrod stellt den Grafen Heinrich und Berthold von Henneberg 
einen Revers über den Hof tu Wenigenschweina aus. 1301 .Juni 28. 

Ich Otto von Kilinrode bekenne ultinluli mit di/em brife, duz ieh voii den edeln | myn 
guedigeu berreu hern Heinrich vnd hern Bertolde. Gruffiti tzii Henjnenberg, hau tzu leben euptiangcn 5. 
den hoff tzu Wengen-Sweyna. der | etzwan waz F.rkartes von Breytingen vn<l gel von in vnd ir 
her/ch afl tzii lehen, dy /elben leben ich vordinen Jal wnl wil. ab lehens reebt , i/t, angeuerde. 

Vnd gebe dez UU vrkunde di/en brieff vor/igelt mit inyu | injixel. du/, dar an hanget. Nach 
Crijti geburt dryczehen hundert jarr. | darnach in dem ein vnd /erhrzige/ten jare an (ente Peter* 
•vnd | Pauli abende 10 



CCLV. Johann von Helbe beurkundet , das* die Grafen Heinrich und Berthold ron 
Henneberg, die Lehnsherrn seiner Güter tu Helba, daselbst den Boden der 
Kapelle und die Wohnung des Kaplans frei gemacht haben. 1361 Juni 29. 

Ich Johans von llelhe bekenne offinlirh fnr mich vnd alle myn erben an di/em brife. daz 
ich hau tzü rechten lehen enphangen. waz ieh ban tzii llelhe von | dem edeln myn gnedigen herren 
hern Heinrich, graffin vnd hern tzii Hennenberg, vnd | von heni Bertolde, /in Bruder, craffen vnd 
hem tzu Hennenberg, vnd Julien ich , vnii alle niyn erben daz von in vnd iren erben haben tzu leheu, 
doz haben | Jy vns dy guu/t vnd gnade getan luterlich durch got vnd haben vns | gefriet den bodem. r>. 
da dy Capelle vnd der Jelben Capellen Cupelan vff | Jiczet vnd /in «onuuge hat. ewealichen. es were 
dan. daz dy Capell da vor ' /toret oder ab genuinen wurde Cie/rhe da/, ili-^ uot nicht euwulle. fo| 
/rüden dy Jelben hnff/fete oder dj vnrgenanten hodem wider glich lehen /in, | als daz ander 

Vnd dps tzU vrkunde sibe ich di/en brieff für mich vnd | alle myn erben vor/igih mit myn 
jn/igel, daz dar an hanget, Nach gutes \ geburt dryc/en hundirt jare vnd dar nach in dem ein vnd». 
Jechczige/ten | iar an /ente Peter vnd Pauls tage 



ÜCUV. Uenueb. Ooplb. fol. 2118. 
OGLV. Henneb. Coplb. fol. 211. 
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CCLV1. Philipp von Bickenbach, Afeister de* deutschen Ordenshauses *u Schweinfurt, 
stellt einen Revers aus über die Erfüllung der Stiftung des Comthurs Poppt) 
von Henneberg. 1361 September 7. 

Wir Bruder Phylips vi>n Bickenbach, tneijter dützjehes ordens in dützjehen landen, bekennen 
offenlichen an dijem briefc allen den, die in Jenen, lejen oder hören lejeu, daz mit vnjerm guten 
willen, wizzen vnd vrlaube ijt gejcliehen, daz der erjam geijliche man Bruder Boppe von Heuneberg. 
der ein Cnmmentur was des dützjehen hujes zu Swinfurt, hat gejtiftet vnd gemachet durch daz heil 
b. aller Jiner altfordern Jele willen eine mejje, die man ewcüichen halden Jol. mit vnjer prijter bruder 
ei nie oder mit eime leyhen prijter in dem vorgenanten huje zu Swinfurt vnih vierhundert pfunt heller 
an guter lantwerunge, die er inne hatte vnd ime Jine eklem hatten bevolen zu getruwer hant, des 
geldes /int dreihundert ]>funt heller gelegt an drizzig acker wijen jenjite Mcins an. Snialvclt genant, 
die tla vormal» waren des dützjehen hn/es zu Wirezehnrg. So Jint hundert pfunt heller gelegt an 

10. ein eigen gut. gelegen zu lleiitingen. vnd daz gut was Ortuii» von Miltze Jeligeii. al/o jint die vier- 
hundert heller an guter weirungr kuntlichui gc.w.ndet vnd gcker.a in de.» vorbeiiamVn dützjehen 
hu/es Swinfurt nutz vnd frnmen. Wir veriehen für \njer nachkurneu, daz man die me/Jc ewicklichen 
Jal halden in dem vorgenanten diitzjchcu huje »ngeuerde vnd welches jars man dar an Jumig würde, 
daz die nie/Je nicht gehalden würde einen manden. daz ijt vier woehen. Jo Jal ein Eptijjin de.» 

15. erbaren klojters Vrawenrode. ir Jamunge oder ir gewalt. des geinren vnd zu rede Jetzen einen 
Comnientur vnd den Cnnvent des dützjehen huje» zu Swinfurt. wer danne. daz Jie in dem nehejten 
manden. dar nach Jie des geinret worden, die mejje nicht euhilten. als vorgejehriben Jtet. Jo Jal daz 
vorgenante dützjehe hus Swinfurt daz Jclbe jar verfallen j'in für tzwentzig pfunt heller guter werunge 
tzur pene. die e/ geben Jal dem erbern klojter Vrowenrode \nd aller Jiner Jamunge. vnd Jo Jal 

20. danne ein eptijjin. ir Jamunge oder ir gewalt des (einen klo/ter» die vorgenanten tzwentzig pfunt 
heller vordem vnd ir hezzen betzalen die pene an iren Jchaden. vnd ge/che.- des nicht in acht tagen. 
Jo Julien Jie oder ir gewalt gantzen vnd vollen gewalt haben tzn pfenden vi allen gute, wa Jie wollen, 
de» vorgenanten huje» Swinfurte vnd niiigen der i>fant gnug nemen angeuerde tzu verjetzen '.der tzn 
verkoulfen für tzwentzig pfunt heller, vnd Julien die keren in iren nutz daz jar. in dein man /um ig 

25. ijt worden, vnd Jie tun dar an wider vns nicht noch wider dehein vnjer freiheit an alles v erdecht nijje. 
Gejchee daz abir, aljo daz ein Coinmenter vnd die briidere de» vorgeuanten diltzjchen hujes Swinfurt 
die mejje lie/.en abgen vnd der nicht enhilden ein gnntz jar mit geuerde. jo verbinden wir vns des., 
daz ein eptijjin, ir Janmunge rxlir ir gewalt des vorgeuanten klojters Vrowenrode Julien gewalt haben 
vnd Julien manen die hrudere gemeinlichen des vorgeuanten dützjehen hujes Swinfurt. daz Jie die 

30.meJJe furbaz halten angeuerde. als Jie ijt gejtiftet vnd genmehet worden, vnd fügit jn danue. daz 
nicht tzu tunende. aljo daz Jie wollen hizzen ablegen die meJJ> vnd nicht mer halden, Jo Julien Jie 
dem vorgenanten vrowen klojter Vrowenrode vnd Jinre Janmunge kuntliehen betzalen vierhundert pfunt 
heller an guter lantweirunge, die Jal daz Jelbe Vrowen klojter daz egenante danne anlegen in finen 
nutz vnd fürbaz die mejje halden da von an allerlev geuerde vnd an alles verdeehtnijje 

35. Des tzu eime waren vrkunde Jo hahen wir vnjers ampts jnjigel vnd dar tzu der Balve tzu 

Francken jnjigel vnd dartzu des vorgenanten hujes Swinfurt jnjigel kuutlicheu lazzen gehangen an 
diejen brief vnd ijt gejehehen, do man tzalte nach Chrijti geburt drützehenhundert jar vnd dar nach 
in dem ein vnd Jechszigejten jare an vnjer vrawen abende. als Jie gehören wart 



CCLV1. Alto Copie au* dem ehemaligen 8chwarzaer Archiv. Sattlers Goplb. uro. 189. In beiden 
findet «ich folgende Unterzeichnung: Frater -4- Boppo de Ronnenberg. 
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CCTVn Landgraf Heinrieh von Heuen und sein Sohn Otto c er sprechen in ihrem mit 
dem Abt Heinrich %u Fulda abgeschlossenen Frieden mehrere (innen benannte) 
Kirchen- und weltliche Fürsten, darunter auch die jungen Grafen ron 
Henneberg, auszunehmen. 1362 April 30. 

Wir Heinrich, v.ih Godis Gnadiu Lamlprauc t/u Hcjjcn. \nd wir Otte. Jin Sun. bekennen 
oftintlich an di/em Brief.', daz wir in Julcher Kynuiur« . Veijtrickunp- vnd Ycrlnintniz/e. die wir, 
vnjere Sw^ere vnd Oheiu. die Margrafm von Myj/m. haben mit dem erwirdi^en in Godc vater vnd 
Herrin Herrin Heinrich, Ante /u Kuhle, mit wolbcdarhtcm mute ull vnjVr Siten vzpnnnien haben 
die erwirdiyen iu Gode vetere \nd Herrin Herrin tierlachen. Krtzbi/i h'drin zni Ment/e. Heinrich, J>- 
Bijchoff zcu Paderborn, Johann. Apten zcu Hersfeldc. vnd Hochueborn Kurfteu IUidolffen, Hert/of.'in 
zcu Sajfin. Knijtin. Hert/ut;in von Brunswig, vnd (Htm. jim-n S<«n. vnfre lieben Swt-uere. Kydein 
vml Ohemen, Julian, Grcfin /cu Nazzow. Gotfridin. Gräfin mm Cyginhayu. vnd die junuen Ii ratin von 
Hennenber». Grafin Johann Siinc, dem (lod Tilade . vnjre lieben Xeven. utf die wir /ym nichtis 
behulftin noch verbunden Jin Julien noch enwollcn in dem vor^cnantcn Ycrbiintniz/e> Briefe, die wir 10. 
vnder einander »i -- ben haben mit Orkunde die/i> Bn>-I'e> v. jti-lich mit vnjiru jn^e/ipdii bcjigclt. 

Der }ie«eben nach Gotis k« hurt tuj'ent jar drihund. rt jur vnd im /eeh/in/t. n vnd zwyteti Jap- 
an /ente Walpuruc ahindc. 



CCLVin. Fiber hard ton Mosbach trägt den Gebrüdern Heinrich und Berthild, Grafen 
w Henneberg, strci eigene Güter, eins tu Masbach und das andere tu 
Rannungen, zu Lehn auf und empfängt sie als Lehn om einem Burggut auf 
Masbach. 1362 August 10. 

Ich Kbirhart von Majpach. jenaiit B<\Yi. H. k. nur oftinlich an dijcin | biifl, da/ ich den 
enVin \nd meinen miedmcii hein Inrn H< iiirieh viel In in Berthidile. L;ehnnlcr, ^raffen t/u Hennen- 15. 
berir. Mid allen ireu erbin hau uff | •_•< rein n %nd uib url an di/< m ofrin briff mein» rethtm eyuen 
eyn u'iit | tzu Ma/pach. da/ da eibcit Johans I*ri/t< r viel da/ da jerlichen «ibet j eyn pfunt ^eldes, 
2»'jiicbf vnd viiyejmht. vnd eyn ^ut. p leeeii t/n \ Hamin^en. da/ da erb> jt Nuweyebur. vnd jerlichen 
c>hef t/welrT M'heffel | knrtis Mid liabern Muner/teti-i maj/es, die vuip nautiii pit hau ich von meinem 
hern enpfanpn t/U einem erblichen burnut vnd ich vnd meyn erbin Julb n | vml wollen die bejitzenao. 
vnrl vordinen ewiulich uff dem hu Je Majpach, [ als Inn Miltes recht i/t, an alles geuerde. 

Vnd des (zu Urkunde hau ich vor 1 genanter Kbirhart meyn jn/i^cl vur mich vnd alle meyu 
erbin m hangen | an dijen briff Nach crijti m bnrt dnit/ehinhundert jar vnd dar nach | in dem tzwej 
vnd Jcrhtzitfijten jar an Jande Linrencii taue. 



CCLVII. Copi* im Hennebern Archir. Pnld. ürk. Samml. III, 1&9. mit dar Abbildung der 
üCLVin. Henneb. Coplb. f,.l. ISS. 
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CCLIX. Die Gebrüder Andrea», Sintram und Iring ton Buttler bekennen, Hennebergi* 
»ehe Burgmänner tu Watungen geworden vu »ein. 1302 November 29. 

Ich Andres von Buttiler, Sinthram vnd Irüig, gebrudcr, bckenneu oii'enlich | an di/ein brife 
für mich vnd alle vn/er erben allen den, dy in le/en oder boren j le/en, daz wir truwen globet haben 
vnd tzü den heiligen ge/worn . dem edeln j vnd wol geborn vn/erm gnedigen herren grafen Heinrichen 
vnd Bertolden, | gebrudeni. herren tzü Hennenberg. vnd allen iren erben ir ewigen burgman | tzü 
5,jin tztt Wa/ungen vnd iren /ehaden tzü waren vnd frumen tzü werben | mit guten truwen an geuerde, 
als igliche burgman iren rechten herren | thun Julien, dar vmb Jy vns tzü ewigem burggut gegeben 
han tzehen | phunt heller guido, dy man vns von Wa/ungen alle jar geben /al vff | /ente Peters tag, 
als er vf den Jtul ge/eezt wart, al/o lange, daz vns vnjer | vorgenanten herren oder ir erben vns 
oder vnforn erben beczalcn hundert phunt j heller guter lantwer, wan dy vns von in beczalt werden, 

10. /o Julien dy tzehen | phunt heller von Wa/ungen ledig vnd los Jin au vn/er hinderni/Je, vnd Julien 
wir vnd vn/er erben dy Jelben hundert phunt wider an legin mit willen | vnd wij/en der egenanten 
vn/er herren vnd ir erben an ein ander ewiges | burggut, da /y ir burggut ewiglich an haben, vnd 
/ullen daz tzü Wa/uugeu vordynen mit guten truwen. als burggutes recht i/t, wan wir oder vn/er] 
erben von vn/ern herren oder iren erben gemant werdin vn/er einer oder vn/er | erben einer vür vns 

15. alle dn- -oder vn/er erben. * 

Vnd des tzü vrkunde vnd | tzü Jicherheyt beugen wir voi genanten Andres. Sinthram vnd 
Yring | von Buttiler genant, gebruder, vn/er eygon jn/igel an di/en offin briff | tzü eim rechten 
bekenteni/fe di/er vorge/chriben rede sub anno domini M" CCC° | LXII in vigilia Andree apo/toli. 



CCLX. Da» Kloster au Heiding»feld tauscht eine Mühle und Güter 8« Schwanfeld mit 
Peter Schweiger für eine Hube daselbst , die Hennebergische* Lehen ist. 
1363 Februar 23. 

Wir Arnolt. von gotos gnadiu probe/t tzü Heidinfeit, vnd der conuent geinevu | da /elbc/t 

20. Bekennen offinlich an di/em briff vnd thun kunt. die yn /ehin. [ hören odir IC/in,' daz wir mit 
vereintem mute fnr vns vnd all vn/er | nachkünien ein gerecht wech/el getlian habin vnd thün an 
di/em briff j mit Pettr Sweyger vnd j'inen cibin. al/o be/cheidinlichin, daz wir ym gege|bin habin eyn 
mül, die da gelegin i/t tzü Swanfelt an dem dorff, die vns galt | vir malter korns Würtzburges 
ma/sev, vnd ' in wi/nng tzit wyhenarhtiii vnd ••in wi/üng tzn o/tern vnd tzwey fa/nach hüner. vnd 

•25. habin yn geben ( ein Miin auch in flem dorff tzü Swanfelt. daz da hat Hollin, daz gilt | fünff inalter 
korns Wurtzburger mafzes vnd eyn wi/nng tzil wyhenarh tin vnd eyn wi/ung o/teni vnd ein fa/nacht 
hun. di/e vorgej'ehribin t gut, die Jim vn/er vnd vn/ers got/hus recht eygin gewe/t vnd habin | /ie ym 
vnd /inen erbin für recht eygin gegebin vnd geantwurt. dar j vmb bat vns Petir Sweiger der vor- 
genante gegebin ein hübe, die auch tzü | Swanfelt gelegin i/t. die da büwet Echart vnd die da gilt 

30.tzwelfl i malter korngult vnd ein malter habern gulte Wurtzburger ma/zes vnde | die hüner gülte. die 
dar tzü gehört, die /elb hub gett tzü lehin von der | her/chaff von Hennenberg. Des i/t geret. daz 
Peter Sweigir der vorge/chriben | /chickin /ol, daz vns vnd vu/erm got/hu/e die /elbe hübe /ol 
geeygint I werde von den herrn, von den /ie tzü lehin get. vnd er /al die gut, die | wir ym gegebin 
habin. von den herrn tzü lehin enpfahin an der /elben | hub /tat vnd /al vns Peter fchickin dar ubir 

35. der herrn brifl von der | weeb/elüng wegin an allen vn/ern /chadin. 

CCLIX. Heuneb, Coplb. fol. 195. 

CCLX. Henneb. Coplb. fol. 123 und fol. 268. Zink 11, 512. 
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Ihu- di/c vorge/chribin | rede war vn>l /tet vnd vnuorbrochin blibe, des tzü einer waren 
vrkun.le | vnd Jirherheit hab wir Arnnlt, der prob/t, vnd «Irr conuont vn/er beide | jn/igel an di/en 
briff gehangen, der i/t gegebin . da man Ualt nach | kri/t gebllrt drntjtchinhundert jar vnd dar nach 
in dem dm vnd /ecitzigi/ten jar an /ende Matbeus abent de« heilem tzwelfbntin 



CCLX1. Die Matrone Kunigunde, Witttre des verstorbenen Heinrich Düring s« Mnner- 
Stadt, macht ihr Testament, minner Stadt . 1363 April 7. 

Iii uomim- duroiui amen. Teno«' buiu> publici iic-trumcnti cuiictis pst. at euidenter uietnoi-ialci. 
aut hiis. quorum iuterest uel intcierit quolil>tl in futurum, quin) ami.. domiiii mill.simo (rtc iilti-imo 
sexagesiinr. tcrlio, jndictione prima, pontitiiatu- -aiaiissimi in Christi, putri» .t domini nostri domini 
Vrbanidiuina pruuidcntüi pape quinti anno primo, die o ptima in.n>i> aprilK leua i scxta uel quasi, in 
opido Munrvtat herbipolensis dyoee.sis , m d..ui<. habitattoni» h»n«Mi viri Johannis dirli Wunderer, 
opidani et. scabim opidi eiusdcui. jn >iupa majori oinsdeni dolitiu». jn mW Notarii |iul»liei snltM i ipti tu. 
testiuroque infrascriptorum ad hm- v.h ;itunmi sp.viahter et ro-at..nim pr.-x-n.-ia per-onahter ...nstituta, 
hunesta ac prouida matruna .lomii.n Kuii. -itn.li>- I rclieta quomlani Heinrici dilti Ihirink i.pi.lani ..pidi 
Munrstat antedicti. sana tute et firm;, corpore. <utii «tan- po--et et ambulare. ac comp..- nient.-. prout 
i-tiam verisimiliter appare|l.at. Kerum et bonorum -uaruni vu -uoruni ommuni et Mmiularum seit 
sinunilorum infra nominal) irum s f . u noiuinaniloruiu quandain tt . it doiiatiom tu . disi>o-iti..neiu etir>. 
ordinationem neenoti in « im. tu rebus | et i.onis »inuibu- et -inguli- Ikiedum in s.diduiii siicK.Icudorum 
onlinauit et fecit institutionell!, ipsam quoque .i.,iiatiotiem. institutionem ac omuia et singula alia infra- 
scripta et w.ininatida lingwa >ua mat.-rua -u wkari protulit in lu e v.-rl.a: Ich Kiinne. Küche wirtin 
etwan Heinrich Dürings genant, Hurgcrin /u Munr/tat, jc/unt m.ii Hot- gnai.ici min- lih.-v g« fttnt 
gnüg. /int ich /ton vnd gen mag vnd bv (tuter Vernunft miner jinne vnb. twimi.M-ti weder um vorehte, a>. 
noch von gewalte, noch furkun.en | mit li/t. n. Minder durch juleliei li.be craft vn.l bewerte truwe. 
Hie ich enplmnden hau vnd .-n/ten an notier /w./ter Kathermei. /eigen k indem. Johan/en Wun- 
derer vnd (ireten. Jiner /w./ter. don'im v.»r di/em gegenwertigen Ilyl.l. -brande , der ein offenbar 
/chriber i/t von k.y/erlicher gewalt. vnd vor di/eu Erb. rn ^./timti. '.Ii.' hernach ge/chrihen /ten, 
die ich hie zu gebeten vnd bo/urid. r zu g./ugen geci/rhet hon. Hekenne ich ..tienlich. daz ich den •.>;>. 
vorgenanten Johan/e Wunderer vnd I (.tet<u. /hier swe/ter. die beide hie vor mir /itzzen gegeii- 
wertlich, jn beiden vnuerjeh. i.l. iilich als ii einem vnd ir einem als in l.ev.t -n mit ein ander, mit] 
wol bedochteni mute. Gibe lut.rlieh von friem uuite vnd .m allerley «euerde alle di/e "üt. die hie 
noch ge/chriben /teil, mit allen den recht. n, die ich dor/u hon: /um ei/t.ii min hus vnd hoff, du 
min vater vnd miu luüter /einen etwan imu- /az/en. Iiinden vnd vom. vnd. r der erden vnd obwendig w. 
der erden, aU hie zu | Münr/tat litrt jtwi/. hen lm/eru der Krbem frauwen Nc/cn Volknandin, 
Bürgerin >\o Jelbe/l vnd des vorü. nanteii Julians WundriTs. Auch gibe ich iiiinen hott vn.l den | /ta.lel 
zu Munr/tat . ftelenen /wi/cheu hu/em Ileint/eti lV.neii vnd l'nniat Wykers. Auch /wen ak^er 
wiintarten. ueh'wn an der Ziccnliteii vn.l den ardarker d«r >, viuier. Auch zwen akger wincarten. 
an /ant Myrhelsberge . Auch /wen akuer «ingarten ader iner in der marn zu Vrdorf. Auch :tb. 
zwen akt;er ni/en. gelegen in | Munr/teter marg in der Niderti au»e bv dem fürte, Auch einen 
Crutgarten in Münf/teter niarg in dem obern f!i.-t. Auch giln- ich in dem doi fe zu Symersdorf | vier malder 
korngult. zwei malder habem gulte Ani/teiner mazes. einen /chillinge heller irulte vnd zwei hünr, 
Auch die zwei gut zu Uoppeulur. do vff /iezzet Tüncz Hraniande vn.l /in müter. die gelten rirü pfunt 
heller vnd /echs /chillinge heller, ein Krot zu Wihennaten. vier hünr vnd hundert Kyer. Auch I zu W. 



CCI.XI. Das Original im Archiv de. Henneb. alt«rlbttmsf. Verein« K.ine Aua»«n».-hrift. M /xilen. 
kleine, rOthlieht-, wenig »chone, sonst deutliehe Schrift. Wng»um schmaler Rand. Die beid.-n S..>tfel fehlen. 
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Muurjtat vff Heintzen Böpplins garten acht heller t'injcs. Auch vff dem Spital zu Müiu-Jut ein hirn 
zin/cs, Auch zwei hiini Rillte vff Vllin l'letuers | zwein wingarteu, Auch vff Hernuiu Queke» kindem 
zwei liüur gulte von zwei» wingarteu, Auch zu Münr/tat vff Syfrids, hu/c \on Lur heilf /chilliuge 
heller | gulte. funfc/ig Kyer /.u O/tern, eiu brot zu wihcnnahteu vud zwei hüm zu va/emiht, Auch 
5«. vff Cüntzeii Svobes garte», gelegen zu Münrjtat by der mülen | hinder /ant George», zchcn /chilliuge 
heller gulte. Auch gibe ich in alle niine Jchoff vnd /cheferie. die ich hon vnd wo ich die hon ader 
wer Jy um »iir | bc/taude» hat ader von niiucii wegen nme habe. Auch gibe ich i» die /ehult v»d 
/chultbrieue, die mir /cbuldig i/t Heintz Grozze. Bürger /» Nürenbcrg. | Auch die /chult, eins vnd 
gulte vnd auch die zwei brieue doniber. die ich hon mit dem erbern manne Engelhait von Mun/ter, 

10. dem eider». Auch die | Jchult. ci»> ader gulte. die. ich hou mit Gernode, Han/cu vnd Dytczen 
Truch/ezzcn . gebrudern, vnd die brieue duruber, Auch die Jchult vnd die gulte. die i ich ho» mit 
Gernot Truch/ezze» vnd Sophien Jiuer Fliehe» wirtin. Auch die Jchult vnd die gülte. die ich hon 
mit her» Joha»/e Griffen. Hilter, vnd El/e». j /hier Fliehe» wirtiu, Auch die /chult vnd die gulte. die 
ich hon mit Hertnide Schrimphen vnd Alheyde. /mer Fliehe» wirtin, Auch die /chult vnd die gul;te. 

1^. die ich ho» mit her» Joban/e \o» Sternberg v»d Rctczeii, /mei» bruder. Auch die /chult vnd die 
gulte. die ich hon mit Griffen \o» He//eburg vnd El/en, | /iuer Eliche» wirtin. Auch die Jchult wul 
die gulte, die ich ho» mit Cuuczen von Mdtz vnd Ne/en, /iner Elichen wirtiu, Auch Jchult vud 
gulte, die ich hon | mit mime herreu. dem Apt zu St. Stephau zu Wirczburg . Auch /chult vnd gulte. 
die ich hou mit hern Wilhelm von Mo/pach. Ritter. Auch die Jchult ; vnd die gulte, die ich 

20. hon mit Heintzen Bönen, Auch die /chult, die mir Jehuldig i/t Gerlach \on Geylenhu/en, ein Burger, 
Auch die /chult vnd die gulte, | die ich hon mit Han/en von Guber/tat. Auch vber alle di/e vor- 
genante» gut vnd gulte Gibe ich in allez min hu/geret. bettegewant . kor» v»d wi», , allerley frühte, 
gülte. Jchult vnd bar/chaft vnd alle/, daz gejüht v»d vngejüht . da/, ich nach mime tode lozze vud 
Jetczc v»d mache /y itzunt dorzu | miue rehte» Erbe» an allerley geuerdc. vud bejunder die/e 

25. egenante» ding vnd gut alle, die ich /o hie u-rgobet Im». Ez /i eins ader gulte. hus ader | hoff, 
varnde habe ader wie ez genant Jy. mit allem dem Kellten, vorderunge vnd an/prache. die ich biz 
her dorzu gehabt hon, hon ich gebe» vnd gibe j Jy den genanten Han/en vnd Greten jn alle die 
wege. wije vnd forme». Jo daz aller bajt taug oder baz mäht gehabe» mag. daz Jy domit tun vnd| 
lozzeu. als Jy got ermane. vnd ver/.ihe ir mich vnd ver/chuzze ir mich hie lur mich vnd min Erben 

30. mit munde, mit bände vnd mit »ahne \»d | vz/.er ir mich itzunt v»d wil auch, daz ich noch keiu 
min Erbe o» Jy hiniach furbaz »imer aiijproeh. rede »och recht noch clage doniach habe. Ich wil| 
auch, daz dije gäbe. Ez Jy. wo ez Jy. vor gericht ader vzwendig goiimV geijtlichs ader werblich*, 
craft \»d alle die »iaht habe v»d al/o vejte Jy. als die | her» ander lütter gäbe vnuermijchel mit 
allerley geuerdc zwi/cheii lebendige» hite» vmer gehabe» mag von Behtc ader von gewoiiheit gei/(liche» 

35. ader werblichen ou allez gmerde; wo aber ich der vorgenanten guten gobe, ez Ji mit den brieuen. 
mit vrkunde. mit Worte» ader mit werke», von vcigezzeiiheut, von ver/ü»i»i//e ader von vnwizzeude 
znkurtz ader nimer ho» geto». wa» ich vo» ichte geto» Jolde habe. d;:z Jol min lutter meynunge vnd 
min | guter wille erfüllen den genante» Ilanje» \nd Giere» zu nuezze. vnd wil auch, daz in daz 
v»/che.dig Jy v»d mir \»d ander» minen Erbe» ader alle» ) andern luteu wider Jy vnmitzze vnd 

40. vnniehtig /y, s\ zu hindern ader in zu /chadeu an diire gobe ader an den \ingeiianten guten on 
allerley geuerde. j Vnd aller dijer dinge zu bezzer Jichcrhcut \nd /u bcjtetigunge mane ich vud bit 
ich dich llyltprant. offeiiborer jehriber. by dimin eyde vnd by diu.- , amptes relit. daz du di/e dink 
vud miue gobe bejehribejt , als. jy hie gc/che» i/t. wo, ob ez not Jy . /ihribciidi. mit worten vnd 
mit werken bezzerjt an | ein jnjtrumcnt doruber den genante» Ilanje vnd Jiuer Jwe/tei zu nutzze, wo 

ir). du mügejt \»d zu vrkunde. auch zu einer men ii jicherheut jo hon ich , dije Erber» litte, hern 
Yriiige» von IMbe. Bitter, vnd Egelham.» vo» Mun/ter, Erbern kueht. de» Elter», gebeten, daz Jie 
durch milier bete willen beyde ir | jnjigel an dijen brief wollen In nken. Acta sunt hec anuo. 
judictione, |mutiticatu, die mensis, hora et loco. quibus siipra. prese»tibu.> prouidi« et honestis viri>| 
domiiio Behemo plebauo cappellano perpetuo hospitalis opidi Münistal sepedicti, domino Yringo de 

50. Hclbe. milite, Eiigelbardo de Munser seniore armigero et Magistro | Johanne Beclore scolarum dicti 
opidi Möiirstut beibipnleii>i> dyoceMs te-iibns ad pienii— a \oeatis sprcialiter et rogatis. Auch bekennen 
wir Yring von Ibdlv. Ritter, vnd Kugelhart \o» Munjter. die obpe»H»ttn. tlaz wir durch bete willeu 
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der rorgenanten Hunnen Daringin vn/er jn/igel zu eine gezugoi//* der vorge/chriben dinge mit) 
an di/en brief haben lozzcn hcngca 

SEt ego Hyldebramlus CraftonLs clcricua hrrbipolenai* publicuR jmpo riali 
• auctoritate NoUrius etc. 



CCLXII. Berthold Schenk trägt »einen Hof und »eine Kenwate tu Ottheim und die 
Wüstung beim See tu Berzhausen dem Hause Henneberg resp. dem Burg- 
grafen Friedrich tu Dürnberg und dem Landgrafen Ulrich und Johann tu 
Leuchtenberg (Vormündern) tu Lehn auf. 1363 August 29. 

Ich Ucrt..lt Sehende«*, Kittcr. bekenne oflinlith mit di/cm brife allen j den, dj m /chiii, :». 
huren uder le/en. da/, ich mit willen, vrizzende vnd | worte Miezen, injner elichen wirthin, auch 
rayn bnuler l'etern vnd j Johan/eu habe geezogen in din/te vml tzthen vns mit di/m brife | in /ehuezunge 
vnd in /ehinnuuge der edeln vn/er gnedigeu lierren | hern Heinrich vml hern Ucrtulde.-,, gebruder, 
Kranen t/n Heuueuberg. | ire erben vnd alle ire nathknmen, al/.i da/ ich vor«, nantcr Iicrtolt, I'eter| 
vnd Johan-. i«> n bruder. vff gegeben haben vnd vtf geben mit kraft I di/.** brifes vn/eni hört' vnd lü. 
keinenaten mit allen vn/ern eygen »"ten, | dy wir uder vn/er cldorii in d<'ni dorne O/theim. gel.«hi 
vmk-r Lichtenberg. | biz her gehabet vnd be/e/zeu haben vud dy wu/tenuiig.\ geiegin by dem | Sewe 
dez dorrte* tzo l$erl«te>h«l/eii. mit allem dem, da/ dart/u gehöret . ge Jucht vnd vug.'Jucht.* al> dy Jelhc 
wu/tciiungc vnd auch dy vorg.-iuuitcii i mit an vn» her in eygiu/cuatft kitmcn Jim. vu/erui Muucnantcn 
hen'eli. | iivn erben vnd allen in n nachUnien vud haben dy von in enphangen. t/il einem erblichen 
lelmi ewiglich in t/u habet, vnd iv.n « ii|ihaen. | »an \nd v»y dicke d< /. nut ge/«:hit angeuenle. dar 
vml. vus . vn/er erben ! vnd alle v»Jer gute . ey.-in oder leliiu, geh-gi» in der her/ehaft lleimchcrii. 
vn/er egeuunien heilen. «Ij wol-. b'.rn he.rren 1 r I ry-i. rieh. Üurggrafc t/u | X-Tcitberg. her Vilich 
vnd her Johan-. lantgrufcn t/ii «bin Lucht enben:. | m /ehiiez, gnade vnd /< Inline genuinen haben 
von der egeinuit.T vn/er herren | v..n Heim.-nbera weitfiii. v«> vml alle vn/er mit tzit vurteydingen 
t/n allen vn/ein rechten. aU ander n mau vr,d diner Vnd ar.eh vn/er ».irgcnant.-n | herren', /,. /y 

he/t ningen. atigcuerde K- i/t auch v nir v..r«i-mint-ii I ÜTtolde geredt, «li.be vndr.de m guten 

iriiw.n für mich, iiiyii e-jeuatite | wirthin. meine hrnd-i vnd alle vn/er erben an .Ii/ein brife. da/ <iy| 
vi.rgenant kcincnate'vnd höi' t/U M/thcilU \}>l "Ii ich t'.-it.»k. iiiyu | brud. r. vn/er erben (.der nach 
kniu. n deheiiien l.uwe l. ten ..der machten | in •'< i v..i - na;it n v, ii/tninuve b\ dem Sewe Uerhle/hu/en, 
/«II» n oflin /In/ mi.I I'. au/iiie-'e fin vn/er e-, iianf. n li. i i -u hern l-'n.leti, I hern Vilichs hern 
•luhaiiK. dy wilc /y Vormunde /in vn/er vorgenaiitcli | heilen von Iii tun iimi- \ nd ju/t eweiklichon 
hern Heinrichs vnd In tu [ UeiLdd. ir etbeii vud alle ir imchkuiiteii gegin aller uieulu li. | njma.alc 
vzgcfzi.gen. t/ll allen n - u krkeu vnd niit.'li vnd /n/: w.ui vnd \vy dicke l'y ile- bcduttl.ii. vnd /ulh-n auch 
mit den /elben vniigi-nanten guten vnd leheii nicht thuu wider vn/ern egeiiaiit. n herren \-.ii | llennenberg, 3i>. 
ir erben vnd nachkumeu, vzgenomen Widerrede vnd allcz | generdc, Bc/nwlem hau ich rojer egenanten 

herren gereilt vnd geli.l.et | für »IV II btU-b r I'eter \lld .b.haus »an Jv t/ll iti'li tag. II klllllen, | /o 
Julien /y ,|y v.-r«. Hauten leben eii|ihaen vnn injn egeiuinten herren | v«m !!• ■iihenbevL*. irt'li erben vml 
nachkumeu vnd füllen alle ding i /worin vml glube tzü Icilden vnd tzu vorbrifen. als nh dy ye/unt| 
üe/worn. ghibet vnd vorbrifet hau für mich vml /y an alle wid«rjrede vnd an generde. »». 

Dez alle t/il vrkunile vnd l/ü jieherheyt gib«' | ich dijen l.rielt vurfigilt mit myii .inhangen.ie 
jn/igel. der gegeben I i/t nach Cri/ti gehnrt dryr/en hundert jare drj vnd /.-, -hr/ig " jac au dein 
iiejtin din/tage vor Egidien tage 



WLXII Henmd,. Copl. fol. 217 v. -h,,!,,-. H . H.'«hr i|. t;w . -.nn :«> ,\uga»t. 
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CCLXm. Eitel Schenk stellt einen Revers aus über die ihm zukommende Verteidigung 
de» bei Hermannsfeld gelegenen Thurmes als eines herrschaftlichen Schlosses. 
1364 November 5. 

Ich ltel Schencke Bekenn oftinlichen an di/em brife, daz ich trüwen | gelobet habe vnd 
ge/wom dem edelu iiiynrn liben hern hern Vilich, | lantgrafen tzü dem Lutemberg. an/tat der 
edeln uiyner gucdigiu herren | hern Heinrichs vnd hern Bertoldes, grafen tzü Hennenberg, von | dez 
thumies wegin tzu Herman/ueld, deu er mir von ire weygin ingegeben | hat vnd bevoln tzü bewarn 
5. vnd tzü hüten, als ein amptmau /inem herren /in | /loz oder ve/ten mugelich /chuldig tzu bewarf! 
angeuerde. Auch /al ich myueiu vorgenanten j herren von Hennenberg an dem thurme bewaren. daz 
dar tzü oder da von deheyn | czu gryff oder name ge/cho, da von mynen vorgenanten herren teydinge 
oder vordech|tcni//e mochten en/ten. danne ich /al den vorgenanten thurni getrawelich bewaren, | 
inne haben vnd be/iezen mit Worten vnd willen myner herren, als in myn | vather /eliger vormals ynne 
10. gehabet hat vnd bc/ezzen. 

Dez tzü vrkunde | gihe ich in di/en briff vor/igelt mit myn jn/igel, daz dar an hanget, 
ge/chen nach goto* geburte dryczehonhundert jar, darnach in dem vir | vnd /echzige/ten jare an dem 
din/tJigo no/t vor fente Mertins tage. 



CCLX1V. Conrad von Herbeistadt beurkundet , dass ihm Burggraf Friedrich von Nürn- 
berg und die Landgrafen Ulrich und Johann von Leuchtenberg als Vor- 
münder der Grafen Heinrich und Berthole von Henneberg den halben Theil 
der Burg Reurieth um 1000 Pfund Heller versetzt haben. 1365 Februar 3. 

Ich l'ünrat von Herbei/tat, Kvttei , Bekenne vnd thün künt oftiulich mit | di/eni briff. daz 

15. ich mich mit wolbedachtom mute vnd mit rate meiner fründe | gütlichen verricht vnd vereynt habe 
mit den hochgebornen meinen liben | guedigeti hern hern Fridrich. Bürgraftin tzü N Urenberg, hern 
Virichs vnd hern | Juhans. Inntcrraffen tzü dem Lüchtenberg, von wegen der edelu meiner liben] 
gnedigen hern hern Heinrich vnd hern Bertohles, graffen tzü Hennenberg, vmb den halben | teyl der 
ve/tin Hnrit. den ich vor ynne gehabt hau. al/o daz /ie mir vnd | meinen erben den /elben halben 

20. teil der egnantin ve/ten wider in ge/rtzt vnd in gegeben haben für thü/ent pfunt heller güter lant- 
werüng mit allen dem. daz tzü dem | /elben halben teyl gebort, von eckern. wi/eu, wa/zeni, holtzern, 
mülen. tnitl/teten, wuune f vnd weyde. be/ücht vnd vnbo/ücht. mit allen iren nützen, rechten. tzin/eu.l 
gulten, freiheiten vnd gewonhriten, wo daz gelegen oder genant i/t. als lange | daz /ie oder vn/er 
vorgeiumtiii hern von Hennenberg vnd ir erben den /elben halben | teil wider erledigen vnd erlo/eu 

2I>. vmb die vorgeturnten thüfent |)funt heller | oder müntz vnd wenimt. da vür die genge vnd gebe i/t 
in dein laude angeuerde. Her lo/iliig /ie vnd ir erben alle jar macht vnd gewalt haben uff /ende] 
Petir.s tag. kathedra genant, virtzohen tag vor oder nach tzu Kobürg in der | /tat oder in Uweyeu 
milen dar vmb, wo ich vnd mein erbin wollen vnde | Weichs jars /ie oder ir erben al/o von mir oder 
von nieinen erben lo/en woldcn. I daz /ulten /ie vns alle jar vor der lo/ung tzit tzü wy/zin thün uff 

»".ober/teil | oder da vor vnd wen /ie daz gethan haben, /o /üllen /ie danne von vns io/en | uff die 
fry/t dar nach . nls vorge/chriben /tot . vnd wenne /Fe oder ir erbin von mir oder meinen erben gelo/t 
haben den halben teyl llürit vmb die tü/ent | |>fünt heller, /o /ol ich vnd meyn erben daz /elbe gelt 

CCLXIII. Heuneb. Coplb. fol. b. FriU Samml. XVLI. 21ti. 
CTLXIV. Henneb. Coplb. fol. 140. f. v. Schlütes H. «. II, 155. 
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legen an erbe vnd an | efffcn vuder der her/chaft tzü Hennenberg oder da Mre, do e/z mir rud 
meinen erben | auch geJegeuhcb i/t. vnd /o daiine ich vnd mein erben die /elben gut fürba/z | ewiglich 
tzü lohen enpfahen tzü einem rechtiu erbbürgüt von vn/ern egenantin | heni von Hennenberg vnd 
«Den iren erben vnd nachkomeu vnd /ol ich vnde | alle mein erbin daz getrüwclichen vordineu, als 
bürgüts recht i/t. tzü Slü/üngen | oder tzü Wa/Ungen an der /tete angeuerde. Auch i/t geret vnd 5. 
getey dingt wordin. ob daz were. daz /ie oder vn/er hern von Hennenherg odir ir erben | den andern 
halben teil der vorgenanten ve/ten Rurit keuften. wie /ie den kenne | mochtiu. dar uff /al ich aüch 
lihen tzwey tü/ent pfunt heller, al/o daz | mir vnd allen meinen erben dann die vorgeturnte ve/te 
Rürit mit eyn ander | Jlet dr>V tu/ent pfunt heller guter lantwerüug. die ich vnd meyn erben in 
haben | vnd ny/zen /ullen mit allerley /lacht nutze vnd mit allen iren tzugehorungen | als den vordem io. 
teil, als vorge/chriben /tet, angeuerde. des /ie vn/er h«'rn von Heunenbcrg | vnd ir erben auch alle 
jar macht vnd gewalt haben, wider tzu lo/en vmb | die vorge/chriben drw tu/ent pfunt heller güter 
lantwerung uff /ende Peters | tag. kathedra genant, glicherwi/e in allen punden vnd an den /teten, 
als vorge/chriben | /tet. angeuerde. vnd wenne von mir vnd meinen erben al/o gelo/t wirt, /o /ol | ich 
vnd meyn erben de«, /elben geldes dennoch tü/ent pfunt heller leyen vnder die her/chafft tzü Hennen- 15. 
berg vnd die enpfahen vnd vordinen. als vorge/chriben | /tet. an alle argeli/t vnd angeuerde, vnd wer 
/ach. da/ ich vorgenantir Cunrat | oder meyn erbin gefangen vnd be/chatzt würden vnd vns /ulche 
not dnliige. | /o hau ich vnd meyn erben macht vnd gewalt. vn/er hern oder ir erben tzü manenj 
vmb vn/er gelt uff ober/t eu. dar nach /ullen /ie datme dar nach | von vns lo/en uff /ende Petirs tag, 
als vorge/chriben stet, wer aber, da/ /ie der | ve/tin nicht gelo/en mochtin, /.< mag ich oder meyn 
erben die egnantin ve/ten viiij/ctzin vnd vorküim-ni vmb vn/er gelt einem erbergen manne, der der 20. 
her/chafft j t/u llemieiiberg diner i/t, mit allen nützen, tziu/en. gulten, als ich daz ynne gehabt! 
hau. doch al/o. da/ die vorge/cliribeit tü/ent pfunt heller wider der her/chafft von | Hennenherg 
augeleyt vverdiii. als vorne/chriben. angeuerde. vnd wem wir die ve/ten al/o | vor/etzin, der /ol vn/ern 
hern vnd iren erben do mit Gewalten vnd alles da von tliun. | daz wir vor da von gethan halten. 
Auch /ol ich vnd mein erben den eynantiu j vn/ern hern vnd allen iren erben vnd nachkumen 25. 
getrüwelichin warteu mit , dem hu> Rurit • nlor mit dem halben teyl vnd /ol ir ot'fiu lins vnd /lo/z 
/ein | tzü allen iren nuten, krigen vnd /achen gein allermenlich. nvtnant u/zgeniiiueii, als | offin hu/z 
recht i/t. mir vnd meinen erben au allen /chuden angeuerde, vnd würde | die /clbe ve/te oder der 
halb teil verlorn von meinen egnanteu hern oder iren erben weisen. | wie daz kern, daz /al mir vnd 
meinen erben deheinen /chaden breng an vn/erm | gelde vml füllen dannc die egnantin vn/er heim», 
vnd ir erben mir vnd meinen erben | ander pfant/challt. die vns gelegen i/t. für vn/er gelt in/etzin 
vnd in geben. | als des lande-, recht vnd L-ewonheit i/t. an alle> neucrdc, würde aber die | ve/te oder 
der habe teil von meyn oder meiner erben weyen krvges vorlorn, ja Jol j ich vnd meyn erben vn/ers 
geltes enpern vnd vorlorn haben, daz ich vnd mevn | erben doch bewaren /ullen getrüwelichen bei 
vn/ern eyden vnd trilwen augeiterdc. W 

Pe>< tzü Urkunde vnd merer /icherheit gib ich di/en briff vor/igelt | vür mich vnd alle meyn 
erben, alle vorge/chriben /Micke vnd artykel /tet vnd ve/te tzü haldcn, mit meinein vnd der ve/tiu 
Ritter hern Wilhelms von Ma/pach ; vnd hern liertholdcs von Rybra von Steinach. meyner liben 
oheym. anhangenden | jn/igeln. die /ie durch meyner bot willen tzü getzügni//e tzü dem meinen anj 
di/en briff haben gehangen. Der geben i/t nach gotes gebürt drützehen hundert jar im fünf vnd 40 
/echtzigi/ten jar an vn/er frattwen abinde lichtme//e. 
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1365 Mai 25. 



CCLXV. Heinrich von Herverdeben beurkundet, 7 Huben tu Alten-Hochstetten vom 
Grafen Heinrich von Henneberg tu Lehen erhalten tu haben 1395 Mai 25. 

Wir Heinrich von Heruer/leiben vnd /in sün, ge/e/zin tzfl Itain hu Jen, | mit alle vn/ern erbin 
Bekennen offinlich an dy/en keinwertigen briff, | daz wir von dem edeln hern hern Heinrich, graffin 
tzü Hen'nenberg. haben Jyben hübe arthaftiges lande* in den veldin tzü Alden | Hochjtete tza einem 
rechtin nrnnlchin enphangen vnd Julien wir die | ewiklichen han von dem vorgnanten vn/enn hern von 
b. Hennenberg vnd /einen | erbin tzü rechtiin manlehin. 

Vnd geben ym des di/en offin briff tzfl einer | Urkündc dar über mit vn/erm jn/igel dar an 
gehangen, Geben nach gotes | gehört drytzehenhündert jar in dem fünff vnd /echtzigi/ten jar an 
dem | silntag nach der hytnelfart vn/ers hern je/u cri/tL 



CCLXVI. Graf Heinrich von Henneberg belehnt Bett Buss mit einem halben Gut %u 
Themar. 1365 October 15. 

Wir Heinrich, von gotis gnadin Gräfe tzü Henneuberg. Bekennen offin lichin au di/em brife 
10. allin den, die in fehin odir huren le/en. daz « wir gelihcn habin vnd liheu an di/em offin brife dem 
wi/en clugin | manne Betziii Ruf/in vnd Kl/beten, Jiner elichin wirtin, vnd allen iren erbiu tzfl eyme 
erblichin 1» hin die Gut halb, die Conrad 1 Mecklin vnd /ine wirtinne jnue habin gehabt, die tzü lehin 
gen von der herjcliaft t/n Henneubcrg. benamen den tzehindin halb | von wi/e, ackere vnd ardeackere 
oder wie man ■•/ gem-nm-n mag. | die da geletiin Jiut in «lern ffelde tzfl Theymar vnd bie namen 
15. cyne halbe houe/tad in der Jtad tzii Teymar. 

Cnd des t/n eyme i gutin vtkunde gebiu wir ym di/en ofrin briff vor/igelt mit vnjerm| 
hangenden juge/igel. Ge/ehein vnd gebin nach gotis gebarte drützehin | hundert iar dar nach in 
deine ffunfe vnd Jeehtzigi/Um iure an der mit|wochin vor /ante gallen tage. 



CCLXVII. Burggräfin Sophie von Nürnberg überweist dem Kloster Vessra tu einem 
Seelgeräthe auf Hildburg hausen 20 Pfund von ihrem jährlichen Zins. 
Heldburg, 130(1 April 24. 

_ Wir Suflye. von »ot> gnaden bürggnitiu von N Urenberg, vnd alle vu/er | erben bekennen vnd 
20. thim künt offeidiehen an di/em brife allen den, die in | Jehen oder hören lejen, daz wir recht vnd 
redelichen bewi/en vnd bewi/et haben | mit di/em briefe dem erbern herren, dem apte zu Vczzer vnd 
dem eouent | der /amnunge geineineliehen da Jelbe/t zu einem rechten /elegerete vf vn/er /tat vnd vf 
vn/ern bürgern üemeinclicln n zeü Ililtpurgehu/on vnd gülte jn zu dem cin/e vnd | vf /ant Walpürg 



CCLXV. ILnnel.. Coplb. iol. lati. b. 

CCLXVI. Honneb. Coplb. fol. R5. Zink Ul, 77. 

CCLXVII. Kathsarchiv zu Hildburgbausen. Ausoen: 29 und 1., 19 Zeilen mit Rand. Da* kleine 

runde Siegel an einem l'ergainentstreifen, in rothem Wachs: VFPIE BVRORA . . DE NVRENBER . . 

Vergl. Kraust- II, 44. referirend. 
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ug /eben plidnt heller vud vf /aut Michahels um | zcehen phünt heller jerlkbet. vud heizzeu vud 
gebiten vch gcmeiiiclicheu | den bürgerumci/tern vnd den /.weifen von der Tii/er ubgiuuitcii /tot | zu 
Hiltpürgehu/cn zü geben vnd zii reichen dem cgenanteu dem apte vnd dem | couent der /amenuuge 
gemeintlicheii zcu Vczzer nach /age vn/er J brife. Vnd wanne daz obgnante gelt vnd cin/t zcu ieclicher 
zeit geuellet vn<l geuollen i/t. /o /ageu wir die vorgenanten bürgerme/ter vnd die /tat gonieintlichen '■>■ 
zu Hiltpurgbu/eu des /ellwn ein/es vnd gölte | leilig vnd los on geuerde vnd al/o daz wir dez ein 
rechenung darvf halten Wullen on geuerde. 

Geben zü Helpürg nach gots gebiitte drutzchen hüudcrt jar. dar nach in dein /eich> vnd 
Jeidiczige/t jare an dem fritag vor (iemii. 



CCLXV1I1. Eierhart/ von Masbach. Domherr tu Würtburg , hat mit Vergünstigung des 
Grafen Heinrich von Henneberg eine Kemnate tu Mosbach erbaut und tu- 
gleich erklärt, daselbst ohne Rrlaubnits der Herrschaft weder Mauern 
noch Graben tu bauen. 1360 September 25. 

Ich Kbirbart von Ma/pach. thumher t/u Wiit/burg, bekenne ofriultch | uu di/em briff. ilaz 10. 
ich mit meiner kemmenaten. die ich geluiwet han , t/n Mn/paih mit irun/t . willen vnd Wort ineyns 
gnedigen heni hern griffen | Heinrich« vou Henwnberif. nicht /in noch mit iler /eilten keineinitcn 
wider | den vorgeturnt in in inen hern v < -n tlentietiherg. »in her/rhafft vnd Jin eibin f nicht thun (o| 
.ingeuenle, auch /<>1 ich ki ■irn buwe furba/z nu r thun j mit mur «dir mit -.'raben nn wurt vnd willen 
des vorgenantin mein* | heui von llcnnenhcrg vnd finer rrbin, wer auch, du/ ich die /elbcn keine- r>. 
unten | vorkeutf odir die hin nebe oiler • >h /ie t/u evnie meiner friinde vnfar|kauffel oder vrt'injahct 
/lürbe, der /rd det« /elben. des ich mich hie votj/chriben vnd vnrhünden hiin. sirh iiileh vnr/chnben 
vnd vorbinden den | vovtiennntiii meinen gjiedigen hern vnd /einen erbin, als ich duz mit di/em I briff 
gethan han. /tete tzrt halden angeuerde. e dünne der /elbe in die | keim'imte tzüge. 

Vnd des tzü einer Urkunde /n han ich vor mich vnd | meyn erbin oder wem ich fie vorkeüffte .t). 
oder gebe, mevn jn/igel gebeugt | an di/en briff. her gcgclten i/t nach crift gehurt drützelienhundert 
>ar Tüd dar- nach in dem sechs vnd »echtzigijtpn jar an dein ne/ten ! frytag vor /ende Michelstag des 
heiligen fnr/teiige|s 



CCLXIX. Berthold von Bibra sen. tu Steinau kauft vom Grafen Johann von Henneberg 
die Vogtei, das Gericht und Zinsen tu Neubrunn auf Wiederkauf. 1300 
Vovember 18. 

kh lierthult von Hybra, Kytter, der eider, gc/ejV.iii uu Steiimuwe, El/e, | mefti elich wirtin, 
vud alle vn/er erbin vnb nachkumen bekennen j im di/em offin briff, da/ wir gekaufft haben recht -5. 
vnd redc|lichin vrab die edeln vn/er gliedigen hern graffin Joliaus. lang|graffen tzü dein Licbtinberg, 
vnd graffen Heinrich vud graffen | Bertholde, gebruder, graffin tzü Hennenberg, vnd allen iren crbin| 
in dem dorff tzü Nflbrün tzwentzig pfunt heller geldes, die da | gefallen alle jar von der notbete. 



OULXVlll. Heuucb. Cuplb. fol. 135. 

ÜCUOI. Heaoeb. Coplb. foi; 161. b. Zink 111 , W. 
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virtzehin pfünt off /ende | michel» tag und /echs phunt uff /ende walpurg tag vnd i ftinfF vnd tzwentzig 
/chilling heller geldes all»- jar rechts | tzin/es in dem /elbin dorfl vnd achtzehin ackcr wi/en. die da 
gelegin /int hie der Rytmüln vnd die voitie vnd dorffg«richt Ha /elbes tzu Nübrün, die genantin 
gulde. gut. vnd gerirht mit allen 1 nütze vnd rechte, gewonheit vnd gewalt, geflieht vnd vn|ge/ücht, 
f>. als die her/chafft von Hennenbrrge von alder herbracht | hat . vnd» /echs hundert pfünt guter heller, 
dir wir /chon betzalt haben. «I/o be/cheidinlichin, da/, wir dm vorge/chriben vn/ern gne|digen hern 
vnd allen ire« erbin vnd nachkiiniling /ullen die /elbin | gut vnd gnlde vnd gericht wider tzü kauft' vnd 
tzii lo/en gehin ewiglich, wen /ie wollen vnd mügen. an hinderni//e vnd an | vürgetzog nach /ag der 
brift. dir /ie vns dar über gegeben haben. i vmb daz vorge/chriben gelt /echs hundert pfünt guter 

10. heller oder j pfenynge. da vur als vi] /ich gebiirt au der tzal guter lantwer. ] die danne grng vnd 
geh | int im lande tzu franekin. angeuerde. | der widerkauff /al auch ge/chehin alle jar, vir wochin 
vor der | geltzit oder dar nach wer die gult vnd nütz verfallen viis vnd | vn/ern erbin. auch /ul der 
wider kaütf vnd lo/ung ge/chr tzii | Hybra oder vmb Hybra bie tzwein mylen. an welcher /tat wir, 
wollen angeuerde. aueli habin vns die 'vorgenantin vn/er' gnedige | hern die gnade vnd gun/t gethan, 

lö. daz wir obge/chriben Bertholt • vnd Kl/e /ullen bie den egenantin gutin. gulde vnd gericht /itzinj 
vnd bliben tzu vn/er beider übe. die wil wir lebin. al/o daz I wir yu der gulde vud gut vnd Bericht 
uitht /ullen wider | tzu kaufte noch tzu lo/in gebe, die wil wir beide leben, nach | vn/er beider 
tode /o /ullen vnd mügen die vorgenantin vn/er hern | vnd alle ir erbin die genautin gut. gulde vnd 
gericht wider j kaufrlti vnd lo/in vmb daz vorge/chriben gelt nach fag de- | geinwertigen briffes vnd 

20. auch nach /ag der britt. die /ie vns | dar über gegebin habin. auch habin wir die gnade von | vn/erm 
hern, da/, wir die gulde. gut vnd gericht mit söget hau rechten j vnd nutzin. die wir dar an 
gekauftet haben, von inne habin | mügen. gebe macht oder be/cheidc an übe oder an tode wir beide| 
mit eyn ander oder vn/er ciuc> nach de.- audern tode vn/ern frunden | oder für vn/er feile gei/tlicheu 
oder weltlichen lutea . pfaffen ] oder leven. wem wir daz günueu vnd wollen vnd /üllen des gantz 

2b. gewalt vnd macht habin. al/o hc/cheidinlichcn. daz die /elben. j den wir des guniien, wer die /int, 
/ullen vn/ern hern britt' mit. guter nrkünde dar über, gebiu. al/o daz vn/er hern vnd alle ir erben] 
vnd nachkiimlingr die vorge/chriben gut. gulde vnd gericht j mit alle ire tzu gehorunge bie den Huden 
tzu einen widerjkaufl' vnd lo/ünge an allerlevc hinderni//e vnd an fürgetzog | vud an argeli/t nach 
fage des brilles vnd auch nach jage der brifl'e . die vns vn/er hern dar ubir gebin habin. 

30. Daz ditz J'tet | vnd gantz Mibe, des gib ich obge/chriben Bertholt von Bybra j dij'en briff 

ver/igelt mit meinem jnge/igel tzu einer Urkunde vnd | waren /icherheit vnd ich obge/chriben El/e, 
/ein eliche wirtin. | bekenne vnder /eiuem jn/igcl alle di/c vorge/chribeii rede, /tucke vnd artvkel 
/tet vnd gantz tzii haldin an furgetzog vnd an aller|lcy argely/t vnd an geuerde. Dytz i/t ge/cheheu 
nach got.s gekürt drutzehinhündert jar vnd in dem /echs vnd /echtzilgi/ten jar an der mitwn. hin vor 

^b. /ende Katherin tag { aller m/t der heiligen jiingfraiiwen. 



CCLXX. Lutz ton HerbeUtadt verkauft seinen Hof s« Step f er »hauten, c. 1366. 

Ich laitz von Herbe|/tat vnd alle nieyn erben bekennen offinlich an di/em briff, | daz ich 
vorkaufft han meyn hoff tzü Sterpfcr/hü/en . der was Mey/en, mit allem | nütze vnd rechte, ge/ucht vud 
vnge/ücht, dem erbern knecht llevntzeu Mü/zer | vnd allen /einen erbin vmb tzwentzig pfunt heller 
vnd hundert pfunt heller | vnd /ullen in des hoffes wem. ah der an/prech würde, wa man recht gebe 
40. vnd j nemen wil. 

Vnd des tzü Urkunde hang ich meyn jn/igel an di/en briff. 



CCLXX. Henneb Coplb. fol. 142. Zink in, 108. 
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CCLXXI. Graf Heinrich von Gleichen genehmigt, dass Andrea* von Varila eine Gülte 
von 5 Schillingen zu Walschleben dem Kloster Neuwerk tu Erfitrt auf 
Wiederlösung verkauft. Erfurt, 1367 April 28. 

Wir Heinrich, von Gut'» Gnadin Graf»' vnd herre zcu Glichen, Bekennen an de/em hrife, 
das Andre wes von Farila. vnjer fribote, hat vor koyft mit vn/em wiz/ene vnd mit willen Jiner erben 
fünf | /chillin*? Geldes Erfort pfengc vor funczig Jchilling «lerne prabijtc vnd der Janicnunge | von deine 
Nuwenwergke zcu Erforthe an Jime /cdelhofe (Jedilhofe) da /elb zcu Walle/leben. | als das «1er prabi/t 
vn«l dy Jamenunge deine vorgeuanten Andrew«/«' haben dy gun/t gethan . | das h«»r den /elben zcins '■>. 
wedir koyfe Jnl, wanne her mag, vme »ljs vel geld. al/s j her vorg<'Jchriben /t«'t. 

Des zcu orkandc gebe wir Gräfe Heinrich vorgeturnt «le/en brif vor /«'jiilt mit vn/em injegil. 
der' Gegeben i/t nach C'ri/ti gehurt vn/es hern «Iriczcenhundirt | jar jn «len sebin vnd scchzcigijtin 
jare an der mittewnchen vor sentte walpurgtage. 



CCLXXI1. Vertrag zwischen den Rittern Johannes Schlaun und Gyso von Steinau. 130/ 
September 3. 

Ich J<dians Sinne. Ritter. Alheyt, myn Küche wiilin, Bekennen an dy/em offen brife für vns 10. 
vnd alle vn/er) Erben allen den. dy in sehen, hören odir le/en, daz wir grunthche geeynet , vnd 
gericht /in genzliche vnd | jj;ir biz vf dy/en tag mit «lein ve/ten Ritter, hern Gy/cn vun Steynuuwe, 
vm all«- bruche. vui alle stucke vnd | vni alle anspräche, dy wir zcu vm hatten, äl/o «Uu wir vm alle 
brache odir stucke odir vorbrucheni//e odir anjprache, dy wir zcu vm gehabet hau, dy keyn an«-/prache 
minier nu r gehabe Julien an allez gcfenle. Des | zcu eyme vrkuuuY vnd zcu merer /ycherln-yt Jo 15. 
hau ich vorgeiiauter Julians Slune myn jnfincl für mich | vnd Alheyde, myn Klich. n wirtin. vml alle 
vn/er Erben an dy/en offen brif gehangen. 

Der Geg«'ben i/t | nach t'ii/tu»» ««'hurte dritzeehen hundert jar. dar nach in dem syben vnd 
sechzcyu'c/tcn jare an | dem nej'tcn fritage vor vn/er vrouwen tuce, als /y geburn wart, dy <"la heyzet 
üatiuitas Marie. '-»«). 



CCLXXI1I. Johann von Helbe überldsst sein ererbtes Vermögen seiner Mutter und seinen 
Geschwistern. 1368 April 20. 

Ich Julians von Helbe b<'kenn«' oftinlich an «Ii/ein brife für mich vnd für alle | myn erb«'ii 
vml thun kunt allen den. «ly in /eben oder lion n le/en, daz ich mit wolbeda« lit«- liile vii.l mit 



CCLXXI. Alt*« Aufschrift: Liter» «aper V solid, jn Wallisleihi; nu».*enlem }(>?. 5. F. U Zeilen, 
auf allen Seiten Rand, flüchtige Schrift, rüthlich, mit Abkürzungen. Dan Original im Archiv de« Henneh. 
altertht» msf. Verein*. 

C'CLXXII. Original im Archiv iler Freiherrn von Stein zu Nordheim. Aussen: Ein Schiet zwischen 
den von Steinaw vnd . . Schlaunen 1UG7; von späterer Hand: Vertrag zwischen .Johannes Slune, Ritter, 
rud üysen von Steinau, Ritter. Kleine Urkunde, nur unten breiter Rand. 9 Zeilen, kleine rothliche Schrift, 
ohue Abkürzung. Kleines Rundaiegol von gelbem Wachs, am Rande etwas verletzt. Das Wappen der Schlaun 
mit der aufrecht stehenden Scheere deutlich, auch von der Umschrift erkenntlich: f SKI . . RANIS SLVNE. 

CCLXXni. Henneb. Coplb. fol. 211. b. Zink III, IUI. 
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Rat myner fmnde habe, getcylt rocht | vnd rcdelichen alles uiyu vcterlicbes erbe, daz vff mich dir 
Jterhe vml vorfallen ijt. vnd Jol es Jin lchengut oder erb«* oder eygiu. schulde brife, | cziuje, gulte 
oder dinjt. wy dy namen gehaben mügin, geJucht oder vngc'Jucht, an alles geuerde. mit myner 
Muther vnd mit allen mynen gejwijtern | vnd habe vur dy vorgenanten gut vnd erbe, czinje vnd 

&• gulte. als vorgojchrilbcn Jtet, in genumen fünf hundert phunt heller guter lantwer. der ich gütlichen] 
berzalt bin alczilmale vnd dy ich in myn liUcz gewant vnd gekart habe, | Jo ich bejte mocht vnd 
vorezihe dar vber mit munde, mit bände vnd | mit halme alle der vorgenanten gut vnd erbe, czinje. 
gulte. schulde vnd ] brifl'e vnd alles inynes veterlichen. Miitherlichen, gejwijtcrhchen erbes, j eygeus 
vnd lehens. geJucht vnd vngejucht . wy dy namen haben, als | vor gejehribon Jtet. alju daz ich oder 

tu. myn rechten erben dar nach tzu in | Hümmer ewecklichen in keyne anjprachc tzu der gtwinne Johlen 
oder | gehabe heviidichen oder oftinbar.. mit gcrichte oder an gerichte, geijtlich oder ; wertlich, mit 
«orten oder mit wercken . in Keyne wiz an allez geuerde. \ 

Vnd de/, tzii vrkunde vnd eim geezugnijje habe ich dijetr brieft' gegeben | vorjieilt mit myn 
.injigel vnd mit dijer erbern Inte Symonis von Waltrackchujen. myiij Jwagcrs, vnd mit Johans von 

ir>. (iuberjtat .jnjigeln , | dy an dijem brielV hangen. Vnd wir dy yczunt genanten Symon von j Waltrat- 
hujeii vnd Johans von Uuberjtat bekennen, daz wir vnjer jnjigel | beide durch bete dez egenanten 
Johans von Helbe haben tzu eim ge czugnijje dijer vorgejehriben rede an dijen brieff gehangen. 
(h geben | nach got> gebart dryczen hundert jare ilar nadi in dem acht ; vnd jechczi.ee ften jare an 
dem donerjtage vor Jcnto ficoiij tage. 



CCLXXIV. Graf Heinrich von Henneberg giebt dem Ritter Wilhelm ton Masbach Güter 
und Gefälle Poppenlauer , Baidingshausen und Hotthausen zu Söhn- 
und Tiichterlehn. 1,309 October 31. 

20- Wir Heinrich, von Gotes gnaden Gräfe zu Ilcnneuberg. bekennen vnd tun künt oti'enlieh an 

dyj« m brife allen den. dy in Jehen. boren oder lejen. daz wir mit guten wyllcn vnd vorbedachten 
mute vnd rate vnjer frunde \nd dyner vnd haben angejehen den getrüwen dinjt. <ien vns vnd der 
herjehaft der vejte lütter her Wvlhelm von Mas^ich, vnjer Über getruwer, getan hat vnd noch tun 
Jol vnd haben dem Jelben hörn Wvlhelm, Eljehcten. fyner fliehen wirtin. vnd ir beyder erben, ez 
Jvn Juno oder Tochter, gelyhen vnd lylion zu rechten leben mit vrkunde dyjes brifes fünf hübe in 
dem dorf zii 15a]ij»enlnr. czwoy i>hunt gehles zu liahlingejlnijen, zu Kodenhujen den Herlinge.-berg 
vnd den Wybelsbach vnd daz gut. da Heineze von Kurghiijcn vnd Jin wirtin ulVe Jazzen. daz lyhe 
wir yn auch mit ahne nütze vnd rechte in Velde vnd in dorfe. als ander vnjer gut. dy wir da haben 
zü Sla>|tach. zu rechtem erblichem leben zu bejiczen. als lehens recht ist. Auch tön wir dem Jelben 

:i<>. hein Wvlhelm eyn Junder gnade, wer. daz er. El Je, Jin eüche wirtin. oder ir beyder erben abe 
gy ngen von todes wegen an erben, welchem von Masparh eyme Jyme fründe er dyjer gute günde, 
der dyjen brif bette mit hern Wyllielnis brife, dem w ölten wir dy gut lyhe vnd Jin erben zu rechtem 
leben." als lehens recht ijt, angeuerde. Auch Jüln Jy dy Jelben gut von vns zu lohen emi»fahen, als 
ilycke als des not gojehyt, angeuerde. 

3'). Des zu vrkunde gelten wir im dyjen brif verjigelt mit vnjirme Injigel, daz her an gehangen 

ijt, vnder demjelben Injigel wir Uertold, des vorgenanten grafen Heinrichs bruder, auch bekennen 
der vogejehriben lehen. wan wir keyn eygen Injigel haben. Daz ijt gejehehen nach gots geburtc 
druezenhundert Jar, dar nach in dem nun vnd Jechczigijtem Jare an allerheyligen abinde. 



CCLXXIV. Das Original in dem v. Koienhanischen Arohiv su Rentweinadorf. An der Urkunde 

das Hennebergisohc Siegel. 
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CCLXXV. Wilhelm von Masbach beurkundet , das* ihm Graf Heinrich ton Henneberg 
Güter und Zinsen ou Poppenlauer, Baidingshausen und Holthausen als 
Söhn- und Töchterlehn geirährt und zugleich für den Fall seines erblosen 
Absterben« vergönnt hat, die Lehen einem Gliede seiner Freundschaft 
t-u übertragen. 1300 Octoher 31. 

Ich Wvlhrlm vi. n M.i/pnch. Hytter. lSekemie vnl thiin kunt oflinlich | an di/em Inill allen den. 
die yn /ehen, hören «»l«-r lofwi. da* d«*r e.|*d herre herre | Heim ich. unl t/u II. im-iil< tikvh 
über gnedigcr herre. mir, Kl/ehetin, meiner 1 elirhin wirlhin. vnd \ n/er beider erbm. «// /in <\\n 
oiler teehti r, «elihen hat | t/.u rechtem erblichen leben finiH hübe in dein dortl t/'i tfiippeuliir. | t/wey 
pfüllt geldo t/M Rildinge/llufeii, 1/il Iindehu/ell ihn II«'rlilix<*flH'r^ i Mlll den W\b-Ib.ich vmi d;u gut. Ti. 
da lleint/ Mm r>ine|iu/eii vit.l /ein wirtin | Uli /a/zen. d;i/ hat er vn- «lieh tflilnii mit allein nutze 
vnd rechte in | fehle \nd in dniHe, als ander <(ie snl . die vu/ei ■ vorgmmlir herre d a hat Uli i Ma/pach. 
tzu rechtem erhliehen lehin 1/ü he/it/cn. aiirh hat mir der vor i-iüitite mewi hcrr - cvn /iiinlern geimdc 
grthan, wer. da/ ich, Kl/e. iiicyti' eliehe | wirtin. vnd vn/er le ider erhil: fthuinucii \<>n tode> wegen 
an erhin, welchen | vi.« Mii/puch ey'im- lliyn fru.de ich <!ijer y .t. moide. <ier nedn. hirn In tle | mit 10. 
liicym lirii«, dem wühle mevn vnrguniilcr herre die luiI hin» vnd /meii j erhin Un rechtem lehin 
ai.L'i ucrde. anrh Julien vir die /elhcn t ut von | Mi/ein vorgimnlin hcru l/n Ii In n enpl'.dn n. :ih dick 
liN des mit gefehirlit. | ungciierdc. 

lies t/ii iirkiinde -ehe ich verhüllter Wylhelm di/cn hiiti l'nr | mich. Kl/in, mein ebclien 
wirtin. vnd vn/er heidi n erhin. der vnrJJgclt i/l | mit im ym'e jn/igcl, da/ dar an -. hangen i/l, HuzlV 
i.fl ge/rhehen nach gute* | gehurt drut/i henhiMulcrt jar vnd dar nach in dem mm vnd , /■ cht/igi/tem 
jar an allir heilten ahinde. 



caxxvi. 



Das Kloster Yestra beurkundet , dass ihm die Gebrüder Heinrich und 
Berthold, Grafen ton Heuneberg. eine halbe Hube und eine Hofstatt c« 
Themar auf W iederlösung zugeeignet haben. 1370 Uärs 2S. 



gote» gednlt a|.|«et tzil Ve//ir. \ inl der 



Wir (Ute. 

Hi'keiincn nfbnlirh an di/em hrill. da/, vn> I die hoehgelmt n lirall 
^i briijihr, herm t/ii Heinienberg. grgehin hahin lulcrlirhiu durch gut 
viiil cyn hof/tnt da /elhe/t. die da tzu gehört. | die rt/wcn waj'z Ilenl/ 
vn/er elo/ter die | die vm u'enaiitin heim irgent uhirgritlrti inltin »i 
tfe/chediget wnrdin. tzu evner he/zeriuig iil/n licjcln iiienlii Ii. da/ die 
mug vml macht hahin. die | vurgciiantin halbiu hnhe \ml die h«.f/tat. 

keiiffin eweclichin. wnn /ie wollin, vmh /ci-htzig pl'unt | heller Inntvver. "> 

Dez tzil Urkunde gebin wir vingcnantc (Nie, nppt tzü | Ve/zcr. vml der komu-nt di/cn hrilf 
vor/igelt mit vn/ern ^jn/igeln . | die dar an g< hangln finf . daz i/t «e/chchin nach «ntes geburt| 
drutzehinhundert jar, dar nach in dem /ibintzigejten jar an dem | doner/ta« nach /ende (ienlrtldiii tu«. 



comn nt gemeyn lichm da leibe/! 
Heinrich vnd grart liertlndt. 
evn ll.ilhr hnhe t/n Tllevniar >0. 
i tilantz /eligen. oh vns oder 
t wir von iren wegin | wern. 
li'ji naiiten herm vnd ir erhin 
ne da tzn gehört . » v der tzil 



CCLXXV. Honncb. &plb. f.d. 185. h. Zink III. 121. 
CCLXXVT. Henneb. Coplb. fol. 115. Zink III, 125. 
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CCLXXVII. Otto Husstcurm erhält vom Grafen Heinrich die Erlaubniss, 7 Acker Wiesen 
dem Kloster Frauenbreitungen zu versetzen. 1370 October 11. 

Ich Ott*- Rüjwurm bekenne offmlich an dijem brife allen den. dy in /eben, | hören oder lejcn, 
daz mir ihr edeln vnd myn liber gnediger herre herre Heinrich. | Gräfe tzü Hennenberg, dy gnade 
hat getan vnd dy gunjt vnd hat mir j erleuhet. daz ich mag vor Jerze Jiben acker wijen vs myn 
burggut, | ilaz ich von im tzu lehen hau. di da Jin gelegin an der Grumbach vff dem | velde tiu 
'■>. Aldenbreitingen, dy ich hau vorjeezt den geijtlicheu Juncfrauwen | der meifterin vnd der priorin vnd 
der Sameiiiing getneynlich des gots j hujz tzü Frauwetibivitingen für sechezig pfunt heller genger vnd| 
geher laut wen* vnd rede myn vorgenanten herren oder Jin erben dy Jelben | wijen wider tzfi lojen 
tz.it niym burggut ytinowonnyg dryen jaren , für daz vorgenaute gelt angeuerdo, dy jar /ich an heben, 
als ijer brieft | gegeben ijt. 

10. Vnd gehe des tztt vrkunde dijen brieft'. der vorjigilt ijt | mit niym jn/igel, daz her an 

gehangen ijt. nach gotes geburte J dryczehenhundert jare. dar nach in dem sibenczigejten iare an 
dem j fritage vor Jentte Galle tage. Auch ijt geret. wore, daz ich «1er vorgenanten wijen nicht 
wider lojeto. in den drieti jaren, als vurgejehriben | Jtet, so hat myn vorgeturnter herre macht, oder 
flu erben, dy t-zu lojen | vmb daz vnrgenante gelt an myn Widerrede oder miner erben an geuerde. 



CCLXXV111. Conrad , Wilhelm und Peter von Herbeistadt stellen einen Schuldbrief für 
ihren Bruder Berthold, Pfarrer zu Haina, aus. 1370 November 2. 

lr». Ich Cunrat von Horheljtat. Rytter. vnd Anne, ineyn eliche wirthiu. vnd alle vnjer erben, 

vnd ich Wilhelm von Horheljtat. Rytter. vnd Cnjten. meyn « lieh wirtin. vnd vnjer j erben vnd ich Petir 
von Herbeljtat. Rytter. vnd meyn orbin Rekennen offinbar | an dijcm britf allen den. die yn Jehen 
odir boren lojen. daz wir alle drev Jchuldig | /int heru Rertolt. vnjenn brtider, pferer tzü Heyne, vir 
vnd tzwentzig pfunt holler I L'iilf laut wer jorlichen guido tzu Jeyme libe. die man ym geben vnd 

20.reychen ; Jol iiff ujuu guten, die hie nach gejcluiben Jten. \nderiiiaiiten diuge tzu tzweyen | getziten 
ym jar. t/weiu ]>i mit uh Walpurgen vnd tzwelff pfunt uft' Michahel j tag vnd Julien ym die reiche 
Jochs tmle von Heyne an feinen Jchaden ym oder. | wer dijen briff küntlichen yn hat, von Jinen 
wegen tzü vnjers brüder libe voraenaiit. | gejehe des nicht, daz er Jein boten dar vmb Jende müjt, 
ilio kojt vnd den Jchaden i fol man auch abrichte von den Jelben unten, auch hat vnjer vorgenanter 

2b. briuler | oder wer dijen brift küntlichen yn hat. oder wem er daz befeien mag. tzü pfenden | in fehle 
vnd in dorff an hindeniijje. auch ijt geret, ab Jein nicht iuer wer. i daz der Jelbe britf nach Jeineiu 
todo y nvinant nütz wer. daz die guido vnd die | guter Ulf vns vnd vnjer erben wider gefalle Jal 
angeuerdo. auch ijt geret. ab vnjenu | vorgnanien brüder brüch würde an den güten oder vorwüft 
wurden von brandos | wegen. Jo hat vnjer vorgnanter bruder macht tzü pfenden vff vnjern güten als 

f. lange, biz daz wir ym den tzins bewvjen uff andern vnjeni güten. So /int diz | die giit . die wir 
vm yn gojatzt haben. Hants gut von Kychelbrüners. Herman I Schenken. Lojelins, Retzen Sachjen. 
Folknant Geppen, Herman Wolriins. Herman Weber. Hans Weber. Frichjchal vnd Kunnc Weywekkeryn. 

Daz alle dije vorgejchribeii | Rede Jtete vnd gantz vnd vnuorbrochinlich bliben. des haben 
wir ob-naiite Kimrat . | Wyllielm vnd l'etor. gebruder. Rytter von Herbei/tat genant, vnjer jn/igelj 



CCLXXVII. Henneb. Coplb. fol. 185. b. Zink III, 180. 
CCLXXVIII. Heuneb. Coplb. fol. 142. Zink III, 132. 

* 



Digitized by Google 



1370 November 2. 161 

gehengt an di/en briff vnd geben den vn/crm epnanten brudcr, hern Rerlde. tzu | gctzugniXfc vnd 

warn Urkunde, dar über i/t ditz ge/chch-n nach pntes | pebilrt dmtzehinhnndcrt jar dar nach im 
svbentzigi/ten jar an aller | heiligen tapp. 



CCLXXiX. Heinrich Voit und Berthold Lambrecht »teilen einen Revers über eine Hube 
*u Herpf aus. 1371 Februar 24. 

Ich Heinrich Yoyt vnd Ree/ Lamprecht vnd alle vn/er erben Rekennen | an di/em offin brifc 
vnib die hübe, gelepin tzü Herpfe, die ich Heinrich | Yoyt Reczin Lamprechte vor /ac/t habe, lo/c r ». 
ich der in di/en | ne/ten vier jaren. nach ein ander tzu czelen, nicht wider, /o /al der edel vn/er 
pnediper herre. vn/er herre Gräfe Heinrich. herre tzü Herinenberp. ein lo/uug | dar an haben an alle 
wider rede vnd an geuerde. 

Dez alles tzü vrkunde | geben wir di/en brieff vor/igelt mit vn/er beider jn/ipel, die hieran 
pehanpen /in nach gotcs ueburt dryczchon hundert jar vnd dar \ nach in dem ein vnd fibie/ipe/ten jare 10. 
an /entte Mathies taue dez heilipin czwUfbothen. 



CCLXXX. Apel Raben verkauft dem Johannes von Südlingen eine Getraidegülte von 
seinem Gut au Rannungen um 70 Pfund Heller auf Wiederlösung. 1371 
September 27. 

Ich AiM-1 Raben Rekenne öffentlichen an di/eme briefe allen den. die in sehen oder hören 
le/en. daz ich mit wolbedachtein mute hau verkauft für mich vnd alle nun erben vnd zv kauflc geben 
recht is kauffes dem bescheiden mane, heni Johan/e von Ntittliiipcn penaimt. jm vnd wer nach jm 
di/en brief inne hat oder ingewinnet, di/e nachpe/ehriben ewipen pulte zcwei malder Kampelt.« yüts 15. 
rogken. zcwei malder habirgelts vnd zcwoi malder dinkelgelts. allez puter fruhte vnd Munricli>teter 
ma/szcs. alle jar zv gelden vnd zv reichen gen Munir/tat. in welche herbirpe er wil. zcwi/fchen den 
zcwein vn/irer vroüwen tapen in der Km vnd darzv einen scmellcib zv wibennahten vnd zcwei va/naht 
hvnre vnd hvndert eyer zv o/tern. vnd hau im vnd wer di/en brief hernaeh inpewninet. dife peiiannte 
pulle alle vnil wi/unpi verkauft vnd gi In n vtle vnu vt>n minein pute. zv Kunnuiigc pelepen, dar '„u 
vife /itzit C'untze Schuchwiirte vmme /ilnntzip pfmit haller penper lantwerunpe. der ich pantz vnd 
gar bezalt bin. vnd hau /ie in minen bc/zcrn nütz gekert vnd gewendet. d«»ch map ich «Hier min 
erben die vorbe/chribeu pulte alle vnd wi/unpe widerkauffen inwendig druwen jarn di/en nehe/ten. 
/welches jars wir wollen, auch vmme /ibentzig pfunt haller oder andirer lantwerunpe. als danne zv 
Franpken gemeinlichen gcngc vnd pebe i/t oft geuerde, al/s doch, daz der widerkauff je pe/chehen '»">. 
/ol vffe /anct Michaheistag vnd ge/chehe der widerkauff darnach . /o wer die obigescriben gulte alle 
daz kvnftige jar darnach pantz vnd par dem genannten keuffer oder deine, wer dann di/en brief 
inne hat. je verfallen vnd zvreichen. vergingen aber die gennante drüw jar one widerkauff, /o i/t 



CCLXXIX. Henneb. Coplb. fol. 18:.. b. 

CCLXXX. Da« Original im Archiv des Hcnn<il>. alt*rthumtifor»i hemlen Vereins. Austen: 1371. 
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fürbaz aller widerkauff abe vnd tot; i/te ouch, daz der genannte keuffer oder der. wer di/en hrief inne 
hat. die gulte wollen ewig haben danne vffe den genannten inineu guten, wanne ez i/t mit namen 
gered vnd gedinget, Ez Ji in di/en genanten druwen jarn oder /ie des nehe/ten jars darnach, swelhes 
der jarc ez i/t, daz der genante .lohans oder der, wer di/en brief inne hat, vor dem genannten 
5. santi Michaheistage vier Wochen oder iner mir oder minen erben zv wi/szen tun, daz /ie der gulte 
niht wollen ewig oder lenger haben vffe den guten, /o /ollen wir vnd mu/szen /ie vmb /ie wider- 
keuffen in der /clhcn vier wochenfri/t . aber vmine /o vil guter vnd gengor lantwerunge zv Frangken 
/ibenzig pfunt haller, als vorge/cribeti /tet oii alle/, geuenle . . vnd da für vnd für die gulte vnd 
wi/unge. für werschaft vnd für alle andre ding, vor oder hernach bescribeu. des hau ich zv bürgen 

10. ge/etzit di/e bescheiden lüte vnucrschcidt nlichen, Pcteru, der itzunt viulir voygt i/t"zv Maspach. vnd 
Fritzen Wi/enbürger. itzunt zv Mvnir/tat. vnd globe auch die gütlichen zv lo/cn von dere bürg/chaft 
one allen iren schaden vnd auch an irc /tat. welcher ir abe geet oder v/s wendig landes komet, 
andre zv/etzen. als gute inwendig vierzehen tagen nche/t darnach, als digke des not geschiht, anders 
der vbire bürge /ol als lange lei/ten. blz daz ez geschiht, vnd komet ez zv schulden, daz die bürgen 

ir>.oder ir dehciner gemant werden, /o /ollen /ie lei/ten zv Mvnir/tat in eins offen wirtes hu/s als gute 
bürgen, vnd des /ol sich ir deheiuer enschuldigen mit andere lei/tunge oder /us mit andere sachen 
vnd /ollen vngcucrlichcn /o hinge lei/ten vnd immer v/s komen, biz daz dem genannten keuffer . . oder 
der, wer di/en brief danne inne hat. allez daz v/* gerihtit. bezalt vnd geendit wirt, dar vmb die 
bürgen danne gemant /ind on, allez geuerde, 

20. Dirre dinge aller zv einem warn vrkunde des hau ich vnd mine bürgen . . di/en brief geben 

vnd hau ich min Jelbes jn/igel daran gehengket für mich vnd /ie vnd auch mit ir wi/szeu. wanne 
/ie eigene jnsigele niht en haben, vnd i/t geschehen vnd dirre brief geben, do man zalte nach cri/ti 
gebürte dniwtzehen hundert jar, darnach in dem eyn vnd /ibentzige/ten jare an deme nehe/ten fritage 
vor /anti Michahels tag des heiligen Ertzengels. 



CCLXXX1. Göbel Gras bekennt, dass ihm Johann und Konrad Eber wein, die Käufer 
des Hofes tu Stepfershausen, mit den Gütern beliehen haben, mit denen 
er von Henneberg belehnt worden sei. 1371 October 14. 

.<:>. Ich <Hibcl (Jra/z, Mecze. min elithe wirthin. vnd alle vn/er erben bekennen an di/em offin 

biife ollen den. dy in /eben oder hören le/eii. daz her Jo han.s vnd her Cunradt Eberwin vnd El/e, 
ir Jwe/ttr. gekauft hau den \ hoff tzu Stcrpfer/hu/cn \mb Heinrich Mü/zern vnd vmb alle /in | erben 
mit alm rechten vnd mit allen nuezen in velde vnd in dorfte. | ge/ucht vnd vnge/ucht, al/o hau dy 
vorgenanten keuffer her Johans vnd her | Cunrad vnd El/e. ire /wc/ter, vns dy gun/t getan, mir vnd 

30. myn erben vnd | hau vns in die leben ge/aezt, dy vns myn herre von Hennenberg gelihen hat. | dy 
wir in tzu gute /ullen trage angeuerile, dy wil daz /y leben, queme | es aber al/o, daz dy vorgenanten 
keuffer den hoff vnd dy gut, dy dar tzu geboren, j ge/ucht vnd vnge/ucht. wolden vorkeuffe oder vor 
/eeze oder wolden da von | be/cheide geilt oder ecker, wy daz queme, myn brudern oder wem /y 
wolden, | dez /al ich (iöbcl Gras noch alle myn erben nicht hindern heymlich noch | offinbar. /undern 

35. wir /uln /y dar tztt fiirdern mit Worten vnd mit wercken | angeuerde. Hy di/er rede i/t gewe/t her 
Johans Drete, pherer tzu Helmer/hu/en, | Apel von Kolhu/eu vnd Fricz Stock, dy durch bete wiln 
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Gobel Gra» ir jn]/igcl vüt mir Gobel Gras an di/en bricff gehangen hau tzii einer Jirher,heyt vii.l tzü 
eim vrkunde. daz ich Gobel Gras di/e vorge/rhriben mit' | /tele vnd «nncz halden wil vnd myn erb^n. 

Geben nach Cri/ti gehurt j dryezehen hundert jar in dem cm vnd /ibirzige/tvn jare' an /ente 
Burgjhardcs tage. 



CCLXXXH. Heinrich Mttsser rerkauft an die Priester Johann und Conrad Eberwein und 
deren Schwester Else einen Hof zu Stepfershausen um 250 Pfund Heller. 
1371 October 17. 

Ich Heintz Mu/zer, Julians und Dirzel Mu/zer. gcbruder. invne Sune. bekennen | ofhnlich S. 
an di/em brife vur vn> vnd vur alle vn/er erben vnd thun kirnt allen | den. dy in /eben oder boren 
le/e. da/, wir mit wohlachtem mute eiitjemcc|lich vnd eintrcrhtlich vorkauft haben tzu durtat vnd 
vorkouffen an di/cin | brife recht vnd redelichen den er/amen pri/tern ein .lohan/c vnd ein l'unrad 
Kberwiu, gcbrudcrn. vnd F.l/en, ir /we/ter. vn/ern hotl. gelegin tzu Sh r ple rfhu/eii , nowcnwcudig 
dem anger. der tzii lehn; geltet von vn/er in | heuen um Hennenberg mit allen jm t/a gehörenden. 10. 
eekern. wi/en. ho!»/, j wunne vnd weide, gewonhciten. mit allen jln recliteu. in «1- »tt vnd in fehle 
filieren, gc/ucht \nd vnge/urht, als wir dy biz her bracht vnd in gehabet | haben, ev. "fliehen tzu 
behüben Mal v »n-zilu n vn- vnd vnser erben dez /- Iben hofes mit /in t/u gchon-udcn vnd rechten, 
als vorge/ehriben f t. mit i haut vnd mit balme. als recht i/t , aljo da/ wir oder vn/er erben dar 
nach i e*eeliohen nummer ge/ten /ollen mit Worten inler mit werken, heimlich | oder oftinbar. weider 15. 
mit gcrichte. gei/tlich oder wertlich, vnd auch mir tzu | nummer kein recht oder an/mach /ullen 
gewinnen oder gehaben eweclicln n angeuerde, | vmb drittchal|> hundert jdumt heller guter lantwi re. 
der wir gütlichen Ine/alt | /in alr/u mal. auch wan dy egcii.mtcn er Haus vnd er (uniad F.hcrwiu. 
Kl/en. iren | /weiter nicht mer i/t vnd ge/torben, j'o Jal der egenante hof mit allen /in | tzu gehörende 
vnd rechten erbe vnd gcunlle vff den erbern man liabeln i (ira.'Veii vnd vif /in ••iIm-ii eweclichcn tzü .'0. 
he/ie;- n vnd tzu behaue «lieber j vrv/z, als dy uu-genanten k>MiriVr in all-n >h r iiiaj.h* nl- vor»»/chriben 
]tet. Auch | were ez. daz iekevne gulte oder e/m> v II dem egeiiaiiten Imfe vor j. JJin wenn | biz her. 
dy /ölten wir oder \ n/er erben ab richte vnd gclde »aiic/ Mai gar | an gruerdr. Auch Junen wir vnu 
vn/er erben dy egi luiiilt n keiitfer de.s vorteil;. iiten -i ho:. > vnd aller, de/, daz dar t/u gehont, wem. 
als leluiis recht i/t t/u | wenn in dem lande t/U Francken an geuerdc. für dy wer/chaft hahin wir ib. 
in vnuor/chey<ieliclien tzu bürgen gc/aezt di/e erhein lule .bdiaii/en von Ko/ental. Härtung von 1 leihe 
vnd Friczen Stocken, den jungen, ob dy vorgeuanten ( keulier oder (iobel <»ia/z oder jmc erben 
iekevne gebre/teu liden ader betten | an der wer/chaft dez vorgeuanten hob - oder /mer tzu gehörende, 
da vur Joln I vn/er vorgeuanten bürgen irkeyner \lt «t« ii andern tzu voitzihende ir ixlichcr | ein kneeht 
vnd ein pheH legen tzu lei/ten in dy /tat tzu Meyningen in eins | oben wirtes hu/z. dy /oln al/o:v>. 
lai.g lei/ten, biz daz der gebre/te wirt ab geriebt | alc/n mal. Wir geloben vn/er vorgeuanten bürgen 
tzu entlo/en von der burg|/chaft an irn /chaden vnd au geuerde. 

('/u eim vrknnde di/er un ge/chriheii | rede, da/ dy /tete \nd g.inc/ gehahlen werde, haben 
wir di/en brieii ge|geben vor/igilt mit inyns «hgcnuiiten Hciuc/cn Mu/zer jn/igel vnd mit | vn/er 
vorgenanten bürgen jn/igeln. dy an di/em brieff hangen, vnder den /einen | vn/ern jn/igeln bekennen ;»:•. 
wir vorgenanteu Imrgen rechter vnuor/cheidelicher | burgfehaft in alle der ma//e. als vorge/chriben 
Jtrt. vud reden gutlichen | tzu lei/ten als gute bürgen, wan wir gemant werden, vnd haben dez tzü] 
eim geczugni//c vn/er jn/igel alle drie an die/en briff gehangen, der ge gebin i/t nach gutes gehurt 
dryezehen hundert jare, darnach in dem | ein vnd /ibiezige/ten jare an dem fritage nach /entte 
Gallen tagp. .40. 
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CCLXXXIII. Heinrich und Johann von Isenburg zu Büdingen und Heinrich und Conrad 
Merten versöhnen sich mit denen von Steinau und mit Siegfried vom 
Stein. 1371 December 21. 

Wir Heinrich von I/enborg . herre zu Büdingen vnd herre Johan. vn/er son, vnd Heinrich 
vnd Cttnrat Morden, gcbnidor, Bekennen vor vns vnd alle vn/er hdfer vnd frond, dy durch vns| 
dun vnd lazzen wollen anogeuordo, duz wir gütlichen go/önit Jlnt mit hcm Gy/en von Stoyna, | Ritter, 
vnd Heinrich von Steina, /inen broder, vnd Syfrid vom Steine. Jime Eiden vnd mit allen | iren 
^ helffern vnd fronden . dy durch /y dun vnd lazzen wollen, dy wir dar vinb verdengken | mögen 
angeiu-idc vmb /oliehe an/prochen , dy Heinrich Meiden, ogcnanter vn/er dicner. zu jn gehabt | had 
von der niderlage wegen, da Sifrid vom Steine Heinrich Morden gefangen hatte, des /int | wir 
bitterlichen gorichtit vnd ue/onit vnd verczihen vns vff alle /chaden angeuerde vnd geben | des vn/ern 
ohYn brieff vor vns vnd alle vn/er liolffcr vnd frond, dy durch vns dun vnd lazzen ) wollen anegeuerde 
lO./tede vnd ve/te zu halden vtider sigillo herren Johannes von I/enberg des jungen | vnd Heinrich 
Merdens vn/ers dieners. des wir andern alle gebruchen. 

Der brieff i>t (.'eben nach j Cri/t-s geburte drutzenhondert jare in dem ein vnd sienbenczegi/teu 
jare an dem sondage | vor dem heiligen Cri/ts dage. 



CCLXXXIV. Heinrich von Waltrathus (Waltershausen) verkauft ein Vorwerk tu Sond- 
heim vor der Rhön an Gyso von Steinau. 1372 Januar 28. 

Ich Henrich von Walt rat hu/z. Kunne, myn Eliche wirtin, Alheyt Gnazeym, myn toehter vnd 
if». alle vn/er Erben Bekennen | offinlich an dy/em brife allen den. dy in /eben oder boren le/en. daz 
wir haben verkauft mit eyn ander recht vnd | redelich vn/er vorwerg zu Suntheym vor der Hone vnd 
alles daz. daz da* zu gehört, go/ucht vnd vngefucht. in | fehle vnd in dürfe, wy man daz genenne 
kan. für recht eygen hem Gy/en von Steynowe, Cri/tin, /ime Elichen | wirtin vnd allen vm erben 
vin /eczyg phunt vnd dnimndert. phunt heller vnd daz vorwerg furkeuftin wir | vm vnd /in Erbeu zü 
20.eyme recht in ewi'.-.n koutte vn-l reden in des zu wem, als eygens recht i/t, an geuerde | vnd des zu 
oytne recliten w.irn vrkunde vnd nur /vcherhevt. /o henke ich Henrich von Waltrathu/z vnd | Alheyt, 
myn fochter. vn/ir jn/vgcl an dy/en brief, vnd ich Lucze von Herbil/tat vnd Hencze vom Steyn haben 
dyl/en kouf gemacht vnd geteydinget vnd haben vn/ir beyder jnjygel gehenket an dy/en brief durch 
bete | wegen Henczen von Waltrathu/z vnd Alhevde, /inre tochtir, zu evme rechten *gezugni//e dy/er 
•2l>. vorge/chriben | teydinge. 

Der gegebin i/t nach l'ri/t geburte druczehen luiudirt jar, dar nach in dem zwey vnd /yben- 
ziüc/ton jare an achten tage nach jonte Agnetin der heyligen juncfrowen. 



Ul'LXXXIlI. Original im Archiv zu Nordheini. Aussen: jtem ein verzeugni/ - priff von den von 
Y/Yenburg die vom Stein belangend Ao 1371. Iduigschmale Urkunde, schmaler Rand; 13 Zeilen, derbe, 
wenig schöne Schritt, stark abgekürzt , nur dos Siegel von Johann von Isenburg in braunem Wachs erhalten, 
das Wappen mit 2 Querbalken wie das der vom Stein zum Liebenstein, Umschrift: . . IOHAN D . . ENBERG. 

tXLXXXlV. Original im Archiv zu Nordheim. Aussen mit späterer Hand: Nro. 39. Kauffbrief 
vber «las vorwergk zu Sonth. vor der Höhn. Ao 1372, i/t eigen. Langschmale Urkunde, 12 Zeilen, unschöne 
Schritt. Alle vier Siegel erhalten, alier die von Herbeistatt und Stein am Rand verdrückt, dagegen bei den 
zwei andern Wappen und Umschrift, deutlich , und zwar haben beide dasselbe Wappen (ein aufgerichtetes, 
nach rechts gewendetes Pantherthier), die Umschrift des ersten: + S. HENRICI DE W ALTRATH VS, de« 
zweiten: f S. ALH EU) VON WALTRATHVS. 
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CCLXXXV. Johann von Ilaselbach stellt über den Vertan »einer Lehngüter tu Nieder- 
schmalkalden den Grafen Heinrich und Berthold von Henneberg einen 
Revers aus. 1372 Märt 14. 

Ich Johans von Hn/olbach, genant Schultheizze, gc/ezzcn tzü Sm&lkalden, bekenne | offinlich 
an di/cm brife vür mich vnd alle myn erben vrab dy gut, gelegin | txfl Nydern/raalkalden, dy ich tzü lehen 
han von den edeln mynen herren hern | Heinrich vnd hern Bertolde, gebrudern, graffen tzü Hennen- 
berg, dy ich mit iren | willen vor/eezt habe hern Cunrade Gri/el, Tumhern tzll Smalkalden. vtir| 
funfezig phunt heller lantwer, dy ich oder myne erben Julien wider lo/en | vmb den vorgenanten hern 5. 
Cunrad oder Jin erben. Teten wir dez nicht in di/en ( nejten /echs jaren, Jo raugen inyu egenante 
herren oder ire erben dy vor/aezten | güt vmb hern Cunrad oder /in erben wider lo/en vmb funfezig 
phunt heller j lantwer, wau /y woln, an vn/er Widerrede vnd angeuerde. 

Vnd dez tzü v^kunde g»-be ich vorgenanter Johans di/en brieff vor/igilt mit myn jnfigel,| 
daz hir an hanget, Nach got«-s geburt dryczen hundert jare, dar nach | in dem czwey vnd »ibenezi- 10. 
ge/ten jare an dem suntage nach Mitteua/tcn. 



CCLXXXVI. Heinrich von Laucha erhält von den Grafen Heinrich und Berthold von 
Henneberg das Gehölt Sambach tu Lehn. 1372 Juli 2. 

Ich Heinrich von Laucha, Hytter, Beken offinlich mit di/em briff, daz die edeln | meyn gnedige 
hern herre Heinrich vnd herre Bertolt, gebrüder. graftin tzü Hennenherg. | mir gelihen haben tzü 
einem erblichen lehen vnd allen meinen erben | daz gehultz. genant Samebach, mit /einer tzügehorüng. 
ge/ucht vnd unge/ucht, | daz recht, daz die vorgenantiu myne hern dar an habeu, vnd wollen, daz 15. 
(ich daz) von yn vnd j iren erben enpfahen. vnd tzü lehen habe, ab* lehins recht i/t, an Widerrede vnd| 
angeuerde. 

Vnd des tzü ürkünde gib ich vorgnantir Heinrich di/en briff ver/igelt vür | mich vnd alle 
meyn erben mit meinem jn/igel, daz hir an i/t gehenget, nach | gotis gebürt drützehenhündert jar, 
dar nach in dem tzwey vnd | /ybentzigifu-n jar an dem fritag nach /ende Petirs vnd Paülstage derj 20. 
heiligen tzwelffbotin. 



CCLXXXVII. Berthold von Pfersdorf räumt dem Grafen Heinrich von Henneberg die 
Wiederlösung von Lehngefällen tu Müss, Friedeishausen, Unter katta und 
Dörrensolz ein. 1373 Januar 24. 

Ich Bertold von Pher/dorff bekenne offinlich für mich vnd alle myn | erben an di/em brife, 
daz wir /ullen vnd wollen dem edeln herren vn/erm | gnedigen herren hern Heinrich vnd hern 
Bertolde, gebruder. graffen tzü Hennenberg, vnd allen iren erben tzü lo/en geben dy virezen phunt 



CCLXXXV. Henncb. Coplb. fol. 205. b. Zink in, 147. 
CCLXXXVI. Henncb. Coplb. fol. 144. b. Zink III, 148. 
CCLXXXVU. Henneb. Coplb. fol. 220. b. Zink III, 151. 
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heller | geldes mit der wijunge, dy dar tz(t gehöret, dy Jy viu> vorjcczt hüben j in der wujtenunge, 
genant Uü dem Müs, für andelhalb hundert phunt j vnd Jibeu phunt heller, auch Julien wir in tau 
lo/en gehe dry | phunt heller geildes. gelegin in dem dortf tzü Frytoldeshujcn vnd ein | phunt geildes, 
gelegin vff der Mül tzü Nidernkacza vnd fünf vnd | czwenczig /chillinge heller geildes, gelegin tzü 
5. Durenjüleza, vff Huczeln | güten für drittehalb phunt heller vnd funfczig phunt heller vnd Julien | an 
yder lojunge werunge nenien , dy da »enge vnd gehe ift, vf Jente | Peters tag, als er vff den 
Jtul wart gejeczt, als dy lojunge gejchen [ Jal der vorgenanten gute an Widerrede vnd an alles 
geurrde. 

Vnd des tzü i vrkunde gibe ich vorgenanter Bertolt dijen hrief für mich vnd alle myn j erben 
10. egenanten heiTen vnd iren erben vorjigilt mit myn jnjigel . j daz hir an ijt gehenget anno douiini 
M" (XX V LXX1II au dem | Maiitage vor Jente Pauls tage, als er bekart wart. 



CCLXXXVII1. Johann von Hosenthal und Härtung ton Helba treffen mit Genehmigung 
ihrer Lehnherren, der Grafen Heinrich, Herl hold und Hermann ton 
Henneberg, testamentliche Bestimmungen über Lehngüter tu Exdorf, 
Yirnau und Sechsleibes. 1373 Märt 16. 

Ith Julians von Bojcntal. Anne, myn eliche wirtin. Härtung von 1 leibe, Klje, myn | eliche 
wirtin vnd alle vnjer erben Bekennen ofhnlich an dijrm brife vinb [ die gnade, dy vns der edel vnjer 
liher herre herre Heinrieh, Graft vnd herre tzu | Henuenberg. getan hat an «lern Czende tzü Kckes- 

lö.dnrlf, an dryen hüben. | gelegin tzu Furenauwe, vnd czwelifl Jehilling geldes. gelegin tzü dem | Sechs- 
leibes, dy da gen von dem e»enanten vnjenn herren vnd von vnjt-ni herren ] hern Bertolde vnd hern 
Hennan. gratfen vnd herren von Henuenberg, dar vtf i er bekant hat der vurgenanten Annen, myner 
wirtin. Jcchczchon hundert phunt | heller rechter lantwer, by dem Jolhen ezenden Jy Jirziu Jal. "ah 
ich vorjehide j an lipliehe erben, von gnade wegiu dez vorgenanten uiyns herren getru|welich, dy 

20. wile Jy lebet. Wer aber, daz Jy abe ging<' von todes wrgin. daz got lange vorbiete, Jo Julien 
Härtung von Helbe. myn eydem. Klje.- Jin | wirtin. vnd alle ir iiplicho erben hüben vnd Jiczen by 
dem vurgenanten | czenden vnd guten getruwelich. Jo lange biz daz myn vorgenanter herre. Jine | erben 
in beezalo dy vurgenanten seehe/enluindert phunt heller mit werung, | dy danne genge vnd gebe ift. 
an hindernijz vnd an geueide. Were auch, daz Anne, myn vorgenante wirtin, abe ginge vnd der 

'25. czende vnd dy vorgenanten | gut quemen an Härtung, Jine wirtin oder an ire erben, Jo Julien Jy 
beezalen, gehlen vnd reichen vor Cajpar von Hei he vnd Jimn ganeiben. | eezwanne kinder hern ütten 
von Hellte Jeligen, Bitter, vier hundert phunt ) heller vnd virezig phunt heller. Moclit in aber 
Härtung, Jine wirtin, ire | erben nicht beezalen Jy dez vorgenanten gehles, Jo Julien Jy mit Här- 
tungen. | Jiner wirtin, vnd iren erben Jiczen vnd bliben by den vorgenanten czenden vnd | guten tzfl 

3t).iren rechten vnd anezal Jo lange, biz Jy beczalt wurden gencz|lichin der vorgeniinten vier hundert 



CVLXXXVHL Hcnneb. Coplb. f.d. 2U3. b. 

Anmerkung. Der in obiger Urkunde vorkommende Graf Hermann kann nicht der damals in dor 
Henneberg-Aschochcr Linie regierende Graf Hennann sein, weil einmal die betreffenden Lehen zur SehWnisinger 
Linie gehörten und weil zum Andern die obigen Urkundenaussteller an zwei Stellen bestimmt sagen: »Graf 
Heinrich (der damals regierende Graf der Schleusinger Linie) und seine Erben«. Die Genealogen kennen 
aber nur zwei Brüder des genannten Grafen Heinrich, Johann, der jung starb, und Berthold, der im Jahr 
137:1 noch Theil an der Regierung hatte; nach der vorliegenden Urkunde indes« muss Graf Heinrich noch einen 
Bruder Hermann gehabt hatten, der freilich in diesem Falle nach dem bisherigen Aufschlüsse der Urkunden 
nur einmal vorkommt. Weitere archivalischc Forschungen münsen die Sache entscheiden. 
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phunt heller vnd virczig phunt heller | rechter lantwer an hindern» vnd an geuerde. Auch bekenne 
ich vorgenanter | Johans von Rofental, were, daz mich libes not drunge, daz ich dy vorgcnantenl 
exende vnd gut vorkeuffen vnd vorfeezen raufte, fo fal ich fy nicht J hoher vor/eezin, danne für die 
vorgrnanten fechezenhundirt phunt heller | vnd Jal daz thun mit wiffin myns egenanten herren graffin 
Heinriche« oder | Jiner erben, alfo daz fy an den czenden vnd guten ie behaldeu ir recht | an alle 5. 
vnfer hinderni/fe vnd an geuerde. Were aber, daz dy felben gut queinen | an mich Härtungen von 
Helbe. an myn wirtin oder an vnfer erben, | Wolde danne myn herrc, graff Heinrich, oder fin erben 
kumen t/u dem | vorgenanten czenden vnd guten, wan fy vns beczalen danne fechezehen | hundirt 
phunt heller rechter lantwer. fo füllen vnd wollen wir in | den vorgeturnten czenden vnd dy andern 
beuanten gilt antworten . ledig | vnd los fagen an alle Widerrede vnd an geuerde. 10. 

Vnd dez allez tzii | vrkunde haben wir vorgenanten Johans von Hofental vnd Härtung | von 
Helbe vnfer beider jnjlgcl gehangen an difen brieff, der gebin | ift Nach Gotes geburte dryczen 
hundert jar. dar nach in dem | dry vnd fibiczigejlcti jar an der tieften niittwochcn vor fente 
Gerdrud tage. 



CCLXXXIX. Hermann ton Bibra verspricht, Mederschwallungen den Grafen ton Henne- 
berg offen tu .halten und dasselbe an keinen Fremden ohne der Grafen 
Willen cw bringen. 1373 August 16. 

Ich Heniian von Hybra bekett viir mich. Elfen, meyn elichen wirtin, | vnd vnfer eibin 15. 
offinlieh mit difem briff, daz wir dem ed. In vnferm | gliedigen hern hern Heinrich vnd hern Hertholde, 
gebruder. grattin | tzu llciiucnberg . gehuldet haben vnd globin 111 guten tritwen t/u gewartet! mit 
dem hufe vnd hofe Nvdernfwullungeii, die wil efz | Ilertnyt Schrimpfe oder fein erbin von vns nicht 
gidoft hubin | vnd die "wil efz wir auch in h bin vnd füllen auch daz felbe | hus vnil hoff tzu Nydcrit- 
fwalliingeii in deheine fremde haut ant Winten, wir tinin efz danne mit willen vnd mit wifzin der 20. 
vorgeiianten | vnfer hern vnd ir cibiii. auch fal daz felhe hu- vnd hoff Nydcrnfwalliltigen vnfern 
egeiianti n hern Mid ir erbin ottin hu- vnd hoff fin. wen vnd wie dick in des not ift vnd fie wollen 
uff aller uienlicli an uff | mich obgetianten Heiinaii von Hybra. Klfiu. meyn wirtin, vnd uff alle vnfer| 
liplich erbin angeuenle. 

Vnd bans des tzii Urkunde meyn jnfigel | lafzin henm 11 au difen briff Nach trifti gehurt >x 
drutzehinliiiiidert | jar. dar nach in dem dry vnd fybiiit/.L'iftcu jar an dem tieften | dinftag nach vnfer 
frauwen tag wurtzwihe. 



CCXC. Der Schmalkalder Domherr Johann ton Haselbach hat auf seine Lebenszeit 
ton dem Grafen Heinrich ton Henneberg 4 Acker Wiesen erhalten. 1374 
April 29. 

Ich Johans von Hafelbach, Tumherre tzu .Smalkalden, bekenne oftinlich | mit difem btife vtnb 
dy vier acker wiefen, gelegin in dem vorfte tzii Hreitingen, | an den eylf ackern gelegin, dy «la vff 
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eine fiten Jtozzen vff djr eildcrn des | goteshujcs tzü Aldindorff, dy mir der edel rayn gnediger herre 
her Heinrich, | graffe vnd herre tzü Hennenberg, gelihen hat tzü mymen libe alleyne, als daz | der 
brieff bejaget, den er mir dar vber gegeben hat, daz dy Jelben vier | acker wifen nach mymen tode 
wider gefallen .füllen an myn vorgenanten herren | vnd an alle Jin erben vnd der brieff, den ich dar 
5. vber von ym han, Jal danne | furbaz keine macht habe angeuerde. 

Vnd han dez tzü vrkundc | myn jnjigel gehangen an dijen brieff Nach gotes geburt dryczben 
hundirt | jare dar nach in dem vier vnd Jibenczigejten jare am ne/ten fritage vor | Jente Wal- 
purgen tage. 



CCXCI. Fritz von Schwarzburg verkauft auf Wiederkauf an Hans Schmid zu Bruch- 
xtinden einen auf einer halben Hufe Artland zu- Breitenherde , welche den 
Grafen von Käfernburg zu Lehn geht, ruhenden Zins von 1 Pfund Geld 
und 2 Michaelishühnern. 1374 August 29. 

Ich Friczce von Swarczburg, knecht, vnn myn Erben Bekenn offinliche an di/eme | offin brifc, 

10. vnn wel, daz iz wiczjintlich Jl allen guten luten, di in Jen, le/en ader hören leje, | daz ich vorkouft 
habe eyn phunt geld lerlichis zeinfis mit zewen michahels hunren vf eyn | widerkouf demc bejeheyden 
Hanneje Smyde zeu Brouchewindin vnn Jin Erben vor zchen phunt | guter phennige genger vnn gebir, 
di he mir nutczlich bezealt hat. vnn habe daz Jelbe gelt | in mynen nutcz vnn der myn vzgegebin 
vnn daz gelt ader zeins get von eynre halben hufe arthaftig | land. di gelegin i/t zeu Breytinherde, 

15. vnn my vnn myn Erben der Jelbe zeins vert vorkouft | ijt von myme Jwager Lobin Jteync, mit des 
wizjene iz vert vorkoufe, vnn wir* beyde mit | willen vnn wizjen der ediln vnjirn gnedigen hern 
hern Grafen Heynrichis des eldirn vnn | gralin tiunthers des jungirn, Jine.s vettern, hern zeu Kevimberg, 
zeu lene habin , di wile der j widerkouf von myme Jwager nicht gejehet. Au habe ich my dy 
willekur vnn frineyl bchaldin | in tlejeme brife vnn myn Erben, daz ich den zeins ader gelt Jal vnn 

20. mag widerkoufe, wan ich | wil ader myn Erben in deine iare ader zeu wikhir zeit des iares vmme 
zchen phunt guter phcn|nige, als he vns da vor gegebin vnn bezealt hat, doch aljo, daz ich ader 
myn Erben den | widerkouf tu füllen vor Jente Johannis tage des Teufers, als he inthoubit wart; 
gejehe | des nicht, dar nach Jo Johle der zeins des iares vorvallen Ji unn mite volge Hanne fe Smyde,j 
ab ich ader myn Erben dar nach den widerkouf teten, an argelijt. Ouch ijt geret, were, daz] 

25. Hannes Smed obgenanti-r Jines geldes bedorfte vnn widerhabe wolde, Jo Jal her iz my eyn | virteil 
iars vor kundigen, vonnag (ich) iz abir in der zeit Jelber nicht abgeloje, Jo Jal ich en | darzcu vordre, 
daz her iz vort vorfitzcit. 

Dijir obgejeriben rede, daz di von my /tote | gehaldin werde, Jo gebe ich myme kouferc 
dijin offin brif mit mime unn myns Jwagirs j jnJegHe vejtiglich vorfigilt. Vnn wir Gunther von gotis 

30. gnaden Gräfe vnn herre | zeu Kevirnberg bekenn, daz dijir kouf mit vnjin willen vnn wizjen Gejchen 
ijt vnde | das zeu bekentnizje Jo heynge wir vnjin jnfegil an dijin offin brif. des vnjir vettere | mit 
vns gebracht, durch bete beyder parteye. Gejchen nach Cri/ti geburt drizeehundert | in deme vir- 
unnjibinzcigijten iare an Jente Johannes" tage des toufers, als her inthoubit wart. 



CCXCI. Aussen: Breythenherde Friezce von /ehwarezburck jtt ij pull. mich, de j man/- emptum 
pro X tal. Nro. 70. 26 /eilen. Breiter Band ringsum. Die Schrift rüthlieh, scharf und gleichm&ssig , mit 
Punkten ab Intcrpunction. Alle drei Siegel fehlen, nur Bandbruchstücke vorhanden. Das Original im 
Archiv des Heunob. alterthumsfbrschenden Vereins. 
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CCXCH. Briefliches Bittgesuch der Inngart ron Bymbach an die Grafen von Henneberg 
um Vertrilligung und Bekenntnis« ton 300 kleinen Gulden für und über 
das Gut Völkershausen. 1374 Aocember 15. 

Mein /chuldi»«'* »ebct tziiunr. libe piu-tli^cn hern- von Ihniu-nbcr?, ich bit euch | Hol ich von 
meinen Hcintzcn, nicins Jims, vutl alle nu-im-r irbiii wene-n, daz ir be 'kennen wollet dem ge/t renken 
Rytter herrn Gif« n von Hb nbach , nieime /waper. Helenen, i /hier «-liehen wirthin. vnd allen iren 
erbin «Trv hiiiulert %uU-r cleynen wichtigen | mild in an allen dein, daz wir haben tzii Yolker/hfi/en, 
geinevnlich, nichts u/z'_'eniiincn. ; wen /ie vns «Iis (be/ehribcn jjett dar uff frühen haben vnd •riithch ^. 
betzalt, al/o die brille Inten, «lie wir wnler eyn ander 'jei;«-beii hab«-n. bcwi/et vns <medi»e mm/t | hir 
an. daz widlen wir uern vordinen. 

Vnd /ende eneh tzii /ichcihcit «ii/en britl vm/iuelt | mit meinem ei<;eii jn/iml. hinwart von 
Bienbach. daz viir mieh. Hchit/.en. meinen 1 Jim . \inl alle mein erbin hir an i/t »ehaii'-'en. daluin 
anno domini M" C('(" LXM1II" biia «|narta jiroxima po«t diem beati Martini. 10. 



CCXCIII. Eberhard ron Tunfeld , Vogt tu Abersberg, trägt dem Grafen Heinrich ron 
Henneberg das Dorf zu Sambach dafür tu Lehn auf, dass ihn dieser mit 
Gütern 3« Aschfeld belehnt. 1375 Mär% 25. 

Ich Kbirhart von Tiinb lt, v«.yt t/ii I".bir/|>' r-, fiauwc Margareta, /ein « liehe | wirthin. vnd 
Hans von Tnnfelt, vn/er Jim. ISekenn«'ii »ffinlich an di/em britl j allen den. «Ii«- in (eben oder hören 
le/.-n, für vn- vnd alle vn/er erbin vmh j die be/nmlr«- «nade vnd friint/chatlt . die vns der erwird i.t.'c 
edel herre -rat! | Heinrich von Heiiin nlx ru t'ur /ich vnd alle /ein erbin m-than hat an rh-n mitin.i 
die wir yn drin doilf tzii A/t hiielt an der Wem betten von lui/ern, et kern. | wijen. holtzin. wa/zer. 15. 
nm ide, mit allen in n reelitin mhI t/.iiu' luji « n in dorth- 1 odir an leide, wie die L-enant /in. der der \or- 
V'nanti' beii i- vnd j> in lier/ehaifl #iz her rechtir 1> le nle-nv i/t i^rwe/t vml wir /ie \on vn aiieh Ize 
Miin eebal.t , habin vnd fnr die fi Iiiin blnn/chatH der obmiantin L-nt tzii A/chiicH , mit allen /rinen 
t/uv'ehoren. als \<n ■»e/chribi-n /tet. haben wir \m, | /einen erbin vnd hci/chatlt aüll p bin Sani|iach, 
daz «lorff \nd | wa/z da tzii u'ehort in dorll vnd in velile, wie daz genant i/t. an L-euerde. vn«l die .''». 
ich Kbirhart \on finif.lt, der oh-nan'e. kaullt bau vmb | meinen brilib-r vmh tzwcv tbüjVnt pfnnt 
h'-ller vnd die da "elem-n /int tzwi/chen Thimfelt vnd AJ]ia«h uff dem Ste\»erwahie . vnd haben| 
«laz vor?' naiite doitl mit allen /einen tzi'im-horeu von «lein vor^e/rhriben J hern vnd /einer hrr/chafTt 
tzü rechtem manhliiii «-iipfanueii. n/z genuinen den t/ehiinlen da /elbs in dein dorff tzn Sambach, 
«ler «la t/u lebin yet | von mi/ciiii hern von Wirtzbiirir vnd /einem «•«»t/hii/<-. 

Dar über tzii | einer iiikunde vnd be/tet il-iiiiu ml» ich vor»iianter Kbirhart von Tnnfelt | vnd 
Hau.-, inevn /im. dem ohmianten hern \oti lbnneiiber?. /einen erbin j vnd her/chatft di/«-n «»lfm briff 
mit vn/ern anhangenden jn/im.-hi | verfielt, der m'bin i/t, «lo man tzalt von cri/t »eburt drnt/ehin 
hun<lcrt vnd «la nach in dein fnntf vnd svbhitzL'i/tcn jar am /unta? in «b-r va/lin. /«» man /in»et 

Ocilli mei Semper. 
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CCXCIV. Thilo von Benhusen hat vom Grafen Heinrich von Henneberg Dietlas *u 
Lehn. 1376 August 26. 

Ich Tylc von Bcuhufz, Ritter, Bekenne an di/Jcmc offin briffe, daz ich vnd ] myn eibin von 
dein hochgcborn ftirjteu hern Heinrich, graue vnd herre tzü Heniiejibcrg. vu/erni gliedigen herren, 
tzü rechtem erbe lehin entphangin habe daz | dorrt vnd kemenate tzü Tntelins mit hultz, mit fehle, 
wa/Jcr, wvnnc vnd j weyde vnd allez. daz dar tzii gehöret, als daz von der herjehafft tzu i lehin 
5.ruret. vnd Jollin vnd wollin daz vordynen. al.> lehens recht i/t, | angeuerde, vnd henge dez tzu 
vrkünde myn jnjigel vor mich vnd myn erben | an dijin briff. 

(lehin am dinjtage nach Bartholomcj nach gotes gehurt | drytzenhundirt jar in dem Jecha 
vnd Jibitzigijteiu jaic. 



CCXCV. Irfehde derer von Exdorf für die Grafen von Schtrarsöurg. 1377 August 26. 

Ich Hertinc. Wilhelm vnd Anthonius, gcbiudcrc, Volckcnantcs Suue von Eckjtorf genant, 

10. bekennen (dienlichen an diejem briefe vnd tun kuut allen guten luten, dy dijen brief Jenen, hören 
oder lej'cn. dajz wir Ueeht vnd redeliehen cyn Jchleeht vrl'ede getan haben dem Edeln Heinrich, 
Graden von Swarzluug, lierrn zu Arnjtadt. vndt (.1 raffen Günther. Jinen Bruder, vnd allen iren 
Erben, Kittern. Knechten, Steten, dorllern. landen vnd liiten vnd by nameii Ein Ilcrmanjteyn von 
Wi/.lcibcn. Bitter, vnd allen /einen Krben, an alles geuerde, aljo, tia/z wir denjelben obgejehrihen 

Ki. nimmer vinde werden Julien, noch Jie nimmer bejehädige noch kevn leid yuie zu thun mit keynerleyn 
«Sache, mit feden noch mit gericliten geijtlichen oder werntlichen. durch vns noch durch ymaudCs 
willen, /lindern wir /ulien vns la/Jen gniigcn wollcnlicheii ;un Hechten, ob wir icht zu ynic zu clagen 
odir zu Jprechen hetten. des /ollen wir fordern vnd da.s recht neinen vor yren herren. Auch Julien 
wir nimmer den ohgenanti n herrn Gruden Heinrich von Swarzburg, G raffen Gunther. Jynen liruder. 

J0. vnd allen yren Krben vnd allen den yren, benant oder vnbenant. \ njer gefengnij/e, Schatzungc. allen 
vnjern Jehadcn vnd aller-, das vn> gcjcheheii ijt. nicht zu Jache. Juudern wir Julien ire frinde Jin «um 
alle.- geuerde vnd argeli/t. Auch gloiien mit vns vnjre vettern vnd fründe, mit Nahmen Coiize \un 
Eckjtorf vnd Hanjz. Jin bruder, zu Uipiiei clihufni gejejjeii. Wilhelm von Eckjtorff vnd Ilaiinjz, 
Jin bruder. zu Eckjtorff gejejjen, Ilan/z von Eckjtorff, zu Heyne gejejjen, Hanjz von Jiijfen. Hymunt 

•>\ von Jufzen, Hertinc von Jüjzcn vnd Henze Schillinge, vnjer Swager, zu Meirich Jtat gejejjen, der 
Julien wir ohgetiautc Hertinc, Wilhelm vnd Anthonius. gehrudere, von Eckjtorff, meclitig Jin. da/z 
dy dieje vrfede glohen. mit vns Jtet vnd ganz zu haldeim. in alle dermajze. al> wir Jie jelber halde 
Julien vndt wollen, aljz Jie hievor gejehriehen Jtet. on alles geuerde vnd on allerleye argelijt. Auch 
Jprechen ich vorgenaut Hertinc vnd Wilhelm, Gebrudere, von Eckjtorff genant, vf den eit. den wir 

30. vnjern Herrn getan hau, dajz wir keyne vnjer fründe nit re vermiigeii dennc dy, dy hievor gejehriehen 
Jten, wa manu des nicht gloiibeii wolte. da wollen wirs behahle zu den heiligen mit eiden vnd mit 
vnjes Jclbcs liebe, on alles geuerde vnd argelijt. Darumne /ollen wir viibejchiidigt vnd vnnerdacht 
bliben vnd wir obgejehrihen Hertinc, Wilhelm vnd Anthonius, gebrudere, von Eckjtorf genant, globeu 
dieje vrfede alle zu halden ane argelijt vndt ane alles geuerde, vnd haben des Liplichen zu den 

35. Heiligen gejworen mit vfgereckten vingern, dajz wir des nymmer in dje keinerleye wyje. verrücken 
noch verbrechen wollen oder Julien. Auch glohen wir egenante von Eckjtorff alle, ais wir hiervor 
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ge/chreben Jteu vnd wy wir geturnt vml ge/chrieben /int, dic/c vrfede viul vorge/ehrieben Rede, ftucke 
vml artickel /tet vnd ganz zu Halden, ane allerleye argeli/t vndt au alles geuerdc vn/er obgetianten 
Herrn graffen Heinrich von Swarzburg vnd Graven Gunther, /inen Bruder, Herrn zu Am/tet. Ern 
Hermaiiii/teyn, Kitter. vnd allen iren Erben, vnd allen deu iren, vnd geben yne die/en vn/ern offen 
brief. ich Hertitic vnd Wilhelm, von Eck/torf genant, zu Eck/torf ge/e//en, mit vn/em frunden vor- 5. 
genant In/iegel. Conzen vndt Han/z. gebhideren, von Eck/torf genant, zu Ripprechhu/en ge/e//eii, 
Wilhelm vnd Han/z. gebrüdern, von Eck ft ort" genant, zu Eck/torf ge/e//eu, Han/z von Eck/torf, zu 
Heyne ge/e//i'U, Han/z von Jü/zen. zu Ju/zen ge/c/zen. vnd Henze Schilling, vn/er Swagcr, zu 
Meirich/tat ge/e//en. So bekenne ich Anthnnius, Itymund von Ju//en vnd Hertnid von Ju//en vnder 
vn/ere vettern vnd friinde vorgenant In/iegel, wan wir nicht eygncs In/iegel haben, vnd reden dius 10. 
an die/em ollen brief mit eyme alle die/eu vorge/chrieben /t ticke /tet vnd ganz zu halden. 

Des gehen wir zu vrkunde vnd zu eyme waren bckentni//e beve/tigt mit vn/ern anhangenden 
In/igeln, der ge/chrieben i/t nach Chri/ti gehurt drizenhuiidert Jar vnd in dem /ieben vnd Sicben- 
zige/teu Jare an dem nech/ten Mittwochen nach /ente Bartholomiiustage des heiligen Apo/tcls. 



CCXCVI. Heim, Eberhard und Hans ton Stein, Gebrüder, verkaufen ihrem Vetter 
Siegfried ton Stein ihren .int heil an dem Burggrafenamt zu Würzburg 
für 150 Pfund Heller. 1377 August 28. 

Ich Heincze vome Steine. Ebirhard vnd Hans, gebruder. Bekennen offenlicli an die/em briefe Ib. 
für vns vnd | alle vn/er erben allen den, die jn mIicii, hoeni, le/en, daz wir mit gc/aminctcr Haut 
vnd eintiechtlich halten j veikautlt vnd zu k<«uile gegeben an die/em briefe deine ve/ten manne Syfrid 
vome Steine, vn/erme üben \ t t|t iin , Fclic/eii. siner elichen wirtin, vnd allen irn erben vn/em teyl 
au deine ainpte. daz wir halten zu Wir zrebui -<j . mit aller nüc/mige, al/o wirz gehat haben biz her, 
vmb nndirhalbhuiidirt pfunt heller, | der wir uar vnd uanrz sin beczalt von ym vnd yn vn/ern künt- JO. 
liehen nücz gewand halten. Auch von Minder lieher früut/chatl't mögen wir vnd vn/er erben vmb 
den egenanten kontier vnd sine erben daz vorgenante | ampt mit -in /ugehorn ewiclich wider kauhV 
vmb andirhalb hundirt jifunt heller lautwer. als iv ge kaufft i/t, alle jar vff seilte IMirstag. kathedra 
genant, mit sulchem vndei scheid, da/ der widerkauf , alle jar sal ge/che \<>r oder \ß tlen vorgenanten 
sente I'ctir.-tag. weiine ge/che der widerkauti darnach. /<> | wer die nüczuuge daz nehe/te jar darnach 2b. 
gar vnd gancz vcrualh n deine kontier vnd sinen erben. 

Daz | dycz alles war /ie vnd hübe vmicrhioclicn. Dez zu vrkunde hau wir vorgenanten 
Heincze vnd Ebirhard | vor vn>, Han/e, vn/ern bruder. vnd alle vn/er erben vnfer beitler jn/igil 
gehangen an dir/in brieff, vnd ich ] ob^-iianter Han> vome Stein bekenne alle obge/chriben rede 
vnter myner bruder jn/igil. wan ich Jelber keins habe, al/e man zalte nach (rifts gelmrd driezo u- w). 
hundert jar. darnach in dem siben vnd sibinzig/ten jare an dem frytage nach seilte Bartholomcus 
tage, des heiligen zcwelff bot in. 



CCXCVI. Original im Archiv zu Nordheini. Aussen: jtem ein kauft pryffe vWr das pur^rlwii 
imt Wircxburg . Heintzeu von Steins ao. 1877. 16 Zeilen, ringsum schmaler Band, seharfe, schöne Schrift, 
ohne lnturpunction. Die beiden Siegel von gelbem Wachse, am Rande beschädigt, von dem des Heini nur: 
HEI..., von dem de» Eberhard: + S. EBEÜUAKT VON 



Digitized by Google 



172 



1378 Sepfember 23. 



CCXCV1I. Graf Heinrich ton Henneberg belehnt Ritter Johann von Stein mit Völkers- 
hausen. 1378 September 23. 

Wir Heinrich, von Gotis gnaden Gräfe viul hcrre zii Henueiiberg, vml alle vn/ire erbin 
Dekenncn au dijime ofh'n | briefe, das wir durch be/undir gunjt vnd gnade, die wir gehabt habin 
vnd habin zii dein erbcm vejtin lütter, hern | Johanne vom Steine, vn/inn liebin getruwin. vnd auch 
durch dos getrüwin dinjt.es willin, den er vns vnd | vnjir herjchaft getan had vnd in kumpftigin 
r>. tzitin getruwelichin tlititi Jal, inie vnd allin /inen erbin gelihin | habin vnd lihiu Volker/bujiu da* dorf, 
geleigiii \nder Hennenborg. mit allime dem. duz dazu gehört, wajzir, | holtz, wünc vnd weide, 
tzinjin. guldiu, mithin, gewald vnd gewonheid . mit allin rechtin, geJucht vnd vngejucht, | nicht 
uzgcminicn, als das vnjir eldorn, den got gnade, vf vns bracht habin vnd wir daz biz her gehabt 
vnd j Jullin daz von vns. vnjirin erbin vnd herjchaft eweklichin zu lehin habe vnd von nymand andirs 
10. an geuerde. | 

I)cr Jache zü eime vrkunde Gehin wir di/in brief vorjigild mit vnjerm hangindim jn/igel. 
Gebin nach Gotis | geburte dritzenhundiit jar in dem acht vnd Jibintzigijtime iare am dunerjtage 
nach Jante Mathei ta-c. 



CCXCVIH. Herl nid Schrimpf verkauft dem Grafen Heinrich von Henneberg seinen am 
untern Thor zu Wasungen gelegenen Hof. 1379 April 1. 

Ich Hertnyd Schryniph Hekennc au dijcm oftin britt' für mich, Alheiden, | meyn elichin wirft in. 

1">. WoltlVam vnd IVteni, vu/or june, vnd alle vn/er erben. | daz wir recht vnd redelichen haben verkauft*! 
vnd verkeuli'eu an dijcn geinwerügeii briff vnjern hol!', gclcuin in der Jtat Wajimgen bie dem nydeni 
tl>r an der | innren, den edrln hern, vnjerm libin guedigen hern grafl'en Heinrich vnd hern tzil 
Henueiiberg. | vnd allen Jeinen erbin vnd haben vns des vertzigen au dijem gcvnwortigen brit!" mit 
haut, niunt vnd bahne aljo, daz ich vorgonanter Hertnit. Alheit, mevn wirtin, WolH'rani | vnd Peter. 

'JO.vnJer Jiine. vnd alle vnjer erbin ny minor kein anjprach Julien nach wollen | dar nach habe ader daz 
wider mit rechten u< i/t liehen oder werltlieheii. oder iivmant | gejtaten, daz er daz von vujern wotrin 
aljo vorder, Juml- in wir \J/ern vns alles des | rechtin, die wir biz hei' dar an gehabt habin an 
alle gruerde. 

Vnd des tzit iir|kitude hau ich vorgenanter Hertnyd nieyii jn/igel für mich. Alhevden, meyn 
J ». wirtin , I'etein, J vnjern Jim . vnd alle vnjer erben gehangen an dijen lu itl'. vnd ich Wolffrain Schrympfe 
vorgenanter beken. daz difer kauf mit meinen guten willen, wi/zin vnd worte gejehehen ijt, | vml 
rede, de» Jtef , »antz vini viuici brcehinlich tzü halden in alle wis. als vorgojehrihen | Jfet , vnd han 
de/ ty ii Jicherheif meyn jujigel auch gehangen an di/en brilT. gebin j nach got-. gehurt driiezehen 
hundert jar mm vnd Jybintzit: jar am frytag | vor dem Palnienmue. 



CCXCV1I. Origiual im Archiv der Freihorrn von Stein zu Nordheim. Ausseuschrift : Graff Hein- 
richen voiin Henneliergk Lehnhrieff vber das dorfl' Yolkershau/en , Han/en v. Stein, Rittern, geliehen etc. 
und Nro. 1. Mittelgrusse Urkunde mit ziemlich breitem Rande, 10 Zeilen, deutliehe Schrift, ohne Ab- 
kflrzungcn. Da* Siegel fehlt. 

CCXCVIH. Hennel,. L\,y\h. fol. 17. r ,. 



1379 April 6. 



173 



CCXCIX. Graf Hermann von Henneberg gewährt dem Abt Conrad von tulda die 
Oeffnung des Schlotte* Reurieth gegen ein Darlehn von 300 Gulden. 1379 
April 6. 

Wir Henna», von fiotes Gnaden Graf»' von Hcnncnberi;. bekennen an di/em Briefe allen den. 
die in Jenen, hören ader le/en, daz der erwirdi«e in Gote vn/ir liebir >;nediper Herre, Her Conrad, 
Apt zu Fulde, vns /olichc Gnade, fnintschaft vnil Rim/t Rt'tan hat vnd vns zu steine »eeebin hat 
dm hundert Gulden, die Apel von Gutenberfi im vnd Jinein Stiftte zu SchatzuiiRc Reben /«die. daz 
wir zu dem Slo/ze Hurith komen /int. daruff wir die/clben dni hundert dulden mit andenn vn/ennS. 
pelde Relihen hau al/o be/cheidenlich . daz daz vorjieiiantc Slo/z Kurith des ohuenantcn vn/ers Herren 
offen hus /in j'al. die wilc duz er lebit, on «cucrde. Were aber, daz da/ hus von vns wider gekauft, 
vnd pe!o/t wurde, wenn daz «c/chee. /o Julien wirs mit den vor«enanten dni hundert Gulden luilden 
nach Gnaden des ob^enunten vn/ei> Herren. Jo /al er vns auch be/undeni zu dem Hu/e Kurith 
pctniwelieliin /chutzin, /chüren vnd heholflcu Jiu an alle tieuerde. 10. 

Des allez zu vrkunde haben wir vn/ir jnpRel wi//ent liehen an di/en Brief »ehamien. der 
Re«ebin i/t nach Cri/ti ireburt ilriitzehen hundert jar. ilarnach in dem neun vnd /ybcutzi«i/lcm jare 
an der Mitwochin in den O/tir heiligen ta«en. 



CCC. Graf Hermann ron Henneberg bekennt, sich mit seinem Vetter, dem Grafen 
Heinrich von Henneberg, wegen der schwebenden Irrungen, besonders das Dorf 
und Gericht Benshausen, die Lehnschaften des Reusenberg und das Schloss 
Reurieth betreffend, durch die Vermittlung des Bischofs von Bamberg ver- 
tragen SM trollen. 1379 Juni 13. 

Wir Hermann, von «otis «naden »rafe von Heiiiienberu, Bekennen vnd | tun kniit ofhnlich an 
di/em brife. daz der crwinli«e vu/er «ueili«cr | herre In r Lunprecht, Bi/cholf tzü Kabenber«. vns V>. 
Miib J'ulche kri«e vnd | mi//elunv,i' vnd \ Heulte, die wir gehabt haben vnd /ich crlaull'cn ; haben mit 
vn/erm vettern Heinrich, trafen t/n Hennenberf;, «utlich vnde ' fruntlich vereynt vnd «ej'iint hat, 
al/o daz wir dar vmb »nt fruude j /in /ollen viel wurden /in, vnd /al auch vmb allen /chaden. die 
/ich | dar vndir vdilautl'rn haben, tzwi/chen vn-. vn/ern dienern vnd hei fern, der wir mechtii; /in. 
ufl beide fiten eyn luter \<>rt/i«k /int [ amiciierdc. vnd /«dien alle «efaii«cn. alle /chatzun«e vnd-"». 
c dinue, | die noch nii Ii gefallen /in vnd in bur«i n banden /ten, «ein eynander | ledi« vnd h» /in 
an^eiierde. al/o daz wir vn- vf/ern Jollen t/u /tunde \ der «enieynen 'Jute tzii Iten/liu/en mit »erichtcii, 
weiden, wa/zeni. l wilthanen. dorfern. Inten vnd -uten. vnd waz dart/ü «eliort. be/ucht | vnd vnhe/ucht. 



CCXCIX. Fuld. Urk Samml. Bd. V |i. 21«. 

Anmerk. Am :tl. Mär/. l:iiil hallen Bert hold S.henk. Witter, und -eine Bruder Peter und Johann 

lLf freieren! hütllli« lie Hüllte de* Sehl..— e- Itellrietll /.II eiller «dienen Ye-te für den Al't Iii inrieli Voll Fulda 

«•■ma' ht. Hie beiden darüber uu-^.-t. -Ilten I i künden , die des Abt. - von Fulda und die der (iebrlld. r 
S- lu nk, belinden sieh glejehfall* al- Copi.u in der Fuld. L'rk. .Saininl. V, 211 u. 214. 

ITC. Henneb. CY.plh. f.d. C.2. Zink III, 227. v. Sehulte* H. Ii. I, 47:!. ni. ht iorreet. Au. Ii 
im An hiv zu KönigsWu-if (I'reussen) li«>'t eine Cojiie dieser Urkunde, die genau in der Sa. he mit der obigen 
UlH rein-tiiiimt , nur in der Selinibwei-e It. B. «rane statt «rufe» etwas abw. i. ht. Die Auf-, hrift der König-- 
bergor Copie hat : Wie graue Hennan vnnd v'raff Heinrii Ii voun Hennenberf dun h einen Bi/eliofl v..nn 
Bamberg jrer vneinigkeit vnterrieht wurdenn; in d. r l'ntei-i hritt -t.lit: Hie/er Brief (Original) i/t uueh an 
/chnfteiin vnnd /igeln vnuer/elirt. S. l'rk. B. III , lo:t. 
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anneiierd<\ vnd Jollen dar vff vnjer forster vml andir lute | ir buhle vnd yelubde ledig jayt n, die 
Jie viis dar vbir yetau haben. Wer | abir, daz vns duclile, daz wir riebt dartzü hotten, J>. Jal vns 
vn/er berre von Wirtzeburjx dar vinbe ycin Mijern voryenanten vettirn tage bejeheiden j vnd des 
rechten helfen in dem nejtcn maiide von der obfienanten gute woyon ; ainienenle, vnd welchen 
5. vndir vns ebiift not hindert, daz er oll' den tay, | der vns danne bejeheiden wirt, nicht kuincn niechte. 
der Jal die ehalt | not bcwijen, als recht ijt, mit Jinen Jchiubotcu vnd Jal vn» vnj'er herrc | von 
Wirtzibury danne andir taue bejeheiden vnd des rechten helfen, als | vorycjchribeii Jtet. Auch Jollen 
wir oder vnjer erben dem voryenanten viijerni j vettern oder Jinen erben an dem heniieberyijchen 
leben vnd mit nauieii an I der lehenjehaft des Kujz. iiln rucs vnuehindert laj/.en; were aber, daz \ vns 

lo.ducbte. daz wir recht dar tzn betten. Jo innren wir oder vnjer j erben vn/erni voryenanten vettern 
odir J'in erben dar vmb t/n sprechen j vml daz Jollen wir vz trauen vml vordem mit deine rechten 
an | julchen Jtetcn, do daz hin gehört vnd muuvlieh ycjcheheii Jal. j ainjeuerde. Wir Jollen auch 
dem voryenaulen vnjerm vettern, tiiafen | Heinrich, daz litis tzu Kurit jiiycl.en vnd antworten off den 
nejten | niantay vuuortzouinlii-lr oiler den Jinen. wenne er da/, bevilet. anyeucrde. | Were auch, daz 

15. die vejte Swartza odir dcheyne vnjer kirchofe ycwiineii | wein odir yewunen wurden, bejetzt wein 
oder wurden, ee der voryonante | j-rale Heinrich vou dem Velde t/.uue. die Jal man vu> viniortzoyin- 
lich | mit dir habe, die dar jnue yenoincii wurde, v innerlich ju antworten | \nd widerycben. 

lies tzu vrkumlo ijt vnjer jii^'Jigfl an dijen brill" j mil recht ir wifjni m hangen, der »eyeben 
ijt nach yoli.- yi hurte diu t/ehiuhuudert iar, darnach in deine niine vnd jibent/.iycjlen iure an dem 

•20. »ejten mantaye vor (ante Viti taue. 



CCC1. Dietrich ton der A'ere bekennt , mit dem Dorf Gaulshausen als einem Burggut 
des Schlosses llenneberg vom Grafen Heinrich ton Henneberg zugleich mit 
der Verpflichtung, eine Hofstätte, auf llenneberg s« kaufen, beliehen o« 
»ein. 1379 September 13. 

Ich L>iti ich von der Ker Bekenne an dijem olliu bull', daz ich vnd alle , meyn erbiu 

maiijyejchlccht tzu üben haben von dem edeln hern vnjerni hheii ynediyen hern hrrn Heinrich. 

yiatlcn vnd hern tzii Honnciibcry. vnd Jeinen | erben daz durff. genant tiuljhnjcn, mit allen dem. da/. 

da tzu yeln.it | in dorfle vml in leide, als daz Jein brifi' u/zw i Jen. die >r vns dar über | »eben hat. 
'25. die jelbeli yut hat uis yclihcn vnd yeyeben vnjer eyenanter heue | tzii einem ewiyen buryutc, daz 

wir Julien, wollen vnd liedin tzu voidinen | vnd tzii bejit/en ull dem huje tzu Heiinciib.ry yetruvve- 

licliLii. als Itur »Utes recht ijt, aiiyouerdo, auch liedin wir, ein hofejtat tzu kaulieii ull dem huje 

lionanbny vnd <ue tzu buwen. jo jebirjt wir muycii. an yeuerde. | 

Vnd bau des t/n Urkunde myn jnjiyel liu mich vnd alle myn erben | yehanyen an dijen 
30. brill . Nach yotis ycbiirt drutzelienhüiidei t jar \ in dem nun vnd jybinc/ejijlen j;«r am dinjtay nach 

viijcin üben Irauwen | tau. al> Jie yeburn wart. 



OXI. Hennel>. t.'oplh. f.d. 177. 

Anrnerk. »iioilshuiiM'ii , jetzt eine V\'u,tuny im Amte Meininyen. .S. Iii ii» kners Landeskunde de» 
Henoyth. S. Meininy.n II, 1 7.">. 
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CCCI1. Die Grafen Hermann und Berthold, Gebrüder, von Henneberg quittiren dankend 
der Stadt Münnerstadt über eine ihnen gezahlte Bete ton 5900 Gulden. 
1380 Februar 28. 

Wir Ilcrntan vnd Hortholt, bni<lm\ von <:otes ^innk-n Grafen von Henncnbcrfz . . . als 
wir mit dem Kiwii-di^m horron li-in Gerhart. Hi/clmtt zu Wirc/bin^. | vbir cm kmnen /in, l'.yn bcto 
zcweilf tujrnt f-uMin niinro zwei hundert Lruldin zu nenien von vn/oru lieben <Mruwcn. dm Hullern 
zu Mür/tadt | ilor vns vorkommt« n Grafen llerman vnd Hortholt, «rcbrudoro. vtf vnjir f it<'ii hcidon 
mit einander au<;cbiirto vnd zu u> horten -ehs tu/ent Tilidin j niinro hundort uuldin vnd dor wir drüw ■>. 
tMj\ tit -ldiün miiiro funhc/ii,' Tilidin fuiba/./cr dem Kdeln vn/rin Swaner. Graten Johan- von Swaivz- 
bur-^. | •ja hon \nd juio dor li//en antboiz worden an vn/iro /tat du- voi genanten vnjiro bur^or zu 
Mvnor/tadt . . Hekonncu wir ntfcntlirhin an die/cm briefe vinb dio i vbir^on drüw tu/ont Tilidin minre 
fuid'c/iy '. ulilin. daz vns . . dio e^enanlm vn/iro buryor zu Mvner/tat dor Tu/ent imldin bereit«' vffe 
don v 1 1 ;.'aii^i'ii | l.t lirjn n /anti Mertins t .1 L'enczlichen vnd «rar bo/alt babon. vnd haben vns auoli 10. 
d« r Tu/eiit ^uidin vj/^e/e-on vnd entriolitit vflo /anti l'etors ta-r. | kathcdra «.'.-iiant zu latin, der 
nelie/t auch ver^amren i/t, an allen dm /totton, als wir wolteu vnd /10 de/ liio/zon. dar zu dio 
lee/jten Tuj'onl -juldin niinro | funlezii: j-uhiin. dio ^«fallen /olilen vfto den kvnfti-.'en /anti potors taj;, 
der von uv vbir ein iar k-unet. der haben jie auoh vns io/unt v/z •je/.^en vnd ont riohtot «onczliih 
vnd "rar an die J'teite. ab wir wolteu vnd /ie des hizzeu vnd dar vnib s (> die lieben uotniw « n vn/iro Ij. 
voru'ouauteu die bt'iit'.er /ü Mvner/tat | der olmenanten bete, aller dor sehs tu/ont imldin minie 
Ii iind ort jruhlin. da vns \tl u.j'ir jlton antratf vnd zu gebort» 1 itrkliehs jtUL:k. > vnd vtf i«rklkh , dio 
zit viul zil vnd in aller wi/e. A- /io daz tun /olden vnd •.■oredt wart, vns <renczlichon vnd »ar 
gütlichen ont richtet vnd boz;.lt haben, darvnib /•» daii«kon | wir juo tlizlicben vnd /a»oii /io clor vor- 
V'eiuinten betr. alhr seh-tu/nt '.u!' in niinro hundort Tilidin für vn> vnd alle \ ti/ir erben quidt. lodij: 'JO. 
vnd 1'.- mit | die/em orten briet" "11 alhihi «reiierdo vnd halten dor an mit nutoin •<cwi//ent bede 

Vll/tlO jn/lUelo hl/ Zell Lehelljket. 

Na« h t'ri/ti ;•■ büit«- urtiwo/vh. nliut.deit | iar, dar nach jni a« hoziuo/teni iaro au 1I0111 noh/tou 
dinjta^'«' nach sauti Matlne tai «U z h .1... u iw.«dt bot «•!)., 



CCCI1I. Heinrich Steinrück stellt dem Grafen Heimich ron Henneberg einen Ret er» 
aus über den Versatz* des Zehnten, Vonrerks und Hofes zu Jüchsen für 
2350 Ff und Heller. 1380 Marz* 6. 



loh lleini ieh Siemen« I.e. bitter. \ iA alle mvn «1 W- 11 bokeum-n an dijVm "Ilm 1 !»rite. ai- vns •?'>. 



der <•<!■ I Ii« vi • n nf. r über _n«eu' 1 Inire In r Heinrich. «ralf \ml 1 iorre t/u lb nm-nber» . trau wo 
Meohthilt. Jln elielie wirtin. \n/er -iindi-«- frau|we. für /ich vnd tre erb'-o in ire/aezt haben den 
o/enden t/u Jiu'elieii in j ii> :n dm tb" vnd in v. ihle, daz forworck vnd holl da /elbes mit allem dein, 
da/, dar t/u yolmrot, nicht \/. nuim-n. als (y «laz /« lh> r in »t habet haben \ Mid her bracht biz 
her. für tzwe\ 'I u/ont jihunt holh r vnd virdelialp hun|<teit ]>h 11 11t heller nvliter Ii «tu ky/chor lantwor, -0. 
da/ wir /ullon, wollen vnd | reden, dm Jelhm t/enden. fiirwerck vnd hotl mit allen nvn t/u-e|e.ren.| 



Cd 'II. Alte Aur.seiiM iiritt : bete briotf. 15 Zeilen, ringsum breit, r Kiind, die kU-itie. j»'b i( lnn.i--i>fe 
S bnft Ida«» rülhlieli, aber ilm-Ii d« iiliieh, mit jjr'^sem Initiale. lt. ide Siegel f.-hl.-n, nur die It.in.lei v..r- 
han.b-n, v.n den. n ein-, ein Si lt. k einer iilt. in Urkumie mit Sehnt't i-t. I>a> »b i/inal im Arehiv «I.-.- 
H< nneb. ulterthutiisf. Verein». 



LXV1II. Heuneb. L'.j|tll>. f..l. 2U. b. Zink III , 2 
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al» viis daz in gejaczt ijt, wider tzü lojen tzQ Reben vnfenn berreii, vnjer | frauwvn vorgenanten 
vud allen iren erben für dy vorbejehriben Jummc geldes | frenckyjcber were eweclichen, wan Jy woln 
oder mögen, vnd dy lojunge /al | jerlichen gejehen virezehen tage vor Petri, genand kathedra, oder 
dar uff. | Ge/che des nicht, Jo were vns der czende, daz forwerck vnd der hoff mit dem | nueze da 
5. uon vff daz ja r geuczlichen vud gar vorfaln an geuerde, vnd wan | /y dy lojunge tbuu woln, daz 
Julien Jy vns vorjagen vnd lajzeu wi/zen | czwen gancz manden vnd Julien in dan den czenden, for- 
werck vnd hoff | wider antwortin in aller maj/.e, als Jy vns den geantwort haben, au Widerrede | vnd 
angeuerde. Wolden Jy nü den Jelben czenden, vorwerck vnd hoff in dijem | nejtin geinwertigen jare 
wider lojin, dos Jy macht haben vnd vns dar vinb j inanten, als gejcliriben Jtet, vnd der vorbejehriben 

10. Juiue gehles mit* einander | nit betten, Jo redin wir in. daz mit einander tzü lojen tzü gebin für 
Jibinczendohalb hundert i)hunt heller frenkijeher lantwer, daz wir in da für | antwort wollin an Wider- 
rede, für dy andern Jibin hundert phunt heller Julu | vns vujer herre, vnjer frauwe vnd ire erben 
in Jeczin andirs irs gutes als | viel, als daz derkenten vnd Jprechen her Johans von der Kere, Kitter, 
Peter Voyd. Kai oll von der Kere vnd Reinhard von Wechmar, Jy alle, ir drye | oder czwene, ob dy 

11. andern indes abegingen oder in dem lande nicht weren, j oder Jujt ir dyner czwene. dy wir vtf beyde 
Jiten datzü kuren, al> dy | viirgenantcn ab gegangen weren oder in dem lande nicht weren, angeuerde.) 
Vorginge nu daz nejte iar vud Jy der lojunge nicht tetin, al» vorgejehribeu ijt, wan Jy dan dy lojung 
dar nach tliuu woln, welehis iares daz ijt, Jo Juln Jy vns | daz gelt mit einander beezal, des da ijt 
czwey tujent phunt vnd vinlehalb hundert | phunt heller frenkijeher lantwer, angeuerde. Widden 

20. wir auch vujer gelt daz egenante | wider liabe, wan daz were. daz Julien wir in auch vorjagen czwene 
gancz manden. wollin oder mugin Jy dan der lojunge nicht gethü, Jo mugin wir den czenden, | Vorwerk 
vnd hoff vorfeezin mit Jym tzügehoren, als vns daz gejeezt ijt eim i iriue diner, vnjerm genojzeu mit 
irm wijzin für als vil geldes. als vor ge|Jchriben ijt, <ler Jelben were, dem Jelben Julien Jy mit irin 
brifen Julch ge ( wijlieit thun, dy Jy vns gebeten haben vnd er in hin wider, angeuerde. 

25. Vnd habe | tzü vrkuude ich vorgenanter Heinrich Steinrucke, Kitter, myn jnjigel für mich 

vnd alle myn erben au dijeu brieff gehangen. Gebin nach Crij'ti geburte dryczeu j hundert jare in 
dem achtzigt j'ten iare | am dinjtage nach mittefajtin. 



CCCIV. Die Gebrüder Apel, Hans und Tolde ton Heckrodt erhalten da* Schlott 
Völkershausen vom Grafen Heinrich ron Henneberg m Lehn, mit Ausschluss 
der Wildbalin. 1380 April 20. 

Ich Apel von Keckerode. liitter. Hans vnd Toilde. gebender, vnd alle vnjer erben | bekennen 
an dijem oftin brife. als vns der edel vnjer gnediger herre vud alle | vnjem erben. Sunen vnd 

j". Tw liteni. Ii' ire Heinrich, graff vnd herre tzü Heiineuberg. ' vnd \njer gnedige frauwe frauwe 
Mechthilt. Jin eliche wirf in. vnd alle ire | erben tzü rechtem erblichen leben geliheu haben YolkerJ- 
liofeu. daz Sli.z | mit ilorfern. gerichten. gewalt vnd gewonheit. erin. nuc/in, Keinthin. gul diu, czin/in, 
weiden, wajzern, eekern. wijen. wunde, weide vud Jujt mit allen Jinen tzu geboren, derjucht vud 
viuierjuchl . nicht vs genuinen, als daz j biz her kümen ijt vnd bracht, da tzü Jin ir erbe amptlute. 

i ». dar \s Jy doch ; geezogen haben vnd c/ihen alle ir geijtlich kirehleheii vud man leben, j dy da tzü 
dem jelben S!i>/ gehören, dy Jy übe nrngen, wan jy woln vnd | als dicke de/, not geJchK. vnd wiltban, 
dy vnd» daz Sh'is liget oder dar [ t/u geboret, daz wir getmwelich Jchure woln. Jo ferjt wir mugin, 
als | ob es vnjer jelbes were. daz wir in guten truwen gent vnd gelobt halten. | daz Jelbe Sloz 
Volkerjhujeii tzu oftin dem vorgenanten vnjeini herren, Jinen erben «der wer ein herre tzü Hennen- 

t 

(V< IV. H^nml,. Copll,. f.,1. 21». Zink III, 2:57. 



1380 April 20. 
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berg ijt, tzü allen iren nothen, als dicke | Jy des heuern, vnj vff allin nienlich. nymand uz genuinen, 
an vff vns vor genanten von Reckerode vnd vff vnjer erben, von den vorgejebriben /tet ] vnd dy wir 
von rechtis wegin vor antwort /ullen, vnd «an ilaz aljo i queme, daz Jy dar vs kiigin wolden. /o 
Julien Jy vns in dem krige liaublute la/zen /in, ab wir anders wollin, da/ an vns /tet vnd wa/. wir| 
dar vff danne ko/te Teten oder /chadeu nemen in dem krige von ire wegin. | den /uldin Jy vns r >. 
richte, wy daz /preebin tzwene ir diner vnd tzwene | vn/er fnuide. woldiu wir aber in "dem krige 
nicht liaublute /in, Jo niugin ', /y ein andern, der vns auch eben i/t, da hin /eezin. dem wir wollen 
thünnan. | thorwarten vnd wechter la/zen gelobe vnd furrede vnd dem da mit ge|wart , dy wile «1er 
krig wert, vnd /ullen vns auch be/t eilen, wanne der j krig ein ende neme, daz vns daz Sl<>z wider 
geantwort werde, vnd in dem | krige /olde es der /elbe heubman halden mit /iner ko/te an vn/ern 10. 
Jchaden. | Queme nü daz al/o. daz Jy vs dem Slöz krige wolden vnd wir ir haub'Iute weren oder 
ein andern da betten, wurde in dem Jelben krige, dy wile | Jy dar vs krigeten, daz Sloz verlorn, 
was danne czwene ir man vnd czwene | vnjer f runde derkenten. daz da glich were, waz Jy vns da 
für thun Julden, I daz Julden wir nemen vnd Julien vns daz auch aljn enden. Wir reden vnd : »loben 
auch mit dem Jelben Slözze nicht tzu thun heimlich oder oftinjbar, daz tzil vorkeufl'. n oder tzü vor- \'x 
Jeezin in deheine wiz, es were dan | mir irnie guten willen vnd wijjen. vnd dy burglüte da Jelbejt 
auch | la/zen tzil bliben vnd tzü Jiczen by alle ir gewouheit. recht, irin. fribeit. ! als Jy biz her by 
andern amptluten kumen /in. vnd dar vber mit keinen | dingen be/were, danne welch da mit hu/e 
Jiczen wil. der Jal vns hurghuldiinge thun. als daz gewonlich ijt, das hu* getruwelich tzü bewarn, 
als dicke | daz kümet vnd not gejehit. vnd vnjer berre vnd Jin erben Julien vns | auch vorantworten, 20. 
vortedinge. Jchucze vnil Jchure tzü rechte, ab vns | anders dar an benugit. vnd Julien vnjer dar tzü 
niechtig Jin. als ander ] ir diner vnd nnin. Gingen wir vorgenanten dry bruder abe von todis wegin, 
vnd erben lijzin, dy Julcher iar nicht hetten, leben tzü enphaen. als daz | gewonlich ijt. wer dan 
ein berre ijt tzu Hennenberg, der Jal danne mit Rjite der nejtin frunden der erben den Jelben, es 
/in Sune oder Tochter, einen | vormunt geben vber dy Jelben leben, der Jelbe Jal rede vnd globe alle 25. 
ding. | dy vor vnd nach bejehriben Jten, gentzlichen tzü halden, als lange biz | dy erben tzü yren 
jaren volkliche kümen. daz Jy dez nicht mer bedurften, | dy es dan furbaz thun Julien. So reden 
wir in auch vnd geloben in | guten truwen, getruwe tzu Jin in alle wiz, als man irnie rechten herren 
phlichtig Jin, vnd alle vorgejehriben rede Jtete vnd gantz vnd vnuoi-jbrochin tzü halden an alle 
geuerde. 30. 

Vnd haben dez tzü vrkunde \ wir vorgenanten dry gebruder. Apel von Reckerode, Ritter. 
Hans vnd Toilde vnjer jnjigcl für vns vnd alle vnjer erben gehangen an dijen | brieff. Gebin nach 
gots geburt dryczenhundert jare an dem achczigejten iare am fritage vor Jente Georgi tage. 



CCCV. Graf Berthold von Henneberg versetzt seinem Bruder, dem Grafen Heinrich 
von Henneberg, die halbe Stadt Themar um 2000 Pfund Heller. I3ft) 
Juni 23. 

Wir Bertold, von gotis gnaden Gräfe tzu Hennenberg, vnd alle vnjer erben | Bekennen an 
dijem ofßn brife, daz wir dem ediln vujerm Üben bruder | Heinrichen, grafen vnd herren tzü Hennen- 
berg. vnd allen Jinen erben in | gejetzt haben vnd Jelzin vnjer halben Jtad Theymar mit dem« kirch-| 
bofe. mit Jtatgerichte vnd lantgerichte vnd auch die rechtin bete | mit notbete,* gewalt tzü Jetzin vnd 



LVCV. Henneb. Coplb. fol. 61. v. Schulte« Hütt. Htat. Bes« br. I, \M, nicht eorreet. Auch eine 
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tzu ent/etzin, mit guldin, tzin/en, reuten, nutzin, ercn, gewonheit, friheit vnd Juft mit allem deme,| 
daz dar tzli gehört hat vnd gehört, ge/ucht vnd vnge/ucht, als | wir daz Jelbir vormals jnne gehabt 
haben, vzgenumen /ulchin habem , | der ierlichen da gcfellet, der vns /elbir werdin Jal, für tzwey 
tu/ent phunt heller rcchtir frenki/cher lantwer vnd /ollen keyne | lo/unge dar an tun odir habe hie 
5.tzwi/chcn vnd von deine ne/ten /ante petirs tage, genant kathedra, vbir ein gantz iar; darnach wanne 
wir | die lo/unge tüu wollen, daz an vns /tet, /o /ullen wir in daz vor/age ein gantz virteil iars vor 
/ante petirs tage vorgenanten ierlichen vnd | /ollen /ie ires geldes danne betzale oft dem hu/e Hennen- 
berg odir | eyn mile weges dar vmb, an der /elben lo/unge /ollen /ie vnj< abe | /Iahe /es hundert phunt 
heller frenki/cher lantwerunge, die /ie vns | /chuldig /in, da von vns ierlich gefcllct /echtzig phunt 

10. heller gulde | von dem tzolle tzil Obirn Maffelt, vnd ab der abe ginge adir der | gulde vns ierlichen 
da nicht werden mochte, wie daz queme, [ /o /olden /ie vns die gulde an andern iren gewi//en guten 
bewi/en, da ( /ie vns ierliche gehle angeuerde, als lange biz wir entrichtet wurden der /echs hundert 
phunde heller lantwer. Die burger vnd gebure | wollen wir lcdig /age hulduuge vnd gelubde, die 
/ie vns getan | haben, vnd /olleu in gelobe vnd /were vnd huldunge tun. in mit | allen dingen tzii 

15. gewarten, als vns /elbir, als lange /ie daz jnne J haben, angeuerde, vnd in di/em ne/ten iare /al 
vn/er bruder vnd /ine | erben keyne /türe oder notbete nenien von der /tat Teymar oder gcrichte 
da /elbe/t. dar nach wanne /ie mit dem ediln Johan/e, grufen tzii | Schwartzburg, vn/erni oheim, 
tzü rate würden, eyner notbete vnd /ttlre | tzii nemen, daz /ie danne macht haben von der /tat vnd 
geliebte da /el|be/t. die wile /ie die jnne hatteu vnd al/o dicke das queme. waz | in danne tzu irnie 

2o. teile wirt, daz /ollen /ie vns halb antworten | vnd geben angeuerde. 

Des tzii vrkunde hengen wir vorgenanter tirafe | Bertold vn/er jnge/igel vdr vns vnd vn/er 
erben an di/en brif nach | gotis gebürte dnitzehinhundert iar achtzig iare ju vigilia Johannis bapti/te. 



CCCY1. Eberhard von der Kere bekennt, das Schlots Wolfsburg &u Oberkatza aufbauen 
und dasselbe dem Grafen Heinrich von Henneberg als offene Burg halten 
zu trollen. 1380 Juni 27. 

Ich Kbirhart \»u der Kere vnd alle meyn erbin Hckcnnen an di/em oitin britt. I alr> mir vnd 
allen meinen libi* erbin gelvhen hat tzu rechtim erblichen | lehin der edel herre. vn/er Über gnediger 

25. herre herre Heinrich, grali und | heue t/u Hennenbcrg. berg. genant die Wultli >burg. gelegin 
ober dem j dortl'e Obernkatza. den wir mit wi/zen vnd willen vnfei> vorgciiautin hern j gebuwet haben 
viul Hingen, da wir \n/ers herrn, /iiier eibin vnd her/ehaft ; erbamptlute /in Julien. »In von /ie vns 
nicht entjVtze /ullen. daz wir ge,lobt haben vnd globen in guten tniwtn mit dem /elben Slo/ze \Yolfe/- 
biirg j nymimV vnd ewiglich tzu thuu wider den vorgeiiuntcn vn/em hern . J". in | erbin vnd her/chaft 

30. laiMle vnd lutlte in dcheitie wij'e hcvmlich oder oftinbar. /undern welcher nieyncr /ime einer oder nier 
knimt tzu /ein. 'ii | virtzehen jarn. daz yn die globe vnd /wer /ullen, getruwe tzu /einen in | alle wi/e, 
al- « in man jene n rechtin hern \on rechts wegen thuu Jol. , als dicke daz kiimct. vnd alle vor vnd 
nach g.'/chribeii J'tucke geldlichen angeuerde tzu habb-n vnd auch mit dein Slo/ze nicht tzii thün. 
ej'z i jie danne mit vn/ers hern oder /einer erbin gilt willen, wi/zen vnd wort ; vnd /al auch ir vnd 

35. ir her/chaft ofnn hus /in tzu allen iren noten. als I dicke /ie des begein. uff aller nieulieh, nyinandes 
u/zgemniieii u uff mich | vorgenantin Kbirhart vnd m. vn libes erbin. die yn dem Slo/ze /itzin, jie 
/ulh n ] vu> verantwurt, fehiitze vnd /chiire tzu rechte, als ander ir man vnd diner | vnd /allen vn/er 
meclitig jin tzu recht-', wir »loben auch, ir armen liitlie | mit nicht tzu be/weren mit deheinen dingen, 
/uiiuern /ie /chiire vmle jehinne, /o wir fer/t iniigen angeuerde. 



(VCVI. Ibmub. Coplt.. toi. 178. b. Zink III. 26;!. 
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Des tzu Urkunde aller di/er | vorgejehriben rode vnd artykel heug ich egenantir Ebirhart 
meyn jnfigel \ an di/en briff für mich vnd alle meyn libes erben. ' Geben an der Mitwochen nach 
Johannis bapti/te nach Rotes gebürt dritzchenhündert jar achtzig jare. 



CCCV1I. Graf Heinrich von Henneberg versetzt die halbe Stadt Themar an Werner 
Zufrass und dessen Erben um 2000 Pfund Heller. 1380 August 5. 

Wir Heinrich, von gntis gnaden grafe vnd herre tzu Hennenberg. vnd | alle vnfer erben 
bekenn« n an difeni oltin briff. da/ wir dein erbern veften [ Wcrnhcr Tzutirajzc, vnferni üben getruwen 5. 
vnd allen finen erben, j hern Johanfo Tziirtrafze. Tumherren tzu Babenberg . fineni hruder, | Stephan 
von der Ken* vnd Kbirharte Wolle fcliuldig l'in vnd | gelten follen t/weytufent vihunt beller lechtir 
frenkifeber | werunge, da für wir in ingefatzt haben vnd fetzin vnfer halben | ftad Thcymar mit der 
rechten bete, mit ftaugerichte vnd lantgc t richtc. mit gewalt. tzu fetzin vnd tzu entfetzin. mit guido, 
mit tzinfe. 1 mit Kenten, mit nutzen, eien. gewonheit. friln-it vnd fuft mit alle i deine, daz dar t/u 10. 
gebort hat vnd geboret, geflieht \ud vngejfucht . als daz amlir ainptlntc vormals, biz her jnne gehabt 
haben j vnd lierbracht haben, die ire geld dar otl'c hatten, vzgenumon alle ; habiigulde, die vns 
•ierliche in der ftad vnd gerichte gefellet. der | vns felbir werdin fal vnd vnferni bruder, tirahn 
Bertolde, nlj wir mit t dein ediln Johanfen, »irahn tzu Swartzburg. vnferni lilnn olievm, | ein fturo 
odir notbete vbinpuiiien . die tzu m-men. als dicke daz quo nie. dar an follen wir fejbir viib-rn teilir». 
in lieineii an ire Widerrede, j Wir tziben vn> auch felbir vz, was wir leben da haben, ez fie | geiftlich 
oder wertlieh, die burger da fclbes vnd die gebiiro f<d len in gelobe vnd hnhlunge tun tzu ireiu gelte, 
ab daz herjkumcn ift vnd vn-, v ufern erben vnd herfchafte tzu vnfer erbe, alfo , laiige fie daz jnne 
hal». u . die fellien wile wollen wir iii kevne | befw . rnnge tun an m-r guido oder an keyneii andern 
dingen odir ny maiidc des gefs.ite. vnd follen vnfer burger w. i gelnne nicht befwern [mit keyneti 20. 
vugewonlichcn vmi voi inugohchi n dingen, furnlern fie | fchure Mid fehiuue. voran! Worten vnd vor- 
tedin-eii mit tlifze. ; fo fie hefte miigeii. daz f. Ibe wir auch tun vollen in allir wie. .iN wir daz 
vuin i fatzt felbir Hine betten, ab dicke des not ge|fchit. da> voruefchrihui gelt folh u wir in Mzalcn 
von deine tieften j fente petir- tage, katheilru genant, vbir eyn gaiitz iar, dar jn;i" ; wir der lofunge 
nuht tun Wullen. \nd fie fnlh n nv> gehles in der , fuft auch nicht 1» ifcheii vnd in der felb n t/it 25. 
wollen wir fie von I dem ampte nicht entfetzin vnd nyemaml tnr fie dar t/n lal'/in knne n. .Na- Ii 
der t/it. wanne da/, kuiin t , da/ fie ir gelt daz e genante wider wollen haben, da/ an >n fM . daz 
f.dl- n fie e/ vii- \orjlafzin wif/' ii e\n gantz virteil iar». d r jnne wir in n- gelde- mit eyiiander 
ber/.i]. si iolb'ti iii der ftad t/u Melirftad adir tzwn | inih v. dar vnib . an w.-leinr ftad fie dt/ 
neue u wollen. iiH.elit- n ! .»iir woldiu wir f;. d.iime nicht Let/aien. (« mugen fie d,./ . vi.rfet/e mit M. 
ire i t/ngi hoi eii . al.- fie da/ jniie haben. evine vnferni manne mit vi>f. im wib« n vur -Ke v..i In Hinten 
fuinineii g.-ldis derfi'lbi'ii | weie, wollt u wir fiilche gewilheit tun mit v ufern bi ih n, alm wir in it/nnt 
getan habn. mochten fie der kevne gehalten. iIh- dar \ll | lilien v.dd.n. fo innren In- matu-n \ider 
her: :i. die Iiiik.hIi Ii fihriheii , ften. die in leifteti f..lh n. aN hirnach wid gefchi .;e-n l'tot, vnd f-.ll'ii 
doch | in des die hall en ftad 'I h< ymar mit allen iren t/aig« horuiigen. als v.»r j he-rilleii ift. jmie 35. 
haben vnd der g. nif/en. die wil. wir fie nicht he!/,, Ii | haben, man I; iftv ndoi nicht . w.-lden wir die 
lofunge wideitnn nach , dif. r vorbeiYhi ih-n t/it, daz an vns ftd, w in daz wer. daz füllen wir fie 
auch vor lal'/in wif/cn ein gant/. vniteil iar- vnd lolh u He danne ii > gehles 1 h> t/ale t/.u Melirftad 
odir tzwu inile weges dar vmb vnd wan | wir die het zahlt ige alfo getan h. tteu. fo fohlen fie burger 
vnd gebur . ir huhliiiige vnd gehibde ledig vnd los lagen vnd vns vnler bril'e | wider antworten an 
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widerrode . lh ttni fic an «uM«' oder an andern j dingen vnd ab fm ir gelt wiilerhaben wolten. 
gebrechm vnd fic des | nicht betzalteii , fo haben fie macht , difen mich befchriben bürgen 
manen | tzu leiften, •Iii* in danne vnuortzoginlich follen leiften tzü Melirftad | in der ftad in 
oftin wirt«' hufer. wo fi«- dann«.' hin gcmaiit werden, [ ir iclicher mit cynie knechte vnd pherde so 
f». lan^e. biz daz fie jrentz|lich Bericht wer«' bctzaluii!»e odir warum!» fic danno gemant het|tin angeuerde. 
Ginn«' auch tlifVr abgefchrihen bürgen cyner abe | «»dir mer von to«iis wegen «'»dir vür von dem lande, 
wie daz quem«'. | fo vvolliu wir in «\vnen amlirn «lieh guten bürden fetzin in den Heften j mande dar 
nach, wanne wir des uiinant wurden, teten wir des | nicht, r<» müncii fit* die andern bürgen mane 
tzu leiften. die in j damie follen leiften glich« rwife, als vorgefcliriben ftet fo lange, biz wir | in den 

10. bürden fetzin. als dick«- tl< •> not gefehlt, angi'iierde. Würde auch « yn phert vorleift odir mer, von 
weithin vnfer br,rir<n daz g«'fche«\ | der fal eyn and«T phert in die leiftunge ftell«-. als dicke des not 
gefeint. | ang« uerde. von «lifer burgi-fchaft wollen wir vor<;cnanler grafe Heinrich | vnd alle vnfer 
erben vnd reden vnfer nacluefchriben hurgeii gütlich | t/.ii entlofen an allen iren fchadeu vnd angcuenle. 

Vnd han des | tzu vrkunde vnfer jmjcfigel vflr vns vnd vnfer erben an difen brif «je hangen 

ib. vntl wir Bertold, von ^eti$ gnaden Gräfe tzu Hennenberg. rlejkcnnen. «iaz alle vorgefchriben rede, 
ftneke vnd artikel gcfchriliin Tin mit | Mif«im euten willni, wifzin vn«l worte vn«i wollen die ftete, 
gantz vnd | vnuorbmcblitlich halden in alle wir«', als vorgefchriben ftet. vnd haben | des tzu vrkunde 
vnfer jn««Tig«'l ^. h.iii^« n an «lifen brif vnd wir | Hans von Bibra, der eldir. Karl von der Kere, 
Herman von l'herdifdortf , j Ueinhart von Wechmar. Hiteridi vnd Symon von der Kere, gebruder.j 

mApel von Miliz vnd Hans Hu« bekennen, <iaz wir bürgen wordin | fint vnd peredin vnd geloben tzü 
leiften vnd all" ding gütlich i tzu halden, die vor von vns gefchriben ften. vnd In nein des tzü vrlkumle 
vnfer ingefigcl an «lifen brill" nach Gotis ireburte «Iritzehinhnn'dcrt jar achtzig iar an «'ein fontage vor 
I-aurenci:. 



CCCVI1I. Hertnid Sehr impf räumt dem Grafen Heinrich von Henneberg die Wieder- 
lösung einer dem Dietrich Marschälle versetzten Schireingülte sm Oberkaina 
ein. 1380 December 17. 

leb Hertnyrl Schrvinpfc vnd alle meyn erbin Bekennen an «li/em offin briff. | als wir von 
2^. dem ed' ln herii vnjerm üben unedlen hern heni Heinrii h vnd grahV tzü j Hennenberg eyu teil guthe 
in pfaude.s wi/e yune hau. als wir des /ein hrifl" haben, u/z «Im /«'Iben gutin wir ver/atzt eyn /win 
gnU<" hau, ««•If/fii tzu Obcinkatza, daz da | jerlichen g. bin Heiutz Claus vnd Rydener, mit vn/ern 
egenant« n hern willen Iii r ' hundert pfuut heller rechter l'ieuki/cher Ia;itwer dem ve/tin knechte 
Dy trieb j Mnr/clialke. wanne daz nu queine. daz vu/<r herre oder /«'in erbin die andern | gut wider 
los woldin, /o habiii jiv auch macht, daz fwm gult tzü lo/in für | die egenante /umme geldix der 
v«.rgenat!tin v.vrc vnd «Ii«- lo/üngc J'al jerlichen | ge/cbv vor wyhiiiachtin vnd ab vnfer herre od'r 
/ein erbin «ler andern gut \ nicht wider lo/te vnd wir auch d- z /wingcldez nicht wider los muchtin 
«»der woldin. /. inugin jie daz wiiicr lo/e. als vor /tet ge/chrib >u an getierdc. 

Vnd b in tzü Urkunde ich vorgenanter Hertnyde meyn jnjigcl für mich vnd | alle meyn erbin 
• !: '- gehangen an di/en briff. «Sellin ain mantag vor Timme | apo/toli Nach gotis gebärt drützehinhandert 
vntl dar nach in «'eine | achtzi-i/ten jare. 



CCCVlil. HcniH-b. «Joplb. fol. 175. 
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CCCIX. Wolfram von Hotsdorf verkauft dem Grafen Heinrich von Hennßberg seinen 
Hof tu Schleushigen und seine Gülten tu Ratscher und zu Suhlaer Neundorf. 
1381 Februar 9. 

Ich Wolfram von Ro/torf, der eider, Bekenne vilr mich. Berthin, meyn | elichen wirtin, vnd 
alle vn/er erben offinlich an di/eni briff, daz wir dem | edeln vn/erm gnedigen hern vnd frauwen, 
hern hern Heinrich, graffen vnd hern tau Hennenberg, frauwen Mechtilden, /iner elichen wirtin, vnd 
allen iren | erben recht vnd redelichen vorkaufft haben vnd vorkeuffin ewiglichen | an dy/em briff fünff 
pfünt heller geldes tau Nüwendorff bie Sül gelegen, j taü Rotzer fünff pfunt geldes. vir "maldef habern, 5. 
tawey malder kc/e. tawey | ge/chock eyer, /echczehin huner, von eym hopfberge eyn halb ge/chockj 
quitin. eyn michels hün, eyn fa/nacht hün, alles jerlicher gulde, vn/ern | hoff, in der Stat Slit/üngen, 
bie dem obern thor gelegin , mit dem /tadcl, | gartin vnd hoff/teten, als uil wir haben da vnd gehabt 
haben, alle vn/er | ecker vnd wi/en da /elbes vnd /u/t alles, daz wir biz her da gehabt | haben, nicht 
u/zgenümeu, vnd vortaihen vns des gentalichen an di/em | briff vnd wollen nymmer mer dar nach 10. 
gejtcn mit worthin heymlichen | oder oftinbar, .mit geruhten gei/tlichen oder werltlichen vnd | nyinant 
des günen an alles geuerde. 

Des taü vrkunde han ich vorgenanter | Wolffram meyn jn/igel für mich, Berthin. meyn elichc 
wirthin, vnd für | alle vn/er erben gehangen an di/en briff. geben am frytag nach /ende | Dorothee- 
tage nach gotes gebürt drytaehen hündert jar eyn vnd achtzig jar. 15. 



CCCX. Heinrich von Wenkheim stellt einen Revers über seine Henneberg ischen Lehen 
aus. 1382 Januar 3. 

Ich Heinrich von Wengheim, der jiinge, Bekeu an di/en offin | briff für mich vnd alle meyn 
erbin, daz wir von dem ediln | heru vn/erm libin gnedigen hern hern Heinrich, graffin vnd hern taü 
Hennenberg, allen /einen erbin vnd her/chafft tzil lehin haben | alle die gut, die herre Johans von 
Wengheim /elige von ym | tau lehin hatte. Bie namen daz bürgut tzü Meyenberg mit | alle dem, daz 
dar tau gebort, daz wir vordinen Julien vnd wollen | getrüweliehin. als ander burgluthe da /elbe/t, 20. 
daz gehultz vnd ecker, genant an dem ohir Hildebeige, den tzehinde da | /elbe/t mit dem taehinde 
halb tzil Hambuch vnd daz Jelbe dorff j halb, als die /elbin lehin mit einander vor tzü lehin hatte 
herre | Johans /elige egenanter angeuerde. 

Vnd des taü einer urküude han | ich vorgenanter Heinrich meyn in/igel an di/en briff gehangen. 
Geben an der mitwochen vor Erhardi in dem drytzehinhunder/ten vnd | zwey vnd arhtzigi/ten jar. 25. 



CCCXI. Friedrich Marschalk stellt dem Grafen Heinrich ton Henneberg einen Rerers 
aus über den ihm von den Gebrüdern Wolfram und Peter Schrimpf ver- 
setzten Hof tu Aiederschwallungen. 1382 Märt 26. 

Ich Frycz Mar/chalk bekenne an di/em offin brife für mich, Katherinen, 1 myn eliche wirthin, 
vnd alle vn/er erben, daz wir dein edeln herren vn/erm | libin gnedigin herren heru Heinrich, graffin 



CCCIX. Hönnob. Coplb. fol. 229. Zink III, 279. 
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vnd herren taü Hennenberg, | vnd /men erben gehukht beben vnd globet in guten -truwen tzü ge«| 
warte» mit dem huje vnd hofe Nydern/wallungen, dy wile ez Wolfram | vnd Peter Scbrimpf, gebruder, 
vnd ir erben von vns nicht gclo/t | haben vnd dy wile wir ez auch iune haben, vnd Julien auch daz 
/elbe j-hü/z vnd hoff Nydern/walungen in deheine fremde haut antworten, wir | thun ez danne mit 

5.willpn vnd wi/zen vn/ers lierren egenanten vnd ir erben. | Auch /al daz /elbc hü/z vnd. höff Nidern- 
/walüngen vn/ers egenanten herren | vnd /incr erben offin hua vnd höff /in, wan vnd wy dicke in 
des nöt | i/t vnd /y wollin vff aller menlich an vff mich vorgenanten Friczen, Katherijuen, myn 
wirtin, vnd vff vns beider lipliche erben an geuerde, doch wan | daz were, daz wir vn/er gelt, daz 
vns der egenantc hoff vnd hü/z /tet, wider | habe woldin vnd vns daz nicht wider werde mocht von 

10. Wolfram, Peter | oder iren erben, /o roügin wir daz vor/etzt eim vn/ers egenanten herren | man vnd 
diner vnd, ab wir dez nicht gehabe mochten, eime vn/erm | genö/zeu für als vil geldes, als es vns 
/tet, der /elbe /ulde vn/erm herren | vnd /inen erben /ülch vorbünteniz tinin mit /inen brifen, als 
wir dy yczunt | getan haben, angeuerde. 

Vnd han dez tzü vrkunde ich vorgenanter Ffrycz | myn jn/igel für mich, Katherine, myn 

15. wirtbin, vnd vn/er erben gehangen | an di/en brieff. Gebiu an der mittewochin vor dem Pahnentage 
nach | gots gebürt dryczcnhundtrt jar tzwey vnd achtzig iar. 



CCCXII. Dietrich von der Kere, Abt tu Herrnbreitungen, beurkundet, dass die Gebräder 
Hermann und Dietrich von Schmalkalden ihre dem Kloster lehnbaren Güter 
und Gülten zu Sickinxvinden dem Domherrn Dietrich Ttiag tu Schmalkalden 
wiederkduflich verkauft haben. 1382 December 18. 

Wir Diterich von der Ker, von Kotes gnadin apt tzü Dreitungen, | Bekennen au di/em offin 
briff vur vns vnd vn/re nachkunien epte, daz | die erbirn Hennan vnd Diterich von Smalkalden, 
gebruder, vn/re vnd vn/ers /tiffts libiu getrüwen, mit vn/erm willin vnd wi/zin | vor/atzt habin ir güt 

20. vnd gulde alle, die /ie ytzunt habiu in dem | dorffe Sickinwinden, die von vns vnd vn/erm /tiffte tzü 
lehin gen, | wie die genant /in mit allin den würdin, rechtin, gewonheitiu, als fic die | /elbeu itzuni 
bizher gehabt habin, dem er/amen manne herrn Diterich | Tzi/g. thumhemi tzü Smalkalden, vnd 
allen /einen erbin für funff vnd virtzig pfünt heller rechtir frencki/chir lantwer, die /ie doch mu«in| 
widir lo/in eweclich, wanne /ie wollin oder mügiu, als /ie daz aüch | vnder ein ander habiu vorbriffet. 

25. Gingen die vorgenanten brudir | ab an erbin oder mochtin oder woldin der nicht widirlo/in. /o niüginl 
wir danne die gut widir lo/in vmb alz uil geldez, als vorge/chribin /tet, an geuerde. 

Dez tzü urkünde hengen wir vorgenanter Diterich vn/ers | capitels jn/igel vur vns vnd vn/er 
nachkümen an di/en briff, geben | am duner/tag nach lucie nach gotes geburt drützehiuhundert | jar 
tzwei vnd achtzig jar. 



CCCXII. Hennob. Coplb. fol. 119. b. Zink III, 301. 
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CCCXIII. Landgraf Hermann ton Heuen schlichtet die zwischen den Grafen Heinrich 
und Berthold von Henneberg über ein Vorwerk zu Massfeld entstandenen 
Irrungen. Schmalkalden, 1383 August lt. 

Wir Herman. von gotis gnadin lantgrafe tzü He/jin, bekennen offinlichen mit di/em brife,| 
daz wir tti\ eyner fruntlichkeit ge/etzt vnd gecynt habin dy ediln vnjer liben nhemcn , | Grafen Heinrich 
vnd trafen Bertholdin , gebruder, grafen tzü Hennenberg . vmb etwnz | /chelungc tzwi/chin yn, 
Sonderlichen vmb cyn forwerg tzü Ma/felt Heintzin Truch /e/sin kinder. daz grafe. Heinrich gekauft 
vnd in geautwort /olde habe grafe Bertholde. | al/o daz grafe Heinrich dafür geg.-bin vnd bei/alt hat 5. 
grafen Bertholde tzwey hundert ! guldin vnd hat grafe Berthold dar vmb ledig ge/nyt trafen Heinrich 
vnd /ine | erbin alle /incr an/pruchc vmb daz vorwerg vnd vmb alle dy nutze, dy er da von | gehabet 
mochte habe wanne biz her vnd aller vor/e/sener tzin/e vnd gulte von | /echs hundert phundin an 
dem tzolle tzü obirn Ma/felt auch wanne biz her. Kz mag auch grafe Bert hold daz Jclbe vorwerg 
vmb dye, die ez jnne habin, keuffin. | wane ime daz ebin i/t, dartzü yn gmfe Heinrich nichtis hindern 10. 
Jal. Were | auch, daz dye, die daz vorwerg jnne hnbin. ez vorkeuftin woltin. So /olte grafe | Heinrich 
daran Jyn, daz grafe Berthold alle wege /inen widerkauff daran | hettin. wanne er den tun woltc 
odir mochte, alle andere artikel vnd /tucke, | da mite /ie ire frunde beider /yt ge/etzit habin. /ullen 
bliben in irer macht. | nach deme /o die brife, dar ubir gegebin. die v/s wi/en. 

Gebin tzü Smalkaldin | vndir vn/erm jnge/igel tzu vrkunde hir an gehangin. nach gotis 15. 
gebürte drutzehen | hundert iar in dem dry vnd achtzigi/ten iare an dem din/tage nach laurentij. 



CCCXIV. Heinrich Voit guittirt dem Grafen Heinrich ton Henneberg die Tilgung seiner 
Gcldforderung. 1383 August lt. 

Ich Heinrich Voyd vnd alle myn erben bekennen an di/em ofhn brife. daz vns der | edel 
herre vn/er über gnediger herre her Heinrich, Graf vnd herre tzü Hennenberg, | vn> genczlichen vnd 
gar gericht, beczalt vnd abgenumen had all«- der /chult | vnd /chailin, dy fy \u> /chuldig /in gewe/t 
biz vff di/en hutigen tag, vnd /agen | in vnd /in erben dez mit einander quit, ledig vnd lo/z. 20. 

Tzu vrkunde han ich | vorgenanter Heinrich Voyd myn jn/igel für mich vnd alle myn erben 
gelegit vff | di/en offin brieff. Gegebin am din/tage Tiburcii nach gotis gehurt dryczehen ; hundert 
jare drie vnd achezig iare. 



CCCXV. Graf Berthold ton Henneberg verzichtet auf Bitten des Burggrafen Friedrich 
von Nürnberg zeitweilig seiner Hechte an Schmalkalden zu Gunsten des 
Landgrafen Hermann von Hessen. 1383 August 21. 

Wir Bertold, voun Gots Gnaden Graffe zu Henneberg, Bekennen an | die/ein offen briue, das 
wir durch bethe willen des Edeln Friderichs, j Burgraffen zu Nurinberk. vnnsers liben Oheim, jm25. ^ 



CCCXIII. Honnob. Coplb. fol. 15. Zink III, 317. 
CCCXIV. Henncb. Coplb. fol. 186. b. Zink III, 304. 
CCCXV. 8chm»lkald. Coplb. nro. CXXVIII. b. 
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den willen | bewey/en für jn vnnsera teyl mit vn/em rechten an Burgks an stat, | an gejichte zu 
Smalkaldcn zu pfände ein zu JVtzen vnd ein zu | antworten dem edeln Hermann lantgroffen zu He/fen, 
vnjerm üben | Oheim . für ein au/zrichtung einer freunt/chafft jn elichen dingen | zwi/chen jn begriffen 
mit wercken vnd mit gelde. so /ie das vnder | einander vermacht vnd verbratet haben, vnd für die 
5,/elbon | au/zrichtunge Jo lange, bi/z das ge/chiot, von vn/erm vorgenanten üben | ohem, dem Burgreffen, 
die Katsinein/tor, Kate vnd Burger zu \ Smalkalden, vn/er üben getrewen, ein rechte huldunge thun 
Jollen | vn>erm vorgenauteii lieben Oheim, dem Lantprert'en, die /elhen | huldunge al/o zu thun» wir 
peh'-ij/en haben \nd an diej'en briue | hei/Jen zu thun, die folben Ilatsmein/ter, Kate vnd Bürger 
mit | vn/erm guten willen vnd gun/t al/o, wan die au/zrichtung vnder | den vorgenanten vnn/erm lieben 
lo.ohem ge/eheen i/t, das wir vn/erc rechte, ere vnd wirde haben an dem vorgenanten Burgk, Stat 
vnd | Oerichte , gleich bi/z vfi die/e zeit wir das herbracht | habet:, alle argeli/t au/zge/lo//en. 

lieben vnter vn/erm | jn/igl. zu vrkunde hir an gehangen, nach Cri/ti | geburt droytzoheu- 
hundert jar jn dem tivi vnd achezige/ten j jare an dem freitilg vor Bartholomej. 



CCCXV1. Heinrich Yoits Kaufbrief über einen Htf s>u Wasungen und desselben Inlehn- 
nahme eines andern Hofes daselbst. 1383 August 22. 

Ich Heinrich Voyd vnii Wafnngen, Keliez, tnyn eiiehe wirtin, vnd alle vn/er erben | Bekennen 
15. an di/em oftin brif'«\ daz vir dem • - ■ 1 1 - 1 1 1 harren vn/erm libiii guedigin herren hern Heinrich, Grafen 
vml le in tzu Hi iim-iilii i-Li , vn. 1 allen /in | erben owecliclien tz;i vrthet vorkauft haben vn/ern hof, 
gelernt tzu Wa/ungen | neben dein obern thor, als wir den /elbeti biz her haben in gehabet vndj 
vorezihen vns des an di/em brife vnd wollen iiummer dar nach ge/ten mit | geriehton gei/tlich oder 
wertlich oder mit deheiuen andern /achen oder nyntanden | des guniH 11 noch ge/taton. dar vmb habin 
>'0. fv vns wider gewinn iren hoff. I auch tzu Wa/unü'en gelegin hy dem nidern thor. der da waz etwan 
Hertnid Schriinpf in feliuin. den wir \mi in vnd der her/chaft Heiimnberg /ulleii tzu leben halu- | an 
geuerde vnd hau ti.-z t/u vrkm.de ich vor im ■nanter Heinrich niyn jn/igcl für mich, ! Kelic/.eii, min 
fliehe wirtin. vnd alb- vn/er i rb. n gehangen an di/en briet!'. 

Gegeben am Mi'iabimde vor Bartholomci nach gotes jTehurt dryczehen hundert | jare . drie 
2j. vnd achezig jare. 



CCCXVU. Graf Heinrich ron Henneberg versetzt seinen Antheil an Schloss und Stadt 
Schmalkalden an den Landgrafen Hermann zu Hessen für 12000 Gulden 
wegen der Mitgäbe für Margarethe , Tochter des Burggrafen Friedrich w 
Nürnberg. 1383 August 28. 

Wir Heinrich. \«n g..tis gnaden grate vnd herre tzu Hennenberg, vnd | alle vn/er erben 
Bekennen an di/em offiu brife. da/, wir durch bete | vnd vinbe /uiiderlichir übe willen des hochgeborn 
fur/len herrn [ Ffriderich, Burgrafen tyü Nurenberg. vn/ers üben oheymen . dem hochgeborn | für/ten 



CCCXVI. Hemu-h. Coplb. fol. 186. b. Zink HI. :il8. 
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hern Henuan, lantgrafen tzü He//en, vn/erm liben oheinien. vn/eni teil | des /ln/zes, hus vnd /tat tztt 
Sumlkalden mit allen iren tzüge hurin j haben in ge/atzt vitr tzwelf tu/ent gülden , gut von gulde vnd 
/wer | an gewichte, die der vorgenante vn/er »heim, der burgrafe. dem egeuanten | lantgrafen Herman, 
vn/erm »heim, hat gelobet mit t*U «eben tzu «1er hoch | geborn fur/tinne frauwelin Maigrete, /iner 
toebter, vn/er üben | Minnen , als die brife jnne halden, die /ie vndir eynandir dar vbir | gegeben b. 
haben vnd haben die /elben /loz dem egeuanten lantgrafen Herman eyn | rechte huldiingc getan tzü 
der vorgenanten Juninien fehles, al/o wer ez, | daz der burgrufe, vn/er ohein» vorgeturnter , »dir /ine 
erben lantgraf Hennan, | vn/erm ohvhne. oder /inen eibin die vorbenanlc /uinme gcldcs oll | igluhe 
fri/te vnd tzit, als der burggraf. vn/er »heim, yuie die geben I vnd betzalen /al, als der brif hcwij'ct^ 
den der burggraf, vn/er »heim, lantgrafen | Hennan dar vbir gegeben hat, nicht betzalten oder g< ben, l». 
tzü welchen tziten j an vn/enn »heim, dem burggrafen, des brach würde, /o /ollen vnd mugeii | /ich 
lantgraf Herman. vn/er oheim. »der /ine ühes ir bcn tzü den vorgenaiiteu | vn/em teiln des /lajzes, 
hus vnd /tat Sninlkalden mit allen gerichten. | Heiin, Izin/en, Kcintcn, lierjyiiefien vnd mit allen iren 
tzü gehorindcii | halden vud die in nenien , v/.ge/clu iden vn/er lchiii/chaft , gei/tlich | vnd werllich, /o 
lange, bis der obgeiianto burgrat. vn/er »heim, oder /ine erben j lantgrafe Herman . \ 11/ rin »heiiie n. Ib. 
oder /inen übe- erbin geutzlichen vnd | gar haben het/ult in alle der vvi/e. als er ime daz vor/ehrihcn 
hat | an alle geuerde vnd argelijt. Welche i/it auch der Hurgraf, vn/er »heim. ] oder /ine erben 
lantgrafen Hennan, vn/erm oheinien, »der /inen libes erben die /uminen geldis /iner tochtir mit- /ift 
gegeben vnd bt t/alt haben, /» /ollen lantgraf Hennan. vn/er »heim, oder /in libes erben vns vn/ i n 
teil des | /lo/zis. hus vnd /tat Smalkaldeu mit aller /iner tzu gehoruime | ledig snd los wider antwortin '.»•». 
in alle der wi/e. als wir in daz in | /etzin vnd Jollen vn/er burger der huldungc. ilie jie in tzu der 
/atzunge | getan haben, los /in angeuerde. 

Vnil haben des t/n vrkunde wir vorgenanter grafe Heinrich v 1» fit jnge/igel \ur mis vnd alle 
vn/er erben | gehangen an di/en brif. (leben an /ante Augu/tinitage nach | gotis gebinte dint/ahin- 
buudert iar drie vnd achtzig iar. ib - 



CCCXV1I1. Lutz, ron Batimbach sen und Luts ron Mautrode verbinden sich mit Graf 
Heinrich ron Henneberg trider dessen Feinde. I3S3 September 20. 

Ich Lucz von Hai'imbach, der aide, v nd ich Lin z von Mutrode Hekennen an | di/< in »Hin brife, 
daz wir dem edeln herren vn/ rin üben gneiligeii herren | hern Heinrich, glatten vnd herren tzu 
Hennenlierg. globet haben vnd geloben | in guten trtiwcn. In halfen tzu /in mit vn/er /< Ibes übe vnd 
dem jlaz/c. | Thanin nberg genant, witler aller ineulich , dy yczunt /in viende /in »der weiden hernach, 
der viende wir mit eleu werden mngen vnd /ullen der viende | yczunt tzu /lniit werden niler, dai ■ VK 
\ml er vn- al/o uil tbiin /al. als | /in brich" \s wi/el. den er vns dar vhr hat gegeben, vnd wollen 
vns hinder | dem /elben vn/ rm herren in di/ime krige nunier geruhte n»ch June in keyne | wi/e, 
Jundern im getruweüchin tzu heltb n, als vor ge/chriben /tet, an | geuerde vnd wurde daz hu//. 
Thannenberg vorlorn in di/ime krige ; von vn/ers herren wegiu, /» /ulde er /ich auch nicht /une 
noch rieht« u . | /undern vns bchoIhVn t/u /in al/o lange, biz vns daz wider wurde. lud waz j wir:r>. 
vnd dy vn/ern vordingen in di/em krige, dar in /al vns nymaut reden, | »der gefangen vingeu. es 
wen- danne, da/, vn/er herre dy /inen da by bette, welcher ley frunien wir danne nenien, den /itlde 
man glich teylen nach der maiiczal an geuerde. Nemen wir oder dy vn/ern /fluiden in di/em krige 
an gefangen. , an hengi/tin oder au ander habe, /ulehes /ibaden i/t vns vn/er herre vnd den | vn/ern 
niclit phlichtig tzü richten angeuerde. Were es auch, daz wir weren | by vn/erm herren vfl dem 40. 

CCCXVIU. Henneb. Uiplb. fol. 215. Zink III, 325. 
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▼eilde vnd frümen nennen an hengi/ten vnd | an gefangen oder gedinge, /ulchen frttmen /al mau 
glich teyl nach | der matirzal. Vnd wan vn/er herre egenantcr vff dem vcilde were vnd griffe | dar 
tzü, daz wir vordinjiet heften, es were an manne oder au brande, dar | vmb wollen wir in vnd dy 
Jynen nicht Vordrucken vnd waz wir gefangen | gewünen, wollen wir vn/ern heiren wol be/orgin mit 
5. he vrfede, wurde | auch ymand vn/er viend dar vmb. daz wir vn/enn herren yczunt helffeu, | der viende 
Johle er auch werden vnd vns helffeu, als wir ym yczunt thun angeuerdc. 

Vnd hahen tzn vrkunde vnjer jn/igel gehangen an dijen | brieff. Gebin am Juntage vor 
Mnthei nach Cri/ti geburt dryczehen hundert | jare drye vnd achezig jare. 



CCCX1X. Bischof Gerhard ton Wiirzburg beurkundet, er und die Grafen Berthold und 
Friedrich ton llenneberg wären übereingekommen , das* die Stadt Miiner- 
stadt ihnen zur Bezahlung ihrer Schulden 0600 Gulden in bestimmten Baten 
und Terminen als Steuer zu zahlen habe. Wiirzburg, 1384 Februar ttfjS, 

Wir (in hart, von gntis gnaden Ib/choiT zii Wirczpurg, Bekennen \nd tun kunt offeitlichcn 

10. an ittt /• in briue allm dtn. die | in /» In 11 , hören oder lejVn, das wir vns mit den Kdeln vn/ern le ben 
Olumn vnd vettirn 15« Holden vnd Friderichrn, geuettern. Grau.u | von Hennenberg. vereinet haben, 
das vrj r b yder Bürger zu Muncr/tat zii verg<'ltui!ge etwieuil vn/er bevder Jchulde. die wir J 
bcydu/«it /elmbiig /in, zu jtnre vnd zu Bete vns beiden Jitcn geben Julien zehen Tu/mt guldin 
m< ynnt r vi. il uiM« rt guldin. | der Jie vns viertu/ent guldin yczunden an /tndans \l) /ante Peters tag, 

lb. kathi'dra genant zu latin, "der jnwciidig vier|zehen tagen n«/tc darnach vn/irn iglich« n /in anzale. das 
/in zw« y tu/«nt giihiiii, 1) reit g< hm vnd bezalen /nllcn, doch mit | guldiu oder mit ander lantweiuuge, 
als yc/umlcn zu Mum i/tat genge vnd gehe i/t. igliclieu guMin zu rechen l'ur drev pfuut \ heller der- 
/. Iben werunge, ong«uer«h\ vnd \mb die vbrigen J< hs tujent guldin mynner vierhundert guldin i/t 
geri t, das /ie | der vns gen vi;/ i n /( huldig« i n . den wir /ehuldig /in. vn/ern igliclieu /in anzale auch 

■J0. an/lad« .'Iis vzaVbcn vnd vlzilnn /allen, j ,jn /ulcher wi/e doch, das \n/ r iglichr / ite vmb /in auzule 
der werden zwi \tu/. nt guldin \n«l achihiimlert gnldin Julien | /.»• des wi/en an Inte wul an /t«te. da 
um Ii in n brunn \ud Wort«-« dnrumb gclcuhm wolle, vud wolle« in die la/zen J'tcn ye von | z« In n 
guldin j< rlichs eim n gitl«lin zu gnlte dauou zii g« ben von jar zii jare als lange, bis duz /ie das in 
diefen ne/ten ziikunt'ti::«-« | fünft jann erlangen vinl erreichen iniigen, das /ie dir/ Iben guldin mit der 

2b. gnlte, die «lanne diiruff gangen ijt, dm /elben luten, I da wir /ie hin gewi/et haben, genczlicheu vnd 
gar an vn/r Stat b y.A< n vnd g. b -n ong« u 'nie. all*- wege doch, als vorge/chriben |/tet. ilie guldin 
zu rechen für «Inn jdiint h lb r vnd zu b« zah n mit /ulcher lantwerunge, als demie zu Mtiner/tat 
gi'nge | vnd gebe i/t, ong u nie, vnd wir habt n auch «iatumb mit gun/t. mit willen vnd mit Kate 
vi;/er> (apitils geicj vnd gi fpn cheii, Keile« vnd vei/|.iceh« n vns an di/em briue fur vns. vn/er 

30. Iiet n »chkunn ii Bi/ehohV vnd t'.ipit«-!. «las wir von | /ante peters tage, kathedra petri genant, der ne/te 
vergang« n i/t. \n«l darnach an lunll gaiiczeu jann den ue/ten furba/zer | wir. vn/er nachkamen 
dhej m rb y lb l«\ g« /ein»// oder Jtsire v««n den vorgeturnten vn/ern I (urgent zii Muner/tat gemeyne 
oder | bi/iui'b r nicht innt n h 'i/f n o«b'r nemen /ulb'ii oib-r wollen ong«'uerde. 

3f) Di/r ding, alle /Uicke vn«l artickele, als /ie hie | be/chriben /teil , /ullen wir vnd wollen vnd 

"reden /ie v. /te vnd /t«t zii halt« n vnd zii haben vnd des zii vi künde haben | wir den vorgenauten 
vn/iTti Bürgern di/en brirl mit jn/igeln vufers vnd vn/ers Cnpitels geben vnd ver/igelt vnd wir | Karel 



CCCXIX. Ausxen nur: 1384. 28 Zeilen, ziemlich breiter Rand auf ullen Seiten, rothliche Schrift, 
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w>n He/epurg, dechant, vnd das Capitel gemeinlichen des /tiftes zü Wirczpurg Bekennen vnd tüo 
kunt oöen liehen an < i(tm briue, das alle vorge/chriben ding /int vn/cr wille vnd Worte, vnd wollen 
fie an allen Mucken | \nd artickeln, als verre die vns vnd vn/er Capitel antreffen, nüren oder hernach 
antreffen möchten, auch /tet halten | vnd haben an allerley geuerde vnd haben des vn/ers Capitel 
jn/itfil zü vrkunde auch hei//en hencken an di/en briff. | Der geben i/t zu Wirczpurg nBch Cn/ts f>. 
geburt drwzenhuudert, darnach in dem vier vnd achczigijtem jare an | /ante Mathias tag des heiligen 
zwelffhoten. 



CCCXX. Otto von Ottheim erhält tarn Grafen Heinrich von /Jenneberg ein Burggut 
auf Henneberg. Wasungen, 1384 April 18. 

Ich Ott von O/theim vnd alle meyn erbin Bekennen an di/^m offin briff, daz wir | von dein 
edeln hern vn/enn libin gnedigen hern hern Heinrich, graftin vnd hern tzu | Hcnuciibcig. vnd allen 
/inen erbin tzil lehin bau den /itz uff dem hiis tzu Ileniienberg, der da was Betzin \on O/t In im 10. 
/eligen, mit eyme vorwerekc, vnder dem hu/e | gclegin, w/. n, eckir vnd h. Hz, daz da tzu g< hört, 
fuiirt pfunt heller gcldis tzu Athiuhu/eii vnd acht pfunt Iii Her geldis tzu Ob. ■rn-SultzucJId icrliclicr 
gulile tzu | einem ewigen burgiit vnd ich vorgemniter Otte hau ghbt in nuten tiuvun vnd ty.u | den 
heiligen pe/worn für mich vnd alle mejn erbin, daz /elbe burgut buwelichen < tzu b< /ilzen ull »lern 
vorgenantin hüs vnd /ebadin vn/ers vnrgenaiitin h«rn, Jiner erbin | vnd her/ehalll an allin enden tzu 1 f>- 
warnnen vnd frünieu tzü werbin gi truwe lieh an alle geuerde. 

Vnd t\< < tzil iuknnde hau ich e-manter Otte im vn jn/ige| | für mich vnd al'e meyn erbin 
gehangen an di/en briff. (leben an vn/ers hern ütlait | abiude tzu \\ aj'ungen nach gotes geburt ' 
drutzchinhiimicrt jar vir vnd aeht't/ig jar. 



CCCXX1. Siegfried vom Stein leiht dem Grafen Heinrich ton Henneberg 1130 Goldgulden 
und erhalt bediiigungsireise dafür zum Versau den Zehnden, das Vorwerk, 
den Kirchhof und die Vogt ei t>u Jüchsen. 1384 Juni 2. 

Ich Syfryt vom Stein. Feiice. meyn eliche wirtin, 15- kennen nftii bch an di/cm { briil' fnr vns .'<>. 
vnd alle vnjre erbin, d;iz wir haben gilihen dem < d« In graihn j Heinrich, heim t/u Heiiin -iiberu, 
vn/erm gnedigen luirn, dnf/ig guldin vnd clyff | hundert gnldin gut an g>dile vnd /wer gimg an 
gedieht, die er vns In t/alu J'il addir als vil wer. als /ich du fnr geburt. die damie t/:i Fianeken 
in dem | lande gen-; vnd geh i/t. uff den ne/ien /-nde IYt- rs tag, genant katln-dra, an I lenger 
vort/ng vnd atmeuerde vnd ob des uff die t/it nicht ge/ehe. fo f.tl vns | der vorirenant" vn/er In rre -'S. 
als balde in/etzin vnd antworten /» inen tzeh niie tzu .luch/ n | in dort!', in fehle, daz f'iiwenk vnd 
bort, den kirghoff vnd voitie, als er daz [/Iber in g' habt hat, gc/ucht vnd vngi/ucht. nicht ujz- 
genümeii, daz wir danue in haben /ullen als lumi. bi/z wyr gentzlich vnd gar b< tzalt w. rdin der 
egnantm j jumme güldin adir wer da vur, als vorge/chrib. n /tet, angeuerde, vnd wennc wir daz j al/o 
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in hctton, Je» hat der edel vnjer herre vnd /ein erbin doch jerlich macht, | deu tzehende, hoff, vor- 
werck, kiruhofi vnd voitie, als wir die in gehabt haben, wider | tzü lojin, wanne her mag adir kan, 
vnd die lojung Juli n Jie thün in yclichem | jnr virtzehen tag vor dem t-gnantin /ende Petirs tag adir 
dar uff, tetiu Jie des | licht, Jo wtr vns der J« lbe tzehende, vorwerck, h(»f vnd der nütz da von 
5. gcntzlich | vnd pur vorfallt n uf da/, jar, angeuerde, vnd wenne der cgnuutc vn/er herre odir /einj 
erbin die Injing n!J> julichin tlmn wollen, daz Julien Jie vns vorlajzin wijzen tzwen mande vnid 
Julien vns di um' vuj r m it mit ein ander bctzalcn, Jo globen | vnd neredin wir vorgenanter Sifrt 
vom Stein, Flio , im yn i lall wirtin, für | vns vnd alle vnjer erben, als balde widir tzü antwürte 
da/, dorti .lucljn | mit alhni nutze vnd rectum, als wir daz in gehabt haben, an alle widerrede| 

10. vnd gern nie, wer auch, daz wir vnj r gilt da/, egnante wider h:ib wolilin nach dijen | nejtin Jende 
Peters tag, wtlihs jars duz w<r, daz Juldin wir dem e^nanten viij-rm i herrn oder Jeinen erben auch 
vorlajz wij/e tzwen mande ki ntlichen. in der Jclbcn | tzit Jal man vns vnjers geldes mit eyn ander 
betzalen. (iijilie des ni(ht, Jo müiieii | wir den tzehende. hol', vorwerck, kirgbof vud voitie mit ein 
ander vorJ< tzen | i v'me vi J rs vor«enaiiten herrn diner, vnjenu nenojzin, mit wij/.in vnjers herrn oder 

ir>. f, iner | erhen. ob ir niilit h tu ni« wer. vür als vil geldis. als voigi Jcliribcti Jtct, vnd | dem /Iben 
Jal man Julch • pwjh it thün mit hiillen, al> man vns gethau | hat, angeuerde. Auch hat vns der 
vorireiiaiiti- vij r h i re die nuijt gethan, ah | dih-in gut oder milde vorjatzt wer in dem dorff zü 
•Ii chj n, Winne da/ wer. j oaz wir die mugeu h j. vur als vil geldis, als die Jten, vnd wenne der 
vorgebaute | vij r h< rre oiir J. in erbin die vordem lojung thun Wohle. Jo haben Jie damie gantz 

2<>- macht, die J Ib u gM vnd gulde widder tzü loj n glicherwije ) als von den, vmb die wirs gelojt han 
vnd auch vmb als vil Fildes, als die | Jen. angcm-nle. vud da wider globin wir nicht tzü thüu. Jo 
Ji! vns der vi. r^i naiiti | \nj r unedler Ii i n- vorjpivehe vnd vorantwurt, als auder Je in man vnd 
uimr. | Jo h J:.e ir kau odir mag, vud ich vorgenantir Sifrit vom Stein, Feiice, meyn eliche [ wirtin, 
geicdui viiu f.Muii für \ns \nd alle vuj r erben, alle Jtucke vnd arty|kel, die vormals von vus Jtein 

2""> bejchi ibvii , ■•ntlichen l/.u haldin aiigcin nie. 

Vnd des | hau h Ii vorgmintir Syfrit vom Stein tzü einen waren in künde für mich vnd alle 
im in et bin nn in .lij-'ii an d jn btiii gehenget, des ich vorgnante Feiice | mit ym gebruche. Geben 
nach -otis gilmrt dritz* hinhuiulert jar in vier | vnd aclitzigijteii jare am donerjtag vor Dionisü et 
Miaoium eius. 



CCCXXII. Eberhard Wolf räumt dem Grafen Heinrich von Henneberg die Wiederlösung 
einer Schtreingülte c« Herpf ein. 1384 August 12. 

:'A Ich Fbirliard \W||] bekenne an dijttn offin brife für mich, Grethin. myn eliche | wirtin, vnd 

alle viij- r eil» u, daz wir ihm edi In herreu vnjum liben gm digiit herren fhern Heinrich, grafen vnd 
h i n tzü Hi iinehb i g , vnd allen Jin erben reden vnd | woln wider tzü lojen gebe eweglicheti , wanne 
Jy wolu, vier Jwin gulde. '."legin in dem dorhV Herphe, dy etwan ynne hatte Clowes von Ilojtdorff.' 
vor vur humid t jihunt hell, r gemeyner freiikijcher lantwere vnd dy lojung | Julien Jy ierlichen thun 

•'•'mut wach/n vi.r j nte MichelstPge in der tziit oder | dar vfl. welches iares Jy dez nicht teten. Jo 
weie vus dy jwin gullc vlt daz ; jare genczlicheii vnd gar vorvallen an geuerde. Vnd wanne Jy dy 
lojum: thun i wolu. daz /"in Jy vns c/.weluti inaiide vor lajzin wijzin. Were ez auch, daz wir | vnjer 
gelt da/. cgcnuiit wider hahiii wollen, daz Julien wir Jy auch vor lafzeii wiJJ'n | czweue mande, wanne 
daz were. hiczalt n Jy vns danne dez e«enanten gehles] nicht in der cziit, Jo mugeu wir dy vor- 

40. genanten Jwin gulde lur Jcczin eim vnjern j geuojzen. irme diner, vor als vil geldes, t.U vorgejehriben 
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Jtet . dein /«Iben /ollen | /y ir brife geben dar vber, ala /y vns yczuut getan haben an geuorde vnd; 
habe dez tzü vrkunde ich vorgenannt- Eberhard myn jn/igeJ für mich, Grethiu. | rayn eliche wirlin, 
vnd alle vn/er erben gehangen an di/en brieff. 

Gegeben [ am fritage nach Laurentii nach gotes geburt dryczehen hundert jare vier | vnd 
achczig jare. 5. 



U. Wilhelm ton Wechmar stellt dem Grafen Heinrich von Henneberg einen 
Reter» aus über Diticinden und einen Siedelhof bei Elkislecken (Elx- 
leben?). 1384 Aotember W. 



Ich Wilhelm von Wechmar vnd nlle mine erben bekennen an di/en offin | briffe. daz wir von 
dem edeln herren vn/eriu üben gnedigen lierren lieni Heinrich, graffin vnd hem tzü Hennenberg, 
tzü lehen han, /inen | erben vnd der her/chaft alle dy gilt, dy her Cünrad von Angilrode | vnd Fiicz, 
/in brüder, von yiu vnd der her/chaft tzü lehen gehabet habin | in dein lande tzii Düringen, Benaiuen 
ein wuftenunge, genant Dithin winden, mit allem dem. daz dar tzü geboret, ein /edil holt' halp, gelegin 10. 
Binder Jantte N'ycolaij capelliu tzü Eylkizhcke, mit gartin. wi/en. eckern. | widcch, czin/in vnd k.»rn 
gtllde, mit allem dem, daz dartzü gehurt | an geuerde. 

Vnd han dez tztl vrkunde' myn jn/igel für mich vnd alle j myn erben gehangen an di/en 
brieff. Gegeben an /eute Martini j abunde nach gotcs geburt dryczen hundert jar vier vnd 
achczig | jar. 15 



CCCXX1V. Hermann ton Erichshausen, Caspar und Baldewin Hofmeister stellen einen 
Reters aus über Stockhausen, Frans und Stöcket als Henneberg ische 
Lehngüter. 1384 November II. 

• 

Ich Hennan von Erich/hu/en, Ca/par vnd Baldewin Hnfinei/ter vnd vn/er erben | bek.nnen 
an di/em offin brife. daz wir von dem edeln herren vn/erm liben gnedigen | herren hern Heinrich, 
grafen vnd hern tzü Hennenberg, vnd der her/chaft tzü | lehen haben fünf phuut I/euecher phennyng, 
gelegin in den dorffern tzü | Stochu/en, t/u Frans vnd tzü Stokede vnd habin in glühet vnd glo)>en 
in | getruwe tzü /in, als diner irm rechten herren thun /ullen an geuerde. | W. 

Czu vrkunde han ich Cn/par egenanter myn jn/igel gehangen an di/en brietr. | dez wir andern 
nüczüinal mit ym gebrachen. Gebin an /ente Merlins tage | nach got. - geburt dryczen hundert jar 
▼ier vnd achczig iar 
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CCCXXV. Heinrich von Habichtberg erhält vom Grafen Heinrich von Henneberg ver- 
schiedene Lehen zu Masbach und Rannungen. 1384 November 11. 

Ich Heinrich von Habich/berg vnd alle myn erben Bekennen an di/eiu | offin brife, daz vns 
der edel herre vn/er gnediger herre her Heinrich, graff vnd | herre tzü Henuenberg, gelihen had vnd 
von im tzü lehen haben jechczig | ardeacker veildelich vnd acht eeker wi/en, gelegin in dem flüre 
vnd | marck tzü Ma/pach, als dy Heincz von F.ych vor mals ynne gehabt hat, | vnd ein burggut da 
5/elbes, dar tzü gehören /echs achtel getreydes. guido ; tzü Banuugeu vnd czwey. phuut heller gulde, 
czwey va/enacht huner. | czwey ge/chog ever tzü Ma/pach vnd einen Baümgarten da Jelbes | by der 
kemenathen. 

Vnd hau tzu vrkunde jcli vorgeuanter Heinrich | meyn jn/igel fiir mich vnd alle myn erben 
gehangen an di/en brieff. | Geben an /ente Mertins tage Nach gotes geburt dryczen hundert | jare 
10. vier vnd aehezig jare. 



CCCXXYI. Luis von Baumbach dankt dem Grafen Heinrich von Henneberg für die 
Schlichtung der zwischen ihnen entstandenen Irrungen. 1384 November 23. 

Ich Lucze von Baumbach, der aide, bekenne an di/em offin brife. als ich dem j edelu myn 
liben herren Heinrich, grafl'en vnd herren tzu Hennenberg, ge halfen han in /üue krige wider dy 
Buchener, daz er /ich mit mir gutlichen | goricht hat vmb alle deu gebrechen, der in dem krige 
czwi/ehin ym vnd mir ' enj'tanden was, wie der waz kamen, vnd daucke dem egenanten myn 
15. herren feie. 

Vnd hau tzu vrkunde myn jn/igel für mich vnd myn erben an di/en | briehV gehangen. 
Gebiii am din/tago vor /ente Katheiine nach goto geburt | dryczehen hundert vier vnd achtzig .jare. 



CCCXXVII. Stephan von der Kere stellt dem Grafen Heinrich von Henneberg einen 
Revers über Völkershausen aus. 1384 November 30. 

Ich Stephan von der Ki re vnd alle meyn **rl»iii Bekennen an di/em offen j brirt, daz wir von 
dem edelu hern vn/erm liben gneeiigon hern horn Heinrich | vnd gralVen vud hern tzu Hennenberg. 
20. allen /einen erben vnd der hcr/chant | tzu lohin haben Volker/hü/en vnd wa/z dar tzü gehört, ge/ucht 
vnd vnge/ücbt. nicht u/z genuinen, als daz vormals von vns auch tzü | lehin hatten die von Herbyl- 
/tat angeuenle vnd haben tzü Urkunde ! ich vorgenanter Stepfan meyn jn/igel fiir mich vnd alle meyn 
erben | gehangen an di/en brill. 

lieben an /ende Andree tage nach gotes | geburt di utzehenhundert jar vir vnd achtzig jar. 
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CCCXXV11I. Wilhelm von Ex darf bekennt, vom Grafen Heinrich von Henneberg einen 
Hof zu Sülzdorf zu Lehen zu haben. 1384 December S. 

Ich Wilhelm von Exdurf vnd meyu erbin Bekcn an dijeu offin brifl, daz ( wir von dem edeln 
vujenn gnedigen hern' graffin Heinrich, hern tzü Henneuberg, allen | /einen erbin vml der herjehaft 
tzu lehin habiu eyn hof, gelegen tzü Sulzdorf. | mit alle dem, daz dar tzil gehört, nichts uj/.geiioinen, 
geJucht vnd vngejucht, | iu dorf vud in felde angeuerde. 

Vml han tzu Urkunde gebeten Betzen | Truchjejzin. daz er /ein jnjigel hat gehangen an dijcn 5. 
brifl, \nd ich | Betz Truch/e/ze Beken. daz ich durch bet willen Wilhelms egenanten | meyn jnjigel 
gehangen an dijfen brifl" han. Gebin an Jei.de | Nycolay abinde nach gots gebürt drutzehinhundert 
jar vml vir | vnd achtzig jar. 



CCCXX1X. Friedrich, Herr zu Hey deck, beurkundet den zwischen seinem Sohn Hans 
und der Gräfin Anita, Tochter des Grafen Heinrich zu Henneberg , abge- 
seilt ssenen Eherertrag. 1385 Juni 19. 

Wir Fryderich, herre tzu Hovdcckc. bekennen vnd tliun kunt ofhu|lichiu an dijem brife. duz 
ein fruntjehaft begriffen, betedinget j vnd bereth worden i/t tzwujchiii vnjerm Mine Hanjcu vli ein 10. 
fiten | vnd tzwujchen dem edlen graffin Heinrichs, herre t/H Henmberg. | Tochter Annen vtl dy 
andern fiten, daz wir ir vnjern Sune Hanf-n ] tzü eim elichen manne geben Julien, als wir daz gelobt 
vnd gc/worn | haben dem cgcniintcn gratbn Heinrich, lierrn tzu Henneberg, vnd [ er wider geiu vns 
vnd Jal vnjer June Hans der «digenanten Annen, | des von Heniienberg Tochter, tzü niorgcngabe geben 
fiintVzehen | hundert gülden vnd nicht ininer gut an golde vnd /wir am | gewichte vnd ir die bejtelleu 15. 
vnd vor wijfjcn. dar an Jy haben fie | vtl vnjrin Slojf n vnd guten. Auch ijt betedinget vnd beredt 
wortleii. daz wir den ohgeuaut' n vnjern June m r obg nanten Jmcr Tochter | tzu legin Julien von dem 
nejten tzu kunftigiu Jeute Jacobs tag i vb> r ein jar in di r jars frijt, Ks wir dan. da/, es mit vnjer 
beider j willen vnd wij/eii lciiger \it ge/lagen wurde. d> / wir beider fit | wol macht haben, ongt uenle. 
Suiulerlichcii ijt nur geret wurden. | wan <l> r obgemmte '.-rall Heinrich, herre tzu Heiinenbeig. vnjerm 20. 
Sune | die drvc luf. nt gülden her/alt. die er im t/u Jinei Tochter Annen | gebi n Jal, Jo Jal ir 
vnjer Jun di* an 1. gm an \n| in JlajjYn vud i gnli n. da/. Jy dei woihekg vnd Jicher Jye an geu nie 
Vnd Jal j auch viij i obg. nanu r Si.m- Hans bu- «•• r lierjYLiM bhb n vnd ein herre Jin vnd | kein 
vnjer June mer*) vnd Juln im auch all«- vnjer anijii j biiryer vul alle vnjer lande vnd Inte huldung 
thun vnd glubeu vml Jweren. wan vnjer nume wer. daz Jy im go warte Jolden vnd nymaiid anders 25. 
angeuerde vnd 'Julien im die Iruldun.'e thun vor \nj r frauwrn tag. al> Jie born | wart, die rii/t 
kuint. doch vs genomen. was wir vnjer hujiraiiwen I voijcliriben vnd vormacht haben, da Jal fie bu- 
bliben. Mer ijt geret 1 worden, wer. da/ der obgeiiaute vnjer June Hans ee abe ginge, dan Anne. 
Jin eliche wiitin. Jo Jal die cgennnte Anne bie allem rechten bliben. als andre I frauwen, als d.- 
landes gebrouheit vnd recht ijt. angeiierde. 30, 

Vnd des tzu | vrkunde haben wir obgenautcr Fryderich, herre tzu Heydecke, vnjer eigin 
jnjigel an den brifl gehencket, der gebin ijt nacht crijt gehurt drytzeti hundert jar in dem fünf vnd 
acht/ige Jten jare an dem nejten Mantage nach mtri et pauli. 
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CCCXXX. Eberhard von der Kere räumt dem Grafen Heinrich ton Henneberg die 

Wiederlösung von Gütern tu Oberschwallungen ein. 1385 Juli 1. 

Ich Kbirhart von der Kere, Phie, meyn elichc wirtin. vnd alle vn/er erben | Bekennen an 
di/em offin briffo, da/ wir dem edeln hcrn vn/erm pnedigen | hern hern Heinrichen, graflen vnd hera 
tzü Hennenberg, vnd allen /pinen | erben reden, wider tzü lo/en geben die güt, gelegen tzü Obern- 
/wallungon. | die da yn hatte Wolfram vnd Petir Schrimpfe, mit dem, daz dartzü gehört, ewiglich für 
5. andirhalb hundert pfunt heller rechter gemeyner | frencki/chcn lantwer, al/o daz /ie die lo/üng jerlichen 
thtin /allen vir j wochen vor /ende Petirs tag, genant kathedra, in der tzit oder dar uff, welch» | jars 
/ie des nicht teton, /o wer vns aller nütz vnd lo/ünpe gentzlich ufT | daz jar vorfallen angeuerde vnd 
des tzu ürkünde habe ich meyn jn/igel | vür mich, Phie, meyn eliche wirthvn, gehangen an di/en briff. 

Geben an | dem /ünabinde nach /ende Petirs vnd /ende Pauls tage nach gotes ge|burt 
in. drytzehenhflndert jar funff vnd achtzig jare. 



CCCXXX1. Hie Gebrüder Stephan und Ortolf Gras stellen dem Grafen Heinrich von 
Henneberg einen Revers über ihre ererbten Lehngüter *u Obermassfeld, 
Helmershausen und Poppenrode aus. 1385 Juli 10. 

Ich Stella n Ura* vnd Ortlotf Gräs, myn bruder. bekennen an di/em offin | brife, daz wir 
vnij dem edeln hermi vnjerm üben gnedipen heYrcn | hern Heinrich, prallen vnd herren tzü Hennen- 
berg, vnii Jiner her/chaft j zu lohen haben dy gute, dy etwan ynne hatte Lücze Gras, vn/er vater| 
/elipe, mit namcn den hotf vnd jicze tzü Obern-Ma/felt in dem | dorffe mit gelmltze, wi/en, eckern 
15. vnd mit allen /inen tzü gehören. | ge/ucht vnd vnge/ucht, nicht vs genümen, ezwö hübe tzü Hchuerf- 
hu/en. | dy czin/en /echs phunt Ueldes vnd /u/t wi/unge, dy dar tzü gehören, | vnd vierhalp leben 
tzü dem Popen rode. 

Czü vrkunde hau ich Stepffan | Gras myn jn/igel für mich vnd Ortolff, mynen bruder, an 
di/en brieff | gehangen. Gebiii am Mantage nach Kilian Nach Cri/ti geburt | dryczen hundert jare 
20.iurtT vnd achezip jar. 



CCCXXXII. Greif ton Hessberg stellt dem Grafen Heinrich von Henneberg einen Revers 
über seine Lehngüter zu Waldau aus. 1385 August 6. 

Ich Grille von He/jeburp, edelknecht, vnd alle myn erben bekennen vnd thun | kunt offinlich 
an di/em brife allen den. dy in /eben oder hören le/en . "als | irh vorkautit vnd tzü kauf geben hatte 
<i* iii ed< in mynen Üben pnedigen | herren hern Heinrich, graffin vnd herrn tzü Hennenberg, vnd 
myner üben gnedi'gen frauwen frauwen Mechthilt, /iiier elichen wirthin, graffinne tzü | Hennenberg, 
2t>.vm! iren erben hu/e vnd hoff vnd alle myn gut in fehle | vnd in dorffe, bc/ucht vnd vnbe/ucht, 
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nichtes vz gendmen. dy ich han | in dem dorffe vnd in der marcke tzü Walthen, da für er mir vnd 
myn erben | «He jar geben /allen achezig phunt heller myn lebe tage, dy /elbin | gilt mit alle ir 
vorge/chribung. tzu gehorung habin /y vnd ir erben | mir genczlich vnd gar wider gegeben, daz ich 
dy nuezin vnd geny/zen /al in | alle der wi/ze vnd geno/ze, als ich dy vor her genuezit vnd geno/zin 
han | an hindcrnijje ir vnd ir erben angeuerde, al/o daz ich dy furbaz nymando | vnr/eezen noch,», 
vorkeuffen /al in keine ander hant in keine wi/e angeuerde, | wan /y von «lein obgenantem lnynera 
gnedigen herrn vnd /iuer her/chafft tzn | lehen gen. Auch /al ich dy /ehenrke/tat in dem /elben 
dorffe tzii Walthen myn | lebe tage inne haben, vz genuinen myns gnedigen herren banwin. den mag| 
er /chencken, als es von alder vnd von der her/chafft her kilmen i/t, an 1 hiuderni//e myn vnd myner 
erben angeuerde. Auch wan ich abe ginge von todis wegin, so Julien dan dy obge/chriben gut alle 10. 
mit einander, dy ich in | fehle vnd in dorffe t/U Walthen han, be/ücht vnd vnbefucht. nichts vzj 
genümen. dy mir der obgenant myn gnediger herre wider geben hat. wider ! vff in. /in frauwen vnd 
ire erben gefallin an hindenii//e myn vnd myner | erben angeuerde. Auch /al nymant /chenken noch 
gfi/tung habe in dem egenanten dorffe, wan ich oder wen ich von myner wegen da tzii be/cheyde, 
were, daz mir dar in infall quem«*, daz /al mir der egenant myn gnediger | herre entwere vnd reiht 15. 
fertige an geuerde. 

Dez tzii vrkundo vnd tzü merer | /icherhevt han ich meyn eyg.n jn/igel gehangen an difen 
brietf. • Geben | nach Chi i/ti geburt dryczen hundert jar dar nach in dem funff vnd aolo / ige/ten iar 
am Suntage vor Laurencij inartyris. 



CCCXXXIII. Otto von Hessberg, Comthur , bezeugt eine rom Grafen Heinrich von Henne- 
berg an die Cotnthurei s« Sehleusingen gemachte Schenkung und das dafür 
festgestellte Jahresgedüchlniss des gräflichen Hauses durch drei Gene- 
rationen samint dem con vier Adeligen. 1385 September G. 

Ich bindet- Olle von Hvj| hnra . ('"mi thin t/u Kuendnrll vnd i/.u Slufungen. vnd j wir dei VO. 
Conuent L'enieyi.liclu II |V/ j H« II hu/«'» Sle/ungen Ofdens /llicte .Iohan> de.- | 1» iligiu Spitals von 
Jheru/aleia, Bekennen oltinlieh an dijein "ifiu lüde vnd | tliun kiint allen den. dy in jeheri, hören 
oder le/eu. daz vns alle vn/ern nachktuneii. | vn/erm voiuenanten lni/z Slu/ungen vnd dem vorgenanten 



CCCXXXIII. H.nneb. Uopialb. toi. l'.r.i. Zink III , :I7<». 

Anmerk. Die vorstehende Urkunde gieUt folgend«-* StU< k lltinalogie des gräflichen Hauses von 
Hmuel.org: 

l : . ■ 1 1 1 l I 

t<«em. 1» .-saneta Adelheid von He**en, 2) Annii von Hohenlohe.) 

Heinrieh. Johann. 

(tietn. Jutte von Brandenburg.) (Gem. Elizabeth v m Le-iehtenberg.l 



Elisabeth. Amin. Heinrich. (Kudol|di v Baden. Mechthild v lladen.) 

(•iern. .loh. /'i Anhalt.) (< ... tu. t'iottfr. von H,.||..nlohe. | (C hi. M.-chthild von Baden.) 

Wilhelm. Elisabeth. Anna. 
AJelheid. Berthold* erste Geinaldin , führt hier das seltene Attribut saneta, otk'nbar im Sinne von fromm 
and mit Beziehung darauf. da-s -de «lureh ihr Leben ihrer Ahnfr.iu , der heiligen Elisabeth , r.u gh'i< hen 
«ochte. Schulte« {H. G. 11. 54) nennt sie mit Unrecht .lutta Adelheid, schon darum mit Unrecht, weil in 
ihrer Zeit Frauen nur einen ein/igen Vornamen führten. 

11. 49 



Digitized by Google 



194 



1385 September 6, 



orden hat gegeben bitterlichen | durch got tzu ein rechtem bedekcntni//e vnd ewigen Jele gereth der 
tdele herre \ herre Heinrich, grafe vnd herre vnu Hennenberg, vnd (die) edele frauwe frauwe 
Mechlhilt, | Marggrefiu von L»adin, /in eliche hu/frauwe. alle ir erben vnd naehkünien j d< n nydern 
Sehe tzu Slu/ungen. gelegin m dem Vi/chbach, al/o bcjchevdclich , | daz dy bruder dez vorgenanten 
5. # hu/z Slu/ungen vnd alle ir nachkamen dez vor.genantcn herren vnd frauweu, alle ir kinder. dy jy 
yczunt haben «der noch | gewinnen, dez edeln herren graten Wilhelmen, ires» /unc.v frauweu El/ebcthiu| 
vnd frauwen Aunen. irre Tochter, vnd der edeln hern vnd frauweu, dy hirnach | ge/chriben Jten. vud 
dez vorgenanten grafen Heinrich dyner. die auch hirnach | ge/chriben /ten, eweglichen /ullen gedcncke 
in der kirchen vtl dein letter*). i dy wile /y leben. Vnd wan /y /o gejtorben, /i> /al man ir auch 

10. cwcglieht n gejdeiiekcit vnd ir iarc getziit bi gehe mit vigiligeii vnd mit me//en. als /it lieh vnd gewoulich 
i/t. an gcuerde. Vnd darnach tzu dem er/ten der edeln | frauwen frauwen lilizaheth. fur/tinne tzü 
Anhalt, dez vorgenanten graten Heini ich | Jvve/ter vnd der eil« in frauwen frauwen Mechthilden, /yner 
/wiger, Marggratin t/u | lladin. daz /int dy vorgenanten /int den got gnade, der man auch 
eweglich /al J •-•< dencke vnd ir iar gdziit begehe, al/o vor ge/cnnben /tel. angeuerde. dy edeln heinj 

15. graten Ueitoide. dez vorgenanten graten Ilona icbe> i Idervather, dy edek n frauweu | Santta Allu iden, 
luntgraiin v..n llej'/in. fyuer eldermuiin i . dy euoln frauwen j Julien von H. hculoch, /ym > eldei .ather 
elielie hu/frauwe nach Sautta Albeideii. | dez edrln herren Grafen Heim ich. Jlne> vi tlu-rn . /yne.s vather 
bruder. der edeien | finuwen .li.it o. Marggratin von Branden! urg. /yiier elichen hnjliauvveji . dem 
edein | hni t n Gräfin aVIian.-. Jim vather. der edeln frauwen frauweu Eljebethiu, | lantgratin von 

20.1,ut«-iibcrt:e. /yner Muth'T. frauwen Annen von Ihibcnloch. ir | beyder tochter, Vnd dez edeien herreu 
hern Üudnlk^. Marggrafen t/o Bolen. | dez vorgenaiit-'ii Grafin H. inricln.; /woher, Vnd der ve/ten 
knechte, dez vor genant' n Gräfin Heinriche* dyner. dy da in /ym din/te vnder Jynem baner /eh.- 'den 
na inen, den -ot gnade. U-ynhard von Wechmar. Uic/.el vnd Symon von | der Koro, gebrudt-r. vud 
Bccze von o/t heim, der /•Iben vier iar geeziit /al I man oweglichen begehe in der karwachiu an 

25. gelinde, wan jy vtl den dinftag j daiynne /thaden naineti. I>az alle di/e vorge/ehrihen rede, vor- 
biiitni//e vnd | artikel /tele vnd gancz gehaldeii werden au geuerde, dez tzu \rkunde vnd | ganezer 
/ielurl.evd gi he ich voig> n. ufer biuiier Otto von II« jf bürg. Cuninn thar j tzu Ki.'iuiorU vnd tzu 
Sln/ungeii . für mich, für den onlm. fnr >\> u Conti« nt, | für dv bruuer gcnioynlich d z Im/z tzu 
Slu/iuigen vnd für all« vn/er naeh kiitnen dem vorg« nanteii vnd dem edeln h in Grafen Heinrich. 

30. hone t/u | Heniü l.lu rg. dir . dein fiauw. n Mechthild.-n. /m« r elieliin Im/fraiiwen. allen | iren erben vnd 
iiaohkumen di/m «Ihn brieli vor/iuili mit ir;. ; eygin j jn/igel. daz da tzii eyin waren h-k« ntni/fe aller 
vorgi/chribcii rede i/t gijbangen an di/.-n brieii. 

Gegt ben an der la/titi miC'-wocIiin nach .«etile Kgidit tage dez hciligin hern. Noch got'--* 
gehurt dryczeheii luindert | jan . darnach in dein fünf vud aehe/ige/ten jare. 



CCCXXXIV Balthasar, Landgraf m Thüringen und Markgraf zu Meissen, verpfändet 
an Siegfr ied von Stein und Heinrich ton der Tann das Schloss Lichten- 
berg. Eisenach. September .5. 

35. Wir Ballhazar. vni goez> gnaden Langrafe czu Dornigen vnd margrafe czu Mi// n, Bekcuucn 

vnd thun kunt oltiulichin mit di/em brife. daz wir den ge/trengin vn/zin lieben getruwen Syfride vom 
Stiyn. Heinriche von der Tanne vnd iren erben vnjlr f\> > Lichtenberg mit allen /inen czug» homugen 



•) Lesepult auf dem Cbori'. 

CCCXXXIV. Gro&sherzogl. und Hcrzogl. gemeinschaftliches Hauptarchiv m Weimar Bog. R. 419. 
IV. K. nro. 8. Da« Siegel fehlt. Copirt von Herrn 
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haben ingejaezt vnd Jeczen czu eym rechten phandc vor JechJ vnd ezwenezig huudert vnd vire vnd 
ezwenezig gute gülden, alzo czu Fulde ^tn«e vnd nebe Jyn. die wir yn recht vnd redelichi-n Jchulilig 
/yn, vzgenomen vnjir man/chaft manlehiu vnd geijtliche lehin. die wir vnd vnjir erben vnuorjiczt 
bt buhlen, wenne auch wir adir vn/ir erben daz vnrgcnante Jlos mit /iner czugehorunge wider lojzen 
wolden. daz Julien (wir) yn ein vierteil iares vore vorkundigen muntlichin adir mit brifen vnd yn ir r>. 
gelt hynrnn dem virteil iars hecznlin czu llilpurgt-hujen in vnjer Jtad. daezu Jie ein gut geleite haben 
Julien, abe Jie dez dürften ane giu/nle, >o .»ullen s>ie vnd ire erben vns vnd vnjin erben auch deiine 
vn Jir Jli>.> Lichtenberg mit nllir Jiner czugchoiunge wider in antwerten \nd im ben ane allerley argelijt, 
geuerde vnd Widerrede. Dorftt n auch Jie »res gehli*. duz Julien Jie auch \ n> ader vnjin erb'-n ein 
virteil i:-,res vore verkündigen vnd hjten wir denne bvnncn dt in virteil iare> daz Jelbe Jlos von yn 10. 
nicht. Jo mögen Jie iz eym iim gi uojzin vorjcezui in allir m.Jze. alz wir yn daz vnr/aezt haben, 
vnd dem, dt m Jie iz alzo vorjeezen, Julien wir /«"»liehe bnfe neben, alz diejer brif vzwijet, vnd der 
Jil vits aiuh czu dem Jlo/ze vnd «ler J hautjtha.'t geloben. Jweren vnd daz vorbrifen. al> Jie getlyin 
haben. I> Jil auch tl iz meguante Jles Lichtenb« rg vnjir vnd vnjir erben ofhn J'h» Jiu witler allir- 
nunlich. nvinaiide vzgiinmcn, wenne adir wie dicke wir adir vnjir eiben dez hei/Jchen adir bedurften 15. 
ane widen de vnd mir geuerdc. Dürften auch wir dez /-Iben vnjis JloJ/i- Lichtenberg czu vnjin 
krigcii. aljo tiaz wir die vu/iiii daruff leuin wtdden. Jo Juhlcn wir die vujiin iia Ji lh' it.- beko/tigm 
vnd Jie vor vnfuge bewar. n. Würde denne, alzo wir die viijirn vf da/ «gnante Jlo> gilryit li< ttin, 
daz Jelbe Jlos von vnjir.s kriges wegin vorturne, jo fnldeii wir adir vnjir erben vn.- mit den, die daz 
gewonnen habin. nicht füllen nach richten, wir Lettin yn denne daz Jt Ibe phant wider ■_•> Jehickt »der.*). / 
ein ander alz gut jlrut dauoro iiigeaiitwortct adir ir gelt, alz vorg» Jchrihi n /tet . beczalt ane geuerde, 
wir Julien Jie auth ;dz anihr vnjir manne geh uwt lichin Jchuezcen vnd voi tcidinu'eii vnd ire.. rechfin 
\olluluhin nächtig Jni gi in ailiinu 1 Iii Ii. Sie Julh n auch vnjir vndertaneii. rieh vnd arm, welche 
wiz die Jnt in «hin g richte c/u Luhinbtiu g'J/zin, hie Johchcn rechten vnd gewonheit«n laj/in, 
alz J:e bie «lern Stil'ie czu Kuhle vnd vn gtj J/in haben ane gcuertle. 25. 

Jtez c/u vilumlo haben wir vnjir y ent an du Jen brif laj/in hei.gin. der gegebin ijt t/u 
IJt naeh nach Ciijti gthmte «iiyc/t i hui.dert iar jn dt m jjeihj* vnd aclic/näijtein iure an der mitwecheu 
uach Jeiite Egidij tage. 



CCCXXXV. Bischof Gerhard ton Würsburg entwirft Artikel für die wischen den 
Stadien seines Btsthvms und den Städten des Stifts Fulda geschlossene 
Einigung. 1387 A/ar* 12. 

Wir Gei h irt . von Gutes Gnaden lV/elndf zu Wirtzebtirg. bekennen • nd tun Knut offenlielien 
allen Lüt< n mit «nj m geinwertigt n Krittle, das wir \mb rem lieber Sache wegen Kr.de zu machen :w. 
gegünnet haben vuje rn Steten m.t Wirtzliurg. Kailjt.it . Ipln-feii, Geroic-hitfu. Nüwetijtat. Meyntuigen, 
M'lhijlat, Knnit/Jl.oven. Klo uigin, Hijehoifheim. S JJ* •Ibach. K.brrn. HaJ ti'nt. Kltnieyn, Hölingen, 
Hohenburg, Hotenft (leniunde, Auiijtein, Hybert vn I allen andern vnj in Steten, L'tnden vnd 
Lütt Ii, tlie in dtj.-r K.Jnunge /int, ader nach mit unjtr Wi/z n tlar in Kam n, da/ Jie Juli «eeTnigt 
haben mit dem < rwirdigen fli rren Herren Kryderirhcn. Apt zu Kuhle, mit Jinem l'ipittcl viel Stirttclj. 
viul mit der Stat zu Kuhle vnd weliehe Jine Stete vnd Undcrjejfen nich mit Kit vnd unjir Wi/zen 
in die KJnunge Kum« n vnd fürzü Kumt n Morl, Braut , l'uncht, Wider/igen, Angriffe. Widerrecht 
vnd ander Jchedehche LouHe vntl Jnt nbirkumen Julch r Stucke, Iiündr vn l Artikele, als hernach 
gtjcliriben Jtet. Des eijteii, weres, ab ymaut vnjer oder vnjir Stete zu Kranken oben vnd Niden 



CCCXXXV. Copie am dorn t7. Jahrhundert und Fuld. ürk. Samml. II uro. 231. 
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in vn/erm Lande ader dea vorgenanten Herren Herren Frlderichs, Aptes zu Fulde, /ins Capittels 
adir Stete, oder der. die in di/er Eynunge /int oder Kuraen, Fint wurde, von wem das ge/chee, oder 
ob ein Warminge queme, worumb das were, darzu /ullen /ich die andern Stete, die von beyden 
Partyen in die Eynunge gehört), fügen mit irre Uot/chafft odir /elbir vnd be/ehen, ob man das 
5. gütlich odir in Frunt/chafft niüge abgenetnen. Mocht in das nit gevolgen an der Wyderpartye, /o 
JfulU-n dann die andern Stete von beyden Partyen in Froncken vnd in Fuldi/chen Lande, die in di/er 
Eynunge /int odir Kumen, der oder" des, der "al/o Fint wurden were vnd FrUnt/chafft vnd Redelich- 
key t ujzge/lagen hettc, Find werden vnd Hewarunge tun, vnd /ullent die obgenante Stete, Land vnd 
Löte, die in di/er Eynunge /int odir Kumen, aneinander in den Sachen getrüwelichen beholffen /in 

10. nn Geverde vnd Widerrede vnd igiieh Herre vnd Stat, die in der Eynunge /int oder Kumeu, 
b« /undern uff inen eygen Schaden, nachdem als die Sache groz odir cleyn i/t, wo /ie des bedorffen 
vnd als hernach ge/cliriben Jtet, an Geverde. Wer euch, oh der obgenante Herre Her Friderich, 
Apte zu Fulde, /ine Cappitel odir /ine Stete, die hi Fuldi/chen Lande gelogen /int. die zu der 
FJiungc gehoni, Keynerloy Bruch gewunnen, al/o daz /y zu Velde zihen wolten, odir ir Einde 

15. /liehen, /«> /al der/elbe Herre vnd /ine Stete, die in Fuldijchen Linde in der Eynunge /int, odir noch 
dar in Kumen, u/. in/chicken zwu Per/men , die Macht haben zu manen vn/er Stete in Francken, 
die in der Elnungo /tut odir Kumen, vnd die/elben zwen Fuldi/chen Menner die /ullen drv zu in 
hei/chen vz vt»/ern Steten, die zu den oiiir andern Suchen be/cheiden /int odir werden, vnd in die 
Suche fürzulegen, wes danne die/elhen filnff odir der nere Teyl über Kument vmb die Sache, als ez 

20. gelegen i/t. daz fal aher nl/o beliben. Auch ijt gered, welich Lant odir Party die andern inente. 
vnd daz es zu ryton queme, al/o daz ein Partie der andern bedorffte zu iren Ktygcn odir Noten. 
w< liehe Partye daz mite, die /ol die andern he/orgen mit Ko/ten noch zitlichen Hingen, vnd in 
Herberge /chieken. an geverde, vnd fal auch ydc Party e der andern dynen vnd zu /taten Kumen 
uff iren eygen Schaden noch dem. als die Sache gelegen i/t, wo /ich das gehiute nach Manczal 

2d. gewupenter Lute, jie wenn gen ten odir zu Fu/ze. Were auch, daz /ichs inechte, daz man /ich 
legerte für 81 o/z odir Stete oder wo /ich daz unchtc. /<» /al y'de Partye der andern /chickeu Ko/t 
vuib ir Pin nninee. /n fv hefte mögen noch glichen Dingen an Geverde. Vnd /ullen auch die neh/ten 
Stite. die dem Leger gelegen fint, ir Worklüte. Ge/chütze vnd ander Werk, wie die genant /in, 
darzu llhcn. wann /ie des enunnt Wirde, vnd des nit ver/agen in dheine Wi/e an Geverde. Were 

30.ahir, ila/ wir Gerhart, lii/choff zu Wirtzburg, obijenniitcr mit vn/ern Meten vnd Dynern mit vn/ir 
/ Iiis Lyhe vml ;m Ii der vorgeiiant Herre Her Fryderiehe. Apt zu Fulde, auch mit /in /elbes lybe, 
S'eti ii viel DIticin zu Velde |euen. wie wir dan das be/telteu. das /dte nl/o belyben. Were auch, 
e - wir vurg' is;»i; • r Gerinnt, LjjViu li, be/undern mit vn/ern Steten, Dynern vnd Lande zu Velde 
legen, würden dann die obpenanten Stete vnd die in der Elnungo /int in Fuldi/chen Laude, uib 

3ä. HiHie ertnaiit vnd qu< inen /ie dann zu vns v IT das Feit , waz wir dann Slo/z mit in gewiinnen oder 
Fi innen neuen, woran das were, die Sin//, vnd die Emmen /ol man teilen glich noch Manczal 
gew..]H'iiter Eüte. Wer abir, daz die Slojz vn/ir wenn, vnd dem Finde verplant wenn, /o /ullen 
die Finde die Plieniiitige vcrh.rti haben vnd /.»l vns vn/ i Sinz wid> r werden. Were auch, daz der 
\or : .i natu l!env Her Ennerich. Apt zu Fulde, mit /item (.'..ppilt-l, Steten vnd Dlmrn vnd Lande 

40. mit /in J"elb< l.Vbe zu Velde hge, würden dann vn/ir obgeuant Mete zu Fnmekcnlandc, die in der 
Elnungo jint, vmb llilne eni.ant vnd <iaz /ie al/i. zu Hiifiv quem-n uff das Feit, waz Slo/zo dann 
du gewinnen wurden odir Friimen nuncn. voran daz were. die Sli/z vnd die Finne u /olte man 
abir glüi.e teVie» noch Manczal g, wi.jienter Lt'ite. Were abir, daz die sl"/z von dem »genant. Herren 
Hei n Fi \ .!ei ich , Ajit zu Fulde, odir j\wn\ Stillte verplant werin. /• /ullen die Finde abir ir 

ilt.l'lu i.i.ii uo verlorn halnn. die man teilt n /ol mit dem Emmen, den man gewunnen bette, noch 
M.nu/al gi-vvopenter Lute. vml /ol duz Sh-z im vml /mein Stillte wider werden an Geverde. Auch 
/ull'ii alle die. dl • wider die obg n.intt n Herren odir die Stete, die in dir Eynunge /int odir 
Kumen. ich! gttan betten, Kt ine Fride noch Geleit haben in allen iren Slo/zen, Steten, Ampten, 
Gebvten odir Hufungni. die do gehoni in die Eynunge, ez /"<■ in Franken odir in Fuldi/chen Lande. 

W». Wo der abir. der al/o wider vns vnd die Elnumro odir die, die dorinne /int, pdir noch Kumet, 
eeton Int'e. begriffen wurde, /o /ullen die in der Stat odir andern Sio/zen vnd Behufungeti dorinne 
erfunden wurde, getruwelich zu beboltrin /in. das man den finge vnd behüte, v/zgenumen des Wirtes, 
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der darff /elbir xu den 8achen nit tun. Auch Julien alle Slo/xe. Bürge vnd Stete, die in di/er 
Efnunge /int, odir kument mit vn/er Wi/zen, zu allen Giegin vnd Noten, die die Eynunge an rüren, 
offin /in allen den, die in die Ermingen geborn, wo des not ge/chiht an Geverde. Were auch, das 
Zweiunge ge/chen zwi/chen den obgenanten Steten zu Francken odir in Fuldi/chen Lande, von welicher 
Partie das were, die Zweiunge rürte, ez weren vff dem Felde odir in den Steten vnd das /y al/o5. 
Zweiunge gewunden vndir einandir, an welchen Steten daz ge/chee, fo J7 by" einandir weren, Jo 
/allen /ich die Zwene von der Cleger wegen vnd dy dry, dy /y zu in hei/chen, von der andern 
Partie v/z den Landen, als oben ge/chriben /tet, darzufügen vnd be/ehen, ob /ie daz gütlichen odir 
in Frünt/cbafft mügen abgenemen. Mochte in des aber nit gcvolgen, waz dann die obgenant Fünfte 
odir der merer Tej>l in den Sachen vbirkumen, das /al oder a)/o beliben, vnd des /h1 man volgen. 10. 
Auch /ullen alle die, die in di/er Eynunge /int odir kamen, die /ulche Zweiunge rüret, ir mechtig 
ta/zen /in noch dem, als obeu ge/chriben /tet, vnd Julien auch di/e vorg« /chriben Stücke, Püncte 
vnd Artikele der obgenant Eynunge wann von vn/er Frauwen Tage LichtmeJ/e, der nehjt vergangen 
i/t, übir vier Jar, die neb/t nach einandir Kumen. Vnd weres /ache, ob die obgenant zwo Partye 
von Francken oder Fuldi/chen Lande, welich Party des were, /ich eins Kryges vuderwunden hetten, 15. 
ee die vorgenant vier Jar vorgangen weren, vnd das der angefangen Krieg dannach nit zu Ende Kumen 
were, welich Party daz antreffe« darzu /ol in die ander beholffin /in glicher Wi/e, als vorge/chriben 
/tet, /o lange bis der angefangen Krieg zu Ende Kumet, an alles Geverde. Vnd aller vorge/chriben 
Dinge zu eim worem Vrkunde i/t vn/ir Gerharts , Bi/choffs zu Wirtzpurg, gro/zer In/igel gehangen au 
di/en Brief, der geben i/t nach Chii/ti Geburt drützenbundert Jar vnd im />ben vnd achtzigi/ten »• 
Jare an /ant Gregorien Tage de* heiligen Babi/tcs, der do gevellet in der Fa/ten. 



CCCXXXVL Landgraf Herrn an von Hessen bezeugt, da*» ihm Graf Heinrich von Henne- • 
her ff gestattet habe, das Schlots Barchfeld von den Gebrüdern Wetzet 
und Wetzet vom Stein um 5200 Pfund Heller %u lösen, und dass er vom 
Sch lotse drei Viertheile und der Graf tin Viertheil besitzen soll. K 1387 
Marz 28 

• 

Wir Herman, von gotts gnaden Lantgraue zu He (Ten, vnd vnnfer | erben Bekennen an difem 
briue, Als vns der Edel Heiurich, | graue vnd her zu Henneberg, vnfer lieber oheiin, die freuntschafft) 
gethan bat von wegen des Slos Barchfeit , das wir das Mbe | Slos alfo lofen wollen von Witzeln 
vnd Wetzein, Rittern Jeuthcn vom Stein genant, gebrudern, mit allem dem, das | darzu gehortt, Als 25. 
üe das innhaben, wifen, eckern, gehulz, waffere, fischweide, wafferhufte, vorwercker, zinfen, gulten, 
rentten, I nutzen, leben, gerichten, iren, wirdigkeiten, wonne | vnd weyde, nicht ausz^enomen, far 
funff taulzent | pfundt heller vnd zweyhundertt pfundt heller Rechter | gemeiner frenckifcher landrzwer 
hie zwufchen vnd dem | nehften pänstag, Ob die anders vnfer vorgenanter oheim | die lofunge mit 
dem egenanten vom Stein vff die Zeitt kan darbringe, Vnd ob des vff die Zeitt nicht gefein mocht, : 30. 
So wollen wir die lofunpe alfo thun da zewufchen vnd | dem nehften fant peterstage, genant kathedra, 
on alle | geuerde, Vnnd wan wir das Slos alfo geloft hetten, fo | follt vnfer vorgenanter Oheim haben 
vnd alle fein erben | einen virilen theile an demfelben Slofz vnd ahn allem j dem, das durzu gehortt, 
Als das vorbenant ift, vnd | wir vnd vnfer erben fidlen daran han dreytheile. Weres auch, das lebt 
verlatzt were aufz dem vorgelnanten gericht, welicherley die gut weren, die mögen | wir lofen. 35. 
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Vnd das fol vnfer vorgeturnter Oheim einen | widertheil vnd aufz dem widertheile an dem geldej 
Sollen sie bczallen, Als vil des wurde oder ander gut | darzu kauften. Das vollen wir aber alfo halten 
an | geuerde. vnd was auch lohen gehört haben vnd gehören | zu dem vorgenanten Slotz, der follen 
wir innehaben | dreytheil vnd vnrer oheira vnd fein erben follen daran | inne haben den virden theile 

6. anegeuerde . Was wir auch | oder vnnfer amptlcute vff dem felben Slos brenholtz | bedurften , oder 
baweholtzcs auff dem Slos oder zu | andern guten, die zu dem Slos gehoreu, Da» mögen wir | oder 
Ampi man dafelbft laffen holen, In der wiltpann | vnnfers egnanter Oheimen in Frauckenberg , Als 
dicke | vnns das da nodt geschieht angeuerde, Vnd wan wir j nun nehft zufamen konunen, So wollen 
wir mit vnferm | Oheimen ander briff vber den kauft' vberkommen, die | vns beyden vnd vnfern erben 

10. gefugfam sein , Als | vor auch geschriben, Vnd betheidiuge ift anegiuerdc, | Vnd des zu vrkundt haben 
wir vorgenanter lantgrafl | Herman vnnfer Innsigel für vns vnd vnfer erben | gedruckt vff difen brive. 

Geben zu Smalkalden ann Dinftag nach gerdrudis Nach gotts geburt dreyzehen | hundert jar 
Siben vnd arhtzigk .lar. 



CCCXXXV1I. Eberhard ton Thüngfeld und seine Söhne Hans, Jacob und Peter beurkunden, 
dass Graf Heinrich von Henneberg ihre Gitter t>u Sambach gefreit habe, 
vrofür sie ihm ihre Hälfte des Hauses Aschbach offen halten würden. 
Wünburg, 1387 Juni 24. 

Ich Ebirhait von Thunfeit, Ritter, Hans. Jacoff vnd Pctir, nieyn June, | Bekennen offinlich 

15. an (li/ m briff für vns vnd alle vn/er eibin vnd | nachkiiineii vnd fhun kunt allen den, die yn /eliin 
odir hören lo/rn, vmb | /iilche gün/t vnd gnade, die vns der edel vnfer I ber gnediger heue | herrc 
Ikinrith, grafl' vnd herrc tzii Hennenberg, gethan hat vnd hat \ns | vnd vitjern erbin gefrfet vnd 
geycgent alle «Iii- gut. die wir tzti Sautpach | von ym vnd /einer hei /i hallt tzu lehin g» hab't habin 
vnd inr /ulelie | liyvng, eyyen/eliaflt vnd gnade habin wir dem obgeiiauten vn/. rm gliedigen hern, 

20. allin /einen ei bin vnd unchkimicn g< offent vnd iifgogt ben | A/chbnch tlaz hüs halb, daz daz /ein, aller 
/einer erbin vnd naehkumen ! offin hus Jin /al uff aller mengklich angeuerde, fnnff hübe da /elbi/t.| 
dar uff />tzin yntzimdin Herman Steil« ler, lleintz Ruprecht. Meilitz Kyfiha/en, | Buwe iler vnd Heintz 
Tho/cho. den Baue, den wir />lbir habin tzii A/chuich. | yn den /elbin Buwe gehören viif/.ig aker 
wi/ui. daz holt/, genant an | iler Sleiffeleyt n, daz haltz, genant an der Birkinleytin, vnj in teil 

25. da/elh/t, | das geholt/, aueh da /elbjt, di s tzwey hundert aker /ein, andirhalbin / we | da / Üm /i vnd 
auch /üjt alliz daz. daz wir tzu A/chpaih habin in fehle | vnd yn «lorft'e, ge/uclit vml vng. Jucht, wie 
daz mimen hat. nicht n/z | gi nuincn angeuerde vnd habin auch die obgnantc ve/tiu vnd gute alle| 
mit allin im tzug« hormigin wider von dem obgnanten vn/erm gnedigen | hern vnd / iiier hcr/ehnft tzu 
rechtem manhhin empfangen nach | luthe vnd /ig vn/er briff vnd jn/igeL die wir ym dar über gebin 

30. haben | vnd wir obgenantc Kbirhart von Tünfelt, Rvthr, Hans, Jacoll vnd Pelir. nieyn | /ane, geredin 
vnd glohin mit gutin triiwen au di/ m briff vur vn* | vnd alle vn/er erbin, alh-z daz / ete. gantz vnd 
ve/te tzu hahlin. daz vor I vnd nach von vns ge/ehribin /tet. vnd da wider nicht, tzu ihun mit woiten.| 
mit wertkin. mit gerichtin, geijtlichin noch wei Itlichin, in dcheinc wi/e, | die ymant vindin noch 
erdeuckin nioiht noch ymant von vnfern wegen | nngeiu rdr. 

35. Vnd habin des tzu vvarem Urkunde vn/er yglicher sein eygin in/igel | an di/'ii briff gehangen 

vnd habin aueh gebetin die erbern ve/tin hern < lianj.ii Tzolner von Fry'Jei hi / n, hern Han/ n von 
Wcngheini vnd hern | Ottin von Tunfeit. Kyttere, vr/ rn vettern, daz /ie auch tzu gctzügnij/.- | vud 
waren Urkunde ir jn/igel tzii den vn/eru an di|eu briff habin ge.hangen vnd wir obgenaute Hans 
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Tzolner, Hai» von Wengheini vnd Otte | von Tünfelt, Rytter, Bekennen auch an di/era offin 
briff, daz wir | hie di/en teydingen gewe/t Jin vnd /in auch mit vn/ertu gutin willin, | wi/zin vnd 
vorhengni//e gejihehin vnd haben aüch des tzü getzügni/ze vnd waren Urkunde durch bete willin der 
obgnanten hern Ebirhards von Tünfelt, | Rytters, Han/n, Jacoffa vnd Petirs, /einer Jane, vn/er 
yglicher /ein eygin jnfigel | tzü den iren an di/en briff gehangen, der gebin i/t tzü Wirtzbürg nach: i. 
gotin geburt drütaehinhündert jar Jibin vnd achtzig jar an /ende | Juhanstag des heiligen theuffers. 



CCCXXXV1H. Die Gebrüder Hermann und Dietrich von Schmalkalden ersuchen den 
Grafen (Heinrich) von Henneberg 84 Pfund Heller Gülte, auf Gütern 
tu Benahausen gelegen , dem Geistlichen Wolfram Frass und der Capelle 
zum heiligen Grab *u Schmalkalden auf Wieder lösuug zu überlassen. 
1387 Juli 29. 

Ich Hennnn vnd Diu rieh von Smnlkalden, gebiitder, Rekennen an di/en» oftin briff, | dnz 
wir dem edeln herrn vn/erm libin gnedigen herrn herrn graftin vnd | herrn tz(l Hennenberg fli/ziglich 
gi bitin habin, daz er bekenne dem gcijtlichin | manne herrn Wolffrntn Fra/z vnd der Cappeln vn/er 
libin frauwin /ante | Marie, gennnt tzu dein heiligin grab, gelegiu vor der /tat Smalkahlcn, vier | vnd 10. 
achtzig pfunt heller frenki/chir lantwer vif den gutin, gelegin tzü \ Ben/hu/en in dorffe vnd in fehle, 
dnr i:ff ytzünt /itzin Ciliitz Stedener, | Maus R.uliger, Hans A/chinbronncr vnd Han Engil, vnd ab 
wir abgingen | nn lyplich eibin oder »1er nicht gela/e moelnn, |o hat der vorgenante vn/er | gnediger 
vnd alle / in eibin gantz macht, die gut vnd uiilde. tzu lo/in | in alle der wi/e. als vormals gc/chribeii 
/tet, nugeuerde. 15. 

Vnd hnbin dez tzü vrkunde vn/er jnfi;e| fitr vns vnd vn/er erbin gehangen an di/en | briff, 
gebin am inantag nach Jacubi Nach gotes geburt dnttyehm hiuiel. n jar /ibin vnd achtzig jur. • 



t 



CCCXXXIX. Die Gebrüder Hans und hing von Hessberg, genannt vom Kalnberg, be- 
urkunden, dass ihnen Graf Heinrich von Henneberg für eine Schuld 
von 396 Pfund Heller Güllen tu Wiedersbach und Frauentcald versetzt 
habe 1388 Januar 8. 

Wir Hans vnd Irin;,', gebiuder von II // burii , genant von Kalnberg. | b> kennen oftinlich 
an di/. m brife. da: vns der edel vn/ r gnediger h/rre | grafe Heinrich, h-ne tzu Hennenberg, 
/huldig i/t gewrjt xicr hundert | phuut heller laiitxvir, dy tzu Krancken in dem lande genge 20. 
vnd gi he | Jin, niynner vier phunt heller, da für er vns in gej'aczt hat /echs | mahler korns vnd 
/ ciis mahler hibern, dy man vns ierlichin reichin | J'il xtl /ente Mn hels tag von dem cz< h« n tzü 
Wnler/paeh vnd der /cliulthcis Jal vns dy /elben gulde gerede vnd gelobe tzü reichen vnd tzü| 
wart, u in aller majze, als er biz her vi-/ rm herren gewartet hat. | der oder wer nach ym ein 
Jchultheis wurde. ü</ehc dez nicht . /> hihhi wir | gancz macht, den /chulthei/en vnd dy gebure 23. 
tzu phenden tzü Widei/pach | vuib /i> viel korns vnd habern, als vns dari vor/e/zm werc. Auch hat) 
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ms der edel vnjr gnediger berre in gejaczt vnd aor /chriben fbnfczen phant | beller lantwer, dy 
man vnt ierlichin reichen Jal vff Jente Walpurg vnd | funfczen phunt heller vff /ente Michels tag von 
Jim tzolle tzü den Frauken vff dem «aide vnd der tzolner, der yczunt i/t oder her nach qaeme, Jat| 
vns dy /elben phennyng gulde gerede vnd gelobe tzü reichin vff ye dy teilt* | als dicke dez not 
o.gejchit, angrnerde. Auch Ja! man vns phennyng gulde | reiche gein Slu Jungen oder gein HeJJebürg 
an der tzwoyer Jtete ein, wa | wir hin woln. Gejche dez nicht, Jo haben wir gancz macht, den tzolner 
tzü | den Franwen tzü phenden für Jo vil tzinjes, als vns vorjejjin were. Auch hat | der egenant 
vnjer gnediger her gancz macht, dy phennynge gulde, körn | vnd haber gulde ewecliclün ierlichin 
ab tzü lo/en, wan er mag oder wil, | her vnd alle /in erben, al/o ferre, daz Jy vns daz vor Julien 

10. Jage vier | wachen vor Jente Peters tage, genant kathedra, gejche dan dy lojung | nicht vff den vor- 
genanten tag oder vier wacliin dauor, Jo weren dy vorgenanten | gulde vnd czinje genczlichen vorfallen 
vff daz iar asgeuerde. Were auch, daz | wir vnjer gelt gehabet wollen habe, daz Jolden wir vm 
vnd Jin erben auch* vier wachin vor Jente Peters tage, genant kathedra, vorjagin, wurden wir | dan 
nicht beczalt der vorgenanten Jumme geldis, Jo habin wir woge vnd | macht, dy vorgenanten phennyng 

11. gulde, korn vnd bnbern gulde tzü uorjeezin | einem vnjrm genojzon oder wem wir mügen, dem 
Jelben Jal vnjer herre fulcbe,| bekentcnijje thün, als er vns yczunt getau hat, vnd der Jelbe Jal vnjorm 
herren | vnd Jin erben Jin brieff vnd jnjigel gebe, daz er eweclichen dy gulde, als | vorgejehriben 
Jtct, wider müge lojin-angruerde. 

Vnd dez tzü vrkunde vnd | waren bekentenijje. han ich vorgenanter Hans von HeJJebürg für 
20. mich vnd alle | myn erben myn jnfigel an dijen brieff gehangen, dez ich vorgenanter Yring | mit ym 
gt bruche nüczümal , der Gegebin ijt nach gotis geburt dryczen | hundert jar in dem acht vnd 
achtzigt jten jare an fente Erhardis tage. 



CCCXL. Heintz und Fritz von der Tann erhalten vom Grafen Heinrich von Henneberg 
die Dörfer Herpf und Stepferthausen um 1320 Gulden und 2196 Pfund 
Heller zum Versatz. 1389 Februar 14. 

Ich Heintz vnd Frytz von der Thanne, gebrüder, Bekennen an dijem offin briff | vür vns 
vnd alle vrjer erben, als wir yn haben die tzwey dorff Herpffe vnd Sterpferfhiljen von dem edeln 

25. grafin Heinnch, hern tzü Hennenberg, vnd | frauwen Mechthildin, J>ner ein hin hujfraüwen, vnd allen 
iren erben in kaüffis | wije, Herpf mit allen Jinen rechtin vnd nützen, nichts üjzgenllmen, für Jibin 
hundert | fiiildin vnd tzwentzig guldin eut von golde vnd Jwer gnüg an gewicht vnd ( für tzwei vnd 
tzwentzig hündert pfunt heller guter frenckijeher lantwerüug an vir | pfunt heller, so Sterpferjhüjen 
für sechs hündert guldin der vorgejehriben güte | vnd gewichtes, da Julien wir uff nicht nier haben 

äO.denne jerlithen Jechtzig | guldin geldys vnd Jülchen dinjt vnd herborge, des die armen lütc gewejen 
mügen angeuerde , wir Julien auch je daz dorff bejündern alle jar vmb Jeyn gelt dem obgenanten 
hern, fraüwen oder iren erben wider tzü kaüffe geben uff /ende Peters ) tag kathedra oder da vor 
vmb Julche guldin vnd werüng, als vorgejehriben | Jtct, angeuerde nach luthe vnd Jag der briff, die 
wir haben von den obgenanten | hern vnd fraüwen, wer ejz auch, daz wir oder vnser erben mit den 

35. obgenanten hern vnd | fraüwen ader iren erben tzü feden quemc, Jü Juldin wir oder die vujern vns tzü 
den vorgejehriben dorffern ader da von noch ü/z den Jelben kirghofen nichts bc^elffin wider Jie ader 
die iren dar ujz b« Jihedigen angeuerde. Rejundern geredin | vnd globin wir in mit güteu trüwen, die 
vorgejehriben dortfer getrüweHchen tzü | Jchirmen, Jchützen vnd bejehüren vor aller meulichen, ab 
ander vnjer eigen | güte an alles geuerde. 
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Di--, Uü einem warn bckeiitiii/je vnd Urkunde hau ich vorgimnter lleinLz vnd l'rytz von clor 
Thaunc. ^cbrndei , für \ns vud alle i \ujer erben vujVr beider jn/igol au dij'cn briff gehangen, der 
geben i/t nach | gotis gcbürt drutzohinhiiudert jar. d ir nach in drin mm vud achtt/.igijUn jar an 
Jende Valentin» tage des heiligen inertem >. 



CCCXL1. Bitchof Gebhard (Gerhard ) cun Wiirsburg r er kauft da» Schlott* Franken- 
berg an Eberhard von Buchenau und H etzet Pom Stein unter Vorbehalt 
des Wiederkauf*. 1389 November 28. 

W ir (ichhntt. von gute- gnaden l'.ijrholi /.u WurtzhtirA. Itckenui n \ mit thuu kuut ollenlit Ii r >, 
an» dijeni briue alle» den. die in J. h n. Innen oder lejen, <las wir in» rat . »un/t vnd verlioiignijV. 
vnjVrcr liehen aiidechtig.ru Ihinrnhi n \on Stein, dhuiude.h uns. >ndt «Ii - taj.itt.eN gemmnhch vnjei> 
Jtiflts zu Wiirtzhur; \ ivtht vnd redlich M-rkaulft vndt in gcantvvort haben. verk« ullen vndt oitiuiit- 
»ortti-n jn wiederkäut weij. um dijVm hri. 1 den vrjVn Kittern I bei lui Ken \on Nm Ie mm. «1* in i her». 
AVer/ein vom Stein, dem ehem. vndt ail< n jieim eihenn vnjer jl'.jz \ mit anij.t l'iam kenin rgk mit 10. 
allen nutzen, ieutteu. /inj'/eii. gulten. 1 1 < In n . NU. n vndt mit allen andi in zu-, honuigeu . N/iuht 
vud vnhe/ucht . wie da- gen, .mit jjt . vnd: in all- r vv> ij. , aN wir d.i> gi k.uilit h.dn-n in wi« dm kaiiN- 
Wi'ije vmb vnjem <di iiji de, urn li< imh Ii \.>n I h-nnenhi i gl. vjnb zwei tatijendt gülden . »ut an gold 
vndt jwer genug: am g-i v.icN.e. d i wir vom, d. n oh^.-naiiicii ki ullern guit/lieh gewert vndt betzalet 
Jin vmit die wir auch lurhajz m \ 1 1 1 i vndt vnjer- Jtult.- Jnhtigenu li oin. u vmit nutz gewendet vndtu.. 
gekert haben, vndt die vorgmiaiitrii knilh r Julien da- vorgenanle jhdz l-'rauckei.boi gk vueiitjetzlieli 
innen haben, die wnl dh ji r widcNmuli nieht gejtheti i|i . vndt Jollen uijYr ampt K nt da jem mie 
g.unde. Wir haben anth dm \ m v nauan kmiiioi um leiblich vnd inilzlii In- g. walt vnd gvweu recht 
Midi redlieh g -.■Jetzt vui Jet/tu jir in iial't o«> Inieti- de-> olieenanteii jlojz vndt a»i|it> iml Jemen 
zugehorungen "ii !.• uevth'. Au eh ijl in d.j.in Nuili 1k redt . da- d vorgeturnt jlmV. l-'ianck' nbergk ;>o. 
Mi/er vnd vujVr |tiii: oth mi jlojz Im J d iim allen viijern le.ten ahm! kmu n. aN oJt vn> di - um 
gejihit. wider aller inmiliciic.i wal i du- oogeiunleii keulier \imi. ire erm u. vndt Wenn wir dann n>> 
beduitlen. Ju jeden wir mi- nhgmiaut Ji. .jz bewarn. 1» njten vnd bewachen Inj/ u. vndt wir d.m von 
vnj'ertweei ii um dem krieg da !«•..,•. di r jul ihe> b Ihe Jlojz. h üte, gut.- vnd geliebte eetn ula h jelar- 
ineri vndt jYlmro» mir geuerde. Aueh ifl heiv.i . ob da- vmgiiiante j|..|z \ lamkenbi rgk \..n vnjVr >5. 

krige Wfgeli oder /lljt VI:;-. Uelllell \e;ii.ll| Will de. Wie da-- k* »ie. da- jo| den \ 1,1 uellllltell keUÜelU 

vndt iren eri»"ii keinen Jehadeti bringen . vnd wir J. »Jr • n >iar t/u tlmu, da-- wir da-, wider Winnen 

vndt erolern vnd w;u» v.ir da> wider gevvmmeii vndt erobert liala-n. lo i'.dii u wu den obgenanti n 

keuli. in o.iei iren erb.» wider eingeben vndt vinaiilwea i'eu m all. r » ajz. aN vol. Wei iii i . d;w 
wir dm lei'in wider g w innen vndt i rob-.-m ni.>:.t- n. y> J..||. n wir ji • e.xh jn .d.ji Jehl ihnen I autl lo. 
ge|des tzwei tjujent gülden vndt du- guhle. die dar tri verualleu vwll m.ht bix/alt »mit, al> bimaeli 
geh hribeii jt et. g.ntzlieh beezahii o» geuei -de. b- Jollen» an. Ii «he vo;-_i nanten le ulier vn.i ire erben 
vi*- . vnj'em iiachl.oimnen hijebmieii vud \nj. rtn Jtitii. n.it den, obgenanti n ji"*-. g»ti.u!.eh g> waitt- », 
wen wir ... In im ! -n zu \n|. m k:.g. n. aN vorcejrhiibeii Jim. vndt Ja j,.ll, u am 1; da- bewarben vud 
bewarn, ,d> fn \u - <>•■> ti.u.en l» h.bt vi.iit zu oi n heiligen gejworn hah< n on geuerde. Aueh mugeu ;f». 
Jie aii den vm'gi nanten jlujz verhauen haib ab- vil "der munh r. aN wu vbeihmnim n Jmn m ; d. in 
Vorg. nanten vnjeiin oh. im Ii Von lb iiiieiii». rg. da- Jide-u wir jn mit d. u. kauft ... Li wehr b< ». w.n 
wir den wnn r kaiitb-n. on '-" ut rde \\ u j <l i> n aueh die v.irgenanl.'ii keinb-r vnd ire erben gi tieu- 
hcli \ert •ndiiigi n . (ehiireii vnd jehirnien. al- ander snj'ei vnd Mijer J';:ii- maiien vndt du mr on 
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geucrde. Es i/t auch mit namcn in di/em knuff beredt, das wir, vn/er nachkommen bi/chouen vnd 
▼n/er Jtifft den vorgenanten kauff geld zwei tau/ent gülden jerlich tzu gute reichen vud geben /ollcnü 
hundert gülden, gut an gold vnd /wer genug an gewicht, von vndt vf vn/erm vnngeld zu der Neu/tatt, 
vnd es /ol auch jnn jeglicher vn/er vngelder, der wir tzü der Neue/tat iczunt haben oder hernach 
5. gewonnen, den vorgenanten keuffern oder iren erben mit guten treuen gereden vndt geloben die ob- 
genanten gulte hundert gülden alle jerlich, die weil di/er widerkauff weret, tzu reichen vndt tzu 
geben, eins jeglichen jars je vf Jeut Martens tag on vertzug, on geuerde. doch i/t mit uanien in 
di/em kauff beredt vnd beteidinget. das wir. vn/er nachkoinnien bi/chouen vnd vn/er /tifft oder das 
capittel vn/ers. /tiffts oder ein oder mer duinherrn in dem Jelben vn/erm capittel, ob nicht bi/choff 

10. weren, die vorgenanten gulte hundert gülden vnd auch das vorgenante /lo/z mit /einen zugehorungen 
mugeu widerkauffen vndt lo/en vmb die vorgenanten keuffer oder ire erben vmb das vorge/chribeue 
kauff geld zwei tau/eut gülden, weuc oder welches jars wir wollen, doch al/o, das je der widerk; uff 
ge/thee vf /. Peters tagk. ad cathedrain genant, in virtzehn tagen tzuuor oder ein virtzehu tagen dar 
nach on geuerde. vnd wen wir den widerkauff al/o thun wollen, das /ollen wir den obgeuanteu keuf- 

15. fern oder iren erben ein virtel jars vor dem obgenanten /. Pcttcrstag vffagen. kunt thun vndt wi/zen 
la/zen vndt wir /ollen /ie dan ires vorge/chriben kauf gclts vnd auch der gulde, die dar vf ver/e/zen 
wer«, bcczalen in der wei/z. als hernach ge/chriben /tet. Were auch, das die vorgenanten keuffer 
oder ire erben ir obge/chriben kauffgelt wider haben woltenn, das /ollen /ie vus. vn/ern nachkommen 
bi/ehoffen vnd! vn/enn J'tifft auch ein virtel ju> vor dem obgenanten /. Peters tagk vffagen. kunt thun 

20. vnd wi//cn la/zen. vnd wen fie vn> das al/o vfge/agt haben, /o /ollen wir /ie darnach ires vorge/chri- 
ben kauf gelds mit der gnldc. die dann dar \f verfallen were. heczalcu tzu Meinungen, vnd wen /ie 
dan die bcc/alung al/o do nenien. /o wir fie \ mit jnen dargek'itcn on geuerde. Vndt wir /ollen /ie dan 
auch oder wer das kauf geld v >n jrent wegen enpfehet, mit dem kauf geld in vier meileii vui Meiningen 
geleiten, in welch» > /lojV /ie wollen, das in die vn/ern geleite gehaben mugen on geuerde. Were aber. 

2-*>. das wir. vn/er nachkommen vndt /tifft /ie nicht beczalten inn der wei/ze vnd ma/z vnd vf die 
tzit. als da vor ge/chriben /tet, /o /int wir in die vorgenanten gulte hundert gölten veruallen das jar 
on geuerde vnd mögen die vorgenanten keutfei vnd ire erben das vorgeturnt /l".l* Franckenbergk mit 
/einen zubehorungen einem oder tzweien iren geno/zen. Kittern oder knechten, inantworteii vndt ver- 
kauften in widerkautVwei// vor jr obge/chriben kauf geld tzwei tau/ent gülden mit allen rechten, als 

Ho wir in das verkauft haben vndt dem oder den Jie dan da> al/o ingebcu, /ollen wir. vn/er nach- 
koinnien vndt /tifft /olch kauf bin T dar vber gelten in aller weis, als hie vor vndt nach ge/chriben 
/tet. on geuerde vnd die /elben /ollen mis auch geloben vndt /weren on geuerde in aller wei/ze, als 
viis die jtzunt genanten keuffer getan haben. Wir gereden auch für vns, vn/er nachkommt u Hi/choffe 
vndt \n/ern stifft an di/em brieff. di/en obge/chriben kauf mit allen {muten, /flicken vndt artikeln /tet. 

3f>. ve/te vndt vnuerhi oehenlieh tzu halten vndt dar wider nicht tzu thun heimlich noch oftiidich mit ge- 
richteu gei/tlichen oder weltlichen oder on geriehte. da 4 - vn- vndt vn/erm /tifft** ge/unnen vndt den 
obgenatiten keuffern mit iren erben fehaden briugi'ii möchte, vndt nyiiiatids . der da wider tun oder 
kommen werde, das tzu legen ge/tchen oder gcjtatten mit. dheiuen /acheti in keine weis on geuerde. 
Wir verziehen \n« auch aller hilfe gei/tlieh oder weltlich, da mit wir vus gegen den obgenanten keuf- 

40 f'-ni belieben mögteii on geuerde. 

Vndt des tzu einem waren- vrkiind i/t vu/er j"/igel au di/en brieff gehangen vndt wir vor- 
geturnter Heinrich \otn Stein, oumderhant. vnd das capittel gemeinlich des obgenanten /tiffts Bekeiineu 
auch offenlich an dijem brieff. das ili/er obge/chribner kauf mit allen /t ticken vndt artikeln mit vn- 
/erin guten willen vndt verbengnij Zugängen vndt gefehen i/t vndt des tzu vrkund i/t vn/ers capittel? 

4f>.jn/igel tzu vn/ers obgenanten herrn jnfigel auch an di/en brieff gehangen, der geben i/t nach Grifts 
gehurt ilreic/.ebenhutidert jar vnd dar nach in dem mm vnd achtziu'/tem jore des nech/teu foiitags 
nach f. Katherin tage. 
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, CCCXLII. Otto von Helberg bekennt, vom Grafen Heinrieh von Henneberg den Berg- 
fried und ein Vorwerk tu Rentwigshausen als Lehn zu besitzen. 1390 
Januar 31. 

Ich Otte von He//ebürg, Grethe, myn eliche wirthin, bekennen an di/em | offin brife für vns 
nid vn/er beyder erben, Jilnc vnd tochter, daz wir | tzü lehen haben vnd Julien habe von dem edeln 
vn/erm üben gliedigen | herren hern Heinrich, graffin vnd herren tzü Hennenberg, vnd Jinen erben| 
daz bergfride tzü Rentwigi/hu/en vnd daz vorwerg, daz dar tzü ge|horet, mit eckern, wi/en, holcze, 
alhn tzü gehören, nichtis vz genümen, | vnd czwo hübe da /clbe/t, dy Ruprechtis von Hein warin, ä - 
mit allen tzü | gehören, mit eckern, wi/en, holcz, hu/e vnd hoff, nichtis vz genümen, vnd /allen vnd 
wollen dem cgenanten vn/erm gnedigen herren vnd /in erben | da mit gewarte, als lehens recht i/t, 
angeuerde. 

Vnd des tzü bekente|ni//e gebe ich egenanter Otte von He/Jebürg für mich, Grethin, myn 
eliche wir|thinne, vnd vn/er beider erben, /üne vnd tochter, di/cn offin brieff vorl/igilt mit myn jn/igel, 10. 
daz dar an gehangen i/t nach gotes gebürt | dryczenhundert jar in dem nünczige/ten jare an dem 
ne/tin /untage | vor vn/er Üben frauwen tage lichtwie. 



CCCXLII I. Die Gebrüder Heinrich und Andreas von Rossdorf geben ihre seither be- 
sessenen Güter zu Dörnbach im Gericht Schleusingen an die Herrschaft 
Henneberg zurück. 1390 Februar 2. 

Ich Heintz vnd Endres \<>n Kojtorf, gebruder, Bekennen au di/em offin | briff vür vns vnd 
alle vn/er erbin. daz wir ledig vnd los Jagen vnd | vns vortzihen alle der gut, gulde, eckir vnd 
wi/en . ge/ucht vnd vn|ge/ticlit . nichts uf/gemin» n, daz »ir gehabt haben in dem dorrte tzü | Tambach 15. 
vnd in dem gt rieht t/u Slü/iingen. von dem edeln vn/erm üben | gnedigen hern Grafen lleinricli. 
hern tzii Henueuberg. vnd von der hochgejhorn fruüweti frauwen Mechthilden, margrafin von Baden, 
gratiu vnd | frauwe tzü Henueuberg, vnd allen iren erben vnd Julien vnd wollen dar | n«eh keyn 
an/prach dar nach nymer mer gehab an alles geuerde. 

Vud ; di s tzü bekentnij/e gebeu wir vorgenantin Heinrich vnd Endres vür vns vnd J alle '^0. 
vnftr erbiu dijen offin briff ver/igelt mit vn/er beider jn/igel, die | hir an gehangen /int, Nach gotes 
geburt drytzchen hundert jar in | dem nünt/igi/ten jare an vn/er Üben frauwen tage üchtwihe. 



CCCXL1V. Hermid von Buttler trird von Graf Heinrich von Henneberg mit einem 
Burggut auf dem Schlosse Wasungen beliehen und zur Oeffnung des 
Scli lassen Brandenfels verpflichtet . 1390 3fdrz 10. 

Ich Hertnid vou Buttiler, genant Traifche. vnd alle myn erbeu Bekennen | an difem offin 
brife, alfo der edel lierre vnfer Über gnediger hern- her | Heinrich, grafe vnd herre tzü Hennenberg. 



CCCXLII. Hcnneb Coplb. fol. '200. Zink III, 401». 
CCCXLIll. Henneb. Coplb. fol. 230. Zink III, 404. 

CCCXLIV. Hcnneb. Coplb. fol. 195. v. Schult« H. ü. II. 181 (U.). Zink III. 408. 
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vns dy gnade vnd guuft. ge than had vud vns beleheut mit ein» burggut vnd befundern mit | eim halben 
fuder wins, daz wir jerlichen füllen lafze holle tzü Sinalkaldeu, | duz wir den felben vuferui herren, 
frauwen Mechthilden, finer elichen wir t hin, gratin Wilhelm vnd grafen Ekario, iren fünen, vnd allen 
irin | libes erben tzu den heiligin gefworn vnd gelobet haben, daz felbe burg|gut getruwelich tzü 
5. vordincn vff inu flofzc Wafungen, als burggutes | recht ift, alfu dicke dez not gefeint, iren fchaden 
an allen fachen, wa | wir den der faren, es fy heymlich »der »ffinbar, tzii warn vnd iren frü|mcn 
tzü werben angeuerde. Vnd fy fuln vus auch vor antworten vnd vor teidingen, fo fy befte mugeu, 
fchutzin vnd fchurcu vnd tzü recht, behalden | vnd nicht geftati n, daz vns ymand vor vurecht vnd 
vnfer mechtig fy | tzü recht, alzo ander ir nwnne vud diner angeuerde. Owunnen wir ieht ; tzü 

10. fchickeii mit keyine irme diner, wer der were. von vfaz fachin /ich | daz mechte, von den felben foln 
wir recht vordem vor dem egenanten vufenu | herren. finer elichen wirthen, iren f Ii neu vnd iren libes 
erben vnd daz ne tuen vnd Ty füllen vns des viuiorczoglich helfen angeuerde. Wolde vns dar | vber 
ymand vor vnrecht, fo foldeu wir in daz tzU wifzen thiin vnd fy [ fohlen für vns fchribeu vnd daz 
recht biten. vnfer dar t/ü mechtig fin vnd | vns tzü geh-gin tagen breiigen, mochte vns daz nicht 

15). wiiler l'aie, fo | fühlen fy \n> in allen iren flafzen behalden, fchirme \nd fthuren tzu | rechte, alfo 
ander ir man vud diner angeuerde. Wen- auch, daz der vorgeuaute | vnfer herro vnd frauwe. ir 
ftine vnd ir libis erben mit ymand tzü fchiekeu \ gewunneu, wer dy vveren, \nd fy der theyle. dy wir 
tzü hrandinl'elfeli j haben vnd vnfer feines dar tzü bedurften, dy felben theyle* reden wir, in | tzü 
offen tzu allen iren nuten, alfo dicke fy des begern. vff aller men|lich, nvinans vz genuinen, an vff 

L'O. vnfern rechten herreu vud ganerbin. dy | da gehören tzu dem felhen flafze \nd wan fy dez begern. 
fo fuln fy | dar tzu nenien tzwene ir diner \nd wir tzwene vnfer frunde, waz dy | vier orkeiiten, daz 
in vnd vu.s glich were in den ruchin tzu thün, | dez redin wir t/.u volgin, alfo dicke des not gefehlt, 
angmerde. 

Vnd | dez alle/ tzii vrkuude hau ich vorgenantcr llerinid von l'.uttiler. j uenand Trayfche, 
25. myn jnfigel für mich vud für alle myn erben gi'jhuiigcti an dil'en briefT. Gegeben nach Crifti gehurt 
drye/.i hen hundert j jan in dem nuuezigeften jan-' an der initlewochiu nach mittefaftin. 



CCCXLV. Tolde ton Heckrodt huldigt dem Grafen Heinrich ron Henneberg. 1390 
Marz 17. 

Ich Tnilile \ . 1 1 1 lieekerode bekenne an difi-m »Ihn britl'e. daz ich man vnd | diner worden bin 
de/, edeln lien-eu myiss lieben gnedigen herren in in | II.. inrieh>. graftin vnd herren tzü Hennenberg, 
\m] alh-r fin* r lü- •> I eiben Mal f ll mich der egenant myn gnediger herre vorantv. orten, ] vortry dingen. 

30. felnuv.-ii viel lVli.ir. u vnd t/u reelit behalden vnd | m>i. dar t/.u Mechtig fin. alfo ander her man vnd 
din-r angeuerde. d ir vnib hau ich v»rgen.-.nler To-Me von heckerode dein egenanten mym herren 
via! Jüa n Itbes erben gelob/t vnd tzü den heiligen gefworn. | iren f.. Ii uleii getruv, elich tzu warn vnd 
f i i--.fi i; tzu v.rrli. Ii vnd ir | vy. ml insinuier t/.u wen!, u ilureh uy i:;a:i ; t s willen vnd en fal auch | tzü 
keinem irein gef I n man kein t/ugrifl thiin oder iren diuern, I es fy flau, daz ich es mynen herren 

35. vnd blies libes erbet: daz | vor tzü wiffeti habe gethan. daz fy dar vm:> ir -febribe mochten, j konden 
fy dm iii. h! nichtig gefy o.i.r enwohleti mir ni-dit recht lafze wider faren fo fohlen fy mich 
behahten t/u 1 1 cht . aK | ander in m.-i: vn.l diner angeuerde. 

Vnd hau <ii z !/ e vi künde | ieh vergenat.ter Toilde von heckerode myn jnfigel gehangen an 
difen | bri> t)'. 1 1 . _ . ■ 1 > ■ 1 1 an dem donerft:ig" na. -h letare Nach not» g-'burt dryezehen hundert jare 

40. nuinzig jare. 



CCCXLV. H.uneb. v'opll. toi. 210. h. Zank III. 411. 
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CCCXL\I Die Gebrüder Bernhard und Claus von Leibold erhalten vom Grafen Heinrich 
von Henneberg da» Recht, da» Dorf Rosa von Wettet vom Stein tu löten 
und al» Hennebergische» mederlötlichc» Lehn tu besitten, wogegen »ie 
ihm ihren Antheil an Rossdorf offen halten wollen. 1390 Märt 24. 

Ich Bernhard vnd Claus von I.eyboldes. gebrudcr. vnd alle vn/er erben | Bekennen au di/em 
offin brife, al/o dy erbern veftin her Weezil vom Steine | vnd /in hruder ein tcyl gehles gelihcn haben dem 
edeln herren vn/erm | libin guedigin beeren heen Heinrieh, g raffen vnd hem tzü Hennenberg, vff | daz 
dorff vnd waz dartzü gehöret t/u Bo/a, al/o daz dy brife be/agin. | dy dar vber Jiu gegeben, daz 
vns der Jelbe vn/er herre gantz macht g<-gebcii j bat. daz /elbe dortf tzu lo/en vmb dy »'genanten vom 5. 
Steyn mit alle /inen [ tzugehoruii'..'e für al/o vil geldcs, als es in yczunt /tet. vnd wan wir | daz gelo/en 
vnd daz dan vn/er herre vnd /in erben wider lo/en wollen, jo /ulden | /y vns hundert gülden mer 
da für geben, dan es /Uint den vom Stein, vnd dy /elben hundert gülden reden wir tzü legin vnder 
Tn/ern herreu vorgenant. Frau wen Mechthilden, /in eliche wirtin, graffen Wilhelm vnd Ekario, ire 
/üne, vnd | irs libes erben vud vud» r ie her/ehaft tzu Henuenberg dar vmb gut t/.ii | keuffen vnd dy 10. 
von den /elben tzü leben tzü haben vnd von nyinandis anders | angeuenle. Vnd dar vmb haben wir 
vnd alle vn/er erben dem egenanten vn/erm | herren, Jlner elichin wirthin. iren /unen vnd ies libes 
erben geret. gelobet | in guten truwen vnd tzü den heiligin ge/worn, tzü oftin vnj r teyl. daz | wir 
habin am /lozze Bo/edorff, dar vs vnd iji jy vnd dy ieen von iren weigin | /ich behellfen Julien vud 
mugen vff aller menlieh, nymnu> vs genuinen j an vff den hochgeborn fur/ten hern Baltbazar . lant- 15. 
grafen in Düringen . hern Auel von Beckerode vnd /in erben vnd dy gatierben, dy da gehören | tzü 
Ro/torff. tzü allen iren noten. al/o dicke Jv de> begern vnd wan /y des | begertiu, waz dan tzwene ir 
diner vnd tzwene vn/er fruit' ie »ler kenten vnd vn/er j auch dar tzu bedurften, daz glich in vnd vns 
vrere, daz redin wir auch t/ » | haldeu angeuenle vnd wolt»' man für vns ivihen tzü Bo/tortf, /o /oldeu 
jy | vns tzü /taten ft.cn mit iren dinern vud gc/chücz»? , d.iz hu/z tzü weeen, | vnd /y /ullen vns vor 20. 
antworten, vorteydingen. /chueze vnd /»hure vnd 1 by recht tzu halden in iren /la/zen vnd vn/er dar 
tzu mechtig /in, al/o ander | ir diner vnd man angeuenle, al/o dan vn/er notdorff were. Mechte /ich 
irgin | ein /ache. daz wir tzu /chicken gewonnen mit iiiner vn/ers vorgenanten herren. | vn/er frauwen, 
ir /une oder libes erben, daz /olden wir in v»ir tzü wi/zen|thun al/o fern-, daz jy dar vmb ge/chriben 
mochten .vnd /olden vn/er | auch in den /elben /achen mechtig /in tzü rechte, koudeti /y dan der 25. 
iren, | mit den wie dan tzü /chicken gewon, nicht mechtig werden tzü rechte, /o /ulh'ii jy vns /chüren 
vnd behaldeu tzü Rechte in iren flozzen, al/o | ander ir man vnd diner angeuenle. Were auch, daz 
vns vn/er herre der Marggrafe | vor vi rechten wolde o<ler /u/t ymandes, da /olde vns vn/«>r gnediger 
herre j tzü /chueze vnd /chure vnd beholfin /in mit landen vnd mit lüthen | getruwelich angeuenle. 

Vud dez tzü vrkunde han wir vorgenanten | Bernhard vnd Olawa vn/er jn/igcl für vns vnd 30. 
alle vn/er erben an | di/en brieflf gehangen. Gegebin am donner/tage vor judica Nach | Cri/ti geburt 
dryczen hundilrt jar Nnnczig jar. 



CX^XLVl. Henneb. Coplb. fol. 212. Zink III, 412. 
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CCCXLVII. Die Brüder Hertnid und Apel Gebin Hellen den Grafen Heinrich, Wilhelm 
und Eckarte» von Henneberg einen Ret er $ über da» Schlot» tu Oepfers- 

» 

Ich Ihn nid vml Apel, gebrudcr, genand dy Gebiii, vnd alle vnjor erben | bekennen an di/em 
offin brife vmb Julche gnade, dy der edel hene vnjer | Uber gnediger herre her Heinrich, graff vnd 
hene tzu Hennenberg. vns 1 hat getan vnd gcf-unnct, vnjern Jiczt. den wir haben tzü OpferJbuJcu,| 
tzii bcjztru vnd tzu büwen mit graben, muren. kemenathen vnd andern \ Sachin, Jo wir bejt mügin, 
5. vs genuinen einen Tbunne, den wir darin nicht | machen Julien, daz wir dem Jelben vnjerm heiTen, 
der wolgcborn frauwen Mecht|hilden . Jincr elichen wirthin, hern Wilhelm vnd hern Kkario, graffen 
tzü | Hcnucnberg. iren Junen, vnd allen iren erben in guten truwen gelobet | haben vnd tzU den 
heiligin gejwnrn, daz Jelbe Jloz von in tzii lehin tzü | haben vnd von uynuindis anders vnd in daz tza 
offin tzü allen iren i nöten. als dicke Jy des begern vff aller menlich. nymundis vs genü|men an vff 

10. vns vorgenante vnd vnjer erben vnd Julien vns vor antworten, | Jchuczin vnd Jchüren vnd by rechte 
behalde. als ander ir dinr-r vnd man | vnd vnjer datzü Jy mechtig angeuerde. Gewannen wir auch 
icht tzu Jchirken | mit ilinern vnjer vorgenanten herren," von waz Jachin daz were. dar vmb Julien] 
wir vns au dem rechten lajzen hegnugiii vor vnjern herren vnd nicht mer | da tzii thun vnd Jy Jol- 
den vns des auch helfen, wolde vns dar vber | ymnnd vorvnrecbtin, dez mochtin wir vns vff halden 

15. in daz Jelbe Jlöz. [ Gcwiliion wir auch reilelich jchuld tzü vnjem herren egnnanten oiler iren | erben 
vnd vns der nicht wurde vorgolden, vmb dy Jchult mochten wir | auch manen in daz Jelbe Jlrtz an- 
geuenle. Wir Julien Jujt nvmandes | by vns wijzen oder halden. der vnjern herren* landen, luthen 
Jcbedelich Jv : angeuerdc. Were es auch, daz wir ymandis von vnjern frunden \ztt vns | Jecze« 
wolden in daz egennnt Jlöz. daz Jolden wir vnjern herren vnd franjwen tzii wijzen thun vnd iren 

20. erben, wer dy dan weren. <Iy Jolden den | Jelben Julch gelube vnd vorbtintenij thun von des Jlozes 
wegin. als j wir getan haben, in dem nejten jare. als Jy datzu quemen. Tethin | Jy dez nicht, Jo 
Johlen dy Jelben keynerley lehen oder recht oder wyljich daz geheijehe möchte, dar an habe angeuerde. 

Vnd des tzü vrkun|dc habin wir vorgennnten Hertnid vnd Apel vnjer jnjigel für vns 
vnd j alle vnjer erben gehangen an dijen brieff. Gegebiii an fentr Bonifacij tage | nach gots geburt 

25. dryczehen hundert jare nunrzig iare. 



■ 

CCCXLYIU. Die Gebrüder Heinrich und Andreas von Rossdorf stellen dem Grafen 
Heinrich ron Henneberg und seinen (sirei) Söhnen einen Revers aus über 
den Hof und das Vorwerk »m Neubrunn. 1390 Juli 8. 

Ich Heinrich vnd Knderes von Hojtorf, gebnider. Hekennen an dijem offin | briff vür vns 
vnd alle vnjer erbin. daz wir tzu lehen haben von «lern edeln | vnjerm liben gnedigen hern hern 
Heinrich, graffen vud hern tzü Hennenberg, vnd | Jiner June duz vorwerg vnd den hoff, gelegen tzü 
Nüwinbron mit den | tzinjeckern . gelegen an dem Atzinbcrg. mit allen tzii gehom, wijen. eckern,| 



CCCXLV1I. Henneb. Coplb. fol. 211. b. 212. Zink III, 419. 

Anmerkung. Der oben genannte Graf Eckarius von Honneberg kommt nicht einmal urkundlich, 
wie v. Schulten H. 0. II, 91 behauptet, sondern, wie die Urkunden 1390 März 16. Marz 24, Juni 25 und 
Juli 8 ausw«-i*en, mehrmals vor. Da jedoch bereits 1392 October 20 (Hcnneb. Urkb. IV, 49) nur noch Graf 
Wilhelm als Sohn des Grafen Heinrich erscheint, so mnss Eckar im Jahr 1391 oder 1392 gestorben sein. 

CCCXLYIU Honneb. Coplb. fol. 229. b. 
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boltee. in dorff« vnd In fctde, ge/ocht vnd vngejKkht, sichte «/zfenftnjen. | in alle dar ma/ze, als vor 
das ya gehabt bat Berti von Eyl/pe, vnd | Bwlin vnd glflbaa in da mit tzu gewarte«, als lehins recht 
i/t an|geuerde, vnd geben des Uü vrkilude di/eu offin briff ver/igelt mit vn/er beider | jn/igeln, die 
dar an gehangen /int. 

Nach gotea gebürt drytzehenhundert | jar in dem nönütigi/ten jar au /ende Kilians tage. &. 



CCCXLIJL Meters des Hans von Rosenthai über seine Lehngiiter tu Virnau. 1390 
September 14. 

Ich Hans von Ku/ental Bekenne offenlich an di/em briefe für mich | vnd für alle mein erben, 
das die gute, die ich hnn zu Furenaüwe, | das die zu Ichin gen vnd hab die zu leben von meinem 
gnedigen | hern Grafen Heinrich, hern zu Hennenberg, vnd von /einen erben | vnd des gib ich jm 
di/en offen brief vor/igelt mit meinem jn/igil. 

Der geben i/t nach Crijti geburt dreytzenhundert jar vnd ! darnach jn dem newnezigi/ten jar 10. 
an des heiligen creueztag, als | es derhaben wart. 



CCCL. Die Stadt Mhlhausen schliesst ein halbjähriges Bündniss mit dem Grafen 
Heinrich von Henneberg. 1301 Mär* 20. 

Wir dy Rati/mci/tcr vnd Rad der /tad tzii Mülhfi/en bekennen oftinlich | an di/em brife vor 
allen taten, dy in Jehen oder hören le/en. dnz wir ein | gütlich /tehen, liden vnd halden wollen mit 
dem edeln herren graffin Heinrich | von Hennenberg vnd /inen mannen, dy durch in thun vnd lazzen 
wollen | vnd /ullen, rzwi/chen hier vnd /ente Michels tag, der neht*/l kilinet, | vnd darnach vierezehen 15. 
tage vor vff tz(l /agene er vns vnd wir ym | kuntlich in offin brifen vnd czihen in daz /elbe gütlich 
Jtehen dy /tat | M(illi(i/t n gemeinlich vnd dy treu vnd alle, dy durch vns thun vnd | lazzen wollen 
vnd /ullen, vud geloben in di/em brife für vns vnd dy j vn/ern vnd alle, dy durch vns thun vnd 
la//en wollen vnd /ollen, daz | gutlich, /tete \nd gancz tzü halden an argeli/t vnd angeuerde. 

Vnd | haben dez tzü vikunde der /tat Mülliit/en jn/igel lazzen gedrucket | vf di/en offin brieft'20- 
nach gots geburt dryczen hundert jare in dem | ein vnd nüneztge/ten jare am mantage nach dem 
palmen tage. 



CCCXUX. 6ö*n»lkajd. Coplb. VII. k. i. 4. nro. VI. Honnob. Coptb. fol. 204. Zink III, 422. 
OCCL. Henncb. Coplb. fol. 225. Zink III, 425. wo /leben, vben, sUtt: neben, liden - 
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1391 December 4. 



CCCLI. Johann und Conrad Eberwein stellen dem Grafen Heinrich von Henneberg 
einen den Rückfall des Hofe tu Stepfershausen und der Bede »« Oberkaina 
betreffenden Revers aus. 1391 December 4. 

Ich er Johans Ebcrwin, er Cunrad, uiyn bruder, bekennen an di/em offin | brife. daz wir 
mit wol bedachtem mute gebin dem edeln herren vn/erm | herren graffin Heinrich tzü Henncuberg 
vn/ern hof tzü Sterpfer/hufen. | der etwan Mei/en waz, vnd dy bete tzü Obernkatza, nach vn/erm 
tode, | wan vn/er nymine i/t, Jb Julien di/e vorgenanten güte, hof vnd bete, | lediclichcn geualle vff 
ö.myn hern vnd vff Jin erben, were es auch, | daz ymans die brife hette nach vn/erm tode, die wir 
han von vn/erm | herren graftin Heinrich, dy Julien nach vn/erm tode keine macht haben. Jy | /ullen 
dar nach tod vnd begraben /in. 

Vnd des tzü einer /icherheyt | henge ich Cunrad Ebcrwin myn jn/igel an di/en brieff, vnder 
dem | /elben bekenne ich er Jobans der vorgenanten rede, wan ich yczunt nicht | eygens jn/igels 
10. habe, nach Cri/t geburt dryczehen hundert jare, | dar nach in dem ein vnd nunczige/teu jare an Jente 
Barbaren tage. 



CCCL1I. Kunmunt von Witzleben stellt dem Grafen Heinrich von Henneberg einen 
Revers über das Dorf Roda und über ein Viertel des Dorfes Martinrode 
als Hennebergische Lehen und als Burggüter der Elgersburg aus. 1392 
Mai 23. 

Ich Cümont von Wiczleyben Bekenne an .di/em of'fin brieff für mich vnd | alle myn Erben, 
daz ich tzu lehen habe von dem edelen mynem liben gne|digen herren hern Heinrich, Grafin vnd 
hern tzü Hennenberg, vnd /inen | Erben daz dorff tzu dem Rode als gautz vnd eiu virteyl dez dorffes 

15 tzü | Meynliartrode mit gerichten vber hals vnd vber hobt vnd mit allen | rechten, gewonheyten vnd 
tzü gehören in aller maj/e. als hy die hern | Dittrich /eliger von Wiczleyben, myn vather, vor von 
der her/chaflt. von | Hennenberg tzü lehen gehabet hat, mit deu/elben lehen ich gewi/et | bin an daz 
hü/z tzü der Elgersburg, daz der vorgenant myn gnediger herie | yczunt vor /eezt hat, wan er daz 
wider gelo/t, ho rede ich ym vnd /inen | Erben dan mit den lehen tzü dynen vnd tzü warten, als 

20. lehens recht | i/t, an geuerde. 

Vnd gebe des für mich vnd alle myn erben di/en offin brieff vor/igilt mit myn jnge/igel 
Nach Cri/ti geburt dryczehen hun dert jare in dem czwei vnd nünezige/ten jare an vn/ers herren 
vf. fart tage. 



CCCLI. Henneb. Coplb. fol. 224. b. Zink III, 426. 

CCCLTI. Hennob. Coplb. fol. 182. t. Schaltcs Hist. Stat. Bmcbr. II, 2 p. 50, wo Eomont lUtt 
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CCCLIII. Heinrieh Vogt verkauft dem Grafen Heinrich ton Henneberg »eine Güter *u 
Wachenbrunn. Betnerstatt , Themar. Oberstatt und Virnatt. 1392 Juli lt. 

Ich Heincz Voyd. burgiuau tzü Wajungeii. Kekcnnc au dijeui »»fön brifc , für mich. Feücen, 
myn eliche wirtin. vud all»' myu erben vnd nachkumcliugc. | daz ich vorkaußt habe vnd vorkauffe mit 
kraft di/os brifes recht vnd | n^li-lichui dein hocbgcborneii myn gnedigeu herren graffen Heinrich, 
her« tzü | Heunenbcrg . minei gnedigen frauwen frauwen Mechthilden, Jiner elichen | huffrauweu. vnd 
allen ire? libes erben »Ii Je nachgej»hribcn gut . by nainen | ein tzehen tzü Wuchiiibrunne . Jo Jechs'j 
phunt heller geldis von eini gute, da vrl | Ja/. Diczel Schone, audi tzü Wachiubrunue gelegin. »o 
jibin gute izu | lleynerftut , Jo tzwey gut tzu Theymar vnd ein bergfrid im kirclmfl da Jclibe*. Jo tzü 
Ober/tat gut vnd ein gut tzn Fürenauwc. dy Jelben tzehen vud | gut. dy vor gcjchribeu /ten. ich 
Torgenanter Heincz Voyt tzu lehen gehabt | bau von myu guedigen heiTen grarlen lleiurich tzü 
Hennenberg vnd Jage i uiineu v..i u-ejchriben herreu. mine frauwen vnd ire erbeu aller tzujpruche. j dy to. 
ich hatte vmb dy \orgeJchribcn c/.eliiu Mid gute, quit, ledig vnd los \ für mich vnd alle myn erben 
angeuerde. Auch bin ich vorgeiiantcr Heine/ Voyd , von miueii gnedigen herren vnd frauwen des 
Jelben geldcs genczlich vnd gar ; oc»/.alt. dar Mnb ich den czehiu vnd gute vorkauft hau vnd lian 
daz in | miueu vnd minei erben nuez vnd frunien gewant vud vorezihe mich vnd alle myn erben | der 
güter vud czehens genczli< ■heu vnd gar. nummer anjnrach»' dar tzü L/ü | haben eweclichen geijtlichen lb 
vnd wertlichen m keine wiz. Wer»' auch, »laz | ich deheinerley brife »lar vber hette. wi «ly wen'U 
oder her nach fanden würden, dy Julde ich linnen herren vud frauwen wider gebe von Jtunt vud 
Julde ich | vnd myn erben jy de/ Jchadelo> bilden au allc> gouerdc, vnd alle »lije v»»r j gi'Jehriben 
rede. Jtucke. büu»le vnd urtikel diJ»-> biif»> gelob»- ich vurgeiianter Heine/ Voyd für mich, Fclicu, 
myn cliche wirtin. vnd für :dle vnj« i erb« n mit guten wann truwen gutlitix ii t/u halden an alles -.>u 
geuerde 

Vnd hau j «les tzu \rkuuilc vn»l merer Jichcrln-vt für mich, Fclicen, myu hu/frauweii vnd 
alle vnjer erben myu jujigel an dijen brierV gehatigen. der gegeben i ift nach got.s gebürt dryczehen 
hundert jarv dar nach in dem c/wev : vnd inmczig.Jtcn jare am douerjtage vor Margarethe virginis. 



CCCL1V. Wörnern von Mansbach hat, wie er beurkundet , von Grafen Heinrich von 
Henneberg einen Theil der Kemnat e au Maaabach und den halben Zehnten 
*u Greatenhar* *« Lehn. 1392 Juli 13. 

Ich Woitwin von Maj|i:icli llekeiinc in dijein oflin briff für mich vml j alle nieyn erbin . daz ib. 
ich tzu lehin bau von dem '»'dein meinen üben geneMigeii hern hern Heinrich. graftin vnd hern tzü 
Hennenberg. vn<! alle Jemen erbin i den teil, den ich hau an der keuieiiaten . in dem dortT g»'l»-gin 
tzü Majpach. , vnd den halben t/ehende t/n d«-m (ir.'fziiiharts mit allen nut/.in vnd mhten. daz dar 
tzü gebort, angeuerde 

Do t/ii Urkunde mb ich <iij»-n bnfl voijig. lt imitl | meinem eygen jnfigel. daz hir an gehangen 30. 
ijt Nach crijt gebürt dnitzehu.lmndei . \m in .1« in tzvv.i vnd nuntzigijteii jar an Jent Margareten 
tag der heiligen junufrauwvii. 



Cai.in Hei.nel» Cuplb. tut. 214 Zink III, VM 
(XXJLIV HenneW l'oplb toi IS« Zink III, 4JW. 
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210 1393 Februar 8. 

CCCLV. Heim vom Stein senior erhält von dem Grafen Heinrich und dessen Sohn 
Wilhelm von Henneberg die grosse Kemnate im Schlosse tum Hupprechts 
tu Lehn. 1393 Februar 8. 

Ich Heintz vom Stein, der cldir. Bekennt- an di/em offin briff vor mich, mein | June vnd vnr 
alle vn/er erhin, da/, wir t/ii lehen haben die gro/ziu keineuaten, gelegen in dem /lo/z t/n dem 
Rüpprechtis, von dem edeln hoehgebonten herrn | herrn Heinrich, graftin vnd berrn tzit Henncnberg. 
vnd von «lern edeln herrn graffin | Wilhelm, /ime /(ine. vn/ern gnedigen herrn. vnd von allen iren 
Serbin, die mir. j myn /(inen vnd alle vn/ern eibin die egnantin kt-menatin gelihin haben vnd | die von 
yn tzii lelu-n mit allen im rechtin vnd tzii gehorüng, hews. hol. holtz. ecker. wifen, wunne vnd 
weide, nichts u/z genuine, vnd in alle der ma/ze, als | die vormals hat yne gehabt Appel vom Ritp- 
precht^ vnd dar nach Günther | von <ler Kor tlie hat in gehabt . von rlem ich cgnanter Heintz vom 
Stein die gc|kaufft hau. 

10. Vntl gib des den egnantin mein liben gnedigen herrn vur mich, im in | /nne vnd alle vu/er 

erbm di/en oftin briff vor/igelt vnder meinem angehangen | jn/igcl, geben nach cri/t gebürt dnltaehin- 
hüntiert jar dar nach in dem | drie vnd nunrzigi/ten jar am ne/tin /«nnabinde narh pnrihrationis marie. 



CCCLV1. Heim von Stein tu Bastheim verkauft seinem Vetter Siegfried von Stein 
seinen Theil am Burggrafenamt . 1393 Märt 19. 

Ich Heintz vom Stein, gc/efzin tzii Ba/theym . vnd mit mir Grete, nun Küche wirtin. Be- 
kenne an di/em offen briffe für | vns vnd all vnjir erben allen den. di t n boren ader le/in . tlaz ich 

15. verkouft hau Syfrid vom Stein vnd all Jiu erben myn j teil, <len ich hau an dem ampte tzu Wirtz- 
burg. daz mir wart von hern Heinrich Jeligt-n vom Stein, zu den geziten tiinihcr \ tzu Wirtzburg. für 
tzwentzig maltet getreidez, daz waz halb weizfz vnd halb korn O/thcvuier maz/ez. der ich gar vnd| 
ganfz bezalt hin wurden von jn vnd hau daz in Minen heften niitz gewant. Auch bat mir (1er vor- 
genante Syfritl vom Steyn | vnd /ine erben dy /ündh liehe frnnt/ehaft getan . welches iares ich kume 

20. atler myn erben virtzehen tage vor l'etri adir | vf jVute I'etirs tag kathedra. So mag ich adir myn 
erben daz \orgt nante aiupte wider kouffc mit all /inen rechten vnd ! tzu gehören vmb di norgenanten 
koüffir vinb l/wentzig maller getreidez O/thcimer maz/ez, daz /al fin halb weiz/z vnd halb | korn 
angeuerde. ge/che iler witli rkouf nicht virtzehn tage vor /ente I'elir.» tag. atler vf /ente Petir> tag, 
kathedra genant . \ So i/t d\ nutzunge daz ne/te iar darnach verfallen gantz vnd gar dem vorgenanten 

2». kontier vnd /inen erben angeuerde. 

Daz | ime di/e norge/cliriben artikil gantz vnd vnuei brachen blibeii. dez zu warein \rkunde 
So hau ich uorgeuaiitt r Heintz | vom Stein myn jn/igil für mich vnd Margretin, myn eliche wirtin. 
vnd fnr alle vnjir erben gehengkit an di/en offen | bviff. der geben i/t nach Cri/t geburte dritzehen 
(hundert) iar. darnach in dem dry vnd nuntzigi/tem jare an tiein nc/teti j Mitwochrn nach Mitfajten. 



CCCLV. Henuob. Coplb. toi. 131. b. Zink III, 437. 

CCCLVI. Original im Archiv zu Nordheim. Aussen: Nro. 48. jtora oin altor kauüpryff . . vber 
di/ amptt zu Wineburgk IleinUen von Stein Ao 1393. Langschmale Urkunde, wenig Band, 14 Zeilon, 
deutliche-, kruttige Handschrift, ohne Interpanction. Da« Bieget von grünem Wachs, nur etwas am Rand 
beschädigt, mit der IWbria: + 8. HEINZ . VOM STEIN; Wappen mit Helmzier. 
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CCCLV1I. Hertog Swantibor tu Stettin giebt seinen Antheil am Lande tu franken dem 
Stift tu Würtburg in Schutt und versickert demselben tu gleich den Ver- 
kauf im Falle, dass er das Land verkaufen würde. 1393 Märt 30. 

Wir Schwantibor. von Gute Gnaden Herzog zu Stettin, Bekennen vnd thun kund öffentlich 
mit die/em bricf allen den. die in Jehen. hören oder le/en. vmb /olche lieb vnd freUnt/chaf t , die vns 
gethan hat der hochwirdig in gott vater vnd herr herr Gerhard, Bi/chof zu Wirzbum, vn/er lieber 
be/oncler freund von vn/eis lands wegen, das wir haben in dem land zu Krancken. das er in /ein 
Jcheur vnd /ohirm genommen hat al/o. da.* er das von vnfer wegen /cheuert vnd fchirmet. dar vmb 5. 
haben wir ime vnd /eim /tifft /olch lieb vnd freunt/chafft wider vmb gethan vnd thun im die mit 
c rafft die/es hriefes mit /olcher be/cheidenheit, ob das were, das wir vnfer land, das wir haben im 
Und vnd vmb das land zu Francken. verkaufen Wolfen oder verkaufen müjten, das wir dan das Jelbe 
Und ime vnd /eim /tifft für allen andern für/ten . herrn vnd leuten zu kauf /ollen geben vnd wollen 
vmb vngeferlichen /o vil gelds, als vns den ander leut dar vmb geben wollen. Were aber, das der 10. 
vorgenant vnfer herr von Wirzburg vnd /ein /tift de//elben vorgenant vn/ers lands nicht keuften oder 
keut'en wolten. nachdem als wir im den kauf zuvor vor andern leuten angebotten vnd verkündt hetten, 
/o mügen wir das /elbe vuigemelt vn/er land verkeufen, weine wir wollen , dar an /oll vns dan der vor- 
genant vnfer herr von Wirzburg vnd /ein /tifft nicht hindern noch irren in kein wei/z on alles geuerde. 

Vnd des zu einem waren vrkunde /o i/t vn/er in/igel an di/en brief gehangen. Geben am 1*. 
Palmtag dritzenhundert jar vnd dry vnd niinczige/ten jar. 



CCCLVHI. Das Kloster Arnesse verspricht dem Grafen Heinrich ton Henneberg und 
seiner Gemahlin Mathilde Verbrüderung und auf ihren Tod Sündenvergebung 
und Geddchtnissfeiet. Dessau 1393 April 15. 

Alheidi> jiriori/J'a totUMjue couuentus /anctimonialium mona/terii Beate Marie virginis in Ar-; 
nejje ordinis /aneti Hcnedicti Verden/is dyoce/is dilcetis in t'ri/to Heiurico. comiti de | Hennenberg, 
Mechildi. vxori ciu>. deuotarum orationum comnmtioiiem in cri/to Jempiter nam, pia et deuota ve/tre 
/alutis officin/ita> nohis denntata huniiliter < x|M)/(it, quod | vos ad alinam no/tram fraternitatem ac in- 20. 
dulgenciam nobis et confratrihus no/tris a /ede apo/tolica imlultam. videlicet plenam «muiium pecea- 
toruin remi//ionem. quam n>nfe//or. quem ad hec duxeritis olig.ndnm. /nnel tantum in vlt ionein 
mortis articulo coneedere va;leat. et. ad partieipationem omniuin no/troruni bonorum apertam nun 
inmerito cogimur | reeipere et vobis eandem inpertiri . igitur hii> pre/eutibus dirtatu no/tiam frateroi- 
tatem ! cum /ingulis remediis prineipalibus in finciritate tidei com-edimus et deuote 1 indulgetnus, jn-25. 
inngente> vobis. quatenus tempore obitus ve/tri pre/entem literam procuretis remitti j propter cxequiaa 
ve/tras in no/tre fraternitatis /olempni peragendas. 

Datum De/Uuwe anno | domini M" C(T" Will" quinta decuna die men/is nprili» nojtra 
fraternitatis fuh /igillo. 



CCCLVH. Alte Copie. Frit/. Sammlung XVII, 299. v. Schultos H. 0. I, 26b 

COCLVni. Hennob. Coplb. fol. 123. b. mit der gleichzeitigen üeboraohrift: Dax klo/lor Uo Arne//« 
Dm ßopie scheint an einigen Stellen nicht genau gemacht «u nein. Zink 1U ' 
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1393 Juni 27. 



CCCL1X. Hermcam ton der Kere hat auf »eine Lebensxeit vom Grafen Heinrich von 
Henneberg ff ' eingArten &u Herbeistott erholten. 1393 Junt 27 . 

Ich Herman von der Kere Bekenne an di/em offin briffe für mich vnd alle | nieyn erben vmb 
die wingarten, die ich gelo/t han tzu Herbilltat von meias | gnedigen hern wegen, hem Heinrichs 
Graffin vnd hern tzü Hennenberg, die | ich ynne /al haben, die wile ich lebe, vnd weuj meyn nicht 
lenger i/t, Jo | /ullen die /elben wingarten ledig vnd los /in vnd wider gefallen uff den | egeuantin 
5. meinen gnedigen hern vnd alle /ein erben angeuerde vnd gebe yn | des tzü einem waren bekentnifje 
fttr mich vnd alle meyn erbin di/en offin [ briff vor/igelt mit meynem eigen ju/igel, daz dar an ge- 
hangen i/t. 

Geben | nach gotis gebürt drützehenhündert jar jn dem dry vud nilntzigi/ten jar am ne/tin 
frytag nach /ende Gregoriitage des heiligen Babi/tes. 



CCCLX. Heinrich ton Griesheim beurkundet , vom Grafen Heinrich ton Henneberg Gü- 
ter iu Elleben und Wernigsleben zu Lehen zu haben. 1394 Februar 12. 

10. Ich Heinrich von Gryzheiin . gej'e//in tzu Gry/heim. bekenne offinlich an di/em | offin brife 

vur mich vnd alle myu- erben, daz ich von dem cdeln myme lieben | gnedigen herren hern Heinrich, 
graffin vnd hern tzü Hennenberg, tzu rechtem leben | habe dy gute, dy nemelichin hye ge/chriben 
/ten. Czüm er/t in ein Jedilhöff. gelegin tzü Eheleubin, tzwen ackir wingartin mynner oder mer angeuerde] 
an dem /elben hoff gelegin, vnd auch virdehalbe hübe laudis. dy auch ( gehören tzü dem egenanten 

15.höfte. auch fochs heuner geldis von eim höfe : vnd von einer halben hübe, tzwehen /chilling geldis 
vou eim höfe tzü Werjnig/leubin vnd eiu lambfbücb. 

Vnd gibe dez dem egenanten myn liebin j guedigin herren vür mich vnd alle myn erben 
di/cn offin brieff vor/igilt | mit myn eigin jnjlgel, daz wi/zintlichen i/t gehangen an di/en brieff. | der 
gegeben i/t nach Cri/ts geburte dmzeben huudirt jare vnd in I dem vier vnd neunezige/ten jare au 

20. dem ne/tin donerjtjv/e vor Va|e|ntini 



CCCLXI. Reters des Claus ton Hossdorf über Güter und Gülten, in Wasungen, Stauer- 
schlag. Mehmels, Schambach. Günthers. Rotemtinden und Oberttallbach 
gelegen 1394 März- 12. 

Ith Cum..- \,,n IMtoiT. t'lauwe-: jeliyeii jun von Uo/torf. Bekenne offinlichen au di/em briff 
vür mich vii. 1 Iii' vii . ilh ii. duz i« Ii von dem | edeln meinen enedigen hern Gräften Heinrich, «raff 
vnd berre tzu H« noenbert;. | vnd von J'incs lihes erben tzü leben han. wa/z hie nach ge/chriben jtet, 
den hof. •.'«•|,-e ) i in d.-r jt.it Wii/üngen . daz halbe vorwerck da j'elbi/t. ! daz man nennet Walter/- 

CC( 1,1 X Heiuu-b. l'.iplb. iul. 177. b. 

CCCLX IK-uneb. Coplb. f.d. :!05. Zink III , 455. 

CCCLXI H.nmb Co^lb M. 229 b Zink TIT. 456 
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hu/en vorwerck. tzwentatig phutit vn/lyde.* auch j da /«lbi/t in der inarck Uü Wa/üngeu, vir gm/chen 
geldes von /eidin | hü/ern vor dem tbor tzu Wa/ungon vnd ha/z ich nckers hau, grienen , vmb du» 
hus tzü Wa/üngeu. »ochs acker wy/in, >tele<zin in der auwe | tzwi/cheu den tz Weyen Slurjlachen. eyn 
hübe tzü Meinboldis. eyn hübe | tzü Scamharli. t/eheu huner tzu dem l.ilnthart.««. tzwey tzu Uotin- 
winden ! vnd /eehs tzü Obernwaltbach. 5. 

Vnd des tzü tlrkunde vnd tzu einem bekeut ni//e gebe ich vorgenautir C'lauwe^ di/en briff, 
vor/igelt mit meinem | jn/igel . daz an di/en britt gehangen i/t für mich vnd alle meyn erben i Nach 
gotes gebürt drvezehen hundert jar in dem vir vnd Nuntzi|gi/ten jar an jent (iregorij ta^e des» 
Rabijtes." 



CCCLX1I. Hersog Schtcantibor ton Pommern ertheiU dem Stadtrath zu Königsberg in 
Franken ein Privilegium *ur Annahme und Enturlauburtg der Bürger. 
1394 April 7. 

Wir Svantihor. von gots unaden Herzo«: zu Stetiii, der Pommern, der Wenden viel dei \q 
Ca//uben für/t. heketmen öffentlich für vn> vnd alle vn/er erben, daz wir mit rat vn/ers rats die 
gun/t vnd gnad sMltait vnd klafft vnd macht «-eueben haben vnj'eni Üben «etreuweu den biirirer- 
mei/tem vnd dem rat vn/er /tat /u Kune-ber« . in I'Yaiicken t-rleiieii. aljo. ob /ich iemand wolt 
ziehen in vniüenaiite l'tat d jVlb|t oder bupj'T dar innen werden, de- j'elben /olu vn/er vor^'Hauten 
biirgermei/ter von vn/er w . en kiatlr vnd tinebt haben ein zu nenien. aN t'erre /ie dunkt. der vn> r,. 
vnd jnen fuu/ani j'ev hev v>n udin. die j'ie \u- zu den heiligen yeJvMiin haben Wer aber, daz 
iemand tete wider vns oder /ie d> t (ie deucht, der vns vnd jn nit futi/aiu wer. den uder die feinen 
/ollen /ie krallt vnd macht haben vi" die vori:e/ehrihen aid . wan /ie wollen, zu vrlauben von vn/ert 
wegen, dar in /oll jn ein amtntan nit reden, vnd Jollen vnd mugen das tun von vn/ert we^m ou 
eines amtman- hei/ze vnd rat. ob er of vns vnd jn'des not i/t. al/o lang aber jn das fii« vnd zu w. 
/mne i/t ou treu'Tde. 

De> zu vrkuud vnd bekennu/ hahen wir ju di/en hneff ite-jebt-n vcr/iirlt mit vn/erm 
anhangende): jujiuel. Datum anno douiini mille/mio ( C( I XXWIW feria -< wta proxiuia ante diem 



XK«RJ 



Der Chorherr Berthold Grinel und der Bürger Heinrich Thein %u Schmal- 
kalden leihen dem Grafen Heinrich von Henneberg 220 Pfund Heller 
gegen Pfandgüter Frauenbreitungen und Siedergrumbach. 1394 

April 26 



Ich Hercld flri/'d. korheiiv tzn Smalkaldcu . vnd lleinlz Thein. buru'er da jelbes. | bekennen .'0. 
offinlieh au di/em brife für vm vnd alle vn/er erben. als wir | dem edeln herren vn/enn libin •jicdigiu 
herren hem Heinrich, trrall'en vnd hern j tzu Hennenherg. Gliben haben rzwey hundert phunt heller 
vnd | ezwenezit' ]dmu( heller rechter lh i, inner lantwerim.ire. da für er vn- vnd vn/ern erben in ue/aezt 

■ 

UX'LXll Alu» Cupie. KriU Samml. XVII. 2VX. 
COCLXII1. Uenneb. l'onlb. lol. 224. b. Z.nk III 4o«. 
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hat dy giit tzu Frauwenbreitingeu, dy mit | »amen hy ge/chribeu Jten. mit allen iren nüczen, dy da 
tzü gehören, Goczin | Bappen güt. das da gildit jerlich vier vnd ezwenezig /chilling heller, | vnd dy 
hübe, dy Heincz Griff inne hatte, vnd Mila, die yczant auch ynne | hat vnd erbeit Goez Rappe, di 
gibet achezehen /chilling heller vnd vier | malder habern, Rereld Keiner* gilt, da« yczunt ynne hat 

5. Mittel/dorff, | daz gibet eschen /chilling heller, vnd Herman Ruprechts gut. daz | da yczunt ynne hat 
Gele Aczmcnnyn. daz gibet acht /chilling heller, ein t malder korns vnd ein malder habern mit alle 
den wi/unge. dy da tzü gehören, vnd czwey güt tzü Nydern Grumbach, der ydis gut gibit /«cht 
/chilling heller, ein malder korns. ein malder habern mit den wi/unge. dy j da tzu gehören vnd mit 
allen miczen vnd rechten, ge/ucht vnd vngcl/ucht, als /y der vorgenante vn/er herrc biz her in gehabt 

10. hat. vz genümen, j daz dy /elben gut de* egenanten vn/ers herren gerichte /uchen /ullen vnd | er vnd 
alle /in erben /uln vnd inügin dy vorgenauten güt eweclich, wan | /y woln. wider von vns lo/en oder 
vn/er erben vmb dy vorgenauten /ume | geldes . al/o daz die lo/unge ge/chen /al jerlich vier wochen 
vor Walpurgen ] oder vier wochen vor Micbahelis. wan dez nicht ge/che, /o wer der nuez 1 der czin/e 
vnd dy gulde daz jar vorfallen vns vnd vn/ern erben. Vnd ich | vorgenanter Bertold . korherre, vnd 

15. Heiner. Thein globen vnd reden in ( guten truwen für vn* vnd alle vn/er erben dem egenanten vn/erm 
gnedigen | herren vnd allen /in erben die güt gutlich vnd /chon wider Uü lo/en | tzü gebin an allen 
intrag, wider/prechunge vnd «n alle- geuerde ! vff die cziit . als vorge/ebriben /tel für die vor- 
ge/chribeu /ume geldes | 

Vnd geben ym des di/en offiu brietf für vns vnd alle vn/er erben | vorfigilt mit beiden vn/ero 

20. anhangeuden jn/igcln, der gebiu i/t | nach Cri/ti gehurt dryezehen hundert jar vier vnd nttnezig jare 
Sunabundis vor quasi modo geniti. 



CCCLXIV. Graf Friedrich von Henneberg räum »einem Schwiegervater, dem Grafen 
Heinrich von Henneberg, die Wiederlösung de* ihm verkauften halben 
Schlosses Henneberg ein. 1394 Mai 3. 

Wir Fryderieh, von got.es gnaden graf zu Hcnucnherg. mit vus voii den /elben gnaden 
Elizabeth, vn/er eliche wirtin. Bekennen an di/em offin briff allen den. die in /eheu, hören oder 
le/en. für vns vnd alle vn/er erben, als vns vn/er über /weher ynd vather Heinrich, graff vnd herre 

'ib. tzu Henncnberg, vns inge/atzt hat das halbe /lo/z Hennenberg' fur vier tu/ent gülden mit /olchem 
vnder/cheyt. wen- es, daz der egerürt vn/er liher /weher vnd vather oder /in erben das egerürt /lo/z 
wider lo/en wolden fur die vnrgerürt vier tu/ent gülden, /o Julien wir vnd vn/er erben im oder /in 
erben das wider tzu lo/en gebin an alles hinderni/Je vnd wider rede »ngeuerde für die egeritrten vier 
tu/ent gülden, vnd wan /ie die lo/unge thun wollen, das /ullen /y vns ein virtel jars vor /agen 

30. vor Jente Peters tage, genant kathedra. Wers auch, daz jie der vorgerürtGn rier tu/ent gülden 
mit einander nicht gehabe mochten . wan /ie dan quemen mit tu/ent gülden oder mer vor /ente Peters 
tage, als vorge/chriben /tet. daz /ullen wir von im nerne vnd /ulden in dez ein quit hriefl geben, 
daz das /lo/z al/o vil heubt geldes vnd zin/e lo/e /ie. als vil /ich des gebort nach der anezal der 
egerurteu gülden. Were es auch, daz Jy dv> egenanten /lo/zes nicht lo/en in di/en ne/tin fünf jaren 

35. nach gift di/es brifes. was des geldes dan nach were oder Mibe, /o /ullen /y vns ye von czehen 
golden ein gebe, als vil des heubt geldes blibe. vnd were, welches jar /ie dan quemen mit dem heubt 
gelde. waa des were vnd vor/e/zin zin/ut, ob die dar vf gegangen weren, da für /ullen wir in da« 
tzu lo/en geben vf die lagetziit, als vorge/chriben /tet, an alle wider rede ou geuerde. Were es 
auch, daz der egerürt vn/er Uber /weher vnd vather oder fin erben des egerürten geldes mit einander. 
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•1» vfl dez dan noch were. nicht gehabe möchten, wan Jie dan qaemen mit tufent golden oder HR 
als vorge/chriben /let, /o /allen wir daz von in neme vnd Julien in das abe /la vnd dar vber quid 
brif Rebe, ab dicke des not ge/chit, biz als lang, daz /y ir /lo/z von vns brengen. 

Daz alle di/e /tacke vnd arttkel vefte, jtet vnd gantz gehalden werden, haben wir egerorter 
Fndcrich, mit vns Elizabeth, vn/er Gliche wirtin, vn/er beider jn/igel für vns vnd alle vn/er erben 5. 
tzn ehn waren bekenteni//e gehangen an di/en offin brieff, der geben i/t nach Cri/t gebart dryczen- 
handert jare vnd in dem vier vnd neantzige/ten jare am ne/tin /untage nach /pnte Walpargin tage 
der heiligen junfrauwen. 



CCCLXV. Die von der Kere »teilen dem Grafen Heinrieh von Henneberg einen Lehn*- 
rever* über da* Martchallamt ans. 1394 Juli 31. 

Ich Berld von der Kere, Ritter. Otte, Karll vnd Herman, gebrüder, bekennen an di/em offin 
hrirT vor vns, vür ern Han/e /eligen. vn/ers | broder, kinden vnd vür alle vn/er erben, daz vns 10. 
der edel herre. vn/er | liber gnediger herre herre Heinrich, graft" Ynd herre tzü Hennenberg, Kelihen 
hat alle dio gftte. die mit naineti bio nach ge/chriben /teu, na bat | er vns die gttn/t vnd gnade 
gcthan. daz er vns die /elbin lehin vnd | gut bekant hat dem eldi/ten vnder vns egenantin, al/o daz 
Jie der vns | vnd vn/em erbin iu txilwen vnd tzü gute tragen /al in vormündc/chaft, I dar vmb wir 
vorgeitantin gebrüder vnd alle vn/er erbin des egenantin vn/ers | heim, /einer erben vna ire her/chaft 15. 
man vnd diner fw vnd blibe /allen j vnd wollen in alle der ma/zv. ab ab die gflte vn/er iclicher 
be/flndern | von jn hettc. /o /int daz die gute bie namen, daz mar/chalk ampt, daz | vormals der 
von Hoenbcrg von dem egenantin vn/erm herni vnd /einer | her/chaft tzii lehin gehabt had mit allen 
/einen tzügehoren, daz dorn" | tzitm Harla/z vnd die miile mit allen iren tzngehoren. ein hoff tza| 
Tefir/hu/en mit alle /einer txiigehorunge vnd eync Iiuf/tat un" dem j hu/e tzii Hennenberg vnd an ein 20. 
achtel lialb den tzchende tzn Myttell/trewe mit allen /eine» tzugehorn, vnd gebin des dem egenantin 
vnjerm | gnedigen herrn vnd allen /einen erbin di/en ofhn briff verfigelt mit vn/ern | anhangenden 
jn/igeln vür vns vud alle vn/er erben, der nützumal | mit vns gebruchen dez vorgenantiu ern Hau/en. 
vn/ers« brüder, /eligen | kiuder. 

Der geben i/t nach Cri/tus geburt drytzehenhimdert jar | vnd jn dem vir vnd nüntzigi/ten 25. 
jar des ue/tin frytag* nach | Jacobi apostoli. 



CCCLXVI. Büchof Gerhard von Würtburg bekennt, da» Untermar schal lamt »eine» Stift* 
auf Bitten de* Grafen Heinrich von Henneberg dem Senior der von der 
Kere w verleihen. 1394 Juli 31. 

Wir Gerhart, von gots «naden Bi/chof czu Worczburg, Bekennen öffentlich mit di/em brief, daz 
hu vns käme der edel Heinrich, graffe czu Hcnnenberg. vn/er über ohem, vnd bat vns vfcznnemen Bertolden, 
Ritter, Otten. Karl vnd Herman. gebrudere von der Kere. allen iren vnd herr Han/en /eligen, irea 
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bindere , erben czu vn/erm vnd vn/ers /tiffte vndermar/chalk . da* /elbe amt /ich ab? vndermar/chalk 
getrewlich nach /einen czugchorungen vzczurichten vnd andern /achen vordinen vnd den gewarten 
/ollen. Nun haben wir ange/ehen des obgenanten vn/ers oheins bete vnd auch /olche getrewc din/t, 
die vns vnd vn/erm /tift die iczgeuanten von der Kere getau haben vnd noch wol gethon mugen vnd 

!>• /ollen vnd haben /ie czu vn/ern vnd vn/ers /tifte erbniar/chalk geuoinen vnd empfangen vnd /ollen 
auch daz furbaz als erb vndermar/chalken vnib vns vnd vn/er nachkomen vnd /tift getrewlich ver- 
dinen vnd daz vsrichten vnd dem gewarten. Auch /oll daz der elte/tc vnder deu obgenanten gebru- 
dem vnd furbaz vnd iren erben den andern czu getrewer hant bei uamen tragen vnd daz vertreten. 

Czu vrkund i/t vn/er jn/igel an di/en brieff gehangen, der geben i/t nach Cri/ti geburt dry- 

10. czehenhundert jare vnd dar nach in dein vier vnd nunczigi/teni jare am ne/ten fritag vor /aut Peters 
tag ad vincula 



CCCLXV1I. Johann von Südlingen und Wilhelm Schweiger kaufen von den Grafen 
Hermann, Friedrich, Wilhelm und Hermann s« Henneberg ein Drittel de* 
obern Weinzehnten an der Mainleite bei Schxreinfurt und einige Gülten 
*u Winneatal (Wirnutthal?), Euerdorf und Schonungen. 1394 October 21. 

Ich Johans von Nürtingen, ge/e/zin zu Swinfurt. vnd Wilhelm Sweigerer. ge/e/zin zu Swain- 
felt. bekennen bede vtiuer/cheidenlichen vnd thuu kunt mit difem oftin britfe allen den. die in fehen 
oder hören le/en für vns vnd für alle vn/ir erben, daz wir recht vnd redlich gekaufft haben zu eira 

10. ewigen kauff vmb die edeln vn/er gliedige herreu (iniffe Herman von llennenberg . Graffen Friderich. 
Graffin Wilhelm vnd Graftin Herman. /in /(lue vnd alle ir erben, zum erften iren dritteil des obirn 
Winczehends, gelegen zu Swinfurt an der Mcinliten. mit allen /inen zugehorden, al/o /ie den von 
alter herbracht vnd wir den hizher inne gehabt haben, di.rezu zu Winne/tal achtt/ehen pliunt Gelte, 
zwelff malter huhern . ein vnd zwentzig fa/znachthüner vnd iren Hetewein do/elbjt . vnd zu Vnlorff 

20. achthalb phunt Gelts. acht achtel habern. fünft' eimer zins wein«, «chtzehen fa/znacht huner, ffinff 
Mertin hilncr vnd iren Uetewein do/elb/t vnd auch iren Hetewein daz drittel, zn Schonungen gelegen, 
in allen dein rechten, als /ie den auch von alter herbracht haben oh Geuerde. Dorumb haben wir 
in geben vnd b< ez.ilt :'.clitehal|i hundert guldin vnd diey guldin guter, geber. wolgewogener Rini/cher 
Guldin vnd zwchumlcrt phunt heller guter Lantwcruiige vnd die obgenant gut alle mit allen iren 

25. rechten vnd zugehoren haben jle vns vnd vn/eru erben gerett vnd ver/chriben für /ich vnd alle ir 
erben zu werene ander/wo vnuerkauft vnd vnuer/etzt vnd ab die irgens an/pruch wurden, wenn oder 
von wenie daz ge/chehe, do Julien /ie vn> von beiden, wo man recht geben vnd nemen wil on 
geuenle. Were ez auch, daz wir bede mit einander oder vn/er eijier be/uinler vmb /inen anczal 
lies obgenanten lieubt gelt* /inen u il der obgenanten gut irgent gein wem daz wer. verkeufft, 

30. ver/etzt oder durch Got geben. <>n adei dem/elben Julien vnd wollen /ie der obgenant gut gunn'en 
vnd volgen la/zen mit allen iren rechten, nutzen vnd zugehorden. als vns. on alle hinderni/ze on 
geuerde. doch ijt mit namen gerett vnd geti dingt, daz die obgeuanten F. dein Herrn oder ir erben 
die egenant Gut mit allen iren rechten wider vmb vn>. vn/ern erben oder wem wir Jle verkeuften. 
ver/etzten oder durch (rot geben, ewiclich keuffen /ullen \nd mugen. wenn oder welch« jars /ie wollen 

30. vmb die vorgeuanten arhtehalp hundert (iuldiu vnd drei (iuldiu guter wolgewogener Rini/cher Guldin 
oder /o nil guter Lantwening dotür. als denn ein gemein laufft i/t zu Kraiieken im Lande vnd vmb 
zwebundeii l'hunt Heller guter, geber lantwening. al/o daz der /elbe kauft ie ge/cheen /ol vff j'aud 
Feters t.tg. ad kathedram genant, oder virt/elm tage dauor oder nech/t darnach on Geuerde vnd die 
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betzalung Jul gejchee zu Swinfurt oder z.u Munerjtat in der zwecn Jtct einer, aljo da wir vf bede 
Jiteu vnd daz Gelt fride vnd gelcit haben mugcn on geuvnk«. «loch ijtgcrett. wenn wir die obgenante 
Out verkeufen. vcrjetzen oder durch Got Reben, dem oder den Julien die obgeuant vnfer Herrn die 
Gut ver/chreilK'ii vnd verbrifeu vnd Jie in wider vnd aller der uia/z. als Jie vns getan vnd wir in 
wider ou Geuenie. Vnd ich Jnhans von Nutlingen vnd ich Wilhelm Sweigerer obgeuant gcrcden bede :>. 
vnuerfcheidelich für vns, alle vnjer erben, den kaufl . als vorgejchriben Jtet. war, vejte vnd Jtct zu 
halden vnd dawider nicht zu thun mit Worten noch mit Werken, mit Gerichten geglichen noch 
wertlichen, heimlich uoch vtVentlich. m>ch mit dhein Jachen, die dem Kauff gejchaden . gchinder oder 
in nider gelegen mugen nn allez geuenie vnd ob imant wer. der dawider thun wolte von vn/ern oder 
von jln jelbs wegen, «lern Julien noch' wollen wir des weder zuleiten, gejten noch gejtatten mit Worten tu. 
noch mit Wercken in dhein weis oji allez Geuenie. 

Des zu vrkunde hat vnjer iclicher Jein jnjigel wijzentlich an dij'cn offin briff gehangen für 
vns vnd für alle vujer erben. Der geben ijt nach (.'rijti Geburt dreutzehen hun<lert jar vud in dem 
vier vnd neunczigijten jar an der nehejten Mitwochen nach Jeut |>ucas tag des heiligen ewangelijten. 



CCCLXV1II. Wilhelm rtm der Tann schwört den Grafen Heinrich und Wilhelm von 
Henneberg Urfehde nach Erledigung aus »einer Gefangenschaft. 1395 
ifdn 20. 

Ich Wilhelm von .irr Th uine ltekeune an ilijeui oltin bntl. als inicli der. hochge|boru turjte lf> 
herre Heinrirli . Grati vnd herre tzu Heiinenherg. meyu liber gitediger herre. los j hat gejagt des 
gpfengnijze. als ich Jein -leimiger wiiv daz ich vnd AdoIrT. meyn J bhider. ftlr vns vnd alle vnjer 
erbin in aiitin trilweu gelobt haben vnd tzu den j heiligen gefwoni. dem egoantin \njerm kern 
graffin. Wilhelm. Jciine Jun . vnd allen j iren erbin nyinmenner nicht tzu thun wider Jie. alle ir laude 
vnd lüthe. ir ; gejejzin man vnd diner mit wortiit oder mit wcrckiu heimlich oder oltinhai i durch a». 
vnjer willen oder jujt andirs uymandis \nd behindern wider dir burger \nii Jtat | gerne yiiliehiu t/u 
Smalkaldcn an ueuenle \ud liaiiin auch gelobt vnd tzu den heiligen gefworn lui vns vnd all< vnjer 
erbin. getruwe diner t/u Jin dez \orgnantin | vnjers Ihm n von llriinenberg . rattin Wylhelnis. sin«, 
jüns, aller ir erben vnd | ir herjchattt an geuenie. wer auch, da/ wir oder vnjer erbin vnjeiu vor- 
gnantiu gm-digen bern dintm oder im erbin vnd in inu dinjt kindlichen ji baden neunn. | Julchin ' 
/ehadin Julien wir vnd vnjer erbin in bejeh. idinlubin kerin hie vnjern j vorgejchriben eidin vnd 
glübdin. den jelben jehadui joldin vn> vnjer In rn oder ir erben | vns gutlieheii kern nach gliebiu 
dingiu. ti> (ebe de> nicht, jo uiocbtin wir Jie j vnd ir eibin pfendin \ud Joldiu auch mit den pfänden 
pfentlictu-ii gebani wir , oder vnfer erbin angeueide 

Vnd iles alles tzil einer. Jicherbeit ewielich tzu Imidin. | haben wir \oiguantei Wilhelm \nd3o. 
Adolti . gebruder. vnjer beder jnjigel dir | vn> vnd alb vnjer erbin gehangen an dijeu bnrl . Gebm 
am junabinde vor | dem Junta«, als man jingef letare tyn mitfa ftin nach gutes gebiui drnueben 
hundert jar l'untl vnd muiUn.' ja) 



CVCLXVIIJ. Henneb Coplb. fol. 148 b VAnk III, 465*. 



k.r.»-» kiiiI.» Int Tr.fM » 



1395 Juni 26. 



CCCLXfX. Die Gebrüder Hermann, Hon* und Claus Trott werden für ein jährlich w 
liefernden Fuder Kornwein (t) Dienstmannen de» Grafen Heinrich van Hen- 
neberg. 1395 Juni 26. 

Ich Herman Tratte. Ritter, Hans vwl Clawes, /inc bruder. bekennen an difeni | brife, al/o der 
edel herre Heinrich, graff vnd herre tzu Hennenberg, vns | tztl mannen vnd dinern genumen hat vnd vns 
gcgebin hat ye dez jares j ein fuder gutes kor wins von Francken. daz vns alle iar jerlichen achte| 
tage vor Jcnte Mertins tage werden /al vnd tzfl Smalkaldcn geandelaget | an hinder/al vnd angeuerde. 
5. Bekennen wir vnd reden in di/eiu oftin brife, | daz wir vn/ers vorgenanten herren man vnd diner /y 
/ollen vnd wollen vnd | ym . Jyinc lande vnd luten dine vnd daz be/te vur kcre wollen angcuer de.| 
al/o auch daz vn/er herre vorgenante vns wider mit den /inen lande vnd lüten | /chure. /chucze vnd 
vorteydingen /ollen, als ander /in man vnd diner. I wo wyr dez bedurften vnd tzu vn/ern mitcn an 
allez geuerde. 

10. Dez tzü vrkunde | haben wir alle dry vn/er jn/igele an di/en brien" gehangen, lieben nach| 

Cri/ti geburt dryczen hundert jar in dein fünf vnd mlnczige/ten jare | am Sunabende nach feilte Jo- 
hans tage Bapti/ten. 



CCCLXX. Der Domherr Johann von Egtofetein «h Bamberg genehmigt, das sein der Pfar- 
rei w Hausen in Steinach zustehender Zins von einem Haus auf einen 
Weinberg übertragen werde. 1396 Januar 7. 

Ich Johans vom Kglof/tein, dumhere zu Babenberg vnd obleyer zu Hau/en. Beken an dy/era 
offen brift' allen den. dy in /eben. | hören oder le/en. vmb dy vier Regeusburger ierliches zin/es . den 

lf>. dy phar zu Hau/en, dy von mvner obge/chriben ohley get. ierlich | bet vff dem hau/ zu Stcinnach. daz 
in di/en zeiten Hans Rot vnd Härtung, /ein bruder, ynne haben, mit mein vnd hcren Jojhan* Zeum- 
lins. dez pharrez, vnd der haii/genoe/zen zu Hau/en guten wi/zcn von dem ege/chriben hau/e haben 
ab geiiumen vnd | vtt einen fryen eygen acker Weingarten geleit vnil ge/etzt /ein , der gelegen i/t in 
der ege/chriben dorffmarck zu Steynnach an | «lern Lagenbcrg genant . der der/elben zweyer bruder 

20. fryez erbe vnd eigen i/t. al/o daz /y vnd ir erben den /elben Weingarten | fürhaz von der egenanten 
phar vnd von einem ycliehen pharrer zu Hau/en zu leben /üben haben vnd da von dy obge/chriben 
vier Refgen/burger gehen, /y vnd alle ir erben ewiclicheii vnd /tillen auch <la von hant Ion geben vud 
ander lebend recht volgen la/zen | von dem /elhen weingarteir eynem ieliehen pharrer zu Hau/en »u 
allez geucrde an der /tat dez \orge/chi iben hau/, da mit dem | hau/e j'y /ich türbaz vertieren mugen 

25. nach irem willen, wa /y hin wellen. 

Vnd des haben wir vorgc/chribrn /.wen brüder Hans Kot vnd Hartnng ttizziclichcn mit wdlen 
den be/cheiden man Heiuezcu Xcümlin. burger zu Swinfurt. gebeten, daz er durch | mer Jicherheit 
/ein eygen jn/igel ym vnd /ynen erben an /ehaden hat gehangen an dy/en briff. vnd ich egenauter| 
■ Heincz Zevmlin. biirger zu Swinfurt. beken an dy/em oftin briff. daz ich von flizziger bet wegen der 

30. vorge/cbriben | zweyer bruder wegen Hans |{nt vnd Härtung myn eygen jn/igel mir ynd mynen erben 
on allen /chaden zu einen waren | vrkündc hau an dy/en offen britt' gehangen, der da geben i/t, da 
man zalt nach cri/t geburt druczehcu hundert | iar vnd darnach in dem Jcf vnd neunczzig/ten iar an 
dem fritag nach dem oher/ten tage. 



aCLXIX. H.nnel). Ooplb. fol. 218. b. Zink HI, 471. 
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OCCLDCI Hermann von der Kere trägt die ihm erbeignen Güter m Gocheheim und 
Sennfeld und seine Weinberge an der Main leite dem Grafen Heinrich 
von Henneberg tu Leben auf, wofür er Lehngüter s« Schwobfeld erhalt. 
1396 Januar 30. 

Irh Herman von der Kere vnd Orot . mryn eliche wirttin , Bekennen an di/cm | oftin bnff 
allen, dy yn /ehen oder hont le/in, für vus vnd alle vn/er erbeu, | daz wir haben mit wolbedachtin 
mflte nffgegeben vnd geben vff dem | hochgeborn heru Heinrichen, praffin vnd hern tzu Hennenberg, 
vn/erm gnedigen hern, | vn/er halb teyl an der kemenatin tzfl Goch/zheym, die vns tzfl teyl wart von! 
Ern/te von Wengheym. vnd alle die gut, die wir haben tzfl Goch/zheym yn dorff, yn fehle, nichts n/z- 5. 
genomen. vnd die gut, die wir haben tzfl Sendelfelt. yn dorff | vnd yn fehle, nichts u/zgenomen. vnd 
dy wingarten an der Meynlyten. vnd haben j die vorgenunten gut alle uff gegeben dem vorgennnten 
vn/erm hern vnd hau ich | vorgenanter Herman die gut tzfl lehen enpfanpen von meym obpenanten 
herrn, | ich vnd alle meyn erben, die gilt warn eygen vnd haben /ie tzü lchen | gemacht, daz han ich 
dar vmh gethan . daz meyn obgenanter herre mir vnd meynen | erben gelyhen hat die gttt tzfl Swan- 10. 
feit, die ym ledig warn | wordin vnd rede ich vorgenanter Herman von der Kere vnd Grct. meyn 
eliche | wirtin. fflr vns vnd alle vn/er erben, alle /tücke vnd artykel Jlet vnd fe/t j tzfl haldeu mit 
guten trflwen an alkrlty penerde vnd heng des meyn | jn/igel für mich, Greten , meyn eliche wirttin, 
vnd alle vn/er erben an di/en | briff. 

Der geben i/t nach gotes gebflrt drytzehen hundert jare darnach | in dem /eclts vnd nflnt- 15. 
zigi/ten iare am /untag vor vn/er üben fraawen | taa lichtme/z. 



CCCLXXH. Markgraf Bernhard %u Baden leiht dem Grafen Heinrich von Henneberg 
2859 Pfund Heller auf da* Haue Marbach als Unterpfand. Baden 139H 
April 23. 

Wir Kendiart.. von u<>t> ynaden mann alle tzn Kaden. Kekennen oftinlirh an | di/em briff viir 
vii- vnd alle vn/er erben. Als wir dein i dein heni u raffen Heinrichen tzil | Hennenberp. vn/erm üben 
Swager. geühen haben acht vnd t/wentzii; hnndert pfimt heller | vnd nun vnil fünftzig pfunt heller 
rechtiT frencki/eher lantwerung. da fnr er vns | /ein hus Ma/parh mit dem voyt amt. periebt. banwin, 20. 
mit peholtzen. weiden vnd | mit allen /eivm tzüpeliornngen. nielit li/sgcinimeii. bat jnge/atzt. als daz 
dy briff ) /apent, die wir darüber haben. Wer auch. da/, vn/er vorpeimnter /wa^er (iraff lleinrieh| 
oder /ein erben tzu Kat wurden, daz [w daz hus Ma/path mit /einen tzu.'ehoriingen j wider lo/en 
wohen. daz reden wir yn t/u lo/en t/n ireben. wen fie «(dien oder uff welchen | ta.- Jn Hingen, vnd 
/ullen vns dann der vnrpeiiante aebl vnd tzwentzi« hundert | pffinde vnd min vnd ilmlt/it; pfutide 2\ 
heller der vnrpejVbribnen werün» bet/aln tzil | Munrithsjtat oder tzu Swinl'ürt an tler t/.weyer /tet ein. 
wa wir die bel/alunp nein l wollen angeuerde Wer auch, daz wir vorpenanter Kernbart . inarpraff 
tzil Baden, abginen von lodes j wegen, da pot lang vor /ie. wer denn vn/er ampter wer des lins tzil 
Ma/pach, der /ol mit dein /elben hus gewallten der edeln vn/er üben /we/ter. fr.ulw Met hthilh n von 
Bad in. preftin vud franwe tzn Hennenberp. die daz /elb hu> jnn /al haben für die vorgenante | /u nie TO. 
Ke|te>. als vorge/clnibeii, /a lang, als biz der egenante \n/er /wager oder /ein erben [ die ld/ung von 
vn/er Swefter peteten jn alle <ler ma/se. al> vorge/rhribeii /tet. \nd | wenne die It./unp von \n/er vor- 



CVCLXX1. Hcnncb. Coplb. fol. 179. b. 8. H. Uikb IV, M. Zink III. 47'.». 
CCCLXXH. Henneb. Coplb. fol. 22. t. Schultz H. ö. II. 1 Mi* (Urk.). Zink III. 485 
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geuautin /we/ter al/o ge/chicht vür die egnanträ acht | vnd tzwentzig hündert pfünt vnd nttn vnd 
fünftzig pfunt beller, die mag vn/er | S ejter keren vnd wenden, wa fie hin wil bie lebendingem libe 
oder nach item | todc. Auch i/t geret, das vus alle bürginte, die da gehorn tzü dem hu/e Ma/pach, 
gereden /ullen tzii gewartten vnd vn/er Swe/ter, ab wir nicht enwern, tzu vn/em | pfenyngen mit dem 
!>. hü Je. So gereden wir vorgt'iiuhter Bernhart. Margraff tzü Baden. die|/elben Bflrglüte by dem Rechtin 
la/scu blibeti, als fw biz her komen /int angeuerde. | auch i/t geret. daz /ich der vorgenante vn/er Swagcr 
Graff Heinrich oder /ein erben uicht | /ullen behelffin jn daz vorgenante hus Ma/pach oder daru/s oder jn 
die kirji hoff, die tzü \ dem /elben hus gehorn, vnd /al daz getrüwelichen helffen behüten vnd be Jchirmen 
vor aller menglichen. Ouch sal er oder /ein erben weder din/t, herberg.l/türe noch dauon nemen oder 

10. mit nicht he/wern, die wil wir e/s yu haben | vnd vns, vn/er /we/fer an vn/er /tat daz vorgenante gelt 
J'tet, vnd /ollen Jie vns oder | vn/er /we/ter nach vn/erm tode das vorgenante hus Ma/pach mit allen 
/einen rechten I vnd tzü gehorungen nicht entweren, al* lang, bis wir oder vn/er Swe/ter | der vor- 
genantiu fume geldes gentzlichen vnd gar betzalt vnd u/xgericht werdin | von dem egenanten vu/enn 
Üben Swager oder von /einen erben, würde auch das vorgcnantjhüs Ma/pach verlorn von kriges wegeu vn/ers 

1f>. vurgenanteu Swager» oder /einer erben halb, | daz jn\ jn /in verlorn vnd vns vnd vn/er Swe/ter nicht 
\nd füllen vns den vn/ers | vnrgenantin gelts betzaln vnd ab richten an geuerde. 

Vnd wir vorgenanter Bernhart, | Margraffe tzu Raden, haben des vür vns vnde vn/er erben vn/er 
jn/igel gehenckt | an di/en briff. der gebin i/t tzü Baden nach cri/t gebürt, do man tzalt | drfltzehen- 
hundert jar vnd jn dem Sechs vnd nüntzigi/ten jar an fant fieorientage des heiligen Merten*. 



CCCLXX1II. Stephan und Ortolf Gras erhalten von den Grafen Heinrich und Wilhelm 
w Henneberg ein Burggut auf dem Schlosse Henneberg. 1396 Mai 6. 

Ich Steflan vnd Ortidff (ira/zen bekennen offiziellen mit di/em brife | für vns vnd alle vn/er 
erben, daz vns vnd vu/cin erben, die Süne /int, | dy hochgeboruen Heinrich, graff, Wilhelm, /in /üne, 
graften vnd herren | tzü -Heunenherg . vn/er üben gnedigen herren , haben gelihen ein | erb«' Burggüt 
tzu Heimeuberg in dem Slözze mit /inie tzu gehnren, | nichtes vs genuinen, mit namen dy gut 
tzü Mulfell, dy tzu dem /elben j Iturggüte gehören, vnd einen garten tzu Hennenberg, da by Eber- 
'2l>. hai ii vuii ( 'a ; Kerr ein hat. ii:;z gewe/in i/t Hertuid .Schrimpheii j'eligen vnd von | dem /elben erben 
Burggüte haben wir in gebuldet vnd t/.ii den hei ligin ge/wom, in, jren erben vnd her/chafi't /ehaden 
tzu warn, frümeti | tzu werben vnd daz /elbe Bünrgut getrüwelichen vordineu , be/iczen , j als burg- 
wutes gew.mln'it vnd recht i/t. ilaz auch vn/er eilten, dy /une | jind . furbaz tliuii /ulden an allez 
generde. 

30. ('zu vrkunde i/t uiyii Stclfans | egeuauten jn/igel für mich, myu bruder Urtulffen vnd yn/er 

erben au | di/en brieff gehangen, dar vnm r ich mich Ortolff etrenanter erkenne. Geben | nach Cri/t 
gehurt di ve/cu hundert jare mvIi*. vnd nuiu zig jare ' am nehe/teti Sunabende vor vn/ci> herren vffart tage. 



OCCLXXIU. Hmneb. foplb. fol. h. ftnk III. 48?. 
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CCCLXX1V. Innen benannte Hennebergische Adelige werden vom Stift Fulda mit Gütern 
belehnt. 139Ö August 23 und 2,. . 

(August 23.) Item an feilt Baitholomeus abunde hat Günther Yajald Jin lehen enphangen 
mit namen czü Diedorf czwo hübe mit iren czügehorungen, jtem Index vnd Jin c/ügehorungen in der 
marg dajelbis, gelegen, jtem eyn Imbe czü Helmerjhujeu , jtem waz er hat czü Kaltcnjuutheym. jtem 
eyn hübe czü Wejtheym, jtem Salczgulde czu Salczungcn. 

(August 24.) Apill von Milcze hat /in lehen enphangen mit namen eyn vorwcrgk czü Milcz '.>. 
mit Jfinen czügehorungen vnd ackcrs vnd ezn drien phlugcn mit iren czügehorungen ezü Hreydinjce. 
Mertin Schotte hat enphangen eyn vorwergk czü Milcze mit Jinen czugehorungen gekauft vormals 
vmb Hanjen Mijchen. Hetze Truehtjejze hat enphangen t-zwelfte halbe hübe ezn Kaldinjonthcim mit 
iren czügehorungen. Hetze von Swinfurd hat enphangen eyn Hurggut, daz gebort gein Liehtinberg 
vnd Jin X phund gehles, czü Vfzleyben gelegin. 10. 



CCCLXXV. Wacker Wolf hat vom (irafen Heinrich von Henneberg den halben Hof zu 
Oberschwallungen %u Lehen. 1397 Februar ö. 

Ich Wacker Wilpfe Hekenne ol'tinlieh mit dijem brife, als mir dy hochgehorn | Heinrich, grafe 
vnd herre tzü Hennenberg, frauwe Mechthild, marggrafyune von Baden vnd grafyime tzü Hen- 
nenberg, myn gnediger herre vnd frauwe, t/u leben gelihen | haben den halben teil dez 
hoffcs tzü Oberjwalungeii . an di-ni kirchott gelegen . j mit. Jin tzu hören an geuerde, der von in 
vnd ir herjehaft tzü lehen get, von | den egenanten .guten habe ich mym egenanten herren vnd 15. 
frauwen globet vnd j t/.ii den heiligin gejworn. in. iren erben vnd herjehaft Jchaden tzu warn vnd 
frumen tzü werben, daz auch myn erben, die June Jint, fürbaz thun Julien vnd dy | lehen gitruwc- 
lichen vordynen. als gewonlich vnd reiht ijt. an alles geuerde.; 

Dez tzü vrkunde hau ich myn. egenanten Wackiis, jnjigel an dijen brietf lajzen henken | 
liegebin nach gotes gehurt drvczelien hundirt jare, darnach in dem sibeu ; vnd minrzigejten iaie an 
dem dinjtuge nach vnjer frauwen tag«- lichtmej/e. 



CCCLXXIV. Knld. Coplb. IX |». :I7. Schanu. Faid. Cl-nt. UM, 157. H>*. 178. 
CCCLXXV. H.-iurI.. Coli,, toi. ItU. Zink III, 41*3. 

Anuierk. Di.: Coiiic hat 2 Ic-W-* liriften , die «•ine van Cuoiit.-n, «Ii.- and*-»-».- vun eiii'-r gl>i'h- 
tf-itigeu Hand; jene schreibt Wacker Wilpfe, «li.-se W.c- k-r W.ilphe . <l. i. W. U. 
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CCCLXXVI. Die Herrn von Exdorf vertragen sich wegen Familienlehen mit denen von 
Stein. 1397 März 15. 

Ich G<Vz von Ex/torff vnd Hans von Ex/torff, mein /ün. Bekcunon vnd tun kunt oflenlichen an 
die/cm brif allen den, die in Jenen oder hören lej/en vnd) /ülchc czweytracht vnd krig. die wir gehabt 
haben mit den vom Steyne von der leben wegen, da wir vns auf bede /eyten | czu geezogen haben, daz 
wir vns darümb gütlichen vnd gentzlichen geeynet haben , al/o da/ die vom Steyne hey den leben) 
5. ewiclichen beleihen /chüllen vnd fitnder leihn jchülln alle leben, wie die geheizen /int, ez J"ey zehende 
oder gilt, wie die gejnatit /in. nihez auzgenomen. Juudor czwen akir wie/en, gelegen an der Eyjch, 
vnd czwen ard acker, gelegen da Jelb/t, nimer oder | mer der /elben Ecker an geuerde, dar ein reden 
wir vom Steyn ym liiht , die /elben Eker hau ich czu lehn von dem Stift czu ) Hamberg. Auch i/t 
geredt, daz ich vorgenanter Götze von Ek/torff vnd Hans von Ek/torff, mein /im , alle die lehn, die 

10. vn/er | vater vnd vn/er Eidern inne gehabt haben vnd auf vns bracht haben, die /chullen vnd mügen 
(/ie) furnier leihen, als ander |ir lehn, da /chullen wir /ie oder vn/er erben Jle oder ir erben nimmermer 
an gehindern on allerlcy geuerde vnd Jagen ledig vnd | los alle, dy die lehn von vns gehabit haben 
vnd wey/e die fürhaz an die von Steine. Auch bechiuie ich vorgenanter Göcze | von Ekjtorff vnd 
Hans von Ek/torff, mein /ün, daz wir ein gancz /une haben mit den vom Steine vnd dy entrewenj 

15. gelobt haben vnd czu den heiligen ge/woren vnd ir feint Hümmer czu wern vnd die/en brif czu hal- 
den, als vor vnd I nach von vns ge/chriben Jtet ön geuerde. 

Dez czu vrehund hencke ich vorgenanter Götz von Ek/torff vnd Hans von Ek/torff, (mein 
/ün. vn/er beydew jujigel an diejun offen brif, der geben ijt am uehjten dinjtag nach Jand Gregorgen 
tag in der | va/Jten. do man tzalt nach Cri/ti geburl drewezehenhundert jar vnd dar nach in dem 

20.syben vnd newnczigjten jare. 



CCCLXXVII. Bischof Gerhard von Wünbttrg verpfändet dem Grafen Heinrich von 
Henneberg des Hochstifts Antheil an Sühfeld für 2000 Goldgulden. 1397 
Juni 24. 

Wir Gtrhart, von gots gnaden Hi/choff tzu Wiitzbürg. Hekennen | mit di/em oftin brifl. daz 
wir recht vnd redelirhen Ichuldig | worden Jint vnd gelten /ullen dem edeln vn/erm üben oheym 
Heinrich, | Graden vnd hern tzu IlcnnemVrg , vml allen /einen erben tzwey | thii/ent gülden gut am 
golde vnd /wer guug am gewicht für | /ulche getrüwe din/t vnd hulffe, als er vn/er belffer i/t in 
•Jb. di/em | krige. den wir haben mit vn/ern Steten vnd für die obgenanten | tzwey tbil/ent gülden /etzen 
wir ym vnd /einen erben yn vn/ern'| vnd vn/eis Stillt* s teil des dorffcs tzü Sultzlelt mit allen guten,| 



l'l.VLXXVI. Original zu Nordheiin. Au-seu: Anl-i'.t/. Vertrug zwischen denen von Kcksdoi ff vnd den 
Vinn Stein einiger ./trittigen lehn halben. Nro 2'.». Lungsrhmale Urkunde, schmaler Hund, 15 Zeilen, feine, 
klare, schöne Schrift, ohne Intcrpunetion. Von den beiden Siegeln in gelbein Wachs das des Götz theilwei»« 
am itand bc-chlidigt, das des Hans wohl erhalten; das Wappen beider mit dem der Herrn von Milz gleich ; die 
Umschrift des ersten Siegels: .... KKSÜOR . . , die des zweiten: + HANS . . EUKSOÜR . . . 

Anmerk. Die von Kxdorf bildeten eine NeWnlinie der Herrn von Milz, daher ihr gleiches Wappen 
(drei Hosen in schräger Hichtnng). Mit den Herrn vom Stein zu Nordlieim müssen sie. durch Verheimthungcn 
in naher Verwandt-' halt gestanden haben, wie die obige Urkunde andeutet. 

l'< VLXX Vll. Henneli. Coplb. fol. 7. b. v. Schuhes 11. ti. II. 11»'», niclit genau, zum 24. .Juni 
13<<S. Zink III, 49». 
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pulten, tzinjen, Renten, den t/ol, sewen. ackirn, wi/en. holtzern , wunen ! vnd weiden, be Jucht vnd 
vnbe Jucht, cleyn vnd grojs. nicht u/n genuinen , als wir vnd vnjer Stifft da/, bis her yn gehabt haben, | 
ujsgenomen den hoff vnd die gute, die Karls von I leibe gewejt | Jin, daz vorgenante dorff mit allen 
Jeinen nutzen vnd tzü gehorungen | Jal der vorgenante ohoyin vnd Jein erben ynne halten, nutzen 
vnde | nijsen an hindeniijje, als lang, bis daz wir, vnjer nachkumen oder | Jtyfft yin oder Jeinen erbiu 5. 
die vorgenanten tzwey thujent gülden | gentzliclien vnd gar betzalt haben angeue'rde. 

Trü Urkunde ijt vnjer | jnjigel an dijen briff gehangen. Gelien an Jende Johannis taue Sune- 
wenden anno doinini M" ITC* LXXXXVH 4 *. 



CCCLXXV1II. Tile von Bärnhausen verkauft Zinsen und Gülten um 30 Gulden an das 
Kloster Frauenbreitungen auf Wiederkauf 1397 August 10. 

Ich Tile von Benhupn. Kitter, Jutte, Jin eliche wirtin. vnd Andres, vnjir Jon, Bekennen vor 
vns vnd alle vnjir erbiu an | diejim offin briefe vor alle den. die in Jebin. hurin oder lejin, das wir 10. 
vorkauft han recht vnd redelich vff einen widirkauf den | erbeni geijtliehin dem probjte vnd juuefrau- 
win gemeinlich des clojtirs czu Frnuwinbreitingin vier virteil korns, czwei vir teil habern Salczungir 
uiajzis vnd Jcchczchin Schillinge phennig Salczungir wert', die wir erberlich czu guido han czu Sal- 
czungin.|die dije hir nach gejehrihen ierlich in gebin vnd niderlegin Jullin, uff Jente micheljtag Diczil 
Rije Jibin aehtil getredis, halp korn vnd halp habern. vnd czehin Jchilling phening, l'urt Rrettinbach 15. 
vierdehalp achteil getredis. halp korn vnd halp habern. vnd | dry Jchilling phening, Klje Kucherin vierde- 
halp achteil getredis. halp korn vnd halp habern, vnd dry Jchilling phening. Berit | Brun czwei vir- 
teil korns vnd czwei achteil habern. dar vine hau Jie vns gegeben drijjig guldin gut an gulde 
vnd Jwer genug | au gewichte, die Jie vns gütlich betzalt habeu \ud hau vns die gunjt getan, wchhis 
iaris wir die egeuauteu probjt vnd juucjfrauwiu der vorgejehriben Jumen geldis drijsiger guldin gut .'0. 
an golde vnd Jwer genug an gewichte vor Jende iniclieljtage gutlich | betzalin, Jo Jullin Jie vns die 
egenanten gulde widir czu kaufte »ehe vnd ledig vnd lo> von in Jin ongeuerde, wer auch, das in 
brach | wurde an der vorgenauten gulde. wie das quemc. das Jie an nicht enwurde. Jo Joldin wir in 
die gulde gooii vnd nidelagiu vf vnjoin | hufc von andern vnjin gulde vnd gutin angetierde. Wer 
auch, das gulde verfejjin were nach ileine. als der widerkauf gejehiet, die j Jblde in vnuorjprechlich J 
volgin. auch hau wir geheijzin die vorgejehribin, die die gulde gebin. das Jie ierlich dem egejehriben 
probjte. [ den junefrauwin des clojtirs czu Krauwinbreitingin die gulde gebin Jullin als lange, das wir 
die widir von in gekeuffin. Auch ijt gered. wer. da- die egenanten der probt) vud die jumlraw in 
ir» geldis benotigit wordin. das Joldin Jie vns vier wochin vorjagin. | hetzalt in wir Jie dann ir- geldis 
nicht. Jo niochtin Jie czu vjgende der vier wochin die vorgejehriben gulde eynie andern vorkoiftin adir-H-'. 
\orjetzin, weine Jie niochtin. vor drijsig guldin, als vorgejehribin Jtet. alj« das wir den widerk Mit 
daran habin glicher wis, | als an in. das leihe Jal vnjir gute wille Jin \nd anvordechtmjs vnd j'dliu 
de- vnjer briete vud jnjigil gebin in alle der niajje. als j wls dein probjte vnd junklrain\ m de- ege- 
nanteu clojtirs hau gegebin. Ditz han gefedingit die gejtrengin vejtin heni Wec/il voine | Steine, her 
Anil \on Keckerode, her .lohans voine Steine. Kittere. Andres von Kojtorff. (Ute von tirojjinbach vnd , L 
Conrad HeJJeburg. knechte. 

iJes czu Urkunde vnd Jicherheit han ich Tile. Kitter. Andre-, nivn Jon. vnjir wider jnjigel vor 
vns. vor Juttin, iiiyn eliche | wirtin, vnd vor alle vnje erben an dijein oltin brieft gchangiii. gegeben 



« VCIA'XVIII. Alte Aufsehrift : Kenle.- i.. Au^. nl. m 1:V.»7. N LV 2i Zeil.-,,, kl-aie ve, gilbte 
Shntt, ringsum Kami, ohne Siegel, nur ein >i.- ; ,"-Ib,iml erhalten. 
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nach crijtus geburt driczehinhundirt iar in dem« ] jibin vnd nunczigijtin iare an /ende laurencien tage, 
des heiligen inerterer*. 



CCCLXX1X. Cuna Fuchs trägt dem Grafen Heinrich von Henneberg sein Haus Wonfurt 
au Lehen auf. 1397 November 13. 

Ich Külitz Fuchs, tzü Wüfurt gejejzin, Bekenne für mich vnd alle meyn | erbin vnd thiin künt 
oftinlieh mit di/cin briff, daz ich vnd alle meyn erben | haben uff gegeben vn/erm gnedigen hern 
r>. Graftiii Heinrich vnd hern tzü Hennenberg | vnil allen /einen erbin ein rechtes frye/s eigen Wüfurt 
die behü/ünge, als die vmb fangen hat mit graben vnd mit inüren, daz die /elbc | behü/üng fürba/z 
j'al ge ewicklich von der her/chatft tzü Hennenberg tztt | leben, vnd ich Küntz Füchs vnd alle meyn 
erbin Bekennen, da/, wirs tzü | lehen haben enpfangen vnd /ullen /ie fürbaz haben tzü rechten fryen 
man lehen vnd die her/chafft /al auch daz leben Üben Jonen vnd tochtern | vnd Jollen auch die vor 
10. genante behiijüng vnd mich vnd alle meyn erbin | getrüwelichen Jchützen vnd /chüren vnd Julien 
vnjer mechtig j'ie tzii glich | vnd recht angeuerde. t 

Tzü ürkünde gib ich Küntz Füchs für mich vnd alle | meyn erbin di/en offin brifl" mit mei- 
nem angehangen jn/igel, der «eben | i/t am ne/tiu din/tag nach /ende Mertinstag nach cri/t gebürt 
dru tzehen hundert jar vnd dar nach in dem Jiben vnd nüntzigijteu jar. 



CCCLXXX. Else von der Kere räumt dem Grafen Heinrich von Henneberg die Wieder- 
lösung von Sühfeld, Hutsberg, Herpf und Step fershausen ein. 1398 
Januar 1. 

15, Ich K)/e vou der Ker, etwan hern Han/en Jeligen wirtin von der Ker, be kenne ofrtnlich an di/en 

brirt* für mich vnd alle meyn erbin, als der | edel Heinrich, graff vnd herre tzü Hennenberg, meyn 
über gnediger herre. | my vnd meinen erben Sultzfelt vur/chribeu hat nach ujzwijüngc | des briffes, 
den ich von dem obgenantin meinen gnedigen hern hau. vnde | ander gute, die ich vnd meyn kinder 
Mid meyn Sweber in pfant/chaft j wi/e hau von »lein egeuautin meinen liern vnd welche ich oder meyn 

2n. kint der | nicht yn bette in pfant/chaft wi/e oder noch yn gewünen, die vus vn/er | gnediger herre 
giinde tzü lo/in. do rede ich vorgenante Kl/e vnd meyn kinder j vnd meyn erben dem egenantin hern 
vnd /einen erben tzu lojln tzü geben nach | lüthe vnd /hge des briffes, deu ich von ym hau, wen er 
ilie lojünge oder | den kauf wider mich vnd ineyn erben thün wil nach lüthe vnd Jage des ] briffes, 
den ich von ym vnd /einen erben hau, wer auch, daz ich vnd meyn erben des geldes benötigeten, 

-'■••daz wir daz miijten vnd wollen gehabt | habe vnd vus der egenante herre vnd /ein erbin de* nicht 
tzu geben betten vnd daz wir daz tzü lo/in miijten gebe oder tzü kaufte einem andern nach [ lüthe 
vnd jage des briffes, den wir haben, daz /ullen wir thün einem vn/enn | geno/zen, der Jal dem 
egenantin vnjenn hern vnd Jeinen erben Julchen | be/talt vnd bekentnij/e thün, als wir gethan haben, 
wen er /ein pfen|ynge habe vnd lojünge vnd kaüff thün wolle, daz er ym vnd Jeinen | erben daz 



CCCLXXIX. Hcnneb. Coplb. ful. 155. Zink III, 503. 
CCCLXXX. Henueb. Coplb. fol. 177. b. 178. Zink III, 522. 
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wider tzü lojen gebe nach lüthe vnd Jage dt» briffes, den wir | von ym haben, auch wa/z wir briffe 
haben, wir oder vn/er erben, die j Julien wir dem ogenantin hern oder /einen erben tzü /tllnt dann« 
wider | geben, die da an rüren den Hute/perg vnd Herpfe vnd Sterpfersbü/en , | daz die funler kein 
kraft oder macht Julien haben von my oder nieinen | erben oder wer yu daryn rede wolde vnd da/, 
alle di/e Rede, Jtücke vnd | arlykel. als Jie hie vor ge/chriben /ten, Jtet gantz gehalten werden 5. 
angeuerde. | des hau ich F.lje von der Kere meyn jnjigel gehangen vnden an di/en briff | für mich 
vnd alle nieyn erben vnd des tzu merer Jicherheit hnn | ich gebeten herrn Jorgen. meinen Jim, daz 
er Jein jnjigel tzü meinem gehangen | hat vnden an di/en briff für /ich vnd /einen bruder vnd alle 
/in ge)/wi/tci\ vnd ich egenantir herre Jürge Bekenue, duz ich meyn jn/igel durch ) bete willen 
meiner mütter gehangen han tzu iren jn/igel vnden an di/en \ briff für mich vnd meinen bruder vnd 10. 
alte meyn ge/wi/ter angfuerde. | 

Geben nach cri/t gebürt dryueben büudert jar dar noch in dem ! acht vnd nüntzigi/toi jar 
an dem achten tage nach dem heiligen | cri/tage. 



CCCLXXXL Otto von Thüngfeld trägt dem Grafen Heinrich von Henneberg sein Schlot* 
Winkel tu Lehn auf und empfängt et von diesem als Söhn- und 
Töchterlehn. 1398 Januar 16. 

Ich Otto von Thtiitt'elt. Uytter. Bekenne an dij'eiu olhn briff allen den. die ; yn /ehin oder 
boren le/in. da/, ich uff gegebin hau meyn Slojz Winckel | vnd wa/z dar tzu bort vnd han daz ib. 
aipfangen von dem edeln meinem ; libin gneiligen hern grnftin Heinrich, graftin vnd hern tzü Hennen» 
berg. vnd allen /einen erbin t/u rechtim lehin vnd dnz bat my der edel | meyn gnediger herre wider 
gclihen my vnd allen meinen erbin. /ünen vnd tochtern, vnd /ullen daz Sl<»/z Winckel vnd. waz dar 
tzü gehört . ewiglich j ich vnd alle meyn erbin von dem obgnanten meinen gncdmcn hern habe | von 
ym vnd allen /einen erbin tzü rechtem lehin. wer auch, daz ich | meyner f runde evnen damite ;o. 
bedencken Wolde mit dem olignanten SloJ/e | \mi «n// dar tzu gehört, der mein- heims were. bie 
lewending i meinen lybe. dt in /al der obgnante meyn gnediter herre daz obifuante Slo/z | auch lihen 
al/o fem-, daz er meinem obgnanten hern eiiien be/talt thue | in alle der ma/ze. als ich vnd meyn 
erbin dem obgnanten hern vnd Jemen erben | g< tban habin. daz Slo/z Winckel vnd wafz dar tzu 
gehört, von dem j obgnanten meinen gnediue» hern vnd allen /einen eibin t/u lehin tzü | enpi'ahen ib. 
vnd tzu habin ewiglich anueticide. aücb /al nieyn Slo/z , der | Winckel genant , meyn.s obgnanten hern 
vnd alle /t iner erbin oftin Slo/z Jie | uff aller menlieh tzu allen iren notin am- uff mich vnd mein* 
libes erbin vnd die, die mit nur den heim finm, wer efz. daz meyn ole.-nanter ; herre mit einem 
andern hern tzü /chickin gewönne oder |„ ttr odir /u/t ' mit vmandes, daz mir nicht ebin were. /o 
/ol ich mevnem obgeiiantin | hern gune. Jynen hcüptmnn dar ynne t/u habin vnd /ich dar ü/z | tzü w. 
behelftin dru/z vnd dryn utt de- obgnanten mein- hern ko/t vnd /eliadin, mye vnd meinen erbin an 
/cbedelich. were ailch. daz ich | daz Slo/z. verlöre von de- kryges vvegin . Jo /al vns meyn obgnantei 
henv | al- vil da für thü. als meviier frümle t/wen derkenueu vnd /einer dvner | tzvven. wer auch, 
daz meyn obgimnter herre mit eynem le in oder /u/t yinants tzu /chickeu gewönne, daz. mir füget 
vnd meinen erbin . Jo /al ich vnd | meyn erbin meins obgenanten hern vnd /einer erbin hcüptman /ie 
in dem | Slo/ze vnd /ol meinem obgenanten hern al/o vil lute halde in dem Slo/z.e, | als mir meyn 
obgenanter herre tzü /ebicket uff meins obgenanten hern ko/t vnd | /chadin vnd Jolde mevm obgenanten 
hern doz halde, als cyn heüptniau mügilich vnd billig belt. ich oder wer daz Slo/z. yn hat, der meius 
heims | were. 



CCCLXXXL Henneb. Coplb. fol. 157. Zink IN , 505 

ttt»t4»o-B*<k Tbr l 1 57 



Digitized by Google 



22fi 



1398 Januar 16. 



Daz alle di/e Rede. /tücke vnd artykel. al* hin obge/chnben /tet, /tote | gehaldin viid vnuor- 
brochin blybin, dos hang ich Otte von Tünfold. Kyttor. | inoyn jn/igel an di/en briff , vndon gehangen, 
für mich vnd alle meyn | erbin. Der gebin i/t nach eri/t gebürt drytzebin hundirt jar | darnach in 
dem acht vnd nüntzigi/ten jar an dem din/tuge | vor /ende Anthnnigen tage. 



CCCLXXXH. Graf Heinrich ton llenneberg belehnt Conrad Fuchs mit dem Schlotte 
Wonfurt mit Vorbehalt des Oeffnungsrechts. 1398 Mai 3. 

h. Wir Heinrich, von goti- gnaden grafo vnd herre tzu llcnneuberg. Bekennen an di/em offin 

britV tur vns vnd alle vn/er erben allen den. die | di/en britl' /eben, hören oder Ic/cn. daz vns Contze 
Kuch>. vn/er über ! i:etru\ver. mit wölbt dachtim mute \nd mit rate /inor frnnde | vrl' gegeben hat /in 
hebu/uiige tzü Wunfürt vnd waz dartzii go|hort . iiiohtc«- vzu'i'munen. vnd bat daz tzii rechtim lehin 
vim | vn- enphaiigon vnd /al daz ewieliehe. er vnd alle /ine erben, von j vns vnd von vn/ern erben tzü 

10. reiht im lein n baln vnd wir /.dien | alle Jim- erben daz übe. jiinen vnd toebtirn. wer auch, daz in 
••dir j /ine erben ymant voiMireehten wolde. /•• /ollen wir vnd vn/ir erben j'ie bie gliche vnd bie 
rechte belialden. al< wir mituen. i weie auch, da/ vn- odir vn/er erben not anginge odir tzü /chic|ken 
nerton mit yinamles. f„ j'.il Wonfiirt vnjer oftin hu> • dartzii jie wider illirnieulieh ane wider des ob- 
genanten Contzin | Fuchs bbo- « rinn, were auch, da/ wir mit ymande- tzu /ehicken I betten, daz dem 

l- r >. obuenanleii Contzin Fuch/c >.iiir /inen erben »efüglieh were. |o er odir /ine erben vn/er odir vn/er 
erben heubtinan fu- in dem ohgciiaiiten Iiti/e \nd /al vn- daz hu- vnd wen wir yme tzii/chickon j er 
odir /ine erben halde ort vn/er odir vn/er erben ko/te vnd /chaden | vnd /ollin dartzii tü. al.- eyn 
heubtinan /inen honen mügelich vnd | bildicli tut. Wer auch, da/ wir odir vn/er erben mit ymnndcs 
tzu /oliic|kon gewonnen, daz dorn obgeiianteii Contzin Fuch/e odir /inen erben nicht fü.gclich odir eben 

20. weir, heiibtlute tzu /in. wollen wir odir vn/er erben dann* | vn/er hoiibtliite in daz hus Wonfitrt 
/ohioke. J'o /al vns der olmonaiite | Contze Fuch- odir /in erben \ns odir vn/ern eilten daz hus in 
antworten j vnd i/t >'/., «iaz daz oliL-enante hus vorloru odir l/iibiochin wirt von de- [ kriges odir vede 
we-rii. de wil ez vn/er odir vn/er erben heubtinan vnd die vn/ern jnne haben, /o /ollen wir odir 
vn/er erben dem objenanten [ Contzin FiiehjV odir /in erben daz hus uelde. als ir | frnnde tzwen 

25. erkennen vml vn/er iliuor tzwen. auch /ollen wir odir i vn/er erben dos obgenanten Contzin Fuchs 
vnd /iner erben mochte.' jlo | tzu gliche vnd tzu rechte, ab /ie mit ymande- tzu /ehicken woldcnihabe. 

Daz alle di/e go/chriben rode, /tucke vnd artikel /tet*' vnd | vnuorbmohin hüben . des haben 
wir lleinrioh. von gotis ynaden | Gräfe vnd herre t/u Hennenberti, tzu vrkunde vjid mucr /iehirheitj 
vn/er jngo/igol an di/en brifl" gehangen für vns. für alle | vn/er erben angeuerde Geben nach gotis 

30. geburte drUtzehinhumlert I iar dar nach .in dem acht vnd nuntzigi/ten iarc an dem fritage | nach /ante 
Wal|>uigen tage. 



CCCLXXXH Henneb. Ooplb. fol. 67. v. Schalt«« H. Ö. IT. 194, nicht genau. Zink m, 508. 
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CCCTiXXXTTl Otto ron Wechmar trägt seinen Hof und sein Gut öm Gochshehn dem 
Grafen Heinrich ron Henneberg zu Lehn auf 1308 Mai 11. 

Ich Otto von Wichmar bekenne an di/om oftin brife für mich vn«i für all«* myn erben. | daz 
ich mit wolbedachtem mnt vnd mit gutem willen myn hoff tzü tiach/ heim, ilu dy hü/uiip vff ge/tanden 
i/t. vnd da/, put. daz vff dem he rpo lit. da Kuno/ (/vmormaii. myn knecht. vff pc/e/zin i/t. da/ eipin, 
daz pibe ich vff. | dnz nymand mit t/ü /ducken hat weder kein Bericht ihk Ii kein voyd vnd ein | recht 
fryunp i/t. daz pibe ich vff vnd cnphae es von dem edeln myn üben ; pnodipin herren hern cnitfin r». 
Heinrich, grafc vnd henv t/ü Hennenberp. tzü recht, m | lehen vnd myn obgcnaiitcr herre /al my vnd 
alle myn erben daz vorlihe tzü | rechten lehen vnd ich vnd alle myn erben /ollen den obpenanten 
hoff vnd | dy obpenant püt von vn/enn uhpenanten herren vnd alle /m erben t/ü rechtem i lehen 
habe eweplichen vnd vn/er obpenanter lierre /al ila/ vor übe Jim vnd tochtem [ vnd auch den ne/ten, 
dy dar nach worn . dy auch dar t/u erbe wem, wen- auch, da/ ich benotipet. daz ich den huff vor 10. 
kanffe mu/t von nöt wepin, | ich oder myn erben, do J.il myn obpenanter herre oder /in erben daz 
vorlihe, wem | wir daz vorkeuffen. vnd der jelbe der /al mvnein hern vnd /m erben vorbunden | fv in 
alle der nia/ze, als ich vnd myn erben /in. am-euerdo 

Vnd daz alle di/e vorpe/chriben rede. jtneke vnd artikel /tet vnd vmiorbrochlich bliben, dez| 
ban ich Otte von Wechmar myn jn/ipel vaden an di/en brieff pehanpen | fur mich vnd alle myn erben 15. 
an peuerde. peben nach potes peburt dryc/ehen hundert jare vnd in dem acht vnd nünezige/ten 
jare an dem Sunabunde [ vor der kruc/wo.hen 



CCCLXXX1V. Die Brüder Thomas und Hertnid Grass beurkunden , dass sie dem Heinrich 
ron Hossdorf 100 Goldgulden auf das Vorwerk tu Neubrunn geliehen 
haben. 1308 Juni 15. 

Ich Thomas Gra/z vnd Hertnid. L'ebruder. hekennen mkI tlmn knnt. al> | wir pelilien haben 
Heinrich von lio/torff vff daz vorwerck. daz da pelepin | i/t t/u Niiwvbuni in der marek vml vff den 
hoff, daz er vnd /in erbin | t/ü lehen haben von vn/enn pm-dinen herren traf tili Heinrich t/u Hen-j 20. 
nenherp hundert puhlin. put am polde vnd J'wcre pnup am pewich|te oder als vil pelde», als dan 
<>in puhien pilt. Auch hat der voruenanf , Heinrich von lio/tmtf v ml /in erben ilaz vonrenant vorwerck 
vnd hoff i wider t/it lo/en vff / iite Peters tap. kathedra p< nant. vber diu iaie nach j pift vnd v/z 
wi/unpe der brieff, dy wir von vn/enn pnedipen herren t/u Heimenbeip haben, al» da/ wvre. daz 
der vorpenant Heinrich von Ro/tortf [ oder /in erben de/ finnii: w ürden vnd da/ vorpenant vorwerck 2'i 
vnd hoff | nicht enlo/ten, so bette vn/er pnedicer herre vnd /in erben nach den | vorpanpen jaren 
daz vorpenant vorwerck tzü lo/en vnd /in erben, | wan /in gnade wolde nach lüt vml /ape der briffe, 
dy wir von vn/enn pnedipen herren haben t/u Hennenberp 

Llez tzu waren /icherheit vnd be[kenteni//e /o pibe ich Thoma» Gra/z di/en brieff vor/igilt 
rnder myn jn/ipel | vür mich vnd alle myn erben, daz ich an di/en brieff gehangen habe, der gegeben 30. 
i/t nach Cri/t gebürt dryczehen hundert jare vnd dar (nach) [ in dem acht vnd nünezige/ten jare an 
/pnte Vites tage. 



O0CLXXXIII. Henneb. Coplb. fol. 191. b. Zink 1U, 507. 
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CCCLX1XV. Hans von Ostheim Hellt dem Grafen Htinrich von Henneberg einen hcvers 
aus über die Wiederlösung eines Theils vom Zehnten tu Südlingen, auf 
den er 200 Gulden geliehen hatte. 1398 December 21 

Ich Hans von O/theim vnd El/e, myn eliche wirthin, bekennen an cli/em brife, | als der hoch« 
eborn herre graff Heinrich von Hennenberg, vn/er gnediger herre, | vns vnd vn/ern erben Bekant 
at czwey hundert gülden vff ein teyl dez | czendeu tzü Nütelingen vnd vff dem boff da felhe/t, den 
vna vnd vn/ern | erben Hernian von der Kere vor phandet vnd in ge/aetzt hat. der ym | furbazaer 
5. von der her/chaft von Hennenberg phandes /tet vnd deR wir | brife vnd vrkunde von Heruun von 
der Kere haben, al/o gcrede vnd globe | ich vorgenanter Hans von O/theim für mich vnd myn wirtin 
vnd vn/er erben, | Wan der vorgenant myn gnediger herre o<ler /in erben den vorgenanten teyl | de« 
czendeu vnd des hofes tzü Nutelingen von Herina n von der Kere oder | von /in erben lo/eten vnd 
daz mir vnd myner wirtin oder vn/ern erben | dy vorgenanten czwey hundert gülden beczalt werden, 
lO.daz ich vnd myn erben | denne den vorgenanten vn/ern gnedigen herren vnd /inen erben an dem 
egenanten | teylen der czenden vnd des Jioffes vnbekumert vnd ungehindert ln//e | wollen nngeuerde. 

Vnd geben des tzü bekenteni//e dem me genanten vn/erm gnedigen herren di/en brieff vor- 
ßgilt mit myn obgenanten Hnn/e von | O/theim nngehangende jn/igel, dez ich obgenante El/e von O/t- 
heim vnd | alle vn/er erben an di/ern brieff gebruchen, Nach Cri/ti gebart dryczehen | hundert jare 
15. acht vnd nünezig jare an /ente Thomas tage, dez | heiligin czwelff boten. 



CCCLMXVI. Otto von Heldritt verkauft seine Güter und Gülten in der Mark tu 
Elmuttrinde (jetzt Wüstung bei Hildburghausen) an das Kloster Vessra 
1399 April 28. 

» 

Ich Otto von Heldritt, Oatharina. mein eliche wirthin, vnd alle vnfer erben bekennen an 
diu 1 in brifV allen flen. die in felien odu huren lefen. daz wir ulit vorbedachtem vnd vereinten mute 
vnd mit gcfaiie i haud haben \erkautVt \nd zu kauileti geben recht vnd redlich all vnfer gut, zinfz 

20. vnd gült , die da gelegen fin in d.-r mark zu Kllmetwinile in dorf vnd fehle, befneht vnd vuhefucht, 
klein vnd grofz, alles, das dar zu erhoil. mit allen rechten, miezeu vnd gewonheiten. dürften vnd 
alles, das wir du haben. • nicht- vz-.i i,,,,,,« n . aN wirs her haben gebracht vnd vf vns bomen ift von 
vnferm f weher feli«eti I'.berhart von Ilef/b. i g . vnd zu vrtete ewiclich zu befiezen . dem erwirdigen 
h'Tii hern Allui elit von Ken . übten zu Vef/rcn. vnd allen feinen nachkumen vnd dem conuent 

2!>. vnd auch dem gor hau-, do felhft \nib hundeH guMen vnd vmh einen grofehen. der wir von jme 
fint gehl/lieb vii«! l;h 1 m r/ :1t viat «he wir an vnfern liuezen gekert vnd gewendet bähen, vnd ver- 
cziheii Mi aueh il gut. ■ Mal alles des, wir da haben in dem vorgenanten dorfe Ellmetwinde, 
nichss v/geiirtmen. vnd geben da- lediglich auf. wir vnd alle vmer erben, mit inunt, hand vnd halmen, 
als des laiab- recht vnd gewonheit ift. vnd den egenanten herrn vnd das gotshaus zu Vefzer des 
alles in eine gute Hille <_o wer oiie geuerde. Dez. feezen wir dem egenanten herrn vnd dem gotshaus 



CVt], XXXV. Henneb. Coplb. foj. 211». b. Zink III, 521. 

CCCLXXXVI. Alte Copio. Fritz .Suminl. XVII, 317. Privileg, der Stadt HUdburghauaen (Mscpt) p.45. 

An merk. Im Jahre 1447 Mai 7 (l'reytag nechft nach /. Johannis tage, den man nennt vor der 
lateinischen pfonlen) kaufte din Stadt Uildburghausen von dem Abt Berthold tob Vesara die oben genannten 

F.lmutwindor Uüter und C,i-\'*n an sich. 
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tu bilden ileii erberit voften kmrht Iring \on Heldritt. Hmzen von Hefzberg vml Haufen Srhwemlein. 
bürgern zu Hiltburghufcn, für w.rlinfl. als ekens werens recht ift vml des lande», ob »lie vor- 
genanten gut, /.ins oder rent. wie da» alles nun» n hat, als voigefchriben ftet, würde anuefprnchen 
oder gehindert, fo füllen fie zu Hiltburghub-n einfaren in ein offen wirtshus. in welche herberge fie 
geniant werden von dorn »-genanten keutfer. vnd als lang vf vns leiften jeglicher mit einem knecht vnd r>. 
mit einem pf»rd. biz alle anfpruch vml hinih-rnis geleul oue »ler vorgenanten kcutn r fehaden 
on geuerde. Auch ift geredt worden, were es, da/ \orgenanten borgen einer o»hr iner abginge »xler 
vom land füre, e dan »lie gi-wcrrchaft gefchee. als »les lantles recht vnd gewonheit ift. In follen wir 
ander gute bürgen feezen an ihr obgennnten ftat in virt/en tagen zu nechft dar na» Ii gefcln-»- des 
nicht, fo follen »lie vbirgen bürgen '» ftuml. wen Tie gemant wurden fein von dem cg»-iianten keiifh-r. 10. 
einfaren vml biften zu Hiltburghufeti in der vorgenauteii weife als lang»', biz die /al »h-r buruen 
erfüllet wurde »m geiierdc. Weis auch, »laz »ler h-iftende knecht oder pferd eins abginge in der 
leiftung oder lieh verzert. fo foll jeder bürge, des der knecht o»ler pferd geweft ift, einen andern 
knecht oder pfer»! in »lie leiftung wider fchicken vml ftelleu. als »lick des not gefeint on «em-nb'. 
Wir gereden auch, vnfer bürgen gütlich zu lof n \»>n difer vorgeiianteu burgfehaft on not. recht vml j'k 
one allen iren lVliad>ii on ueuerde Auch bekennen wir vorgenante bürgen, «laz wir feintlich vnd 
vnuerfclu» »leidieh bürgen worden fein dif.-s kautl» fur werhaft \ml gereden auch um lieh zu leiften 
vn»l zu hahl-n, komt »•- zu fthulnen. aU gute bürgen in alle »ler ma- , al- vor von vns trefchriheu ftet 
Vnd de» zu eni' in waren bekenlnif/.e fo hat \nf»r iglieber f»"in eigen infig»'l an »lifen bull 
gelanget, damit alle dife vorgelchriben rede mit allen iren ftmkeii vml artikeln gant/ . ftet vml jo. 
vnuerbi »»eben bleibe. .! - bau i< ti «de^-nav-ter Otto von Held ritt ine.n jniijel zmmr an »lifen brifl' 
gebeugt . »lez Cathanne . ne m »-liehe wiitiii. viel alle v nfer in di r erben mit \ns u. 'brauchen. tieben 

nach cot es gebart tut dnit/-n bu>t.-i : .|ir vnd »lar nach in »lei im vml n un/kilien Jan am im.hi- 

tag-- vor Walparg;.- U.:->- 



CCCLXXXVII. Bischof Gerhard ro/i U'ürtburg beurkundet, das* Herr Johann von Hey- 
deck dem Grafen Heinrich von Henneherij 1200 Goldgulden aus- 
bezahlt und tlass ihm das Stift di,se Summe iriederzugeben sich 
rer/i/lichtet habe. Sellin iufurt . GiUU Juni 4. 

W"i- (ierli.ut. \ on Lot- gnaden HijYholl t/u Wirt/l in l'e'k» niien | \ nl ttiun k.mt ••ttmio b >:>. 
tu di/em led! sein allcrnteynrklh heil, «lux wir < recht vnd reiflichen Jchutdig worditi jinl vml gelthm 
/ut'eji ticin »■•'••In vijerni bin n olieyjn Johuu/cii, lu-ro t/u Ilfidceke. Auren, /einer | hu/frauwrn , vnd 
Allen ir«*ii eilen tzweliV hundert gülden, gut am | gnldi« sml jvn r gntlg am gewicht, du» Jk' vns nid 
vnji im Stylit [ uf-getzugen vnd l«-dig g«maeht Ii den tn-in dem »•dein lb mitch. | tjialb u vnd h.-rn t/n 
Heimeln i'j. vnd /einen erben wu'< der vorgenaiUi'ii | t/welff hundert gdldin geredi u wir wir \m, \nje-r so. 
nachkunivti vnd j vu/erti sivtr »Um voriM'tiniovu viij nn ebeym. jjiner hu/fruwen Mal in n • i l'< n Sechs 
bundeit gülden •.'ullieben tzu g. b n vnd t/u b< tzaleii tili imi ii • j t = u i/nkunftii-ij-.-n j'.-mb- \>< tiistag. 

kalln »Ira i .ml. viel . »Ii.- ub:i u s e'i hcrab-rt vi;bn-Ji e noen wir vur vns. vn/er na.-b kiiim-u vnd 

Stillt »I- in von;. iiailteSI Mljerni oll» 'Mit. Jlliet i, i: | ' Li .1 w eil viele j il'ell » 1 bell am Ii gullielleli t/n V 1 hell 

vial t/n Ih'tZitteii vor dem j vorgeiiiinten /ende p -t rs tag ubir eyn gant/ iar imgeuenle. e, 

TMI iirkumle I i/t vn/er in/ig« ! nn dijV'n briff gehangen. lK»r .geben ij» f/U Swiofiirt j am 
dinft.'^ vo. d. s heiligen J'.nnle Hoinlatij tag)- anno d.-min: M ' | (VC LWNWllll 



CVt LXXXVll. Henneli. CopHe t .1 7. b. Z.nk III, l.\l\>. 
tu > t'cVtr«>t,-i.ii. I. TSfl. 1 
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CCCLXX XVIII. Graf Johann von Schwarzburg beurkundet einen zwischen seinem Enkel, 
dem Grafen Günther, und der Gräfin Margaretha, Tochter des Grafen 
Heinrich von Henneberg, abgeschlossnen Ehevertrag. 1399 Juni 26. 

Wir Johan.-. von goto.- gnndin gratl vml horre tzu Swarczbuiy, | Heinrich vnd Gunther, beide 
vn/er tiebtir. bekennen an di/em offin j brifc für vns vnd alle vn/er erben. Da/, ein fruntjehaft getei- 
dinget i/t j czwi/chin dem edcln Heinrich, grnffi» vnd honen tzu Hennebon:. Wilhelm. | jime June, 
vn/ern üben oheimon, vnd vns, al/o daz wir Gunther, vn/ir \ lichter , Gräfin Gunthers /öligen vn/ers 
5. /Uns /im, gegeben haben tzu i rechter ee Margareten, vnjors obgenanten ohiini.n prallen Heinrichs 
tochter, I Mid wollen vnd Julien den ir tzu Ick«' vber czelun gancz jare nach data di/e> brife- vnd 
waii er ir al/o tzu gologit wirt, Jo habe» | wir ir geret. vormacht vnd vonnachiu mit krall di|e.> brife? 
drv | tujVut gülden, an golde guido gut vnd au gewichte /wer guug, | vtT vn/en» j1o//o vnd /tat Ylnieu» 
vnd Mi allen ireu tzügehoruimeii. i al> wir daz furhaz iime haben in pfandis wije von der her/chaft! 

10. von Hcnmberg vnd jal daz tzu eil» rechten Upgedinge ytinc habe j mit all i nüezuiigo . die wile Jic 
lein i, an alle- geuerde. Auch ift | geret. uaii dy vorgeiiante Mn -gaMe von todi- wegiu abe ginge, 
/o 1 /»ble daz vorgeuanto /lo/s vnd /lad mit ireu tzu gchoruugin allin | wider huiderfich _< v alle an 
die her/chaft tzu Swarczbürg vnd an \ ir erln ». von den es her kuiuc» i/t. an geuerde. 

I>az alle di/e vor ge/chriben /tücko vnd fache vnuiubrochlicli /tote vnd gancz- gohaldon ! wer- 

15. den, dez haben wir vor genanten gr.it! Johuns vnd mit [ vns graf Heinrich, graf Gunther, vn/er lichter. 
vnjVi' jn/igcl alle drve tzu eim warn b kenteiiijj'e gohangin an di/en offin briet!'. Di/c jache j haben 
geteidinget die erbern vejtin vn/er libiu getruwen Ditterich von l'.erl/tet. Ritter, Hemmer von Wicz- 
leibi». Ditterich Ki/eliiiL'. | der eider. vnd Kareil von der Kere. die auch tzu nurer Jichcrhevt ire 
jn/igcl alle durch vnfei bete willen tzu vn/ern jii/igeln gehangen | haben au di/en offin brieti . der 

20. gegebin i/t nach chri/ti gebart drv|ezenhunder* jare in dem neun vnd nciinczige/ten jaro des dun 
er/tag.- vor pauli des heiligin czwelfboten. 



CCCLXXX1X. Die Grafen Hermann und Friedrich von Henneberg beurkunden ihre mit 
dem Bischof von Würzburg daJtin gehende Vereinbarung , dass zur 
Abtragung ihrer Schulden die Stadt Miinnerstadt innerhalb 6 Jahren 
in jährlichen Hafen sechs tausend Gulden und zwar halb den Grafen 
und halb dem Bischof bezahlen, dagegen in dieser Zeit steuerfrei sein 
soll. 1399 &**k*r-(r. y ..-' \ . Q , 

Wir Henuan. von goto- (runden Grane von Heinnnberg . vnd Wir Fndrich. \ou den/elben 
gnaden, /in /un, bekennen ohVnlich | mit di/em briofe allen den. die in /eheu. hon n oder lejVn. daz 
wir mit dem Krwirdigen furfteu vnd holten herrn Gcrharte, Bi/choiV | czu Wirczburg. vns vereint 
25. haben, daz vns vn/er üben getruwen die burger zu Munerftat zu vergelten vn/er jchulde etwifil | zu 
di/en Zeiten vns heiderjeit miteinander geben vnd fturen /ollen zu bete /eh* tu/ent gülden, gut an 
golde vnd /wer gnug an 'gewichte. • der /i vns vz e/ihen gein vnj'ern /chuldig- rn. den wir /chuldig 
/in vnd «In wir /i hin wi/endc weiden vf bode Jeden. »» vf /and ' peters tag. kathedra gonant. der 



CCCLXXXVIII. Honneb. Coplb. fol. 5. ■ 8. v. Schuhes H. G. II, 197, nicht correct. Zink III, 525. 

tXVLXXXIX. Alte Aufschrift: Bethbrief. 1899., 2ti Zeilen, ring»um Rand, blasse, doch ziemlich 
deutliche Schriftzügo, ohne Interpimetiou; von den beiden Siegeln nur die Halter vorhanden. Dm Original 
im Archiv dt* Henneborgischen alterthumuforuchenden Vereine. 
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jchir/t kuropt. doch in /ulcher wi/e vnd vnter/cheit, daz vnfer ytlicbe /yte vmb /inen teil, der in 
an ! geburt. da» i/t mit namcn vn/ers teils drw tu/ent .guldin /ollen die obgenanten vn/er burger 
wi/en vnd zu /ducken au lute vnd an Stete. | du man irn brieten vnd Worten gelauben wolle vnd wollen 
jn die /ten lo/fen vmb gulte je von /eben guldin einen guldin douon | czugeben vnd des beiten /o 
lange, daz f\ noch anzal der guldin vnd der zeit da/ in den neh/tcn zukunftigen /ehs joren erlangen,|5. 
be/.aln vnd er reichen mögen beide heuptgell vnd zin/e on allerlei geuerde. Vnd haben auch gerette, 
redet) . ver/precheu wir vns | an di/em Briefe fur vns vnd alle vn/er erbin. daz wir in di/en neh/ten 
/ehs joren gancz. die /ich an heben /ollen an /and peters tag, kathedra ) genant, der /cliir/t kumpt, 
noch Jage dicz bricfs nicht /ollen noch cuwullcn in dheinerlei wi/e noch von dheiner /nch wegen von 
drn vorgenanten vnferu | burgern zu Muner/tat noch von jrn nachkumen gemein oder be/undem in 10. 
dheine hci/chunge /eczen, vordem, muten oder nemen Bet ge/cho/z, dhpin | /tur oder zugäbe, wie daz 
genant /y. on allerlei geuenle. Wir wollen auch vnd /ollen in mit ern/te dorzu bebolffen /in. daz 
alle die lute, die by | jn bulich /lczen vnd mit yn bet neben haben vnd auch alle /ulche gut, die 
betbatlt gcwepn /int in der mark oder v/wendig, daz die alle zu di/er | vorgenanten gehei/chen bete 
ir anzal mit jn, als /i vnd ire gut, tragen vnd •.'eben /ollen one Widerrede ougeuerde. Auch haben 15. 
wir \n/ini bin gern | mit namen gerett . reden vnd vcr/chrihcn vn» gein jn mit di/em briefe. ob daz 
wir. daz dheinerlei zugobe, zolle, kaufkelt. teeze (sie!)*) oder wi /ich | daz machende wurde in dem 
lannd. daz wir die vorgeturnten vn/er burger. arm vnd rieh, domit v ube/wert follcn la//en on alles 
geuerde. Wer aber, daz | /ulche zugäbe, als vorge/rhrihen /tet, im lande vf er/tunde, wie vnd von 
wem /ich daz machte, daz es al/o /inen gang gewunn. daz es die obgenanten | vn/er burger mit dem 20. 
lande tragen mu/ten. /o /ölten /i /ulche zugäbe vnd gelt /elber ynnemen vnd die bete, /ture vnd 
zin/e. der /ich dauon gehurt. | noch anzal der jor, die dannoch zu geben vnd vorhannden wem. von 
der obgenanten /ehs tu/ent guldin wegen beide gälte vnd heuptgelte dauon | gelten on alles hinderni//e 
ongeuenle. Wer aber, daz den obgenanten bürgern bruch vnd nicht gehalten wurde von /ulcher 
zugalu- vnd tac/i - , wegen, ob /ich der macht, /o /ollen vnd wollen wir von yn furder me kein bet 25. 
n<-ch /ture von iu bei/chen oder nemen biz als lauge, daz jn | daz v/gericht wirt, ougeuerde. 

Zu vrkunde aller voige/chnt» n rede, /tucke vnd artikcl, daz die al/o gehalden werden von 
vns vnd vn/ern | erbin . gebin wir di/en brief ver/igelten mit vn/ern beiden anhangenden jn/igtln, 
der lichiii i/t an /and Michels tag anno doiuini inillesimo trecente/imo nono 



CCCXC. Ger lach ron Dorndorf bekennt, den Zehnten tu Niederhofgarten von den 
Grafen Heinrich und Wilhelm von Henneberg tu Lehen tu haben. 1399 
.\orember /. 

Ich (ierlaeh von Storndoi tl uid ich Heinrich. Henne, Cunrad vnd Uerlach, /in /une. gebrilder, 30. 
bekennen für vns vnd vn/er lehens erben, ottinlieh an di/em brife, daz wir den tzenden, tzu Nyder- 
hoflgarteii ge.Iegin. mit /iner tzu geborunge l/ii rechtem man leben bau von vn/ern \ Üben gnedigen 
herren den edeln gralfen heni Heinrich vnd junghern | Wilhelme, /im /üne, beide gralTen vnd 
herren tzit Henneiiberg, dar vmb wir j den egenanten vn/ern üben gnedigen herreu vnd ire her/chaft 
vnd verbinden | vnd virbunden /in mit truwen. gelobeden, eyden vnd diu/te, als getruwe | man gein 35. 
irem rechtem lehen. herren gewonheyd vnd rechte i/t. an alle | geuerde. 



•) Tau-, 

CCCXC. Henneb. Coplb. fol 220. Zink III, 530. 
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Dez tzü vrkunde vnd lnerer /ichcrheyt /o han ich Gerlach | von Torndorff obgenant myn inge/igel 
für mich, für inyn /unc egenanten vnd | für vn/er lehens erben an di/en brietf gehangen, der gegeben 
i/t vff | aller heiligin abund anno domini M° CCC XC nono. 



CCCXCI. Caspar Truchsess wird vom Stift Fulda mit Gutern zu Kaltensundheim 
belehnt, c. 1399 

Dit /int die leheu, die ich Caspar Triich/e/ze han von myen gnedigen herren von Fulde vnd 
5. die leheu /int gelegen zu Kalden Suntheym. item uff den guten, zu dem er/ten VII J phunt heller, 
III gen/e, VIII michelshuner, l\ mulder wei/zes, V malder habern, LV geheime wi/unge zu wyhe- 
uachten. XII fa/tuachthuner, III lam/büche zu o/tern vnd III ^ ge/chogk eyer. 



CCCXC1I. Eberhard , Dietrich und Conrad Fuchs bekennen, vom Grafen Heinrich von 
Heimeberg die Burg und das alte Vorwerk zu Stockheim, 2 Huben zu 
Abtstcinden und Güter zu Windheim zu Lehen zu haben. 1400 Mai 25. 

In gotcs minien Amen. leli Kbirhurt Fuchs von Stt.ckhciin vnd ich lÜtricli Fuchs, Hvtter,| 
t/u di/en \i etzitcn nmptmnn tzu Eltnein, vnd ich Kuntz Fuchs von Wonffürt Bekennen | alle dry, 
10. daz wir .tzu lehen 'Tpiiunren Indien von v:i/eriu Iicrn (Snrt'en Heinrich. Iiern | t/.ü Heummberg, vnd von 
/einem Jim vn/cr ln:m tzu Sto< kh ein vnd daz alt | vorwer^ tzü Stockhein vnd wa/z dar tzü vnd 
dar yn geholt, be/uehl vnd | viibe/ucht . t/ii dorrt vnd jn fehle, nichts u/z genuinen, vnd tzwo hübe 
tzu | Ap/winden. utV einer j'it/et der Nuplulr vnd ull der andern eVn wytewe, hei/zet | Haitinodin, 
viiil wa/z wir h-h-v h:.h"n tzu Windele 'im. die vorgeturnte Burg | Stockheim , vorwerg, hübe vnd 
ie-n .ill.-r t/.i:-eh ,h;;i». al» \or'.:>-jchnb.-!i | /M . aiiu' ie rde hat der vorgenante vn/er herre 
tiiall Keinin!: \\A yy.xi j:.u \u> allen | dn.'ii vnd allen vnjVm erben tzu /amen gelvhcn. 

Tzu Urkunde haben wir alle , dry vnf i jn/i-el u-lungen an di/en brifl, der geben i/t nach 
eri/t uehart . ju dein virtzehenhündcr/ten jare .-tu f.int Viban tage 



nvxci. Knie!. tv»].ib. ix p. x;. 

IVCXv'Il H.m.eb. Copll... f.d. 15.V Zank III, :,.U. 



UlylllZGO uy 



Google 



1401 November 26. 



233 



CCCXCHl. Adolf von Bibra, Friedrich und Heinrieh vom Stein und Andrea» von der 
Kere versprechen, binnen vier Jahren keine Fehde gegen den römischen 
König Ruprecht, den Pfa/sgrafen Ludwig, den Bischof ♦ Albrecht von 
Bamberg und die Burggrafen von Nürnberg %u unternehmen. 1401 
November 26. 

Ich Adolf von Bybra. Ich Ffritz vom Stein, Ich Meint/, vom Stein vnd Ich Amins von der 
Kere Bekennen vnd tun kunt offcnlichen mit di/em | brif, «In/, wir von der mime wogen, die wir dem 
hochgebomen fur/ten vnd herren hern Jolmn/eu. Burggrauon zü Nurcmberg. neh/t getan haben, j dar vmb 
vns der dürchlewhtig hochgeborno furjle vnd herre herr Ludwig. I'faltzgraue bey Rein, hertyoge in 
Beyrn vud vicarer dez heiligen Ro|ini/chon Boichs in dewt/ohon landen, beteydingot hat, vns verpiindou '.. 
haben vnd verpinden in craft diez brit> in aller maj/e, als hernach ge/chiiben | /tot vnd mit namen, 
daz wir Jemlichon vnd bc/ilnder wider den ullerdurchlewhtigi/ton für/ton vnd herm hern Rupprccht, 
Rorai/chen kunig, vnd | den obgenanten hortzogon Ludwigen vicarie vnd daz beilig Romi/ch Beiche 
vnd den Erwirdigcn hern Albrechten. By/chüf zil Bamberg, vnd | die hochgeboriien fur/ten vn/er herren 
die Burggrafen zu Nilremberg vnd ir iglichen be/under vnd ire iglichs lande vnil leüte jn vier gantzen| 10. 
jaron. die noh/te nacheinander vulgeti nach datum diez brifs, uicht tun in ich /ein Julien noch /chatfen getiln 
werden in dheiuerley wey/e on allorlev | geuerde. iloch wer ez, daz vn/er einer eins herrn diem r wvre 
md der/elb herre in den obge/chriben vier jaren zu krieg körne mit den obge/chriben | fur/ten einem 
odir mer vnd in der krieg in dem dion/te begriffen hett. so mag der/elb vnter vns dem/elben /einen 
herren, dem er al/o dienet. | einen krieg aw/zheltfou \nd /ol damit wider di/e puntnii/z nicht getan 15. 
haben ongouerde. doch daz er daz gepüntuil/zo gen den andern obge/rhriben | fnrjien. die in dem 
kryeg nicht weren . (halten) /ol in aller nia/ze. als obenge/chriben i/t . vml wenn der krieg ver- 
richtet vnd verfrünt wirdet . | so /ol der/elb vnter vns daz obge/chriben verpiintnu/ze gen den 
fur/ten, wider den er gebolfiVu het. als obenge/chriheu /tet. die vorge/chriben j vier iar aw/zhaltcn in 
allerma/z. als vorge/chriben /tet. Auch ijt beredt, wer ez. daz der obge/chriben fur/ten einer odir 20. 
mer vn/er einem /chuldig j würden jn die/en obge/chriben vier iaren, daz mag Kr gen dem/elben 
für/ten vor /einem Bitte mit einem freUntlichen rechten aw/ztragen | vnd ging der/elb fur/te jm dez 
rechten aw/z, So mag er den /elben fUr/ten vmb die /chulde pfenden vnd mit den pfänden pfant liehen 
gehören on argeli/t ongeuerde vnd daz /ol im an der obge/chriben verpuntiiU/zo nicht /chaden vnd 
die/e obge/chriben verpüntnU/ze /ol diefe vorge|/ohriben vier gantze iar aft/zweren vnd nicht lenger ve». 
vnd /ol auch die/er brif ilöinach dbein macht mer haben ön alle geuerde vnd alle vnd j jgliche vor- 
ge/chriben /tükke. pilnt vnd artikkel haben wir die vorge/chriben bey guten trewen gelobt vnd zu den 
heiligen ge/woren. ve/te vnd | Jteto zu halten, vnd haben des zu vrkunde vnd ganzer /tetikheit vn/er 
Iglicher /ein eygen jn/igel an die/en brif gehangen, wir haben auch | /eralich gebeten den Erwirdigen 
herren hern Johan/en, By/chofT zu Wirtzburg. vnd den Edlen hern Heinrich, (trauen zu Hennenberg. 30. 
daz Jie zu gezeug|nü/ze ire jn/igel zU den vn/ern an die/en brif henken vnd anlegen, dez wir obge-| 
Jchribcn herr Johanns. By/choff zit Wirtzburg, vnd Heinrich, (iraue | zu Hennenberg, auch al/o Be- 
kennen vnd vn/ere jn/igil an die/en brief haben gehangen. 

Der geben ijt an dem Sam/tag nach /ant Kathrein tag der heiligen junkfrawen . Nach Cri/tua 
gebQrt viertzeh inh ändert iar vnd darnach in dem Erjten iar. 35. 



CCCXCin. Original im Archiv tu Nordheim. Ansäen: Nro 10, ein vrfedeprill von dem pfalcxgraffo 
f von Byberm vnd dem vom Stein, Ao 1401; mittelgrosse Urkunde, schmaler Rand, 
an einer Stelle durchlöchert, 24 Zeilen, deutliche Schrift, ohne Interpunction. Von den 6 Siegeln fehlt das 
Rennebergüche (2), da« vom Heintx vom Stein vnd vom Andreas von der Kere (5. 6) an der Oberfläche 
b«ch&<Ugt, die übrigen (1. 3. 4) gut erhalten, von braunem Wachs. Da« Wappen des Bischofs hat im 
obern Halbtheil daa bischöfliche Brustbild, im untern das Kgloffstei mache Wappen; Umschrift: + »ecretü. 
as epi. herbi . . . Vom Siegel des Adolf von Bibra nur das Wappen gnt erkenntlich, die Umschrift 
gaut abgerieben; von dam des Friedrich v. Stein das Wappen klar, Umschrift: + 8. Frid. . . Stein. 
n«i t 59 
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1402 Januar 2. 



CCCXCTV. Domherr Berthold Gry sei tu Schmalkalden beurkundet, da»» er vom Grafen 

Heinrich von Henneberg einige Güter und Gülten auf »eine Lebenszeit 
erhalten habe. 1402 Januar 2. 

Ich Berit Gryjel, thümher tzü Sraalkalden, bekenne offinlich an di/em briff vür mich | vnd 
alle inyn erben , als der hochgeborn meyn gnediger herrc herre Heinrich , Graff vnd | herre tzü 
Hennenberg, mir yngejeezet hat vür achthalb vnd tzwentzig vnd nün | hündert phunt heller genger 
lantwer di/e hie nach ge/criben güt vnd gülde . tzü | Frauwcnbreitingen ein hübe vnd güte, daz Götz 
5. Boppe in hat , der da von | gibet jerlichen tzwen vnd virtzig Jchilling heller vnd vir inalter habern, 
die gut, | die Ditzel Mittel jtorff hat. die da geldin jerlichen achtzehen /chilling heller | vnd ein malter 
korns vnd ein malter habern vnd tzwey güt tzü Xydern|grünbach, der ye daz g(lt gibet jerlichen 
Jechs /chilling heller, ein malter | korns vnd ein malter habem vnd mit der wijünge, die datzü 
gehört, | al/o bejeheidinlichen. daz ich der vorge/chriben gut vnd gulde yu haben Jal | vnd geni/ze 

10. mit allen rechten vnd nützen , gejüeht vnd vngejücht, meyn lewending | tage an hindcraijje vnd 
Widerrede meins vorgenanten hern vnd alle /einer erben | angeuerde. vnd wanne meiner lewendigen 
tage nicht mer i/t , daz ich abge | von todes wegen , Ju /ullen die vorge/chriben gut vnd gülde meinem 
vorgenanten | hern vnd allen /einen erbin wider gefalle vnd los Jiu an allerley geuerde, | binderni//e 
vnd Widerrede meyner vnd alle meiner erbin vnd wer e/z | auch, daz keinerley briff mer dor vber 

15. wem gegeben, die Julien furba/z \ mer kein krafft oder macht habe, /(indem die /ullen tot vnd 
machtlos | /in an argeli/t vnd an alles geuerde. 

Dez tzü ürkünde vnd bekentni/je | geb ich vorgenanter Berit Gryjel. thümher tzü Smalkalden, 
dijen offin | briff verjigelt mit meinem anhangenden jnjigel , der geben ijt nach | gotes gebürt virtzehen 
hundert jar vnd dar nach in dem andern | jare an dem achten tage Jendc Stephans, dez heiligen 

20. Melters. 



CCCXCV. Cyriak von Massbach »teilt dem Grafen Heinrich von Henneberg eine Quittung 
für eine Schuld au». 1402 April 2. 

Ich CiriacUs von Majpach Bekenne vnd thüu künt mit dijein offin briff für mich | vnd alle 
meyn erben, daz mich ineyn gnediger herre Graff Heinrich vnd herre tzü Hennenberg | aller der 
/chült, die er meym vatir Jeligen, Richart von Ma/]Mch, vnd mir Jchuldig ijt | gewe/t uff dijeu hutigen 
25. tag biz her, der Jelbcn Jchült Jag ich meynen gnedigen hem | Gräften Heinrich vnd hem tzü Hennen- 
berg vnd Jeyn erben quid, ledig vnd los mit dijem | offin briff". 

Des tzü einem bekentnijje han ich obgeuanter Ciriacus von Majpach meyn jnjigel gedrückt 
für mich vnd alle ineyn erben an dt« briffs schrifft. der geben ijt nach vnjere | hem gebürt virtzehen 
hundert jare vnd dar nach in dem andern jare am Jüutag | nach dem ojtertage. 



CCCXCTV. Hennob. Coplb. foi b. 
CCCXCV. H*n»eb. Coplb. £oL m. 



1402 April 3. 235 

CCCXCV1. Peter von Brünn »teilt dem Grafen Heinrich tum Henneberg eine Quittung 
über 216 Gulden out 1402 April 2. 



Ich Petir von Brunne Bekenne vnd thün künt mit di/em offin briff vür mich | vnd alle meyn 
erben, als Rychart /elige von Ma/pach meyn bürg wa/z vür meyn | hern Graffen Heinrich von 
Hennenberg, daz ich des yntzunt geuantin hern briff vnd jn/igel | han, der /elben /chalde hat lieh 
Ciriacus von Ma/pach von /eins vater /eligen wegen | mir verbrifft vnd verbürgt an /echtzehen guldin 
tzwey hundert guldin , der /elben obgenanten | guldin /ag ich meyn hern graffen Heinrich von Hennen- 5. 
berg quid , ledig vnd los mit di/em | offin briff. 

Des tzü einem bekentni//e han ich obgenanter Petir von Brünn meyn jn/igel vnden | an dis briffs 
Jchrifft gedrfleket, der geben i/t nach vn/ers hern Cri/ti gebürt virtzehen hundert | jar vnd dar nach 
in dem andern jare am /üntag nach dem O/tertage. 



CCCXCV1L Die Grafen Heinrich und Friedrich von Henneberg schliefen mit denen ton 
Buchenau, Stein und Herda einen Bund gegen Dietrich von Eber »berg 
und dessen Verbündete. Schmalkalden, 1403 Mär% 28. 

Wir Heinrich, von gots gnadin Graff vnd her tzü Hennenberg, vnd wir Frydrich, Oraff tzüj 10. 
Hennenberg, Bekennen mit di/em offin briff vür vn» vnd alle vn/er lande vnd lüt, der wir mechügj 
Jin mögen, uff eyn /iteu angeuerde, vnd ich Eberhart vnd Got/chalk von Buchinauwe, Rytter, 
vnd | alle andre von Buchiiiailwc , die ir jn/igel an di/en briff hengen, Hans von Stein, Rytter, | vnd 
Wetzel, meyn bruder, Fritz vnd Wylhelm von Herde, gebrüder, mit allen vn/ern Slo/zin vnd denj 
vn/ern, der wir mechtig /in vnd n«'/m mögen, vff der andern fiten ongeuerde vnd andre vn/er 15. 
frunde, | die wir nach tzu vns von Beiden jMirtyen in die/e eynunge nemen nach Rate vnd willen 
der | tzweyer, die wir von beiden parthyen dar tzü gekorn vnd gegeben haben, die danne ir jn/igelj 
tzü den vn/ern an di/en briff hengen vnd die /ullen alle /tucke vnd artyckel nach ufzwi/üng | dia 
briffes volkomenlich, gantz vnd gar haiton vnd vollenfuren jn alle wi/c, ala wir obge/chriben | thun 
ongeuerde, vnd wir obgenantin beide partye Bekennen, daz wir vns eintrechtiglich mit ein[ander20. 
vereint vud verbunden haben, verbinden vnd vereinen eint/emeglich vnd er/Üich in k rafft dyts | briffis 
vmb-/olch vnrecht, daz vns die hernach ge/chriben gethan haben, vn/er einer dem andern | getrülich 
vnd ve/tlich tzü raten vnd tzü helffin über vnd wider Ditrichs von Ebir/perg, Rytter, | Symon vnd 
Karll von Steinauwe, Steinrucken genant, gebrüder, Fetzin vnd Heintzen von | Stcinaw, gebrüder, 
Thomas vnd Han/en von Wyers vnd alle die yntzunt ganerben /in vnd teil | vnd gemeyn haben tzüm2ö. 
Ebir/perg, Boppiuhü/en vnd tzura Wyers. vnd Herinan von Sneberg, j Symon üauwin, Wilhelm vnd 
Adolff von der Thanne vnd alle ir belffer, doch nemen wir | ü/z vn/ern hern von Wirtzbürg jn di/or 
einung, er wolde danne jn, vn/ern obgeuanten finden, über vns | beholffin /in, des wir doch /einer 
gnadin nicht getruwen. So wollen wir obgenantin hern tzü teg liebem kryg di/en kryck u/zhalten 
vnd haben vud wann man des bedarff, di/e eynung ü/z tzwelff | mit glen, die da ligen /üllen tzü 30. 
Opfer/hu/en, so wollen wir obgenanten von Büchinaw vnd vn/er | fründe auch tzwelff mit ginn ligep.de 
haben vnd hakten tzü Fy/chberg in alle der ma/z, als vor | von vns obgenantin hern ge/chriben /tet 
ongeuerde, die vir vnd tzwentzig mit glen /ullen di/en kryg | ü/z getrüwelich ryten vnd erbeiten vnd 
vn/ern obgenantin finden /chadin tzüfügen vnd tün, wo | vnd wanne /y mögen vnd können ongeuerde. 
Wir wollen vnd /ullen auch den /elben hülff vnd folge | thun von beiden parthyen, /o wir be/t mögen 35. 
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ongeuerde. Auch wollen wir von beiden parthyen | nach Rate der, die wir hie Uber gekorn haben, 
volge vnd hilffe thun , vn/er - f Jude tzü be/chedigen, | wie JTie gut dflncket vnd einwerden ongeuerde. 
E/z /üllcn auch alle vn/er Slo/z von beiden teiln | vn/er einer dem andern offin /in wider die obge- 
nantin vn/er finde di/e eynung vnd kryg gantz ü/z ongeuerde. | Wir Julien auch vns mit den obgenantin 
5. vn/ern finden nicht fryde noch /ün oder dehein vnderteidung | ofnemen vn/er einer an den andern, 
wir teten e/s denne mit Rate vn/er gekorn über die eynung ongeuerde. | Aüch /üllen wir beide parthye 
frydlich vnd gütlich vnder eynander fitz vnd blibe di/e eynung | ü/z, vnd ob vnder vns in der tzit 
tzweytrag oder vnwille vff/tünde, des /ollen vn/er gekorn gantz | möge vnd macht haben abtzünemen 
früntlich oder rechtlich vnd wie /ie vns dar vmb /cheiden, | des /ollen wir von beiden teiln gefellig /yn 

10. ongeuerde. Be/ündern i/l geret, wer," daz die gekorn | tzü haüff ryten vnd tzü tagen komen mo/tin von 
gebrechins wegin der obgenanten hern, so | /ölten /ie ryten gein Sraalkalden jn die /tat, treff aber der 
gebrech die andre parthye, | dar vmb /ulten die gekorn ryten in die /tat gein Saltzüngen ongeuerde. Wer 
auch, daz die | gekorn tzwen her Johans vom Stein, Rytter, vnd Thomas Gra/z tzü tagen komen mü/ten,| 
hindert fie danne ir einer oder /ie beide ongeuerlich ehaft not, /o mochtin /ie danne einen andern | oder 

15. andre tzwen an ir Jtat tzü tagen fenden, als dick des not würde, die /ölten denne daz | mal gantze mogende 
vnd macht hab. als die obgenantin gekorn tzwen angeuerde. Vnd ob | die Jelben tzwen her Jo- 
hans vnd Thomas nicht ein werdin können, /o haben wir von ) beiden teiln dartzü gegeben Otten von 
Buchinaüwe vnd Symon Aüroch/en, al/o | daz die obgenantin gekorn tzwen der /elben tzweier einen 
tzü yn nemen /ollen, als tzü einen | vngeraden. ob fie des ein werdin mogin; mochten fie aber des 

20. nicht ein werden, /o /ollen Jie | dar vnibe yder einen halme tzihe ongeuerlich u/z einem dache oder 
/cheüwe, welcher denne der | leng/ten halm tzüge, der /ult danne die kür habe, vnder tzweyen vor- 
genantin einen tzü nemen | tzü einem obman vnd welcher der denne Kejtünde, daz /olt macht vnd Vor- 
gang haben vmb | /ulch jach, als tzü der tzit not wer. vnd /ollen vnder di/en tzweyen ye einen ki/en 
tzü einem obman, | als dick des not ge/chee ongeuerde. Ginge aüch di/er gekorn oder genanter 

25. obman einer oder mer | ab, daz man ir nicht gehaben mocht, wie daz queme. von welcher parthy daz 
wer, die | /ölten einen andern vnuortzoginlich dartzü geben, als dick des not ge/chicht ongeuerde.| 
Auch Julien die gekorn vnd genanten obman , die yntzunt Jin ader hernach werden, jn trüwen | globen 
an ekles /tat beiden purthyen glich vnd recht tzü /in ongeuerde. Aüch /ullen wir | einen glichen 
kautf be/telleu vn/er einer dem andern tzü geben in vn/ern /lo|zin, da wir e/z | gehaben mögen 

30. ongeuerde. würden wir aüch ge/ünt mit den obgenanten vn/ern finden, e danne di/c | eynung ü/z 
ginge , wolten fie danne ir einer oder mer vn/er einen oder mer nach der/elben /ün an griffen oder 
befchedigeu, wan danne der/elbe oder, die angegriffen wern oder würden, die andern | manten, /o /ollen 
wir dem oder den Jelben von /tunt wider helffin vnd Raten in alle der ma/z, | als obge/criben /tet 
ongeuerde. Wer aüch. daz für/ten, Graffen, hern oder /tet tzü kr£g mit einander würden vnd vn/er 

35. eynteyl uti eyn /iten vnd die andern uff die andern jn hulffe quemen, | /o /olte doch vn/er einer den 
andern be/undern nicht v/z /üchen noch be/chedigen weder an /im lib | oder gute, e/z mecht /ich 
danne vnder einer banyr oder mit einem heuptman, mit dem er danne | da wer ongeuerde. Auch 
/al di/e eynung vnd vorbuntni/fe jlee vnd wer di/e nech/tkünftigen | dry jare nach gyft dis brifcs. 
Wir globen vnd reden aüch in guten trüwen von beiden | teiln. alle artykel di/er eynung vnd briffes 

40./tete, ve/t vnd vnuorbrochinlich tzü | halden vnd tzü folfüren an argeli/t vnd an alle geuerde. Macht 
e/z /ich aüch, daz wir | oder die vn/em von beiden partycn frümen nemen an Slo/zin tzü gewinen 
oder an gefangen oder woran daz wer, daz nicht an büt gebort, daz Jolten wir glich teiln nach 
antzal | gewappentter löte, die danne yde party da bic hette ongeuerde. 

Tzü ürkünde geben | wir obgenante Heinrich vnd Frydrich, Grnffen vnd hern von Hennenberg, 

45. di/en offiu briff | vorfigelt mit vnjern anhangenden jnjigeln vnd tzü den Jelben vnjern hem vor- 
geuantin | jnjigeln haben wir hernach gejehriben Ebirhart vnd Gotjchalk von Buchinaüwe, | Rytter, 
Hans vom Steyn, Rytter, vnd Wetzcl Jein brüder, Otte, der alt vnd der junge | von Büchinaüwe, 
Frytz vnd Wylhelm von Herde, gebrüder, vnjer jn/igel an di/en | offin briff gehangen mit ander vn/er 
fründe jnjigeln, die auch an di/em briff | hangen. Ge/chehn tzü Smalkalden nach cri/U gebart 

W-virtzehenhündert darnach | in dem drytten jare an der mitwochen nach mitfajlen. 
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CCCXCVU1. Apel von Reckrod »teilt eine Quittung über die vom Grafen Heinrich von 
Henneberg zurückbezahlten 1000 Gulden aus, welche dieser von jenem 
geliehen und auf Wasungen verschrieben hatte. 1403 August 6. 

Ich Appel Vo « Reckrode. Rytter, bekenne offinlich mit di/em offin briff vmb | «Iii* thu/ent 
guldiu, die der hochgeborn nieyn gnediger berre her Heinrich, | graff vnd herre tzil Henncnbcrg. mir, 
Nc/in, meiner elichen wirtin. Hennan vnd | 0/walde, vn/ern Junen, /chuldig gewe/t i/t. da vilr wir 
Wa/üngcn slo/z vnd | /tat balp mit allen iren halben tzugehorüng vnne gehabt haben, al/o ! hat vns 
der vorgenante vn/er gnediger herre dy thu/cnt guldin vorwi/t vnd ] be/talt, da* \n> w«d hcuiigct 
vnd der jelbe briff, den Got/ehalk von Buchinaw. | Rytter. /ein erbeu, ich vnd nnyn erben dar über 
haben, /al fürder dem egnantin | myn herrn grafhn Heinrich, meiner fraiiwen. /einer . ■lieh« n wirtin 
vnd alle iren erben | vmb die thil/cnt guldin keinen /rhadin bringen, die /ie mir obgenant«'ii A|>p«*ln| 
von Reckrode, Rytter, vnd meyn erben /chuldig gewe/t /in augeuerde vnd vmb vn/ern ! teil g.ntz- 
Jichen tot vnd ab /in angeuenle. 10. 

Tzü ürküude gibe ich di/en offin | briff ver/igelt viir mich. Xe/in, meyn eliehe wirtin. 
Hennan, Ü/waldin, vn/re /fln, | vnd alle vn/re erben mit meyn ufgedrucktin jnfigel des mantags Sixtij 
nach gutes gebürt virtzehenhUndert jare vnd in dem drytten jare. 



CCCXCIX. Graf Friedrich con Henneberg beurkundet , dass die Stadt Milnnerstadt ihm 
und dem Bischof Johann von Würzburg, mit dem er deshalb überein- 
gekommen sei, 6000 Gulden in bestimmten Halen zn zahlen habe, trogegen 
sie auf diese Zeit steuerfrei sein sollte. 1406 März 12. 

Wir Fridrich. Graue zu Henneuberg. bekennen offeulich mit di/em brief. AI.- wir \ tut der 
Erwirdig fui/te vnd herre herre Johanns. Iti/choH | zu Wirzburg. vu/cr gnetliger über herre. vbrr- i->. 
kumen vnd einworden /in mit wijVru üben getrewen liurgermei/tern. Rat vnd Hurgern ^ « ui» iril i» h. ii j 
zu Muner/tat zu vergelten uijer /chuldi- zu «ii/eti ziten vns beider/eit mit einander geben mhI jimreu 
Jolle» /ehs tu/ent guldiu . gut an golde vnd /wer gnug .an gewichte, «laz i/t vn/er ytlicliein zu 
/mein teil drwtu/eiit guldiu. der /i vns beiden tu/ent guMin bereit geben vnd bezalt haben, vnd ; /ollen 
vns beiden darnoch in den neh/lkumeuden /«Iis y>ri\, die noch d.uhiin ditz hrief> zu /den kommend .*<•. 
/in, die vbrigeu fünf tu/ent guldiu bezahl, tu/end j gülden vf den nch/tkum«-nilen /and peters tag. 
kathedra genant, vnd «lornnch jerlich vf ytliehen /and peters tag, kath«'«lra. auch tu/ent guldiu als 
lange, biz daz Ji vns die vorgnante fünf tu/ent gülden gent/.lich vml gar be/alt. haben vnd wir 
gereden für vns vnd alle vn/er erben, die obgenanten vn/ir l burger in di/en u« h/tkunienden /«Iis 
jorn g.iutz, <lie /ich anheben /ollen an Jan«! peters tag. kathedra genant, der Jchir/t kiimpt. mit !■>. 
dcheinen andern | /tuten oiler beten nicht anders zu be/weren. an jn zu hei/chen noch zu fordern mit 
deheinen /achen in deheine wi/e ongeuerde. Wir widlen auch vnd /ollen | jn ern/tlich dorzu beliolllen 
/in, daz alle die lute, die bwlich bi jn /itzen vnd mit jn bete geben haben vnd auch alle /«dche gut, 
die bethnfft gewe/t /iu in der | mark oder v/wendig, daz die alle zu di/er gehei/chten bet ir anzal 
mit jn vnd als /i vnd jre gut tragen vnd geben /«dien onwiderrede ongeuerde. | v/genomen diu hol», jo. 



CCCXCYIII. Henneb. Coplb. fol. 127. b. 

CCCXCIX. AlU" Aufschrift: 1406. 19 Zeilen, mit Haud, aber unten abgeschnitten , daher fehlt 
das Siegel, mittlere SehrifUüge, etwas verblasst, doch bin auf eine Stelle leserlich. Die Urkunde im Archiv 
alterthunisforschenden Vereins. 
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gelegen in der obgenanten /tat Muner/tat. den wir für vns vnd vn/er erben dem Erwirdigeu herrej 
Johann Jen, apte, vnd Conuente | zu Bildliu/en gefryet vnd geeignet haben. Auch haben wir den 
vorgenanten vn/ern bürgern gerette, gereden vnd ver/chriben vns gar jn mit di/em | brief, ob daz 
wer, daz deheinerly zugäbe, wy /ich die gemachen mohten, in vn/ers herren von Wirczburg lannde 

f>. vnd jn vn/enu gemeinlichen vfer/tunden, | daz wir die vorgenanten burger domit vnbefwert /ollen 
lo//en on allez geuerde, wer aber, daz Jolchc zugäbe, als vorgc/chriben /tet, jni lannde vf | er/tuuden 
zugeben, wie oder von wem .... mehtc, daz es al/o /inen gang gewinne vnd daz die obgenanten 
vn/er burger mit dem lannde tragen mu/ten, | Ja /ullcn /i /olche zugobe vnd gelt /elber ynnemen vnd 
die vorgenanten /tur vnd bete dauon bezahl vnd vfrichten noch anzal der jor, die dannoch | verhannden 

10. wem . on alle hinderni/fe ongcucrde. 

Zu vrkunde i/t vn/er Jll/igel mit guter wi//eu an di/en brief gehangen, der Geben i/t an 
/and | Oregorien tag des heiligen Bab/tes anno domini millesimo quadrage/irao /exto. 



CCCC. Karl und Hormann von der Kere verkaufen ihre Korngült tu Bahra dem Die* 
von Wechmar. 1406 Märt 29. 

Ich Karl von der Kere vnd Hcnnan. meynes brudcr /tin, bekenne an di/em offen brieffc vür 
vns vnd alle vn/er erben, | daz wir v|erkau)fft haben recht vnd redlich zu dürthet vn/ern körn korn- 

15. gulde, die wir haben zu Bara, der | do zchcndchulb inalder i/t Meler/tater ma/z vnd anderhalbe 
landes büwe vnd zwelfl Eni huner vnd zweu | vnd virtzig heller die korngulte vnd die zin/e, daz i/t 
vn/er recht (eyg)en vnd wollen /ie des were, als eygens | recht i/t, wo man recht gebe oder neinc 
wil. vnd haben die in dem dorm- Bara vnd haben die verkautl't | Diez von Wechmar, meyn /wager, 
Grethin. /einer elichen wirthin, vnd /ein erben vinh drey vnd achtzig gülden, der | Jie vns gantz vnd 

20. gentzlich bi zalt haben. Vnd geben yn dy/en offen brieff ver/igelt mit meyn anhungenden | jn/igel. 
ich Karl von der Kere. des Herman. meyns brudcr /üu. mit mir gebrucht. des vormunt ich bin. Bey| 
di/em kautfe i/t gewejt Hans Hugk vnd Merten von der Kere, myns bruder /iin. vnd haben zu 
bejkentni/ze ir jn/igel gehangen an di/en offen brieff zu meyn jn/igel. 

Der gegeben i/t nach Cri/tus gebürt. | virtzehen hundert iar vnd darnach in dem /ech/ten am 

2b. manta» nach Judica me domine et discerne etc. 



CCCC. Original im Archiv zu Nordheim. Amman von späterer Hand: Karl u. Herman v. d. Kehn 
verkaufen ihre KorngUlt zu Bahra an Ditz von Wechmar. 1408. Langschmale Urkunde mit ziemlich breitem 
Rande, an zwei Stellen durchlöchert; 11 Zeilen, scharfe Schrift mit zierlichem Initiale. Die drei Siegel von 
braunem Wachs wohl erhalten, nur Schrift und Wappen abgegriffen und dadurch nicht recht deutlich. Die 
tWhrift 1) + KARL VO . . . KER, 2) + S. HANS HVGK, 8) + WERDEN VON DER KER. 



igmzeo Dy 



Google 



1408 Deceraber 24. 



239 



CCCCI. Graf Wilhelm von Henneberg nebet wei vom Adel beurkundet den zwischen 
Otto von Buchenau, Hermann von Reckrodt und Wetzel, Wetzet, Hon» und 
Heinrich vom Stein vermittelten Vertrag, die Theilung des Schlosses Wallen- 
burg betreffend. 1408 December 24. 

Wir Wilhelm, von Gotes Gnaden Graue vnd Herre zu Henneberg, Fritjche von Herde vnd 
Hans vom Keckrod bekennen vnd tun kunt an dyjjen offen Briffe allen den, dye yn Ji-hcn oder boren 
Je/sen, daz wir daby gewejt Jiiit vnd daz geteidiuget ijt, als hie nach gejehriben /tet, zwijchen Ütten 
>ou Buchenauw f vnd Her man von Reckrod t vff eyn vnd Wetzel vom Stein vnd Wetzcln, Hans vnd 
Heynrich vom Stein off dye ander Jyten, wen Hermann von Reckerode den Virteil zu Waldenburge 5. 
lo/en Jbl. der Otteu von Buchenauwe des elter i/t gewejt, Jo /ol dem obgenanten Herman »»der jiu 
erbin eyn Virteil bliben vnd den obgenanten vom Stein daz andir Virteil blyben vnd Juln daz halbe 
/chlo» Waldenburge gutelichen entzwey U'ille vnd dar vber ein Lotze werden, wa/z den der Partyc 
»gefeit, daz Jal in blyben an Hindemi/z der ander Partye on Geuerde, vnd wir obgeiiante Herman 
vnd Otte, Wetzel vnd Wetzel, Hans vnd Heinrich haben gebeten den obgenanten vnjern Hern, iO. 
Fritscheu von Herde. Hans von Reckrode, daz Jy yr jnfigil zu Bekentnijze vnd Bete wilu vH »li/en 
Briff gedruckt haben, vnd wir obgenanten Wilhelm, Graue vnd Herre zu Hinneberg, Fritjche von 
Herde vnd Hans von Reckrade bekennen, daz wir bey den Teidingen gewejt Jin, als vorgejehriben 
Jlet. vnd haben vnjer jnjigil zu Bekentnijz vml Vrkund'e durch der obgenanten Bete willen vff dijjen 
Bride gedruckt. IS- 

Der geben ijt nach Krijti Geburt virtzehinhuntlert yar vnd darnach in dem achten yar an 
dem Krijt Abent. 



CCCCU. Graf Wilhelm von Henneberg beurkundet, dass er dem Wetzel vom Stein 700 
Gulden rhein. geliehen und von diesem dafür das halbe Schloss Frankenberg 
gegen Wiederlösung erhalten habe. 1408 December 25. 

Wir Wilhelm, von potte«, gnaden Graue vnd Herr zue Hennebcrgk. Bekennen mit »Ii fem 
oll'en brieff vor vns vnnd alle vnjere erben. Als wir Witzeln vom Stein. Ein Hanjen vom Stein 
/«•ligen brueder, vnjerm lieben getreuen, vnd alle feinen erben gereid betzalt vnd »•■li.-li.-n haben."». 
Sieben hundert Reinijche gülden, an golde guet vnd an gewicht Jchwer genug, and das Jclilofz 
Franckenberg halb mit alle Jeiner halben zugehoruiig«', nichts ausgenommen, als das vnjer brieff eigent- 
lich bejagt vnd nu.sweijet. den wir von jnie haben. Dart/.ue Jollen wir vnd vnjer erben hundert gülden 
der obgejebrieben werunge vnd gewicht.«, klintlichen vorbuwe an dem obgenanten Jchlojz vnd ilie dann 
Jchlahen zue den obgejehrieben Jiehcnhundcrt gülden an gewerde. Auch ijt beredt worden, were, das 2b. 
der obgenant Wetzel oder Jein erben benotigt wurden, aljo das Jie den andern halben theil des Jchlojz 
mit Jeiner halben zugehorunge vorjetze muejten. Das Jollen Jie vns oder vnjern erben anbiet. n vnd 
vor allermeuniglichen darzue komme lajzen. Wollten oder mochten wir dan darzue nicht kommen, 
Jo haben Jie macht, das zuuorjetzen. weme Jie wollen, doran Jollen wir oder vnjere erben Jie nicht 
hindern, Aljo das derjelbe vnd Jein erben, wer die weren, vns vnd vnjern erben Jolche burghuldunge, 30. 
bejtellunge vnnd gewijzheit thuen Jollen, als Wetzel obgenant vnd Jein erben gethan haben, on 



CCCCI. Friti Samml. XVII, 855. 
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geuerde. Auch i/t nemlich gethedingt wurden, wan der obgenant Wetzel von Stein oder /ein erben 
das obgenante halbe /chlo/z mit /einer halben zugehorunge wider lo/enn wollenn. das /ollen /ie vns 
oder vn/ern erben ein gantz virteil jars vor /anct Peterstag. Cathedra genant, zuwi/zen thuen vnd 
vns dan vn/ers geldes, als viel des were, gantz vnd gar auff den/elben /anct Peterstagk betzale, vnd 
5. wan wir al/o betzalt wern, /o /ollen wir jme das obgenant /chlo/z mit /einer zugehorunge, als 
obge/chrieben /tet. wider antwortend on Widerrede on geuerde. V r nnd wan auch Wetzel vom Stein 
der obgenante oder /ein erben die lo/unge, als obge/chrieben /tet. thuen wollen, /o /ollen wir oder 
vn/er erben als dan einen der vn/ern, vnd Wetzel obgenant oder /eine erben einen jrn freunde darzue 
gebe, die zween /olenn dan eintrechtiglichen zwi/chen vns beiden /yn, /cheide vnd au//preche vmb den 

10 kirchhoff vnd das dorff Frawenbreitungen . vnd wie /ie den al/o au//prechen, das Joll von vns beiden 
partheien volnzogen vnnd geholten werden. Auch i/t beredt vmb /olche hundert gülden jerlicher 
gulde, die zue dem obgenanten /chlo/z Franckenberg gehören vnd doruff vorwie/et /ein aus der 
Neuen/tadtt. vnder Saltzberg gelegen, das der vns vnd vn/ern erben jerlich lunftzig gefalle /olle, die 
andern funftzig /ollen gefalle Wetzel obgenant vnd /einen erben Vnnd wir /ollen jne vnd /ie vns 

lo.widervmb getreuelieh gerathen vnd geholffen /ein, das wir die erkomen , als dicke des noth ge/chicht. 
on geuerde. Auch i/t bethedingt, wer es, das der obgenant Wetzel vom Stein itzund krieg hette, 
oder hiernach gewönne mit vn/erni Ohetuen Landgraucn zue Duringen, jrn landen oder leuten, wan 
wir oder vn/ere erben dan das vft genante /chlo/z oder gerichte ge/chure mochten oder wolten. So /olte 
dan der obgenante Wetzel vom Stein oder /ein erben aus oder in da//elbe obgenante /chlo/z oder 

20.gcricht oder niemand von jrntwegen /ich behelffe auff oder wider die obgenanten Landgrauen zue 
Duringen, jr lande vnnd leute, vnd als dicke des noth ge/ehehe. on geuerde. Sonderlich i/t bethe- 
dingt worden, das der obgenante Wetzel vom Stein vnnd alle /eine erben vn/erm Hern von Wirtz- 
burg. itzund Bi/clioff, oder liirnach zukünftigen Bi/choffeu zue Wirtzburgk, oder dem Stifft da/elb/t 
dhaue lu/unne von des obgenanten /chlo/z Franckenbeig oder /ein zugehorunge wegen thuen /ollenn. 

23. /ie haben dan den halben teil des obgenanten /chlo/z mit alle /einer halbe zugehorunge gentzlich 
wieder von vns oder vn/ern erbenn bracht, oder /ie theteu dane das mit vn/erm gueten willen vnd 
wij/en, on geuerde. Auch i/t beredt worden, als Apel von der Kere, vn/er lieber getreuer, /ich mit 
vn/z vorbindet, als hirnacb von jme gc/chriben Jtet. were es. das der abginge, /o reden wir 
obgenanter graue Wilhelm für vns vnd vn/er erben, dein obgenanten Wetzein oder /einen erben einen 

30. andern als nemblichen an /ein /ladt zuefetzenn. der /ich dan in allerma//e vor/chriebe vnnd vorbinde 
/oll. als von dem obgenanten Apeln hirnuch ge/chrieben /tet. vnd als dicke des noth ge/chihet. ou 
geuerde. Vnnd wir oh^mmter Graue Wilhelm zue Henncbergk haben für vns vnd alle vn/ere erben 
dem obgenanten Wetzein vom Stein vnd allen /einen erben leiblichen jn treuen an /ein handt gelobt 
an eides /tadt vnnd gelobenn auch al/o in c rafft dies brieffs. alle obge/chriebene /tücke, buude vnd 

35.artickel dies brieffs /tedte vnd gantz zuhalten, on alle Widerrede vnd an geuerde. Des zue wahrer 
/icherheit habeim wir vn/er Jn/iegil für vns vnnd vn/ere erben an di/en offen brieff la//en hengen. 
Vnnd ich Apell von der Kehre bekenne auch an die/ein ollen brieff. das jeh mit handgebenden treuen 
an eides /tadt mit dem obgenantem meinem gnedigenn heim berrn Wilhelm, grauen vnd Herren zue 
Henneberuk, dem nhuenantenn Wetzein vom Stein vnd /einen erben leiblich an /ein Handt gelobt habe 

40. Vnnd gelobe auch mit crafft dies brieffs, ilas der obgenante mein gliediger herr für /ich vnnd alle 
/eine erben alle artickell dies brieffs /tedte vnd gantze halte /olleun. on alle geuerde. Vnnd des zue 
mehrer /icherheit hau ich mein Jn/iegel zue meins obgenanten gnedigen herrn Jn/igil an die/enn 
offen brieff gehangenn. 

Geben nach Chri/ti geburt viertzehen hundert jar in dem achten jare an dem heiligen Chri/tage. 
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CCCCII1. Friedrich Steinheiner bekennt den Verkauf »eine* Hautet w Geroithofen an 
Frau Kunigunde ton Oberttein. 1411 Januar 27. 

Ich Friderich Steinheiner Bekenne vnd thun kunt Rein aller menglich mit di/em offen brieff 
allen | den, die jn /eben, hören oder le/en, daz ich recht vnd redlich vorkawft hab mit wol bedachtem 
müt | meine behaw/ung vnd mein hoffreit, die ich hat zu Gerolczhouen mit aller friheit, mit aller 
zugehorung | vnd jn aller der maz, als Jie mein Eltern auff mich bracht liaben, nichz auz gnwmen, 
ffrauwen Konigund von | dem Obcr/tein, elichen haw/fraw herrn Johans von Cronenberg, vmb eine 5. 
summe geldes, der ich genczlich | vnd gar wol bezalt bin vnd Jage die egnanten ffrawen Konigund , 
der vorgnanten summe vnd aller zu/pruch, | die ich mit worten vnd mit wercken zu jr gehab mocht, 
quid, ledig vnd lo/z für mich vnd alle die mein | an alles geuerdc. Auch bekenne ich obgenanter 
Friderich Steinheiner, daz ich recht vnd redlich auff geben | hab für mich vnd alle die mein die 
behaw/ung vnd hofreit jn aller der ma/z, als vor ge/criben Jtet, mit | hant vnd mit halm der 10. 
egnanten ffrawen Konigund vom Ober/tein, eliche haw/fraw hem Johans von Cronenberg. | jr vnd 
allen den. die di/en brieff jnhaben, mit jrem guten willen, wi/zen vnd wort von jren wegen, vndj 
da bey i/t gewe/t Heincz Snider vnd Thomas Zeller, beyde bur»ermei/ter zu Gerolczhouen zu di/en 
Zeiten | vnd Herman Smid. burger da /elbis vnd der Rad gemeinglich zu Gerolczhouen. 

Dez zu einer merern ficherjheit vnd waren vrkunde zo haben wir der Und zu Gerolczhouen ib. 
der /lad jn/igel, Herman Smid vnd Krafft Hofman | vn/zer iczlicher be/under /ein eigen jn/igel 
gehangen an di/en offen briff vnd ich Friderich Steinheiner | obgnanter bekenne aller vorge/criben 
rede, /tucke. punte vnd articlen vtider der iczunt gnanten jn/igel, wann | ich zu di/en Zeiten nicht 
eigens jn/igel han vnd bekenne, daz ich /ie vmb jr jn/igel für mich vnd | alle die mein kuntlichen 
vnd fii/ziglichen gebeten han, der /tad zu Gerolczhouen an /chaden vnd den | zwen iezuntgnanten 20. 
Herman Smiden vnd Krafft Hoffman jn vnd jren Erben an /chaden angeuerd. Di/er brief j geben 
i/t noch Cri/ts geburt vierzehen hundert jar vnd darnach in dem Eilfften jar am neb/ten | mantag 
nach /ant Pauls tag. alz er bekart wart. 



CCCCIV. Graf Wilhelm ton Henneberg macht Dietrich Kiettlingt tämmtliche Mann- 
lehen auch tu Töchterlehen. 1412 Februar 16. 

Wir Wilhelm, von gottes gnad'ii Gratfe vnd herr zu Henneberg, vnd alle vnjer erben beken- 
nen mit difem offen briffe. das wir ange/ehn haben getreue din/te, die vns vn/er lieber getreuer e. 
Dieterich Kij/eling dick mercklich getan vnd in künftigen zeitten wol getun mag. als das wir jme 
gelihen haben vnd leihen in crafft di/es brieffs alles das, das er von vns vnd vn/er her/challt zue 
lehn hat, vnd alleu /einen erben, weis aber, daz er nicht eheliche Jone lie/ze nach /einem toü, /o 
/ollen die lehn volgen /einen ehelichen töchtern ir lebetage on gcueriic. 

Zur vrkunde i/t vn/er jn/igel gehenket an di/en brieff. der geben i/t in dem a/cher abentao. 
mitwoch nach Cri/t geburt viertzehen hundert jare vnd in dem zwölften jare. 



CCCCIII Aussen: 1411, 21 Zeilen, Ucberall breiter Rand, klare Schrift mit kunstlichem Initial. 
Von den 3 Siegeln das der Stadt Gerolahofen erhalten und deutlich zu erkennen, dat 
aber mit verdruckter Umschrift, das dritte nur noch in Stücken. 

CCCCIV. Alt« Copie. Fritz Samml. XVII, 365. 

61 
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Nachtrag. 



CCCCV. Graf Poppo von Henneberg belehnt einen gewissen Wolfram und dessen Erben 
mit Gütern an innen benannten Orten. 1182. 

In nomine doiuini Bobpo comes de Hennenberg, Quum iuris et honoris nostri i'^c recognos- 
dmus, ut fideliter seruientibus nobis congrue ntribuamus, presentibus et futuris prescnti seripto uotum 
facimus, qua Ii t er tideli nostro W'olfraino et liberis ejus predia et bencm/ia. que poi-sident . coram 
ministerialibus uostris stabiliuinms. l'redium, quod possidet gener eius Worwinus in Klesippe, a nobLs 
alu> predio in $trupl>ei>orpl< mn> roiiimiitauinu!*. Item aliam partem predii in Kl>p" predirtus Wol- 5. 
framus a nobis et a matre M.jria per h«>r. quod in Munrechista, rommutauit. Item ibidem mansum 
vnum VII solidorum duohu^ porcis in Helniniehishusin eommutauit. quo» poreos ah Alpertino rede- 
merat Idem Heiinieus. tilms Wolframi. habet ibidem predium, quod Hopjio patruus ito/ter dederat 
Sigbotoni sncero eiuMiem Ik-mnei. Ab Imigo habent beucticium, quo redemptn media ]mii> decime in 
Hundisuelt et decima Hruiiichinhusen. A Kichardo de Maspach habent beneficium, cuius eommutatio 10. 
est in Nideru Sulzeuelt. Aliud nichil habent ibi. preter quod habuerunt ab au«» et patre me». 
Decimam habent a mihi* 111 Sutüingen, quam eommutauerunt manso vu<» in Hergozzis <<t qui- 
bu>dam mancipiis. lfoueficiuin a Maucutddo atixilio nn^tro sunt adep i. ilec umuia ip>is anno dumiui 
M". C. I.XXX1I" in» profi'i'turi Jeroxdimuiu ciHifirmauiinus consensu et te>timouio conjugi* et matris 
no/tre. Fuerunt uutem tcft.s Marquardt pnpojitus Vejeere, Hartmvdus prior, Ludwicus et Ilriiuicus 16. 
diaconi, Lakorum llcruldus d. Wipl. lt, Man« trnldus pincerna. Lupoldu» kamerarius. Hert<ddu> de 
Struphedorpli. Lupoldus. frater pineerne, et alii inulti. 



CtVl'V. Fritz Samml. (Henne!., l'rk.l XVI, 20. Da* Original lag ndcb dem Reg. K. Fritz aU 
Copiüten obiger Abschrift vor, i«t alter leider gegenwärtig nieht mehr vorhanden. Da« Siegel des Grafen 
hatte einen Adler, Ober dem Schwanz unf^.-.itellt , Flügel und Krallen naeh beiden Seiten ausgestreckt, ganz 
in der Weife, wie die Hauern erlebte Geier an die Sclieuiicnthore annageln. Von der Umschrift des Siegels 
war nur noch zu lesen: ... KS DK HKXK .... v. Schuttes H. G. 1, 49 n. *. erwähnt die vorteilende 
Urkunde, ohne einen Abdruck derselben zu neben. 

Anmerk. Der in der Urkunde genannte Wolfram gehfirt aller Wahrscheinlichkeit nach /.um Ge- 
schlecht der von Ustheitn, bei denen dieser \ ornanie. mehrfach vorkommt. Von den aufgeführten Orten 
liegen Elsbach (Ober- oder UnlerelsUich), Mtlnnerstadt und Brünnhausen im königl. Hajer. Saalgebiet, Streuf- 
dorf, Niedersülzfeld und Stedtlingen im Herz- igt liuni Sachsen Meiningen, Hclmcrshau»cn im GroNsherzogthum 
8. Weimar vnd Hundisfeld kann Hindteld W\ Kömhild ..der Hundsfeld bei Hammelburg bedeuten. 
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1206 Februar 15. 



CCCCV1. König Philipp bestätigt die Privilegien de* Stift* Würzburg. Wünburg 1206 
Februar 15. 

Philippus, Dei gratia Komanoruni Rex et Kemper Augustus, Vniuereis huius pagine inspectori- 
bus gratiam suam et onine botium. Aeternc vite premia et imperii temporalis absque dubio commoda 
promeremur. cum, que a diuis, antecessoribus nostris tmdita/unt ccclesiis et indulta, illibata nrmissime 
conseruamus et scripti nostri munimine. ne aliquando in recidiuuro periculuro relabantur, confirniare 
5. iuranms. inde est, quod dilecti nostri Henrici, ven rahilis Herbipolensis electi, merita pariter et obse- 
quia pre oculis habentes rocognoscimus ei simulque indulgemus, vt per tot um episcopatuni et ducatum 
buum nuUo penitus contradicente vtatur seruiciis. Proprietäten) hominum. quos vulgus appellat liberos. 
et hominum eccle/ie sue secunduni antiquam consuetudinem ecclesie et ipsorum, qui ejusdcm vm sunt, 
preeipimus etiam et Jancimus, ne quis iudex publicum aut aliqua onuiino persona huic indulgentie et 

10. rerognitioni audeat contraire vel noniinatuni eleetum aut suecessores suos in requisitione aut per- 
ceptione meinorati seruieü inipedire. Quod si quis facere attemptauerit, indignationcm regiam cum 
pena debita se nouerit incursuruin. Ad cuius rei certam inpo/terum etüdentiam prcsentcm cartam 
conscribi et sigillo Regio iussimus insigniri. Huius rei testes sunt Otto Wirtzburgeneis Ecclesie prepo- 
situs. Godefridus prepositus de Muggestat. Gerlacus noui Monasterii prepositus, Gozwinus de Trimberg, 

15. Ohio Canonicus, Dcodoricu? marchio Mi>sencnsis. Geb^hardus burggrauius Magdeburgensis , Gunterus 
et llenrictis Comite> de Keleinburg. Bertoldu* Ikirggrauius de llennenberg, Hoppo l uni» de äiruphe, 
Lampertus et hinestus Oumtes de Gleichen. Albertus de Antse et Albertus de Hildenburg. Marquar- 
dt et Henricus de Grumbach , Cunradus de Stalberg, Friderkus de Schliisselberg. Henricus Mar- 
seakus de I,ur<\ Vokkerus de Salzberg et alii quam plures. 

20. Datum ajmd Wurtzburg XV Calendas Martii anno Dominice incarnationis M" CC" VI 0 

Indictione prima. 



CCCCVII. Die Grafen Berthold und Heinrich von Henneberg verschreiben Zinsen dem 
Heinrich Marschalk von Ostheim und be%iehung*\rei*e dem Kloster ck 
Trostadt. 1275 Märe f. 

Quoniam ni gestc >erieni litere perpetuant. Nos Hertlioldus et. Henricus, dei gratia geimaui 
comites de Hennenberg, tenore presentium protestamur et notum esse cupimus omnibus, quibus scirc 
fuerit oportinium, quod nos, licet nulluni ius aduocatie in villa Sigehart, prope ecclesiam sororum 
25. Troivtat situata, sirut et in ceteris eiusdem ecclesie pusscssionibus habeamus. nihilominus tarnen, 
quirquid in villa supradicta aut ex furto aut ex vsurpatioue exaetionis iniuria habere videbamur, 
Ilenrico Marjealco nostro dicto de Ostheim libere et plenarie contuliinus. inediante domini Sifridi, 
prepo>iti diete ecclesie, et romientus sororum coiiscnsu huiusmodi interposita pactione, quod predictus 
Henricus in ipsa villa de possessione euiuslibet feodi annuatim sex solidos duntaxat vsualis monete in 



CCCCVI. Altf Copic. Fritz Samml. XVI, 25. v. Schulte* H. G. 85, nicht, genau. 

CCCCVII. Alto Copie. Auch eine gleichlautende Copic im Archiv zu Königsberg in Preuasen mit 
der Angabc, das* sie im Jahr 1551 zu Fulda gemacht sei, und mit der weitern Bemerkung: Dieser brief 
hat drei grosse Insiegel an pergameneu presalein gehangen, da» erst ist entzwei, in der mitte vnd ann 
beiden ortenn zur seilten ui circumseriptione verfallenn, aber untenn vnnd obenn noch gantx,' das ander ist 
kleiner, ganlz vnuersehrt, das dritt gross vnnd auch one allenn mangel vnnd seint die*« drei sieget vonn 
gelbem wachs gemacht vnnd mit einer hennen insignirt. Zink I, 5«6, mit einigen Abweichungen (ex facto, 
du possessore, statt wie oben: ex furto, ex posscasiono). 
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festis sanctoruni Martini et Walpuruis diuisim ivcipiet. iu t'esto vero bvati Jacubi «Im»?- pullos et 
vnum in carnispriuio de feodo habeh.it et pretcr lue prc-cripta nihil nie« quii aut aliciuu- rmnlumt-nti 
fructuin exigere nnllatenu.- att< ntabit. Adjectum e-t rtiaui. quo«! p.»t mortem prcimtati llonrici 
Mar-ealci n»c ipsiu« htwih aut no- aut imstri aduoeati in supra data villa aliquui scitiitii aut 
exactionis nullo modo extorquebunt, -cd «umina prclibata per Mai -calcuiu -epc dictum pro XX marris 5. 
a nobis coinparata ccclo-i'- «ororum Tmi-tat redet librre et quiete po>>ideuda. In cuju« ivi citi-icntiain 
et tc-tiniouium pre.-ctiteni litcram i-otiM'ribi iVcimus .-uiih.rum nosiiortiui rt cnn-imi pat'tit iio-tri. 
illm-tris ooinitis Ilermanin de lb •nncidicrg . Muilli »wpic—ione rohorari. Toi. - -mit Iii l Imldtis pre- 
po.-itus de Kc««rra. Hernien« prior, Frrderiru-. Conrad u« dirii Tzufrati.i . Ibi inauims -an nloto« et 
canonici ibidem, (mtfridus de Sitten, (iolfridti- de Kat/.a. Jleynricu- oe Ki'. dort. leitm.Mu« de 10. 
Marisft ldt et Henricu- Srliriinpf niilitc«. Heinricu-. Hartum-in.« et All» rtu-. tVatre.- e'.uii mr-rnales 
comites 

Actum anno domini M Ct. LXXV in ca.«tro no«lro Hrnnenbe !•• . Cal üdi- Martii. 



CCCCVI1I. Das Mmoritenkloster %u Meiningen erhält einen Ablassbrief 12X5. 

I>ei Gratia Kpi-copu« Sabinensis Kcrle-ie dilcrhs in C!in-to fratn .lobanni. llardinim. Intiqiio 
conueiitui Kl at i um ordini- Minoruui domu- M- niii.^eii-is -.iuiI 'ih -i iiipid i n im V::«« in>-tr-- meriti- t"t 
exlyentibus d< lortaii ur \o« m'hm qui .loiio .ratie -piciali.« pn- nnn m Ii. qii- -ahit.mi pn .m in nt 
«iiiiiiaruni . iniie est. quod .' uotioni- ve-tiv pre.-il.u- aliectunMu uniu.omVs nun ü>w \civ |>: uK n\lui- 
et coufes.>i>. qtii in fe-tiuit .tibu- <i. McatiHa« Krell -ie \t -tn- jjl<»rn<«e urcmi- Marie. b ati l'raiici-ri, 
i'onfes-ori- Llni-ti. qih -aeri or.inn- \c«tn cxtltit tn-titutor. «ancit Aul n i. pi .t. --..ii« i |um|. in. 

neetioii beut«* Clan- et min du Im- imtnediatc -equeiitilnis ad ip-atu Kcrk-ian, \ n cama deuotioiiis •»0. 

acri>-eriut. anuuiii wnialiuiii et quadia^inta die- < riminaluim ro injtitirla sibi peiiitenlia nn-t rirorditer 
relaxaiuus. pr< .-eiitibus \ohi- poipclim vulituri-. \t per loiju- modi «ahit.ic.t c.ntatis -uhsidia fidelia 
p'ipuli Deo p'-.pitio ail pi- lati- oprra fernem i- inuit. i tur et diuit:.- reddaalur •.•ra'-t' ap?-»»»-.--:. 

Datum ami.i domini Mill. CCI.XXXV Kpi-i-'.patu^ teili.. i...-tri ..m.u 



CCCCIX. Graf Conrad ton Wilsberg bekennt, ttan* er den Ritter Siegfried ran Stein 
mit den ron diesem erkauften 2 Theilen des Y.ehnten zu llentingen belehnt 
habe. Wildberg, I29Ö September I. 

In i i • > i i i i i i - - domini aim a. N'o.- t'iiniailu- Comes de Wilberg Ue« o^no^ inms (••nore pre-eneiutu 'd. 
publice rt protit. inur. qmnl cum Sirridu^ ! Mil< - \\\vlu* ii< l- pide dm<» partes <l< «-im«* in llcufin.v'en, 

tvn vili. Alte ropi... /n.k l. :.'.«•;. 

l 'ri TIX »»ri^inal im An lm «l.-r Kr-ilier ■ n v. Stein m S-rdle-im A'»-eit l J'«U. Mit r-1," ..-s«. 
Crkunde. ueiu^ Kamt, I I /.eilen. •-. harte und si hi'.ne .Sihrift, <lirn tlanin liaiiirende ."-le^e] v«»n gelbem W;u Ih, 
der Kund abtieluoelieii . Mo« S| . , . erkennt lieh . datieren ila- Wappen ^ut . Wullen. 

Anmeik. A'i> dieser Crkumle lit hervor, da>< da« liliher im 1 1 . -a n ebet S-ehen vork-namende 
adlige liesehleeht der Ki-ehiik.' eine Nebenlinie der Familie von .Stein /.n Ni,r.;tie,m war. febrilen« .baten 
Öaf?e und Vornamen iF.i»erharit und Ste.'t'ne.l | daraul hin. da«s die F reihen n von Stein / i Nordinen, ihren 
ursprünglichen Stuinm-it/. auf dem Sehlo,«i» »/um Stein« im Dai an-teltj-i b. i, i/>M«.-h.-n der Ibae tra-e und 
Worin«) ^elmbt hat reu und v.ni da au Anfang des V\. Jahrhundert« m da.« W n .via. , _-|,. he weiter in 

d.'ta lleuiiebei gi«che Olrerge^ankfeu «ind. 

■*•••• lrt»«t> ixt T.,ll t Ü'i 
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1296 September 1. 



quas vidi'Hcet partes Kisciingiis de Meirichstat . fiater predicti Sifridi ex vna et | Cunradus. Symon, 
Henricus, Synum et Krhardus. frntres dieti de. Fisrhber» ex parte «Ii« a nobis iure feodali diucius 
pussiderunt. sibi J et suis hcrcdibus iusta et bona cmpciouc a]ud cosdem pro suis dciiarii» conparasset 
a nobis ut debuit ins feudi in predicta decima instanter | postulando. Nos uero eam iara dictam emp- 
b. cioneni lctrittimam videiites esse faetam ex parte utraquc, ad petitionem ipsius Sifridi eidem emptioni 
l)onum i animiculum dcdimus et conscnsuni. Kt facta lc»iuima resitniatione ipsius decime omntbus a 
prcdictis eam Sifrid« antea sepedicto et cunctis | sui- hercdibu* tiliis et hliabus omni iure, quo ipsi 
possiderunt. conlulimiis pcrpetue possidcndam. Kt ne her. seprdicta empcio facta | rationabiliter per 
predictos iio>traque collatio a nobis rite ordinata aliriiiiis calumpiiia r.el malicia in posterum violetur, 

10. baue i'edulatii no.-tri ( si»illi muniinine ciini tesliutn subscripiione ius-inms robmnri. Testes autem 
buius rci sunt llcnricu- miles dictus de , Herfelstat, Wilhelmus Miles de Heifclstat. frater Henrici 
dieti. Ileinrieus Mancaieiis indes dictus de Line. Yriu»u- mili > dictus i de Hrende, Johanues et Otto 
fraties dieti de Salzberj!, tibi aduocati. Theodcricus de Heu-treu, Theodcricus de Lcwenh:iin, Johannes 
de Kt lieidni-eii. Albert i.s de Herbes udt. Fridericu.s de Iterciioch ' t Cunradus de Salze, ciui> none 

15 ciuilati- (t alii quam plures fide | di»ni, qui omni dum hoc. nennt ur. iutcrfucruut. 

Acta sunt liec anno incarnationi- domini M" C(" nonavesinm VI", datutn in Wilberg die 
d inieo mite natiuitati in In ate vir»inis Man.-. 



CCCCX Bischof Mangold ton Würzburg belehnt den Hilter Siegfried ton Stein mit 
dem Berg Steineck und einem Burgmannsgut daselbst, um darauf eine Burg 
zu erbauen. Würzburg, 1207 März 2ft. 

Matienoldus, dei »ratia F.pistopus hcrbip:d»inf.s. jnspei t'-rilci- pn-entinm Ke< o-niu-ciniu- publice 
\nimr-i-. quod no> »rata et lidclia «►!»•. quia -tniiMii mihtis Sifridi de l.apijde neni-t nalis F.cclesie 

2n in. -h e nobis et ip.-i Keclcsic -epiu- uupeiist et adlmc m j (>-!'■ cum impendemia »rato animo re-picer«? 
cupient.e>. moiiteui no-tuun 1 1. Kr.clc.sio n» Ire j St in. eke « t ac'jini ea-tnn ,i m eiu-dem uiontis. vt ibi- 
dem rast min eri»ere | valeat, >ibi et suis hercdibu* in fcodum rmtuliinus et in hü- -.ripüs conferi- 
iiiiis a nojbi> et »ostr« Kcel.-.-ia iure feodi po-idemias, jia .-.ine, <|uo:I ip» et Ii red, sii nobis et 
Keclesie i:<t-tre i um •■•■dem e;.-tn> in p.i'peliium roiiü.-i mihi.. - juna-ores nostr».- seruire dcbeant.J 

2f> -out \a-alli de jure .-nis d.mimis sernire letn-niiir. quodqae >i vend.ie \ellrnt. | inibi- et Keclesie 
no-tre Nendi r>' (ein iintnr. (,»uod. si nobis i t. Keclesie no-ire. \i dictum »'st, sernire reimen nt ant 
idem Castrum, quod ab-it. sine scitu et eon-ensii nostro v- | ' sucee— ,.ri- m -tri pro tempore exist-. utis 
alienarent. dictum ea-truin deliebit nobis e! prelat» imstre Kecle-ie vaenre. 

In quoruni iireniissomm lestitnoniuni Imc scriptum prenotato | Sifrido dedimus nostri si»illi 

TO. patrocinio roboratum. Datum Herbipidi anno domiui M " t'C" nona»e-iino \\V VII 0 kal. Aprilis ronti- 
Heatus »ostri anno IX ' 



CCCCX. Archiv der Preiherm von SU^in zu Nordheim. Aussen: dye Ter/chrcybtwg tob /ty€l xv 
Winbur« vl>er Strinecke. Ao 1297. 15 Zcilon, kleine Schrift mit lnt4>rpanction uod Abkünung, schmaler 
Rand, an % tnehi^rn Stvll^ti schadhaft, vom Siögel nur noch ein kleines Bruchstück (die Fttase de« Bischof«) 
erhalten. 
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CCCCXI. Die bürgerliehe Familie Weybier tu Wärmburg überlässt an Siegfried ton 
Stein eine Gasse, die wm Burggrafenamte gehörte. 1308 November 10. 

Quia diuci-sitatem gentium sepe sequitur diuer-itas aniinoruin. digriuni est, ut ea. que ob 
lapftitn carni!« continuum humane \ mcmorie cnmendari nun p.issuut. ad firmiorem obseruantiam in 
Script is antenticis rcdig.mtur, hino est, qujd nos Heinricus | et Thyrolfus et Conradus nccnon ti Iii seu 
beredt ■-* bone mcmorie Marquardt et Conradi dicti Wey b< 1er. ciues herbipi »leides, j im tu in faciuniä ninni- 
btis presens scriptum intuentibiis. quid nos corain reueivnda dnmino nnstn» Andrea Episcopo hcrbipolensi 5. 
de possessionibus | vnius plalec in Uerbipoli. quo ad officium comiti.s -pcctare dinoM-.ituv. per strenuum 
militem Syfridutn de Lapido ministorialem iam | diele Lech-sie per iusta« et ratiuiiabilrs scntcntins 
necnon cum denariis eiusdcin militis per ydoneos vfrns ad hoc deputatis eouuicti miiuu> | et libenti 
aninio haue emotionem ndmisimus, jta sane. qu»d coratn predicto domino Andrea, berbipolensi 
Lpi>cnpo, nos cum omuibus hcrcdibiis nostri.-.. qm»> | iu> url actio in predicto officio attingerc po^sut, 10. 
reuuiiiiauinuiK et in hiis Script is reiiuncianius. protestandu, omnia predicta esst vera. Ke>i".inin|tes 
predicto Svfrido de Lnpide et oumibus hemiibus suis hih- omni inp 'diniem » no>ti u iu po^terum bona 
quiete possidenda K'.nuiicia|mns insuper omni actioni seu d ceptioni, per quam presens Miiptum 
(lecetero posset a n^his u.'l a no>tns hercdihiv* intiimiii. In euuis rei eui denciam et certitudinera 
plenioieni nos Hcinricns et Thyrolfus pn srripti eiue.s pro nobit, m itm.ii pro omnihus pretactis pre«entera 15. 
litcram | sitfillorum in^troriim muniniine iusmidus roborari. 

Datum anno doiiiiiii M" ( " C" 0" VIII" in viailia beati Martini » piseopi. 



CCCCXll. Karl Marschalk ro/i Lure trägt dem Grafen Berthold von Henneberg drei 
Mark Geldes ton seinem erbeignen Gut im Dorf Gertler zu einem Burg- 
lehn auf Sc '1 leusingen, 1309 Februar /.? 

Ich Karel der Mar/chalk von Luve bekenne an di/ m brife allen den. | dy in /eben, boren 
oder LJn. da/, ich 1K111 i'd.-ln myu ie 1» ;i hernn titaMi | Ib'rtold« \on Heimenbcrg inyns rechten 
cj»en* in (Uni u-'itl t/u (i> ■vieler | \ \\ g, b 11 hau dry niai.k Mehlis \ud Jil dy von im habe vndj 20. 
bi/c/cti t/11 J * : 1 i --leben. Vi»; r dy n de h -n ich myns vat'-r jidiu--! tzu eim v.uiiude an dij 11 bi i- ti" 
\n hangen, wan ich frlber k» in jnlivel . ti|li..t». De/. Jint gec/u-e Heinrich der Mar/chalk von Luve, 
nun \ater, her Orte,!tt von Kuycri.th. h t IM-fiM der voyf. .lie Hilter. Heinrich von | Wa/une-n vnd 
andre biderbe liite. 

Divic biietV. der ift -rieben t/ii S!u/utic. u | nach ^,\< p. bnit Tn/cnt y-v dry hundert darnach 25. 
in ttetinden | jare de/ cr/t»n donevjM'_'e< in der va.ften 



CCCCXI. Original im Archiv der Freiherrn von Stein zu Nordheim. Austen mit alter Handschrift: 
Ao 1308; mit jüngerer die Inh«ltsiingabt«. Lantfsehnialp l'rkundc, schmaler Rand. 12 Zeilen, lost«, deutliehe 
ßebrift , stark abgekürzt. Die beiden anhangenden, theilwoi*«? beschädigten Siegel, von, braunein Waclwe, 
hat>en die dreistengelige fränkische Lilie im Wappen, die^elln» viermal um einen Hclnmhmuck im Wappen 
d«i Heinrich, einmal und ohne alle Beuierde in dem des Thyrolf; von der Umschrift <tes ersten nur 
eritwintlicb: . . . HE . . EI . . 1 von der des »weiten: S. TH . ."oLFI . WKIBBLE . 

CCCCXII. Henneb. Coplb. fol. 207. FritJ Samml. XV. 11«. 
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CCCCXUI. Heinrich Marschälle von Ostheim begiebt Mich in die Dienste der Grafen 
Berthold und HeinrL!: *on Henneberg. 1312 November 22. 

Ich Heinrich Mar/chalk von O/thoiin bekenne offinlich an di/em brife allen | den, dy in /ehin 
oder hören le/en, daz ich mit frier willekür mich mit uiym \ juncherren graffin Heinrich von Hennen- 
berg, myns herren graffin Bertolde* | /üne von Hennenberg, au uiyns herren graftin Bertolde* /tat al/o 
bau ich | vor eynet. al/o daz ich mich, minen /üne Heinrich vnd dar nach alle mynen | erben minem 
5. herren graffin Bertolde, dein vorgenanten vnd allen /in erben hau | mder getan, al» ein ietlich man 
tzü rechte /ich finem herren /al vnderthun | vnd daz ich hau gelobet vor mich vnd alle myn erben 
mynem juncherren. | dem vorgenanten, an myns herren /tat wumer eweclieh by myueni herren. dem| 
vorge/prochon, vnd by allen /in erben t/n hüben din/tlich, als ein mau /inem | herren tzü recht dinen 
vnd geworfen /al. da gein hat myn juncher, der | vorgenant, un myns herren /tat mich vnd alle 

10. myn erben in genuinen vnd enphaugen. | mich tzn be/chirnien vnd myn erben vnd tzü vor antworten 
vnd t/n ver/j.rechin | vnd tzü vorteydiiiL-cn nein aller ineiilicheu, als ein ietlich gnediger herre /inen 
man tzit rechten /ol, dar nach bekenne ich offinlich, daz ich gelobe vnd gelobet j hau mynem juue- 
hern. dem \oi genanten , wenne myn herre grarl Bertold von Henjnenberg, /in vater. her hein kumet 
tzü lande, daz ich für mich vnd myn erbin | uiynem herreu dirre vor ue/proehin rede ein gewijheyt 

15. tliuu /ol. weh.li er \ vindet. dy in bi/zcr oder be/ter dunket. ob ym an di/en brifen nicht en gniineL 
so /al er mich auch dan vnd myn erben in uenien vor /ich vnd | vor /in erben, al/o da von ge/proehin 
i/t. De/ j»ibe ich vnd hnn geben di/en 1 hriell mit mym jn/inel für mich vnd myn erben mym junc- 
hrin ,ii myns | lierren /tat vnd J'iner erben dirre cvimnue tzü wartzeijiin. Dez /int ge|tzüsie her 
Cmii.ul \ un Hef/ebürtr . her Auel, /in bruder. Ortolfl von Bur|ioth. Hcrtuid an dem Berge, Markard 

<w.\on Lichtenberg. Bertolt der voyt ! von Shi/ün»en. Thittemar \on Lanndecke . Heinrich Schrimffe. 
Heinrich von | Ko/toiff. dy Bitter, vnd ander eiber Inte. 

Diez ift ge/chen nach gotes «r hurt dryczen hundert jar an /ente Cecilien tage in dem 
C'/weften iare darnach. 



CCCCX1V. Ritter Streczo tragt dem Grafen Berthold ron Henneberg Phauldorf (Pfaln- 
dorf) au Lehn auf. 1314 Mär* 0. 

Y.co Stree/o. miles. recoLMmsco tenore pre>entium vnitier-is, quod Curiam nieam in Phauldortfj 
io.pro me et meis heredibu* in manus a>pectabil> viri doinini nui Bertoldi. Comitis de | Hennenberg, et 
Mioi iun In reduni voluntarie rcsimiaiii, >uscij»ieus dictam Curiam Phauldorft' | pro nie et meis heredibus 
in feodo ,\h eodem, piomittens eeiam dicto domino nostro l'umiti | tanquain vero domino nostro in 
omnibus tidelitcr obedire (et. a->i<ten\i vbilibet . \bi fuero n qui-itus . presentium | testimonio literamm. 
Datum anno domini M" CCC Xllll pridie non. .March. 



CCCCXUI. Henneb. Cöplb. toi. 201. Zink I, 178. 

CCCCXIV. Henncb. Coplb, fol. 222 und 2W, beide Copien öbereimtimnieiid, nur hat letztere Pfoln- 
dorf und nach obedire noch et assiatere. Zink I, 188. 



131 5 Mai 16. 
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CCCCXV. Hüter Friedrich ton Witt/eben bekennt, das» ihm Graf Herthold von Henne- 
berg in seinen Dienst und Schul* ge"W Jedermann ausser gegen Heinrich 
von Schau enfor st genommen und dass er selbst versprochen habe, dem- 
selben gegen Jedermann mit Ausschluss des Grafen Günther von Käfern- 
burg beizustehen und ihm das Haus Elgersburg offen o« halten. ISIS 
Mai W. 

Ich Kriderich von Wyc/leiben. der Ritter, Bekenne offenbar an ilijnn hrite da/ der «dele 
herre Graft- Bertold von Hentienberg. inyn •Mic.lcL.'cr hont-, mich t/ü i-m«.-in | 'Iiikt hat enph m^en. al/o 
daz ich sin williger getruwer dim-r /al /in vml ■ da/ er mich von /emv Michel- taue ihm ncjten, 
vber czwoy iure vor /prechen | vnd vor teydingen /al t/u myue rechte mxm aller menliclien an neuen 
her | Heinriche- von Sehowenberg (Schovve'nfor/t . ) vnd finen frumlon vml j'al ich ym beholfen jin mit :. 
mynor macht vtV aller Dienlichen an vtl mynen herren (irafen Günthern von liennenberg iKeuern- 
burpV), vff den /al er mir noch ich ym deheinc hulf thiin Ks /al | auch uiynem vorgeturnten herren 
von Hennenbert; dy Klirer/burg. dy von ym 1 myn phunt i/t. « in ollen hu/z /in tzu allen /inen jachen 
vnd /iuen kriücii fvnd ob er vrlouhe hat vtl" da/ hu// oder da von. /o /al er mit /im > jclben ; ko/t 
czehen man vtl dem hu// halten, dy mir da/. Im/z hülfen bewarn vnd hehalden. leget «r aber mer in. 
luU' vff da/ hu/z. dv fal er aber mit f.ner kofte ilar vff nahten vml \va/ d\ gewinnen daz 
ja! /in Jln. 

Ih'i gebe ich tzu einer j /tetekeit dirre rede di/en brietl mit myn .inge/igele. da/ i/t uc/cln-u 
nach 1 gotes gebort divczelu-n hundert j.n' ilamach in dem fnnfe/ehen jare an | dem fritage in 
dein phin/twoeben 



CCCCXVI. Graf Berthold von Henneberg schlichtet die wischen Friedrich von Witz- 
leben und den Grafen Heinrich und Poppo von Henneberg schwebenden 
Irrungen, die Elgersburg betreffend Schleusingen, 1316 Januar 6. 

Ich Friederich von Wve/Icihen. der Kitter. Itekcuiu- otleiihar an • i i J\ n. hufe ( allen «Im dy 
in sehen oder boren le/eii. daz der ed.de hem Graue Bert hold von II. uiieidu i v rzvvijVli<-n ilen ed. In 
herreu Grafen Heinrich \on H>-mietd»Ti: ! »ml Jim m /uiie. Grafen Beppen, jm m vetern * ml r/wijVh- n 
mir aller | jache vml aller recheuunee vnd alle >l. r Vuiuli- . dy e/wi/chiu vn> fin 'jew jt. ein lutere fnne 
vnd ein fteie liunneli ilt u* ti'V'lmu'. t h.n. al/. da/ n teyl dez iiu/e- t/u d.-r KL- i fl'Ui •_' mir idihet jl ernte '.'0. 
dry hundert marek ! lotc-o jillu i - . da l ur jui n ii m ir t-yl t/u loten ^U< n. wanne f v ir iej|ungc 
haben «d--r wau |y c> geloj/e innuen. w ie auch da/., da/ d> vorgenanleii Ii i ivn ir t > 1 de/ hu/e> 
erlo/ten sti juIKu jv vtl dein ha// kein , uevv.-ilt li.tl.rn vorder da von 1/u iluin m<eh i/u la//eti. myn 
vorgeturnter ; herre Graue Beiiold von Hcnncuborg .'der /in erb n haben ir teyl auch j «rlo/l oder (y 
haben jin teyl auch eiio/l unl dem ireu teyl. daz jal ich | in Uu 1<>J/. n gehe mit dem neu teile. -':». 
Sy /ullen auch mir au d. r lo// um.' de/ huj- >. dv />• mir .»chuldick bliben. funfe/ig muck lotest s | 
lilbers ueben von fantte Mifh.ls lau. der nebe/t kiimet. vber ein iar | \uth füllen /v mir all. iar 

mi'XV. Hemel,. io,dh. ful. 1H0. Fritx Swiunl. XVI f.d. 178 Zink I, v. Schulte.. H. (i. 

II. 18. (Brückner) Kir.ben- und S-hulen-Stuut III, 8 St. p. 91. In allen dienen Sehrift«'n steht irrthündieh 
OOiitber von Henneberg und otlenbar «Ih.iiü« irrthtlmlich lleiurieb von Sehowenberg tttAtt Heinrich von 
Schauwenfornt. wie auü der Urkunde Ac* Jahr»»» 1316 Januar 6 hervorgeht Darum da.» CorrecU- ol>en in 
der Inhal ts.iii/eiK«'. 

CCCl'XVl. Henneb. Coplb f.d. 1W) Zink I. Uit«. 

■*>.r» l. «..«.. l..h Tl.rll » 63 
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1316 Januar 6. 



fünf marck loteges jilbers geben, da | von ich daz hujz halden Jal. Wert- auch daz, daz Jy fünf iar 
vor Jczzcn, | daz Jy mir nicht engeben dy fiinf marck loteges Jilbcrs, wannt 1 dannc \ fünf iar hin 
kamen, Jo Jollen Jl mir fünf vnd czwenezig marrk | geben mit ein ander, werc auch daz. daz mir 
deheine vbergvill gejrhcc | von der vorgenanten herron luten, dar vmb Jol ich Jy nicht hindern | mit 
"» dem hujz, ich Julde es in tzu lojzen gebe, wann»' Ji ir lojunge gegeben, j Jy Julien auch mir rechtes 
helfen von den, dy mir dy vbergrill' getan haben. | Daz ich die vorgejehriben June vnd thedinge Jtete 
vnd vnuorbrochen halde, | dez gebe ich den vorgenanten herren dijen brieff vnd han daran myn 
jnjigel | geleit tzu einem vrkunde vnd tzu eim-r bejtetunge. Dez Jin geezuge | dije erbern Rittern, 
dy Ii) nach gejehriben Jten. her Heinrich von Schowenfnrjt . j her Cunrad von HeJJeburg vnd her 
*<> Apel, Jin bruder. her Johannes iler Kliger. , her Cunrad von Heldryt, her Markart von Lichtenberg, 
her Bertolt Voyt. j her Albreeht von der Kere vnd her Apel Wolf von Landejwer. 

Dijer Will j ijt gegeben nach gote?> geburtc dryczehen hundert iar vnd darnach , in dem 
Jcchczehm jare an dem ob. rjten taue in der Jta) tzu Slufungeti. 



CCCCXVII. Friedrich Stock bekennt, data er dem Grafen Berthold ron Henneberg 
die Wiederlösung von 2 Huben tu Bossdorf zugestanden habe. 1318 
April 12. 

leb Friedrich Stork vnd myn kint wir bekennen iUi dijen geinwertigen brfe j allen den. dy 
ir>. in hören oder lejcn, da/ wir vnjerni herren graten Bertold von j Hennenberg vnd Jin erben tzwo hübe 
tzu RoJtortV Julien wicei gebe tzil | kautfe vmb virtzig phunt heller ezweyher phunde mynner, wan Jy 
der voi genante \ vnjer lierre der grafe oder Jin erben wider kauffe woln, dez geben wir dijen brieff] 
tzu ein bekentenijje vnder dein jnjigel dez erbern Bitters hern Cunrades von f Buttiler. Ich Cunrad 
von Buttiler bekenne, da/ ich dun h bete wiln Krid. rieb ] Stoc.ko vnd Jin kinder an dijen brieff myn 
id. jnjigel hau gehangen. 

Dirre | brieff ift gegeben nach gotes gehurt tujeni iar dryhundert in dein i achtende iar an 
der uejiin mittewoeheu \or dem palmentage. 



CCCCXVU1 Apel und Volknand von Hosadorf tragen dem Grafen Berthold von Henne- 
berg tirei Vonrerke zu Bossdorf tu fyhen auf. 1318 Juni 21. 

Ich Appel von Bojtorff bekeu oftinbar an dijem brill, daz ich \nd nieyn | brüder Volgnant 
mit gejanienter haut vnjer tzwei vorwercke fzü Rojtorf. i die vnjer recht eigen waren, haben vnjenn 
2.\ üben gnedigf ii hern greffin Bertholde | von Hennenberg uff gegeben v: d ich der Jelbe Appel han 
die Jelbeu Vorwerk | von deni vorbenanten hern enpfangen tzii rechtem lAen mir vnd meinen | erben. 
Tzu einem vrkunde dire vorbenanten Jache gib ich der Jelbe Appel | meinem vorgenanten hern greftin 
Bertholde dijen britt" verjigelt mit meins Jweher | jnjigel, ern Bertholdes von Krauwelük, wen ich 
Jelber «lehein jnjigel | han. Des »bekenne ich iler Jelbe Bertholt von Krauweluck, daz ich meyn| 

CCCCXVII. Hennob. Coplb. fol. 196. Fritz Samml. XVI, 308. Zink l. 286. 
CCCCXVI11. Henneb. Coplb. fol. 228. b. Zink I, 292. 
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jn/igel durch bete des vorbenanten Appeln lian gelangen au di/en brirT. i Dirc /ache aller /in getxüge 
. die erbern Rytter. er Konrad von Byenbach. | er Hertnyt au dem Berge vnd er Konrad von Lichten- 
berg, vnd die erbern | knechte Gerlach von Kraweluk vnd Bertholt, /ein bruder. Bertholt Synthram| 
vnd ander erber luthe. 

Daz i/t ge/chehen nach gots gebürt drutzehen | hündert jar darnach in dem aohtxehendeu &. 
jat in der mitwochen | vor /ende Johann tage 



CCCCX1X Apel von Helberg erhält von den Grafen Berthold und Heinrich von Henne- 
berg das Dorf Gerhardtgereuth mit Vorbehalt der Wiederlösung und 
auch der entsprechenden Entschädigung, trenn sich die Einkünfte des 
Dorfes bessern würden. 1319 Mdr* 20. 

Ich Apel von He//ebttr« bekenne ottiulich au di/em bnfe vnd thun kunt 1 allen den, dy in 
jenen oder hören le/en. da/ der edel herre «rufe Bertold von | Hennenberg vnd grafe Heinrich, dez 
Jelbeu grafen Bertold. > jun. mir vnd niyn erben haben rechte vnd redelich mit wol bedachtem mute 
vorjkauft daz dorf tzü (ierliart/gerutc mit heller gnlte, mit körn vnd haber j «ulde vnd mit 10. 
alle dem. daz dar tzu «ehoret . geJucht vnd vnge/ucht . vnd mit alle dem rechte, als 
e> niyn vorgenanler herre \nd jin vordem biz | her haben bracht, au daz lantgerichte . vmb 
czwey hundert phuut luller. dy /v «entzlich vnd gar von mir enpfan«en haben, vnd /al ich auch 
daz | \orgcnaur drill' \ m>1 üi\i: i-rln n '><«n mynem vorbenanten herren vnd jin rrben | habe t/u eim 
rechten leben, leli habe »in Ii mvn vorbenanten herren vnd /in er ben dy frutit/chaft «etan. daz /y 15. 
macht haben daz /rlbe dorn wider tzu . kenttin wan in daz fuget, vmb dy vorgeremten czwen hundert 
phunt heller. < Es hat auch imn vorgenantcr iierre dy «nade mir vnd niyn eiben getan vmb den| 
din/t. den wir vmb «etan habin vnd noch thun /ullen \nd auch durch /umler|liche frunt/chaft , dy er 
tzu vns treyt. waz wir de/ /clbeti dorth .- «enizzen vhvr da/ vorgeiiunle gelt, daz hat er vns gegeben 
mit gutem willen tzu einer rechten , «abe. Werc auch, daz /ich dy «ulde de- vorgeiianteu dorfcs>0 
oder duz dort! wurde beziz« nid. /o /al iiimi vorgenanter herre oder /in erben von mir oder niyn erben 
als vi] j vrt nenien. als /ich gegen der bezzt runge getzuhet. oh ich daz oder myn erben gerne } wil 
thun. Ich /al auch vud myn erben vnbetwungin dar tzü jx . dez hat er ; auch mich v ml niyn erben 
ge/aezt in gevelde vnd in gewer dez jelbeu dorne? | vnd haben vortzihen allez rechtes, daz /y in dem 
dorn' biz her haben gehabet. | aljo lang, biz daz /y daz wider gekeuftiu vnd als vorge/chriben /tet. 25. 

Daz alle | di/e vorge/chriben rede /tet, gantz vnd vmiorbrochlich bliben. dez gebe ich di/en 
bnett mynem vorgeuanteu herren vnd /in erben tzu vrkunde vml tzü getzugni//e | vor/igilt mit myne 
jn/igel, der ijt gegeben nach gofes geburt drvezen hundert j jar dar nach in dem niiue/eude jar an 
dem din/tage nach mitteva/fen 



:. Henneb Coplb. fol 197. b. Zink I. 317. 
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1319 April 25. 



CCCCXX. Albrecht von der Kere kauft vom Grafen Berthold von Henneberg eine Hube 
tu Niedermaatfeld um 35 Pfund Heller mit Vorbehalt de» Wiederkauf». 
1319 April 25. 

Ich Albrecht von der Kere Bekenue uftinlich au di/em brilf. daz der | edel herre graff 
Bertholt von Hennenberg, ineyn gnedigcr herre, mit wölbe dachtim müte vnd gutin willen mein» hern 
graffin Heinrich, /eins j /uns. mir vnd meinen erbiu hat verkauft recht vnd Redelichin eyn|hübe tzü 
Nydern nui/uelt. die da wa> etwen Heinrich Jcgers. vrab | fünf vnd dry/zig pfunt heller mit allem 
5. nütze vi»! rechte, ge/mht | vnd vnge/ucht. als er die vorgenante hübe bis her hat yn gehabt. | Ich 
/al aiieh vmi ineyn erbin die vorgennute hübe von meinen vorgenantem | hem vnd /einen erbiu habin 
tzii einem rechtin lehin . ich hab auch { meinem vorgenanteu hern vnd /eineu erbin die frünt/chaft 
gethati. da/ er vnd /ein erbin macht habin. die vorgeturnte hübe wider j tzü keuffin. wen /ie wollin, 
vmb das \orgenante gelt, e/z hat auch 1 uicyii vorgenaater hem- mir die gnade gethan, wa/z ich vnd 
lO.meyn 1 erbiu der vorgenantin hübe geni/zin über daz vorgenante gelt, daz hat , er vns gegebin tzü 
einer rechtin gäbe, e/z hat auch meyn vorgenanter | herre mich ge/atzt in rechte gewer der vor- 
genanteu hübe al/o lange. I.iz 1 ei oder /ein erbin die vorgenante hübe wider gekeuffin. als vor 
ge/chribin i/t. 

Daz alle di/e vorgejehriben rede gantz vnd vnuorbrocheu|lich bliben. des gib ich di/en brilf 
15. meinem vorgenanteu hern ver/igelt | mit meinem jn/igel tzü ürkttude dire Jacke, daz i/t ge/chehin nach) 
gotis gehürt drtit/ehin hundert jar dar nach in dein nüutzehen|den jar au /ende Mareks tage. 



CCCCXXI. Friederich Stock beurkundet, da»» Graf Berthold von Henneberg da» Recht 
habe, von ihm 2 Huben tu Högsdorf wieder einzulösen. 1321 August 8. 

Ich Friderich Stock vnd inyn erben beketiiM'u oftitdich an di/em brife allen | deu. dy in 
boren oder /eben le/e. daz wir gekauft haben vmb vn/ern betreu | gratin Bertold von Hennenberg 
czw.i huffe tzu Uo/lorrt' in dorrt vnd in \ velde mit allem dem rechte, al/o her /y gehabet hat . vmb 
sihiezig phtint > vnd fünf phunt heller, al/o he/cheydelich . wan der vorgenante vn/er herre grafe 
Bertold oder fin ei le n daz /elbe gut wider keuffe wolden vmb daz j vorgenant geld. al/o daz /y daz /elbe 
gilt /elber behalde wollen vnd I nymaud audio dar tzii woln la/ze kumen. so /olu wir daz vorgeuant 
gut in wider gebe an aller leve wider /prache. Wan wir dan /elber nicht | eygin> jn/igels haben. Jo 
haben wir di/en briell'-gegebeii vnder dem | jn/igel dez erbern Ritteis hem Bertoldes von Wilbrecht- 
rode, fr, bekenne | irh Bertold vorgenanter von Wilbrechtrode . da/, ich durch bette Fridervch | Stockes 
vnd jiner erbr n habe in\n jn/igel tzü eim orkunde an di/en brieff gehangen 

l>az i/t ge/chen' nach gotes gehurt Tu/etit iar j .lry hundert iar in dem ein vnd tzweuczige/tvu 
iai an dem Sunahunde | vor /etile l.aiin inii tage. 



CCCCXX. Hennt.lt. Coplb. iol. 17.V Zink 1, 319 
CCCCXXI. Hcnneb Coplb. fol. 196. b. Zink I. 
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CCCCXX1I. Konrad von Lichtenberg , Burgmann %u Ho*sdorf, bekennt, da** ihm Graf 
Berthold von Henneberg für erlittenen Schaden 90 Pfund Heller auf die 
Einkünfte de* Gericht* Friedel*hau*en angewiesen habe. 1322 Februar 23. 

Cunradu.- dr Licht eiibciu. Mih>. lastrciisis in Köstorf., rcrognosc» publice Uteras jmt | pre- 
wntes. Quod habita cotuputationc per im- cum Nobili vir» dmnino nie» domin» Hertiddo. i Coiuiü in 
Hennen borg, super siugulis debiti-, in quibus niichi ratione dampiioruiu in - > ui> >cruitii> | pcrceptoruiu 
seil alio quucunquc nioil» dchiti.ric i.hligabatur. ex ipsa couiputacioiic niichi mcisquc hercdibiis in 
nonaginta libris hall(>ii>iuui ivmaii>it debitor int« Maliter pcrsoluendi-., per qiioruui ' Mihitiuncm mihi;», 
meisque heredibus facicudaui iidra feimim.- jiidiciniiis et judicii >ni Fritelshiiscu | Kedditu> anuu»s 
decein libroruin hallcn-ium solutionis biuu tempore, videlicvt m l'estis Micliahehs | et Waipurgi 
recipiendos reputauit et rationabiliter a>-i»natiit, prominens mu In mt'i>quc j heredibus picdictos decem 
librarum hallciisiuui Uedditus per ip>um deputab» a fest» beati Mirhahelis nunc pmximc in-ianti 
vdo aunu tran.sacto assignatioiie leddituum qtiiuque librarum | ampliarc. ita sine, quod ipso> r<'dditu> to. 
inichi et meis heredibus cvutinc ussignato». quorum | dumlaxat M.liiti» m-tat in festo boati Muhalnlis 
veDturo iiuni pruxiiue <t adbuc a^ignamlov. quorum solutm »binde aiin<> traiisiiolato uistal.it. 
pereipere tetiebimur tarn diu. qumiMpie michi mu meis heredibus pn dictum debitnm int«L'ralit»i ab 
ipsoruin Kcddituum i percptione atinua phiianc perMilucretur. extuue siquidcm in ip«um dominum 
predictum et >uos 1 heredes Kcddilu* mu preliabiti i euoluentur. i:>. 

In cuius cuidrntiain M^illum dix-reti \iri [ domim ISeitohu de n»ua i untate >acrrdoii> pm^ter 
careutiani --ijiilli proprii <a<!j lin am peticiiincin ] prcMiitibu-. est app<ii>uu), jta quod e^o Itcrtiddus de 
noua Ciuitate prcdictus ad petici»iiem N«»bili«< viri domini nn-i Hcrtoldi t'oinitis predicti et strenui 
Militis Cunradi de Lichtenberg | >iuilluin m. um appemli huic >cript» Actum et datum amm domini 
M° CCC" XXII" jn viinlia bVati Matln-i ajn.sfi.li. 'o. 



CCCCXXIll. Heinrich con Exdorf tragt dem Grafen Berthold ron Henneberg ein Vor- 
werk au Varixfeld und »ein Er beigen au Schmeheim au Lelm auf 1322 
September 26 

Ich Heinrich vo:; KrkejtotlV. Kittel liek.-iiue ».'tili lieh an dijem bitle da/ ich mit »utem 
willen Yolknaudis. innie- |um - . \rnl an.l.'i intuer rih. ii da/ uuwerck t/u Manflell \nd was ich 
•■vi:t'ii> aute> hah t/n Sinehcm j d>-m < < 1 < 1 ;i herieii <iraf»-n I5ert<dde \<>n Henueuherj . miuu- iiii. diüen 
herr. ii. habe \ Ii .ui'.tebeu \ml habt \w.lu Von im l/u i.-clitcm lele Ii | enjdiaii -< n aljo da/ ich vnd 
mevii t-rben da/ Jelbc -ut Julien von \m vnd |iut n erben vinnerme t/u rccbtein L ia ne habe. .'5. 

I>ar \ her t/u em. 11. beken,teiii//r ,mi •-•« t.i ich im dij. 11 l.neit \1.1j1-1lt mit iiimi ji'jiu« ! da/ 
ijt , gejeheu nach nute- -. lmit di \.v...-ln-n hundert lar dar nach in dem t/we vnd i/weiit/iy. H- 11 laie 
an item iiejten Suntave \..| Jente Mich - i- taee 



rOX'XXIl. Henne»., t ',.,,!», »,.). I*»7. Zink l. :HW. VaU XVI, :(.;:( 
ll'CCXXIII Henn.t. t.'oplb. f..l. 1 H.'.. und 2'>7 ».. Zu k I. MU 

«pol.»» Iii».'!-«'.!. 1 ..»11 » 



Digitized by Google 



254 1335 April 6. 



Apel von Rottdorf gibt dem Grafen Berthold 00?» Henneberg ein Vorwerk 

* U /nr f ^ * U k f r ?Ä^ r*^'" ^ **** 0üter W °" k * m 
und Dretfntgacker. 1325 Apru 6. 



CCCCXX1V 



Ich Appel von Rojtorf bekenne of tinlich an dijem briff. daz ich mit wort | vnd mit willen aller 
meiner erbin han uff gegeben vnd gib uff an | dijem briff meyn vorwerk tzü Rojtorf, da tzü hom Jechs 
hübe an ein | virtel vnd ein virtel einer müln da Jclbejt vnd gemcynlich als daz | ich da han, ge/ucht 
vnd vnge/ucht, in dorffe vnd in felde, dem | edeln vnd meinem gnedigen hern greffin Bertholde von 
\ Hennenberg vnd | /al ich daz vnd meyn erbin von ym vnd /einen erben ewiglich hab | tzü rechtem 
lehen, dar vmb /o hat er my die gnade jpethan, daz <-r mir vnd meinen erbin, die ich han, bie hern 
Appel thochter von O/theym, | frauwen Katherin. der got gnedig Jie, hat gelihen eyn achtel j des 
tzehenden tzü OJtheym vnd t/.wo hübe tzü Dry/zigacker | ewiglich tzü bejitzen. 

Vnd dar über tzü einer Jtetekeyt Jo gib | ich di/en briff mit meinem jnjigel verjigelt, do 
10. man tzalte von | gots gebilrte drtitzehen hündert jnr in dem fünff vnd tzwenltzigejten jar an dem 
o/ter abinde 



CCCCXXV. Karl Marschalk bietet dem Grafen Berthold von Henneberg »ein in Herpf 
gelegene» Gut tum Kauf an. 1328 Märt 19. 

Ich Karl Mar/chalk bekenne offinbar an dijen brife. daz ich vnd myn erben | Julien dem 
edeln herren graffin Bertolde von Hennenberg vnd Jin erben tzü | kauffe geben vn/er gut in dem 
dorff tzü Herpfe, daz wir kauften vmb Herman | von Sterpherjhujin vmb vier vnd dryjzeg phunt 
i.\ heller, da dy Cümermennin | by dem Thore vff Jiczet. vnd Julien in daz gebe vmb d_v /elben vier 
vnd | dry/zeg phunt tzü kauffe. wan /y ez keuffe wollen, mit allem dem nücze, | wi/unge. swyne, 
korn vnd gelte, als wir ez vmb den vorbenanten Herman kauften, | vnd dirre brieff i/t vorfigilt mit 
myn des vorbenanten Karls jnjigel tzü einem | vrkunde dirre Jache. 

Daz ijt gejehen nach gotes' geburt dryczen hundert jar dar nach in dem acht vnd czwen- 
20. ezigejten jare an «lern snnahnnde ; vor judiea. 



CCCCXXVI. Graf Berthold von Henneberg belehnt Heinrieh Stock mit dem Zehnten 
und einem Vorwerk tu Hümpfernhauten. 1328 Juli 19. 

Wir Bertold, von gots gnuoiu gratf von Hennenberg, Bekennen offinbar an | dijem briff vnd 
thün künt allen den, die yn Jehen oder hören lejen, daz wir dem | erbern knecht Heinrich Stocke, 
vnjerme liben getrüwen, vnd allen Jeinen erben | haben gelihen vnd lihen an dijem briff tzü rechtem 
lehen daz j forwerck vnd den tzehenden tzü Ilünferjhüjen, daz der Jelbe Heinrich | yntzünt befitzet, 
25. vnd alles daz, das tzü dem Jelhen tzehende vnd vorwerck | gebort vnd von alder gehört hat, in felde 
vnd in dorff. geJucht vud | vngejiicht. aljo daz wir noch dehein vnjer erben Jie nymmer nichts | dar 

CCCCXX1V. Henneb. Coplb. foL 222. b. Zink 1, 422. Prit» XVI, »60. 
CCCCXXV. Henneb. Coplb. fol. 201. Zink I, 469. 
CCCCXXVI. Henneb, Coplb. fol. 232. Prite 8*mml. XVI, 89. 
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M Jpllcm gehwdern mit wortteo noch mit werckin vnd geben | yn dar ober tau Urkunde di/en briff 
von recht«' gewi/Jene ver/igelt j mit yn/erm jn/igel. 

Dm i/t ge/chehin nach gotis gebort drutzebin | hundert j&rt dar nach in dem acht vnd 
*wentzigi/teo jare an | dem din/tage vor /ente Jacofia tage, dca billigen tzwelffboten. 



CCCqprVH. 0«o Muringer überkömmt vom Grafen Heinrich von Henneberg ein Burg- 
gut auf der Elgersburg. 1330 Juni 22. 

leb Otto Muringer Bekenne offinlich an di/em brife far mich vnd alle j myn erben, daz mir», 
der edel myn gnediger herre her Heinrich, graff tzü Hennenberg, | mit willeu, wizzen vnd worte der 
edeln frauwen frauwen El/cbethin, graffin | tztl Hennenberg. /in Muther, miner gnädigen frauwen, recht 
vnd rcdelich hat | gelihen vnd lihet tzü einem rechten erblichen hurggüte den hört, der | da Meifen 
was, der da gelegin ift vnder dem hü/e Elger/burg. mit den | guten, dy hinach be/chriben Jlen tzü 
dem Richenbach, Schecz/chelins gut, Johans Snyders halbes lehen vnd daz halbe hatnmer lehen dato, 
/elbejt mit holczern, | wi/en, Eckern vnd mit allen nutzen vnd rechten, ge/ucht vnd vnge/uebt, | als ee 
von alder tzfl dem vorgenanten hoff gehöret vnd gehört hat, al/o | daz ich vnd myn erben daz Jelbe 
barggut buwelich /ullen be/iezen vff | dem hu/e Elger/burg oder dar vnder an Widerrede vnd angeuerde. 
Were auch, daz ich oder myn erben dez burgguts nicht da wollen buwelich /tezen . Jo | Jolte den 
vorgenanten miner frauwen, minem herren, Jinem bruder vnd iren erben | daz burggut ledig vnd los 15. 
/in angeuerde. Es wer dan al/o ferre, daz /y | vns vorunrechten, daz daz ir man vnd diner erkenten, 
/b /uldon wir nicht | vorlu/tik Jin an dem vorgenanten burggute. Auch /al ich vnd myn erben denj 
egenanten nüner frauwen. minem herren. /inem bruder vnd iren erben beholfen /in | gein aller menlich 
oder wy dicke in des not ge/chit. wa wir daz mit | eren mügen gethü an Widerrede vnd an alles geuerde. 

Vnd des tzfl | warem vrkunde habe ich myn jn/igel für mich vnd myn erben gehangen | an»>. 
di/en brieff Nach gnts geburt dryczen hundert vnd dry/fiR jare | am vritage nach /ente Vites tage 



► »>*♦ 



rVTJI. Die Gebrüder Hein» und Sybot Sehrimpf bekennen, data sie vom Grafen 
Berthold von Henneberg Lehngiiier stt MUteUtreu und Mühlfeld haben. 
1331 September it. 



Wir Heintz vnd Sybot Schryinpfe, gebruder, bekennen offinlirhe | an di/em bnlf, daz wir 
von dem edeln hem vn/erm libin gnedigen | heni g raffen Bertholde von Hennenberg di/e nach- 
ge/chriben gut haben | tzU lehin. jn dem dorffc tzu Mitteln/treüwe den halben ty.eheiulen | vnd eyu 
achteil, eyn hof/tat \nd eyn kemenaten, die i/t dar uff ge|legin, vnd in «lern dorrte \/.\\ Mulfelt vir 25, 
pfunt geldes vnd /prerhen | uff vn/er eide, daz wir der lehin, die wir von vn/erm vorgenanten hern| 
/ullen habin. tzü di/em mal nicht mer wizzen, der farn wir jn | icht mer, die wollen wir vn/erm 
hem aber gern benennen 



CCCCXXVII. Henneb. Coplb. fol. 223. Zink II. 5. 

CCCCXXVIIT. Honneb. Coplb. fol. 169. b. PriU 8«mml. XVII. 26 
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1331 September 11. 



Vnd | gebin di/en briff mit des crbero vnd vejtin raannes, vn/ere üben | vetern, bern Rein- 
hart Schimpfen, Ritters, jn/igel beve/tent. Ich | Reinhart Schrympfe der genant bekenne, daz ich 
durch bet Heintzen | vnd Syboten der vorgenanten, meiner fründe. meyn jn/ige) wi/zentlich | an difen 
briff han gehangen, der i/t gegebin nach gotes ge|bürt drtltzehinbundert jar dar nach in dem eyn 
vnd dry/zigi/ten | jar an der ne/tin mitwochin nach vn/er frauwentag. al3 Jie geborn wart. 



CCCCXXIX. Heinrich Schenk von Nebra bekennt, dass ihm mit Genehmigung des Grafen 
Berthold ton Henneberg Berthold von Isserstedt den halben Theil und 
den Thurm dieses Ortes versetzt habe. Isserstedt, 1331 October 23. 

Ich Heinrich Schcuckc von Neben-, der elder, bekenne oftinlicb an di/em | gcinwertigen briflfe 
allen den. dy in /eben oder hören le/en. daz ich mit | gutem willen vnd gun/t de» edelu herren 
grafl'cn Bertolde* von Hennenberg | vff da/ hü/z ty.ü Yscher/tite duz halbe teyl vnd vff den ganczen 
thörnie | gelihen habe dem erhern manne Bertolde von Y/cher/tite anderhalb | hundert mark fribergis 

10. /übers vnd habe daz /elbe halbe hü/ mit dem j gantzcn thönne in phandcs wi/e tzü leben enphangen 
von iuyii vor | genanten herren grafi'cu Bertolde von Hennenberg mit allem rechte in veilde vnd in 
dorft'e, als ez Ditterich von Y/cher/tite vor hat in gejhabet. 

Yud dar vber /o gibe ich di/en brieff vor/igilt mit invn jn/igel, j der i/t gegeben tzü Y/cher- 
/tiiv n ull g<»ts geburt. drytzehen hundert | jare dar nach in dem ein vnd dri/zige/ten jare an der 

l!>. mist.-w«.cheii nach /ente Lucas tage. 



CCCCXXX. Die von Thüngen erbauen mit Genehmigung der Grafen von Henneberg auf 
dem Eichelberg bei Höllerich ein Schloss, das Graf Berthold von Henne- 
berg Beussenberg nennt. 1333 August i. 

Wi.- Aiidn-s vnd Albrecht. Kitter. vnd Lutze, knechl . gebruder von | Tungedin vnd Oycze, 
de/ genanten Andres Sun. kuecht. der eltir, | bekennen oftinlicb an di/em brife vnd thun kunt 
alleji den. dy in /eben oder hören le/en. daz wir mit willen vnd mit laube vn/er herren | der edelu 
vvi.lgcboin herren gralleii Bertolden von Hcunenherg vnd | grafliii Heinrichs, /ins /unes. gcbuwct haben 

jo.vtt dem Kirhilhrrg. der da lyet in der marcke t/u Ikd.ierech. ein hus. daz der egenante Krtt ff! 
Bertolt, vn/er lierre. grhey/zcn hat den Huz/enber^ vnd w.nne der | berg vnd daz hus von dem 
vor»! minien Innen vnd von der her/chaflt | von Hennenberg tzü lehen gehet, jo haben wir aelobet 
vnd globin | in di/em brife vnd haji /in auch tzii den heiligen gc/woni | für vns vnd alle vn/er erben, 
daz da/ /elbr Inis t/.inn Hii/zenbuge | Jal ir vnd alle irer erben oftin hüs Jni eweclich \tl aller 

V'.. mi'tdich | au vif die/ gotslm/z tzu Wirtzhuivg. Werc. daz |y mit dem tzü krige | wurden, de/ got 
ii it enwolle, |o /ulbn wir mit dem hu/e jtille /ic/en j vnd dein wedern teyle mite bchalhVu /in. /y 
/ulleii auch vnd alle ir nachkümolynge vns vnd alle vn/er nachkumelinge an dem egeuanten | bü/e 
vnd an allen /aehen vnd dingen, dy vns an gehen, /chüreii vnd ; /chirmen nach aller ir macht tzu 
vn/eiiu reebteu vnd al- /y iren mannen | /clnildig /in vnd billicb thun. 

»VlVXXIX. lleumh. L'oplh. toi. 215. h. Krit/. S. XVU, 27. 
ilVCXXX. Henneb. Coplb. toi 218. v. Schult« H. U. II, 10». 
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Diu alle di/e rede /tele vnd viiuerbrochjlich blib*- . dez geben wir difen brief vorfigilt mit 
tn/ern jn/igeln. | Gebin nach Cri/ti geburt dryczen hundert jar dry tnd dry/fig | jare an Jente Peter» 
tage ad vincola. 



CCCCXXX1. Friedrich von Heldrungen erhält vom Grafen Berthold von Henneberg die 
Burg Isserstedt tu Lehn. Gotha. 1334 Mar* 17. 

Ich Friderich von Heldruugen bekenn« oftinbar an di/cin brife, daz der edel | herre her 
Bertold, graffe von Hennenberg, dy bürg tzü Y/cher/tete mit alle | dem. daz dar tz.fi gehöret, es jyb. 
da oder an andern orten, in velden, 'in weiden, | an wi/en, an waf/er. wy es genant /y. daz von ym da 
tzü leheu gehet vnd | von alter gegangen hat, mir vnd myn erben tzü rechten erblichem lehen | geliheu 
hat vntl /al ich vnd myn erben dy /elben bürg Y/cherJtete mit allen den gtiten, dy da tzü gehören, 
als vor ge/chriben i/t, von vn/erm vorgeturnten | herren vnd /in erben tzü rechten erblichen leben 
haben in alle der wi/e. | als /y her Bertold von Y/chcr/tete. der Ritter, von dem /elben herren vnd 10. 
/in | erben gehabet bat. 

Tzü vrkunde hau ich myn jn/igel an di/en brieff gehangen, der tzü (Sota geben i/t Nach 
gots gebart dryczenhundert jare | vnd vier vnd dry//eg jare am doner/tage vor dem palmen tage 



CCCCXXXU. Wolfram Schrimpf versetzt den Gebrüdem Apel und Heinrich Sintram 
das Vogteiamt tu Kaltennordheim auf 2 Jahre und leistet dafür dem 
Grafen Berthold von Henneberg bedingungsweise Bürgschaft mit seinem 
Vorwerk tu Wasungen. 1334 Juli 10. 

Ich Wollfram Sehrympfe. Ritter, bekenne offinbar an di/em briff. | daz ich mit willen vnd 
mit gun/t meins gnedigen hern graffen | Bert holdes von Hennenberg han ver/atzt daz voyt ampt tzii t&. 
Northeim, | daz mir der /elbe herre hat gelihen mit alle dem rechte, als ich* | yn han gehabt Inz her. 
den erbern mannen Appeln vnd Heinrich j Siiithrum. gebrndern. vmb tzwey hundert pfunt heller tzwey 
jar. die /ich an hebin uff /ende Michclstag . der nü tie/t kuuipt. | al/o be/cheidiiilieh . wer, da/, ich daz 
vorgenante ampt in den egenantin , t/weyen jam nicht wider keuffte vmb daz beiiante gelt, so /al; 
ich yn/etze meinem hern graffin Beitholde von Hennenberg dem vorgenanten | meyn vorwerg tzü w. 
Wa/dngen mit allem recht vnd nütze, als ich ez | yn hau gehabt für tzwey hundert pfunt heller, 
auch i/t geret, daz meyn herre von Hennenberg der egenant mir daz /elbe. vorwerck | tzwey jai wil 
halten nach dem tzil der er/tin tzwey jar. wer | aber, daz ich daz /elbe vorwerck in den /elbin 
tzweyen jareu I nicht wider lo/te, so /al mir meyn herre von Heinieiiberg der vorgenant | uff die 
tzwey hundert pfunt tzü gebin, &h tzwen be/cheiden | man /prechiu, daz be/cheidinlich /ie. die wir rt 
beyder /yt dar tzü | ky/en, vnd /al da/, /elbe vorwerg ewiglich be/ieze. 



CCCCXXXJ. Hennob. Coplb. fol. 222. b. Zink II. »9. « Schulte» H. U. U, 110. 
CCCCXXXU. Henneb. Coplb. fol 169. b. 

n..i v 6f» 
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Tai «inen ür|kunde gib ich di/en briff verjigelt mit meinem jn/igel, daz dar | an gehangen 
ijt, daz ge/chekin i/t, do man tzalt nach gotcs | gebürt drutzehin hundert jar in dem vir vnd dryjfzi- 
gi/ten jar | an dem /üntag nach /ende Kilinnstag. 



CCCCXXX11I. Wolfram Schrimpf verkauft dem Grafen Bertholt/ tan Henneberg sein 
Vorwerk zu Wasungen um 600 Pfund Heller. 1335 Januar 9. 

Ich Wolffram Schrympfe. Rytter, Bekenne offinlich an ili/em briff. daz ich mit willen vnd 
5. worte El/fbetin, meiner elichen wii tin, Heinrich* | vnd Hertnyde.-. meyner /(in, hab verkauft vnd ver- 
keuffe rechts | kaufte* dein edcln vn/enii gnedigen hern grafhn Kertholdc.» von Hennenbcrg vnd allen 
/einen erbin daz vorwerck tzü Wnjüngen. daz ich von | ym tzu Ichin hatte mit allen nützt', geJucht 
vnd vnge/ucht, j wie man daz nennet vnd bie .fundern mit dem acker, der da | lyt au dem aldin 
grabin. der etwan was Appeln von Wy/entay | vnd frauweu Kolhin. tzwey füder *heüwe< vnd dy 
lO.wi/eu in der | aüwe, dy ich gc/tud vnd gereed habe, ewiglich tzü he/itzin vmb | fecln« hundert pfunt 
geber vnd guter heller, der ich gewert | vnd betzalt bin vnd in meyn vnd meiner erbin nütz vnd 
frumen | gekart vnd gewuut han. 

Tzü nrkunde vnd getzugni/Jc di/er | dinge gib ich di/en briff ver/igelt mit meinem jn/igel, 
daz daran | gehencket i/t, daz i/t ge/chehin, da man tzalt nach gotes gebitrt | drützehinhundert jar in 
15. dem funff vnd dry/zigi/ten jar au | dem mantag nach dem obir/ten. 



CCCCXXX1V. Graf Poppe ton Henneberg {Hartenberg) »et* die Gült %u Buchen 
(Buchenkof) dem Kloster Veesra anderweit als Pfand ein für 10 Pfund 



Heller Aufwandsunkosten beim Trauergottesdienst seiner verstorbnen 
Genta/ in Hichta und seines Sohnes Hermann. Vessra, 1337 April 28. 

Nos Iloppo, dei gracia l'omes de Henneberg. Dominus in Hartenberg, recognoseimu* et 
Unore preRencium publice protitemnr. quod de expensis factis in exequiis Domino Ilichze bt»ne me- 
morie, nr*tre conthnralis dilecte. ih«c iioii Comitis Hennanni. nostri primogeniti karissimi. decein libras 
hallensium super redditus annone in Buchen, quns religiosis virit* dominus nbbati et conuentui ecelesie V eisern 

'20. vendicionis ac reemptione* titulo deditnus, pront in Uteri* super eo lompositis expressum est. computauimue 
et pre*cntibus computamu* tali videlicet condicione. quod dicti domini abba* et conuentut dictos red- 
ditus *iligiuis reemendos secunduiu tenorem pre/encium literarum saper eo traditarum nobis seu nostris 
hcredibus reddere minime teneantur nisi preexpresse decem libre hallensium eis vna cum summa 
in primis Hierin expres*a totaliter sint persolute. quibus decem libris in ist« litcra presenti content» 

25. ac summa primarum litcrarum nostrarum solutis dicti redditus ad no* »c nostros heredes hbere 



It Honneb. Coplb. M. 170. Zink II. 119. 
OCCCXXXIV. Alte Copio. PriU XVII. 67. 

Anmerk. t. Ahüttes H. 0. I, «K> erwthnt einen frfraerw VeiMtanrwf mit dem Datum 18*4 
»nte puriBc. rirg. gloriwo 
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sione munitam. 

Datum Vcssere anno doniini M" CCC XXX 0 septimo feria secunda proxima post Oominicam, 

fo»nr Dnftci mnHn rrnniti 



CCCCXXXV. Johann Sehrimpf tragt dem alten Grafen Berthold pon Henneberg eine 

Gülte tu Hochheim tu Lehn auf. 1897 Juli 20. 

Ich Johans Schryrapfe vnd alle meyn erbin veriehin vnd bekennen | oftinlich an di/em britf, r>. 
daz wir mit gutem willen vnd mit | bedachtem mute geben uff vn/erm alden hem graffin Bertholde| 
von Hennenberg tzü Hocheira tzwey pfttnt geldes vn/ers rechtin | eygins, da uff i/t ge/e/zin Heinrich 
Tzymmennan vnd die /chulthei/zin | von Galtmantzhu/en al/o be/cheidinlkh. daz ich vnd meyn erben 
die vorgenanten tzwey pfunt geldes wider Julien enpfahen von vn/erm [ hern, cler vor i/t ge/chriben, 
an dy/em britf tzü rechtem lehin. 10. 

Dar | über tzü einer ve/tenung di/er vorge/ehriben dinge, daz die Jtet | vnd gantz bliben, 
gebin wir di/en britf . ver/igelt mit de* erbern | Rytter* jn/igel hern Heinrichs von Kiinge/hofcn , daz 
dar an hanget, | der briff i/t gebin . do man tzalt nach gotes gebürt drutzehen | hundert jar vnd dar 
nach in dem /ybin vnd dry/zigi/ten jar ! an dem füntag vor /ende Marien Magdalenen tag 



CCCCXXXVI. Des Hermann von Buttler Vertieht auf alle »eine Forderungen an Henne- 
berg gegen ein Burggut mit 60 Pfund Heller. 1338 Februar 13. 

Ich Ilcrman vou Büttiler, Ritter. Bekennen an di/em offin brife, daz ich | gegen den cdelu tf>. 
vnd myn gnedigen herren Grafen Bertold von Ilennenberg | vorezihen han vnd vorezihen an di/em 
brieff vmb alle dy Jchult. dy er mir | biz hüt vff di/en tag, daz dirr«' brieff gegeben i/t, an vmb 
ein burggut, | dar vmb ich Jiner gnaden warten Jal. schuldig worden ift vff sechUig phunt | heller, 
dar vmb ich /in brieff han. vff dy /elben seehtzig phunt /age ich in | für mich vnd meine erben ledi- 
vnd loz an di/ein brife _><>. 

Der gegeben ift | nach gotes gehurt dryczehen hundert iare in dem acht vnd dry/zige/ten| 
iare an dem duner/tage vor dem suntage. als man /inget exsurge 



OOCOXXXV. HMUMb. Ooplb. M. 170. b Pritx 8. XVLI, 69 
OCOCXXXVl. Henueb. Coplb. fol. 193. b Pritx 8. XVII. 73. 
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c. 1338. 



CCCCXXXVll. Revers de« Hans von Anger über den Herlingsberg als ein Hermeber gi- 
sches Lehn und über die bezügliche Abgabe, c. 1338. 

Ich Hans vom Anger bekenne ofünlich an di/em brife allen den, | dy in Jenen, hören oder 
le/en, daz myn eidern vnd ich den Hcrlinge/berg | vnd was dar ttü gehöret, tzü lehen enphangen 
vnd gehabet | von den hochgebornen Berelden, Johan/en, Heinrichen, graffen vnd | herren tzu 
Hennenberg . allen iren erben vnd der her/chaft von Hennenberg | vnd da uon ban myn eidern vnd 
!>■ ich der vorgenanten her/chaft von Hen|nenberg, myn gnedigen herren. jerlichen geben ye tzü wynachten 
ein phunt | geldes vnd vier ke/e vnd neme daz vflf den eyd. den ich" allen mynen herren | getau habe 
an alles geuerde. 

Vnd dez tzü vrkunde (der Schluss fehlt). 



CCCCXXXV11I. Dietrich von ßrende verkauft an Heinrich von Fladungen eine Wiese 
«i Abtsvcinden für 28 Pfund Heller. 1339 December 27. 

Wir Dytrich von Brende , wir Kathcriue , /in eliche wirtin , bekennen offenlich au di/em briue, 
Ii', daz wir mit ge/amenter haut Heinrich von Radungen zu kaufe hau gegeben vn/er wy/en | zu Aptes- 
wynden \m acht vnd zwenzeg phunt heller geber vnd guter, der wir gewert /in vnd | die wir in 
vn/ern nutz haben gewnnt, mit /ogetanc vnter/cheide. daz der vorgenante Heinrich von | Fladungen 
vml /in I i ben vn.v vnd vn/ern erben /al wider gebe zü kaufte die egenanten wi/en vra die | vorgenanten 
aclit vnd zvtenzeg phunt heller, wen wir kümen hin /chü/chen *') vnd /ende Peters tage.. | über zwei 
i;>. iar. aljVi her uf den /tül wart ge/etzet, der aller nülichs kumet. mit vn/erm gelde. Wer | ez auch, 
daz der vorgenante Heinrich von Fladungen oder /in erben werde benot vm daz vorgenante I gelt 
vor dem ogeuanten /ende Peters tag, al/o vorge/chriben /tet. /o /chulde herz vns o<ler | vn/eni erben 
ein mant vor kunt tue an geuerde. in den munden fchiilden wir im daz vorgenante gelt [ /ducke, 
teten wir des nicht, /o jchulden die wi/en /in /ie au allez fürgezoge. Bi di/en dingen /int | gewe/t die 
vi». erbern lute Heynbart von Brende, min bruder. Heinrich von Sneberg vnd ander j biderber lütc vil. 
Daz di/e ding ve/te vnd vnuerbrachen bliben, des hau ich egenanter Dytrich | von Brende zü ein 
gezugni//e di/er dinpc di/en brif ver/igelt mit mime yn/igel vnd mit Reinharts j von Brende, inins 
bruder, vnd mit Heinrich von Sneberg yn/igeln der egenanten. Vnd wir Reynhart | von Brende, 
Heinrich von Sneberir die vorgenanten bekennen, daz wir durch bete des egenanten | Dytrichs von 



CCCCXXXVll. Hennen. Coplb. fol. 222. Zink III, 251. 

An merk. Ks werden in der obigen Urkunde Graf Berthold von Henneberg and seine gwei Söhne 
Heinrich und Johann genannt, wobei jedoch der Urknndenaussteller aus Versehen den jüngern vor den 
nltern stellt. 

CCCCXXXVll]. Original zu Nordheim im Archiv der Freiherrn von Stein. Aussen von alter 
Hand: jU>m ein pryff von den von Fronden vm etliche wy/en an den von Fladungen, sein edellewt gewe/t. 
Ao 1339. Mittelgrosse Urkunde mit wenig Rand, 20 Zeilen, scharfe, schöne Schrift. Von den 3 anhangen- 
den Siegeln, von braunem Wachse, sind die der Gebrüder von Brende stark beschädigt; das Wappen beider 
ist gleich (drei Fische?), nur dos des Reinhart hat geriefte und gezackte Gestalten. Dos Wappen des H. 
von Schncberg hat die 3 fränkischen Lilien. Von den Umschriften der beiden ersten Siegel nur . . BRENDE . ., 
von dem «»ritten: > HEINRCH . . . .NEBERG erkenntlich. 

•) hie iwuchen. 
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Breude vnd Katheriu . /iner elieben wirtin . zu ein gezugnijje dijer dinge vnjer | ynjigel an dijen brif 
haß gebenket. 

Der gegeben ijt, <la man zalte nach Crijtu.s geburt druxenhundert iar in dem nun vnd 
dryzegejten iar an Jente Johan* tage des | heiligen ewangelijten. 



CCCCXXXIX. Heinrich von Heckrodt wird Burgmann ut Vö Ik er $ hauten. Schleusingen. 
1340 Hecember 20. 

leh Heinrich von Reckerode bekenne oftinbar an dijem brife. daz der edel herre herre Heinrich, ?>. 
junger graffe vou Hennenberg, mir vnd myn erben gegeben hat | fünf vnd /ibencz phunt heller vnd 
Jal dy geben halb vff Jente Michels tag. der nehejt kflniet. vnd halb dar nach vrT Jente Michels 
tag, der aller nejt | kümth. al/o daz ich vnd myn erben daz Jelbe gelt gar vnd genczlich Julien an 
legin an wizzenlich güt oder erbe vnd Julien da von ewige bejezzen | biirgmau /in vnjers vorgenanten 
herren vnd frauwen Jurten, Jiuer elichen j wirtin. vnd allen iren erben, Sauen vnd Töchtern, in der to. 
veften tzü | Volkerjhujen. 

Vnd dez tzü vrkunde gibe ich dijen briefT vorfigilt mit ! myn hatigende jnfigel. der tzü Slü- 
Jungen gegebin ijt nach got« geburt | dryezen hundert jur iu dem virczigejteu jare am fritage vorm 
Nüwcn jare. 



CCCCXL. Heinrich Streit überlaset an Henneberg verschiedene innen benannte Hüter. 
1343 October 21. 

Ich Heinrich Strit von Opherfhiijen vnd Kljebeth, myn eliche wirtin, liekeiuieii | oftiidich an dijem ir>. 
brife, daz wir williche mit wol bedachtem müte habe gegeben | vnd gebe dem edeln herren vnjerm ^nedigen 
herren grafen Heinrich von Hennenberg | dem jungen» vndjin erben dije gut. dy hy nach Jten bejchriben, 
eweglich tztt | bejiczene. aljo daz wir dy doch ymie haben tzü vnjern bcyder Übe. dy wile daz wir| 
leben, mit allein nücze vnd rechte, da/, /int dy *üt . tzü dem EynboldeJ eyn Vorwerk | vnd ein «üt. 
daz gilt ierlich ein phunt heller, vnd waz wir da mer haben, «ejucht | vnd vngejucht. tzü Wajuugcn daz 20. 
virteil dez geleitj, tzü Dumm Suleza Bertold (ierlach vier phuut heller gulte, tzu Ruffendorfl Muz- 
zelerin XXVIU Jchilling heller gulte vnd | tzu Obernkacza Syfrit Mibelunt XVU1 Jchilling heller «ulte. 

Vnd dez tzü vr|kunde gebin wir difen briefT vorfigilt mit myns Heinrichs dez vorgenanten 
jnfijgel, daz gejchen ijt nach gote* geburt dryczen humlert jare vml dar nach in | dem dry vnd virt- 
zige/ten iare am dinjtage nach Lucie ewaugelijte. 25 



CI1X. Henneb. Cuplb. foL 209. b. Prite 8. XVII, 90. 
[* Henneb. Coplb. fol. 192. PriU S. XVII, 110. 
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CCCCXLI. Reinhard von Sunthausen »teilt einen Revers aus, betretend die Wieder- 
lösung des halben Dorfs Martinrode. 1348 November 13. 

Ich Keinhart von Sunthu/en. Kittor, vnd alle myn erben Bekennen offinbar au di/em briffe. daz wir 
dem edcln vn/orn gnedigen herrn (Iraffiu .lohans tzu Honnenberg oder /in erben Julien wider tzu 
lo/cu gebe daz halbe teil des dorffes Meinhartorode mit geriebte. mit allen niitzen vnd rechten, wan 
er wil oder /in erben, vmb nüntzig phunt heller gebor vnd guter, als er vus in ge/etzt hat. auch 
& /al ich dem vorgenaiiten herrn /in rechte behalden. als es an in kumen i/t vnd als es der edel herre 
grafle Heinrich jelige von Heimenberg kautfto vmb den von Kevernberg. 

Oes tzü vi-kimde habe ich myn jn/igel gelangen an difen brieff mich gores- gcburt drytzeta«*r>- 
hundort jar darnach in dem acht vnd" virzigo/t«n jare am d**er/t«gi» mn'h /nrte Mertinstage. 



CCCCXL1I. Berthold Wolf erhält vom Grafen Johann tu Henneberg ein Burggut auf 
Wasungen. 1349 Märt 7. 

Ich Bit/ Wolff bekenne offinlichiu an di/em biifc für mich vnd myn erben. | daz mir der 
10. edel herre grate .lohans tzu Heimenberg, myn gnediger herre, mir vnd | myn erben gegeben hat fünf 
vnd Sibintzig plimit heller für ein burggut, | daz ich oder myn erben buwelich Julien be/iezen vfl dem 
hu/e tzti \Ya/ungen vnd \<>r|dinen, als burgguto recht i/t. für daz vorgenante gelt /al ich myns 
rechten e\gen> | \fl gebe oder an lege an gewizze gut, da myn vorgenanter herre. /in erben odir j dy 
her/chaft ir burggut eweklichen an umgen vinde. an geuerde. 
I!' Vnd ilez tzü vrjkunde habe ich myn jn/igel fur mich vnd myn erben gehangen au di/en 

In-iefi, | Nach gutr> gehurt drycrehen hundert jare vnd in dem Xflcir vnd virezice/ten \ j»r* am 
suiiabimde vor Kemiui/eere. 



CCCCXUI1. Heim, Schrimpf erhält vom Grafen Johann von Henneberg 7.5 Pfund Heller 
tu einem Burggut auf Wasungen. Schleusingen, 1349 Märt 7. 

Ich Iii inU Schrynmfe. ein \\'olrliain> /un, l'tken vnd tlum künt ! oftinbar au di/em hrirl, 
da/ mir der edel herre grau" Jolian> tzü | Honnenberg hat gegebin funfT vnd /ybintzig phunt gebor 
;'0. vnii guter i heller für eyn bürgüt. dye /ol ich anlege an gült oder an gut. da | <lie her/chaft ii bür- 
güt ewiglich an mag vinde. oder /al e/z an ) meinen eygin hewi/e, \va ich daz han, vnd /al daz bilr- 
gut buwelieh | he/iczi'ii ich oder meyn • iliin utl dem liu/e tzii Wa/uiigen vnd verdinon. | als bürgutes 
recht i/t. angeuirde. 



m:cxu. Alt-" Copic Zink ii, aye. 

l'UVXLII H.Mine».. Coplb. toi. 188. h. Ank II. «33. . 

CCU:XLIII H.i.neb. Ooplb. fol. 173. Zink II, 332. 

n ■ 



1349 Mars 7. 
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Des teü flrknnde han ich j meyn jn/igel f*r mich vml ineya erbin gehangen an di/en briff,| 
der gebin ijl tzü Slo/üngen nach gotes gebart drützehinhnndert | j»r dar nach in dem nu vnd virtei- 
gi/ten jar am funabinde vor Remini/cere 



CCCCXLIV Otto Huaetrumi erhält vom Grafen Johann vom Henneberg 7.5 Pfund Heller 
tu einem Burggut auf Boaadorf. 1349 Mar* 10. 

Ich Otte Hu/wurme Bekenne oftiulich an di/em brife. daz mir der edel herre | (träfe Johann 
tzn Heimenberg hat gegeben fünf vnd sibiutzing phunt | geber vnd guter heiler für ein bürg gut , dy .. 
/al ich an legen :in gulte | oder an got. da dy her/chafft ir borg gut eweclichen an mag Yinde. oder| 
/al e» an mime eygin bewi/e. wa ich daz hau. vnd /al daz bürg gut buwe|lich be/iezen vff dem hu/e 
tzn Ro/tortf vnd vonlinen. . als burfigutes recht | i/t. angeuerde. Auch /al ich kein ril thu. der widet 
myn vorgeturnten herren fy.| 

Dez tzii vrkuude habe ich myn jn/igel gelungen an di/en brieff, daz ge/chceii | i/t nach gute« 10. 
geburt dryczehen hundert jare dar nach in dem nun vnd | virocige/ten jare an dem din/tage nach 
remini/cere. 



CCCCXLV. Hon* ran Buttler kauft auf Wiederkauf rom Grafen Johann von Henneberg 
Hofried und einen Hof tu Oberkaina. 1350 Märt 8. 

Ich Hai» von Ruttiler. Hit t.**i . bekenne oftinlich an di/em brifc für mich vnd all«' | myn erben, 
daz mir der edel herre, myn gnediger herre grate Julian* t/it Ilennciiberg | hat vorkauft recht vnd 
redelich mir vml myn erben /in wu/tcnuiige Hofrydeii | mit allen nuczcii vml rechten, gc/ucht vnd l r > 
vnge/ucht. vnd dar tzii /in In »ff \ tzii Obernkaczza mit allem dein, daz dar tzu gehört, den /in brnder 
/eliger kauft vmb den erbt rn vcj'tin kmeht lleintzeu Striten. aN fy dy her/chaft herbracht hat von 
alter, vmb rzwey hundert jchilling Thiirnoj'z vnd »echczig /chilling Tlnirno/e geber vnd guter, der 
ich in genezlieh geweit ! habe al/c be/clvid ''lieh, daz er oder /in erben mugen wider keuffe dy vor- 
genante gut vmb midi vnd myn erben \mh dy vorgenanten plienvng czweu liundett I /chilling thdr- J»>. 
no/e vnd j'e< hezig /chilling thürno/c. al/o daz. der widerkautf j ge/che \<>i pting/ten. ge/che dez nicht, 
(o i/t ye der nilez der /unmrfruchl dez i iare» mir vnd myn erben vorualleii gar vnd genezlich. 
(ie/che auch der wider kauf! nicht \tl jente Micliel> tat: dar nach ii' hi/t . /<» i/t ye der nutz der! 
Winterfrucht auch mir vml myn erben vorualleii gar vnd uetitzlich. dar | nach mag er oder /in erben 
dy voigeiianten gut wider kaut! ewegürh vmb | dy \orgeiianteu pheniug vmb mich vnd myn erben .''». 
an Widerrede vnd an alle/ 1 geiierde vor den vor genanten czweheu gec/iten. wen fy woln. 1> i/t 
auch | czwi/chen yni vnd mir goieydinget vnd gereilt. 'daz alle rechenunge vnd alle ' /ehulf alt vnd 
nllwe biz vff di/e vorgenante /limine abe i/t vml tod biz I vff difen billigen tag 



«V<VXI,1V Honneb. Coplb. toi ist» Zink II. :U1. 
(VC'XLY. Menneb. Coplh. f.d. 1!U Zink III. :».'.7. 

Anuiork. Im Jahr 1:IM> (Mitw-. h n.nh U. Fr. W(lr/.weilie) rvvcrMii Meli H.uti.i^ v >n ItuttW 
Uber dip Rttckgabe dieses Kauf*. 
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Vnd dez tzü vrkuude habe ich uiyn jugejigel | für mich vnd alle myn erbeu gehangen an 
dijen brieff. daz gejchen i/t j nach gotes geburt dryczen hundert iar vnd dar nach in dem funfczi-| 
ge/teu iar an dein niantage nach dem suntage, Jo man Jinget letare | iherusaleiu. 



CCCCXLVI. Reinhard Schrimpf räumt dem Grafen Johann ton Henneberg die Wieder- 
lösung de» ihm verteilten Dorfe* Mekmeiefeld ein. 1360 Juni 18. 

Ich Reinhart Schrympfe. Kytter, Bekeu oftiulich au di/em briff | vür mich vnd meyn erbin, 
b. da/ ich daz dorff Memir/uelt mit | allen nutzin vnd rechtin. als mir» der her graff Johans tzO | Hen- 
nenborg, meyn gnediger herre. verjatzt hat. vmb andirhalb hundert | pfunt genger vnd guter heller, 
wider tztl lo/in Julien gebe ym | vnd /einen erbin vmb daz benant gelt anderhalb hundert pfunt 
heller ewiglich, wen er oder /ein erbin wollen , an Widerrede an geuerde, | al/o daz die lo/ünge 
ge/chee ie vir wochin vor der gelttzit | mit der gulto oder dar nach an die gulte. die denne 
10. gefeilet. | 

Vnde des tzü Urkunde hab ich meyn jn/igel gehangen an dijem | briff Nach gotes geburt 
drützehinhundert jar dar nacli | in dem fünftzigijten jar an dem frytag nach /ende Vits tage. 



CCCCXLVII. Die Gebräder Apel und Heinrich Sintram und Apel und Härtung von 
Buttler gestehen dem Grafen Johann von Henneberg die Wiederl 
des ihnen verteilten Gerichte Friedelehauten tu. 1351 Januar 11. 



Ich Apel vnd Heine/, gebruder. genant Sinthrain. \nd Apel vnd Harting, ge bruder Buttiler, 
heru Hertnis Süu, Bekennen an di/em oftin brife allen | den. dy in Jenen oder hören le/eu. daz vn» 

j 5. Jchuldig i/t vnd gehlen /al vnjer 1 gnediger herre grafe Johans tzu Hennenberg vnd frauwe Elfe, Jin 
eliche | wirthin. vnd ir erben diy hundert phunt geber vnd guter beller. dy Jy vns | geben vnd 
beezalen Julien vff Jant Michels tag. der Jchirs kuiuet. vnd ge|Jche dez nicht, Jo haben Jy vns vur daz 
vorgenant gelt in gejeezt daz gericht, : den Jtab tzü Vritelfhujin mit Jogetaner vnderjcheidenheyt, vff 
welchen tag \ oder cziit fy oder ir erben vns oder vnjern erben daz egenante gelt dry hundertj 

30. phunt heller geben vnd beezalen. Jo Julien wir in daz vorbejehriben gerichte | tztt Vritelfhujin. den Jtab 
wider geben an Widerrede vnd an alles geuerde, | 

Tzti vrkuude difer rede han ich Apel vnd Heincz, gebruder Sinthrain. vnjer beider j jnjigel 
gehangen au dijen brieff vnd ich Hertuit Buttiler. hern Hertnis Juu, | han auch myn jnjigel für ander 
myii bruder gehangeu an dijen brieff, der j gebin ijt nach gots geburt dryczen hundert jar vnd ein 

». vnd funfczigejton | iar an tlem achtezen tage nach der geburt vnjer* berren. 



OCCUXLV1. Henneb. Coplb. fol. 172. Fritt Ö. XVII, 141. 
CCCCXLVI1. Henneb. Coplb. fol. 194. PriU 8. XVII, 151. 
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CCCCXLVOX Wolfram Sehr impf erhalt vom Grafen Johann von Henneberg 2 Gülten 
tu Hervf um 182 Pfund Heller in Versatt. 1351 Februar 28. 

Ich Wolffrum Sehrympf, Rytter. Bekenn«' oftinlich an di/em briff t vur mich vnd meyn erbin, 
daz ich «leni hochgeborn meinen gnc[digen hera Kraftin Julians tzu Heiiucnlnrg vnd /einen erbin /o 
wider | tzü kauffe gebe tzchin pfunt Feldes vnd aclitzchin maltcr körn | gult. die gult gelegin i/t in 
dem dortf tzü Herpfe. die der prior | vnd iler koiient tzu Sindrla/hü/en yn gehabt habin vinb hundert! 
pfunt vnd tzwey vnd achtzig pfunt guter alter heller al/o hc/chcidcu lieh, daz er oder /ein erbin die'» 
Jelbin gulte. wenne er des tzü rate | werdin mag. wider koufrin daz pfcnvng gelt v<»r der gelt tzit. 
/o | die konif-'ult vor* /ende Petirs t<ig. als er uff /tul gc/etz.ü wart, in lukher wi/e. daz er die Jelbin 
gulte mit dem dorffe tzii | mal tzü Herpfe vnd gult. die er vor mir verkauft hatte, mit evn ander 
vnmir/cheidinlichen wider keuftiu /al. als vor ge/chriben i/t. j die J'umme des geldi> /ich get/uhet uff 
tzwelff hundert pfunt heller | vud tzwelff pfunt heller, wa er des nicht tele vor den tziten. aU| H. 
be/chriben i/t. |o fulde die gult gcltis vnd korns mir vnd meinen | erbin uff daz jar verfallen fie 
angeilerdr. 

Vnd des tzu Urkunde hau | ich meyn jn/igel vur mich vnd meyu erben gehangen an di/eu 
briff | nach goti.- gehurt dnitzehinhundert jar vnd dar nach in dem ; eyn vnd futi!t.zigi/ten jar an dem 
erftin /üntag in der vu/fen. lh 



CCCCXLIX. Rüdiger, Johann und Heinrich Vogt erhalten ein Burggut auf der Elgers- 
burg und einen Eiaengrubensins von dem Grafen Johann von Henneberg. 
Juni ft. 

~ Uli Kudeger Voygt. .lohnt- V.iyut \nd Heine/. Voyt von Mulbiir» beken|ii.'ii offinliche an 
di/eiu brife , daz \ 1 1 - der edel lierre gratf Johai> von ' Henneiil-Tg . vn/er gue' : ger lurre . vns vnd 
vn/ern erben gegeben bat hundert phunt heller genfer vnd geber fiir ein Burggut. daz vn/er | einer 
oder vn/er erben buwt liehe füllen bc/ir/e vtt (in Inno t/n Kl ger/burg eweelieln-n an gem-ido, Vor 
daz vorgenant gelt hundert phunt In •iler 1 hat er vn» in g.dac/t daz gm. daz da Kletbeclo wa/.. da/, ju. 
da gelegin i/t vnder 'lein hu/e Klgerjbürg. vnd ila/ gut . da/ da Scherzlin> wa/ | da/ da gelegin 
lft tzu dem lüelienhaeli. al/o i>c(< h>nklirlu n. «an vn- I vn/er vni -. nanter Inno oder /in erben daz 
vorgenant gelt hundert phunt belli r wider gehen. \<< (uln dv gut ledig vnd loz /in vnd wir oder 
vn/er erben : (uln da/ «'genant, gell au lege au gi wijV gut. daz da gelegen (v vmb , daz hu/z Klgerf- 
burg. da vn/er herre . /in erben oder dv herjrhatt t/u Hen|nenberg n burggni ewerliche an mugeu - ,r >. 
viude an geuerde. Audi hat er vir» in gefaezt füllt phunt g> hli«. hellet gölte fnr funfrzig phuntl 
heller an jiine czinje an der v/engrulu n vtt dein mit reibe rg. dv vorgenanten hmn/ig phunt Ii« Ihr 
hat er vn- gegeben Cur daz kirrhlehin M«'tujlurtro«le vnd vur alle an/pruehe. dv wir oder •. n/er erben 
tzu viu oder Jln erben gehabet haben oder gehaben mochten biz v« di/en hutigen tag. vorUrn 
haben vnd voreziheu vn> der luterlirhen au «Ii (« im brife angenerde. | Wan auch vn/er vtirgeiianter W. 
herre vn- oder vn/cru erhen dv beiiaiiten funfrzig I phunt heller wider gihef . /«> jmt dv vorgenanten 
fnnfezig phunt geldis | ledig vnd lü- an geuerde. 

Vnd dez tzu vrkunde haben wir vn/er jn/igel gehangen au di/en hriefl Nach gutes gehurt 
dryrzeheu huudirt | jare vnd dar nach in dem ein vnd fiinfrzige/ten jare an dem inaniage I in den 
phinft heiligen fag.'ii. 15. 



tVCOXLVIIl. Henneb. Coplb. lol. 174. b 

(XXX'XLIX. Henneb. Coplb. f.d. 206. Zink II, 417. 

n.i. t «7 
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CCCCL. Hertnid Schrimpf ttellt dem Grafen Johann von Henneberg einen Revers atte 
über die Wiederlösung einer ihm versetzten Gülte tut Niederschmalkalden. 
1351 October 4. 

Ich Hertnyt Schrympfe Bekenne ofhnlich an di/eui briff vür mich | vnd meyn erbin, daz ich 
dem hochgcbornen meinen gnedigen heni | graffin Johans tzü Hennenberg vnd /einen erbin Ja! wider 
tzü kaufe | gebin vir vnd tzwentzig /chilling geltes, die er mir verkauft hat | in dem dorffe tzü 
Nydern/malkalden ewiglich an Widerrede al/o, | daz der widerkauff gefchee virtzehin tage vor der 
5. gelt tzit. 

Vnd | de» tzü QrkOnde hab ich meyn jn/igel gehangen an di/en briff" nach | gotee gebürt 
drutzehinhundert jar vnd dar nach in dem eyn | funftzigi/ten jar an dem dinjtag in der gemeynt 



CCCCL1. Conrad von Mil% jun. quittirt dem Grafen Johann von Henneberg um alle 
seine Schuld. 1351 October 23. 

Ich t'üncze von Milcze der junger bekenne offiulich an di/em brife. daz Jich der hochgeborn 
lO.herrc myn gnediger herre Graffe Johans tzü Hennenberg gütlichen mit mir gericht vnd voreinet hat 
vmb alle /chnlt vnd vmb | alle an/praehe , dy ich tzü im gehabet habe biz vff di/en hutigen | tag vnd 
/age in der ledig vnd los an di/etn brife. 

Vnd des tzü vrkunde | habe ich myn jn/igel gehangen an di/en brieff nach gots gebarte 
drye/rn hündirt jar vnd dar nach in dem ein vnd funfezige/ten jare | am suntage vor Symons et Jude. 



CCCCL1I. Reinhard Schrimpf erhält vom Grafen Johann von Henneberg die Wüstung 
Andorf um 80 Pfund Heller, doch unter der Bedingung der Wiederlösung. 
1351 December 30. 

\b. Ich Heinhart Schrympfe Bekenne ofhnlich an di/em briff vür mich | vnd alle meyn erbin, daz 

mir der edel herre meyn gnediger herre graff | Johans tzü Hennenberg tzü den dry/zen pfänden 
heilem, die ich uff der | wu/tenung, die da hei/zet daz Auwedorff vnd gelegin bie Nydernlma/felt, 
hatte, mir vnd meinen erbin uff ge/tagin fünftzig pfünt | heller vor alle /chult, die er mir /chuldig 
i/t gewe/t biz uff di/en | hutigen tag vnd ich vnd meyn erbin /ullen vnd wollen ym vnd | /einen erbin 

20. die vorgenanten gut wider tzü kauffe gebin vmb achtzig | pfünt heller ewiglich an Widerrede vnd 
angeuerde. 

Vnd des tzü | urkünde hab ich meyn jn/igel vür mich vnd meyn erbin ge hangen an di/en 
briff Nach gotes gebürt drutzehinhundert jar vnd yn dem eyn vnd fünftzigi/ten jar an dem frytag| 
vor dem jar/tage. 



CCCX3L. Henneb. Coplb. fol. 171. 8. H.UB. II, 102. 
CCÜCLI. Henneb. Coplb. fol. 206. 

CCCCLII. Henneb. Coplb. fol. 173. Fritx 8. XVH, H9. 



igitized by Google 



1352 Januar 6. 267 

CCCCLM. Hermann von Griesheim beurkundet, data ihm Graf Johann von Henneberg 
seinen erlittenen Schaden bü auf 50 Gulden vergütet habe. 1852 Januar 6. 

Ich Herman von Gryzheim bekenue oftinlirh an di/em brife für mich vnd alle \ myn erben, 
daz /ich der hochgeborn myn gnediger herre mit mir gericht hat | vmb alle /chult vnd /chaden, den 
ich iu /yme din/te geniinien habe in der | inarcke. myn herre Gräfte Johans, den er mir vorgolden 
vnd abgericht biz | vff funfczig phunt heller, dy er mir vnd myn erben gelden vnd geben | Jol nach 
Jagunge Jiner brife. als Jülich .... vnd gewoidich i/t, dy ich dar vber | habe, dez vberigen /chaden 5. 
quitige in vnd /in erben vnd Jage /y dez los an di/em offin brife. 

Vnd dez tzu vrkunde habe ich myn jn/igel gehangen | an di/en brieft' nach gutes geburt 
hundert jare vnd in dem | czwey vnd furifczige/ten jare am ober/ten. 



CCCCLTV. Hertnid Schrhnpf erhält vom Grafen ( Johann) von Henneberg für eine 
Schuld wei Mühlen und eine Fischweide tu Wasungen und tteei Güter 
%u Oberkat%a %um Unterpfand. 1354 April 9. 

Ich Hertnyt Schrympfe Bekenne offinlich an di/em briff vitr | mich vnd alle ineyn erbin, da/ 
/ich der wolgeborn meyn gnediger | herre mit mir gericht hat vmb alle /chült . die er my /chuldig 10. 
i/t | gewe/t biz uff di/en Innigen tag vnd er blibet mir dez /chuldig | dm hundert pfunt vnd 
dry/zig pfunt guter vnd gebir hellir, | da vür er mir, Alheide, meiner ebenen wirthin. vnd meinen 
erben jnge/etzct hat /eine tzwo müllen, die da gelegin /int vor der /tat | tzu Wa/ungen, eyn vi/ch- 
weide, gelegin da/elbe/t. tzwey gut tzu | übernkatza, die da erbeit Klaus von Katza vnd Klau» 
Germunt. | al/o be/cheidinlich. daz meyn vorgenanter herre vnd /ein erbin die gut | widerlo/in mügen 15. 
vmb daz benante gelt oder vmb werflng , «lie danne | tzü den getziten geng vml geh i/t . vmb mich 
vnd meyn erbin j ewiglich, wen Jie wollen an Widerrede vnd an alles geuerde, al/o daz die lo/ung 
ge/chee ie virtzehin tag vor /ende Michels tag, ge/che des nicht, /o i/t der nütz vnd gulde mir vnd 
meinen erben daz jar verfallen | angeuerde, wen aüch /ie die lo/ttng tetin, /o /ol in von Jtad an die 
vi/chjweide volgin angeuerde. 20. 

Vnd des tzü (trkOnde han ich vilr mich vnd | meyn erbin meyn jn/igel gehangen an di/en 
briff Nach gutes gebürt | drQtzchinhundert jar vnd darnach in dem vir vnd | fünftzigi/ten jar an der 
krümm it wochin. 



CCCCLV. Dietrich von Lebenstein erhält vom Grafen Johann von Henneberg 75 Pfund 
Heller tu einem Burggut auf Elgersburg. 1358 Januar 6. 



Ich Dicxil von Leben/teiu bekenne offinlich an di/em brife für mich vnd | myn erben, daz 
mir der wolgeborn myn gnediger herre Graft Johans tzü Hennenberg gegeben hat fünf vnd /ibiezig 25. 



ÜOCCLID. Henneb. Coplb. fol. 205. 

ÜÜGCLIV. Henneb. Coplb. fol. 173. b. Zink II, 535. 

CCCCLV. Henneb. Coplb. fol. 219. Zink II, 612. 
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phimt hellt -r tzü einem burggtit, | daz ich vnd myn erben buwelich /ullen be/iczen vff dem hu/e 
Elger/burg. | vur daz /clbo gelt, hat er mir in ge/aczt ecker vnd wi/en. als hir | nach be/chriben Jtet. 
dy Htm an dein Kurnherge, ecker vnd wi/en. dy da | ynne hatten Heinrich Franckc vnd Reinhart, 
ein wi/en. dy Mertin Smyd | hatte, vnd ein /tucke ackere, daz gein Gera gelegin i/t, ab es mir 
>. Cünrad | Martin/tecke vnd Mei/ter Hennun Y/en/inyd von niyns vorgenanten herren weigin j bewi/et 
haben, mit /ulcher bc/chevdenhcyt. daz myn vorgonanter herre vnd /in | erben Hingen vnd /ollen 
wider lo/cn vmb daz vorgenant gelt fünf vnd /ibiezig | phunt heller rechter lantwerunge vnd gebe 
vnd «enge i/t eweglichen . j wan /y wollen, an Widerrede vnd an geuerde. Vnd wun Jy dy lo/mig 
al/o teten. /o /cd ich vnd myn erben dy vorgenanten fünf vnd /ibiezig phnnt heller | an lege au 
10. gewiz gut. daz da gelegin /in vmb daz hus Elger/burg, | da myn vorgeiianter herre vnd /in erben 
ir bnrgunt eweglichen an mügen | vinde an geuerde. Auch globe ich an di/eni brife. daz ich au 
di/em .... daz ich myns vorgenanten herren vindt nicht werden /al durch nymaiis j willen, es J'y 
damie al/o fer. daz er mir fogetan vnrecht Ihn . daz /in | eygin man vnd diner /preclien. daz er mir 
vnrecht tili*. 

t&. Vnd lies tzü | vrkunde habe ich myn jn/igel gehangen an di/en brieti für nüth | vnd 

myn erben Nach Cri/ti gehurt dryc/.en hundert jan- acht vnd funfezig j jure am fritage vor j'eute 
Erhalts taue. 



CCCCLV1. Conrad ron Waldau beurkundet , das» ihm Graf Johann von Henneberg SO 
Pfund Heller w einem Burggut auf Elgersburg gegeben habe. ISH9 
Februar 23. 

Ich t'uurad von Walthcn Bekenne nltinlichcn an di/em britle. daz mir | der edel myn gnedige 
heriv her (.rate Johans tzii Heiineiiherg hat gegeben fuiiftzig phunt heller tzii eynem erblichen 

-i>. hin -ggut . ilaz ich vnd myn | erben, dy dar tzu tluigcn. /ullen hcjiczcii buweliclieu vnd vordineu vff 
•lfm hu/e Elgor|burg mit guten vlize au allez geuerde. dy /ellun fiiufjtzig phunt heller bat m>n 
egenanter herre mir vnd mynen erben vtl' ge/lagin \tl dy gut. dy ich vud liivnc erben vor tzu 
Walten | von ym vnd /inen erben in phandis wi/e inne haben, al/o be/cheidelich. were. | daz nivu 
heue oder /in erben di gute von mir vnd miueu erben lo/cn woltcn. so | jülleti /y \ns beezah n dy 

-T». fünft zig idiunt heller mit dein gelde. dar vmb di gut j voriuul- vor/eezt /in. dez /al ich danne oder 
mvne erben, ab ich nicht enwere . \ di fuiiftzig phunt heller an legen au gulto oder an gut. wa wir 
daz gekcuH'c j niugeii tzu Inningen in dem lande, daz eygin /y. vnd /ullen dy gut vn/erm | egenauten 
herren oder /in erben vtl «eben vud von in enphaen tzu rechtein | burgleben, al/o daz Jy ir burggut 
dar an ewiglichen mugen vinden. 

Iiez | tzu vrkunde gibe ich Coiitzc vorgciiantci di/en brieti vor/igelt mit myn jn/igel. , daz 
dar an hanget. Nach gutes geburte drytzehenhundert jare dar nach | in dem neuen vnd funtczigejieu 
jure an dein Siinabnnde vor jaulte Mathias [ tage ,\ v/ heiligen Apo/telen 



OOOOLVl Hcnnob. Coplb. fol 183. b. 
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CCCCLV11 Dietrich ton Eltbach kauft von der Gräfin Elisabeth von Henneberg die 
Mühle tu l'ntermassfeld iriederkäuflich. 1359 Juni 27. 

Ich Intterich von Kl/pe bekenne ofhnlich an »li/eiu brife tnr mich vml alle myn | erben vmb 
dy mit) tzil Nydemma/ueTlt . dy ich gekauft hau vmb dy edeln myn | gnedige IVnuwen frauwen Kl/e- 
belen. grahu vnd (lierrin) tzu Ilcniienbcrg vml ir erben | fnr hmideil phunt vnd fech>- vnd tzweiiezifi 
phunt heller, vztrcnuinen daz di/c ; /clbc null fliehen /al invner frauwen vnd ir erben berichte, dez 
haben /y macht, vnj'er voraeuantc frauwe vnd ir erben, dy Mül wider l/n keiim-n. wan /y woln '> 
oder | mitten ewejilichcn vor genante uelt hundert phunt vnd jfechs vnd czwencvisi I phunt heller oder 
für dy heller lantwcruii". . dy dart j. r en<re vnd »ehe /y. al/o daz der widerkautl ge/che ierlieh vor 
/ente Mertins tage, sje/chc dez nicht. | /o i/t der niitz vnd milde vns voruallen an j-euerde. 

Vnd dez tzu vrkunde nebe | ich vorf-enanter Ditterich myuer frauwen vnd iren erben di/en 
briefl vor/igilt | mit myn jnjitiel . daz dar an hanget. Nach «otes gehurt drytzehen hundert | jare vnd io. 
dar nach in dem neun vnd funfczviM/ten iaic an «lein duner/tage | nach /ente Johan- Lage, den man 
nennet mit dem «ulden munde. 



CCCCLV111. Die Gebrüder Berthold und Gottschalk Vtuold begeben eich ihrer Lehnt- 
rogt ei tu Pfaffenhamen. 1361 April II. 

Ich Berthold vnd »i.ttjchalk Ya/ohh . ^ehrudcie. Amic/c vnd Kl/ebethc. vnjet beidir eliche 
wirtin. | vnd alle vnj'er erben bekennen oftinlich an di/cme briete , daz wir eintrechtlich vnd mit 
gekanteter haut vn* voitzihcn haben vnd vf»oi:eben vnd vortzihen vn> pir vnd nentzlich | au di/cine 15. 
briefe der vogitey . die wir gehabt haben vmi der Kidiln frauwen Klj'ebethen. (Wahn | zii Hennenher",, 
vnd irer kindei zu leben zu l'faflenhujz au den «Uten, die di/e nach^c/chr i ben lule yiine haben. 
Cunrad Frullin. llartuiiii O/thcym . Bclieym Kyl. Hcyndic Kelerman vud Hcintzc von (ieiiehujz. alz.o 
daz wir nach \n/er erben voll liier zu der felben vo^itei | noch zu alle deine, daz zu ir gebort, 
beide gc/uchl vnd vu^ejucht. dekeine ivddc, an/prach i adir recht niniermer eweclichen gehabe wollen >o. 
nach eujollen vnd haben dez zu eiinc vr künde vnd /icherheit vn/er jn/igel beide für vns vnd alle 
vnj'er erben mit vnfenn gerechten | wi/zeii au di/en brief gehangen. 

Daz i/t gc/chen nach l'ri/ti geburte dryt/.enhundert j jar darnach in dem eine vnd /cchtziiiijtein 
jare an dein Suntjige. wanne man ' ; jingit Miscricordia domini. 



CCCCL1X Das Kloster tu Frauenbreitungen räumt den Gebrüdern Heinrich und Berthold, 
Grafen tu Henneberg , die Wiederlösung der 8 Acker Hienecken- Wiesen 
um 74 Gulden ein. 1373 October /. 

Wir El/e von Memel/torfl *, mei/terin. Kune von Milltzc priorin. vnd die /amen ung geincyn- 25. 
hch des clo/ters Frailwcnbreitingon bekennen oftinlich mit di/em 1 briff vur vns vnd alle vn/er 

LVCC'LVH. Heiineb. Ooplb. fol. 191. b. 

CCCCLVIII. H.iuieb. Cuplb. fol. 272. b. Zink III, 1. 

GCÜCLIX. Henneb. Coplb. !<>l. 12«. b. D.« betreffend« Urkunde der Grafen Hemncb und Berthold 
». III. 83. 

ÜIMt Mn«<i lHl Tktll » 68 
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nachkamen, das wir den edeln herrn, vn/ern üben | gnedigin licrrn herrn Heinrieb »nd herrn Borthold, 
gebruder. Uraffin tzu Heiuienberg. I vnd alle iren erbin Julien vud wollin wider tzu keuffe gebin 
ewighehin | acht acker wi/en, genant By necken wi/en. gelegin obin in dem for/tc tzu^ Breytingen, 
wanne Jie ader ir erbin vns vnd vn/er /amenung wider betzalen | vir vnd /ybiutzig guter gewegener 
b. guldin odir fur yden guldin eylff | thurnos oder mit werüng. die danne geng i/t an geuerde. al/o daa 
der /elb j widir kaüff ierlich ge/che vor Jent walpurg tag. u/z geniiinen | ditz nech/t iar au geuerde. 

Vud des tzn Urkunde habin wir vn/er /amen ung jn/igel gehangen an di/en briff Nach gotee 
geburt drützehin | hundert jar dar nach in dem dry vnd /ybentzigi/ten jar an dem ne/tin | Sünahindö 
uacli /ende michels tag. 



CCCCLX. Heinrich Musters Kaufbrief über einen Hof *u Wasungen. 1375 Mai l. 

10. Ich Heinrich Muzzer. Margarechtc, myti eliebe wirtin. alle vn/er erben. Haus vnd Diczel,| 

de/ vorgenanten Heinczen öiine. Bekennen nfnnlichin mit di/em brife. daz wir | mit ge/amter hant, 
vereintem mute recht vnd redelichen verkauft habin vnd | vorkautTcn evveklich an di/em brife dem 
edeln herren. vn/erui üben gliedigen | heru Heinrieh, grafen tzti Henncnbcrg, | vnd allen /in erben 
vn/ern hoff, gelegen i tzn Wa/ungen in der /tat vnder dem hohen ercker nebent dein ohnli thorti.j 

lä.mit allen wirden . iien. fruchten, vvirdekeiten. mit alleu nützen, gc/ucht j vnd vnge/ucht . mit allem 
dem. daz dar tzii geboret, wi/en vnd eckere. nichtes | vs genuinen . als wir daz vornial- in gehabet 
habin. an geuerde. dar vmb viis | der vorgenaiit vn/er herre kuiitlichen beczult hat vier hundert 
pliiint vnd | dri/zig pbunt heller rechter lantwer. dy tzu Kranckin in dem lande genge vnd | gebe i/t, 
vnd hau vns dez vrrtzogin mit hant vud mit helme vnd vorczijhtn vns dez mit di/em brife eweclichen. 

•20. numinenner dar nach tzn /ten ader nyjimind von vn/eru wegin mit worten. werken, gerichten geiftlich 
oder wertlirhen j oder /u/t in deheiue wi/ze angeuerdc 

Vnd han dez tzll vrkunde ich vorgenanter | Heinrieb myn jnge/igel fur mich. Margarethen, 
niyu eliche wirtin. vnd fur | alle vn/er erben gehangen an di/en briet). Vnd wir Hanz Muzzer vnd; 
Oiczcl. gebruder vorgenante, bekennen, daz di/er egenante kauff mit vn/erm | guten willen . wi/zen 

25. vnd worte ge/eheen i/t. vnd globcn den vnder dez voijgenanten vn/er> vather jn/igel /tete. gantz vnd 
vnuorbrachin tzü lialden | vnd kein an/prache nutnmermer dar nach tzn haben au geuerde. wanne 
wir | eigener jn/igel nicht enhaben . Nach got.es gehurt dryczehen hundirt | jare darnach in dem fiinfe 
vnd /ibinezige/ten jare an /entte Walnurgis | tage 



CCCCLXI. Hang und Thilo von Ben hüten (Bennhausen) , Gebrüder, beurkunden, dost 
»ie vom Grafen Heinrich von Henneberg das Dorf Dietlas *k Lehn haben. 
1376 August 28. 

Ich Hans vnd Tyle von Benhu/in, Bitter, bekennen an di/eui oflin brife, | daz wir vud vn/ef 
30. erben cnpfangin han zu rechtem leben von dem hochlgeborn fur/tin hern Heinrich, gratin vnd herren 
zu Hennenberg, vnd Jinen j erbiu daz dorff Tutelins mit der kemenatin vnd darzu holcz vnd ! veyld. 



CCCCLX. Beuiwb. Coplb. toi. 187. Zink III. 181 . 

CCCCLXI. Henneb. Coplb. fol. 284. b. 8. oben C0XC1V. Zink IU, 188. 
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«a/zer vad weyde, nichtiR vzgenomen, ab» daz von alder darzu | gehört had vnd wir jMk>n vnd 
wollen daz vordmen. alzo leben* recht | i/t, vnd henge dez zu orkunde ich Tyle vorgenanter min 
jn/igel so di/cu briff, dez j ich Hau«, /in b rüder, imcxuwal gebruchc. 

Nach gots geburt dritzen | hundert jar /e/ch vnd /ibintei« jar am done/tage nach iiartholomei 



CCCCLXJ1. Heinrich Vogt verkauft dem Grafen Heinrich von Henneberg seine Güter in 
einem nicht benannten Dorfe. 1377 Juli 30. 

Ich Heinrich Voyd bekenne ofhnlicheu an di/cin briff für mich, myn eliche | wirthin vnd v 
alle m/er erben, daz wir dem edeln herren vn/erm libin gnedigen | herren liern Meinricb, granVn 
vnd hei-n tzn Hennenberg, allen /inen erben verkauft haben vnd vorkeuffeii an di/om «einwertigen 
brife tzn vrthft | eweclichen alle dy gut. es /in czeuden. gulde. nueze. rcinthe. ge/ucht vnd; 
vnge/ucht. in veilde vnd in durfl. nicht vs genuinen, mit allen den j rechten, friheiteu vnd wirdin, 
ak et» dy vn/er eidern vff vns bracht haben j vnd wir biz her in gehnbt an /iilch geuerde vnd t«>. 
vorcziheu'vns der | mit munt vnd halm uumermer an/prache dar nach tzu haben in keyne I wiz mit 
wortin. werckin. mit gerichl gei/tlich oder wertlich «»der nymand von | vn/er weigin an alle geuerde. 

Vnd hau de> tzn vrkunde ich vorgenanter | Heinrich myn jn/igel für mich, myn dich wirten 
vnd alle vn/er erben gehaugen an di/en bneff. tiebin nach got* geburt ilryc/enhuiidert jare /ibin 
vnd fibiezig | iare am doner/tage nach /ente Jacobi tage t'>. 



CCCCLXIII. Kraft l'ebel *u Walkershofen stellt dem Grafen Heinrich von Henneberg 
einen Vrfehdebrief aus. 1380 Juni .5. 

Ich Krall l'ebel. ge/e/jVn t/n Walker/honen, bekenne offiulich an di/em brife vnd thun kirnt 
allen den. dy in /eben oder li<»> n le/eu. daz ich mit truvven , gelobt han vnd tyu den heiligin 
ge/wom hau dein edeln wol ge|hnrn herren graten Heinrich von Hennenberg ein rechtlich vrfede von 
der geueuuni/jc weuin. ih er nur getan hat. daz ich der /clben geueng|ni|/e vnd des /chaden. daz 
ich /in genonieii bau an mim in voi^-uanten j herren '„Matten Heinrich von Ileniienberg noch an /iner W. 
her/chaft vnd | an allen jim-n einen vnd y< in allen den. dy vtf den tau mit myui | herren vfl dem 
veihle /int gevve/t . nunirr tzn \ ordern nach tzü fachen /al vnd für alle dy. di durch mynen willen 
thun vnd lazzeti wollen. vnd auch geiu liern Eberhart Schenckeu vml /ine /une vnd ycin allen ] den, 
von der wegin ich vti dem veilde bin gewcj't . daz ich daz ve/te j vnd /tele balde aimeuerde , dez Ii. m 
ich vorgnanter Kraft Vbel inyn eygin ; jn/igel gebeugt an di/en brierl. & 

Nach Cri/t geburt dryezen hundert (jar) i in dem achtzige/ten jare an /ente HonilVn tage, 
dez heiligin HijVhohVs. 



CCCCLXH. Henneb. Coplb. fol. 218. b. Zink Ol, 193. 

CCCCLXni. Honnob. <>lb. fol. 222. b. Zink III, 250. 8. die gleichwiügea Urfohdebnet« ill. 
105 und 106. 
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1400 April 26. 



CCCCLX1V. Bischof Gerhard von Würzburg bekennt, da»» die Grafen w Hennenberg, 
Wert heim, Hieneck und Castell und der Herr von Bickenbach von der 
im Hoch»tift angeordneten Taxe für ihre Pereon und ihre Ortechaften 
befreit seien. Würsburg, 1400 April 26. 

Wir Gerhard, von Ciot.es Gnaden Bi/choft zu Würezpurg. vnd wir Graft Rudolph zu Wertheim, 
zu di/en zeitten Statthalter des Decnns des Stifts zu Würezpurg. Bekennen öffentlich mit di/em Hriff 
vnd tun>kiiiit allen den. die jue /eben, hören oder le/en. vinii /olehc Lieb vnd freunt/chaft* als vns 
•Iii- Killen vn/er lihe Oheimen vnd getreten getan haben von de> Deczs wegen, mit namen Heinrich 
.\vnd BertoM zu llennenborg. Johnim zu Wertheim, Ludwig zu Rieueckh. Friedrich zu Ilennenberg, 
Linhart zu Ca/tell. Grafen, vnd Ditherich. HeiT zu Bickenbach, aljb be/choidenlichen . duz wir den 
Peez, den wir Jcczen vnd machen werden, mit irem willen vnd vn/er Ritter vnd kuecht rnthe vfnemeu 
vnd haben /ollen in vn/ern Stetten. Merckten vnd Dorfein vnd Weilern mit irem Willen vnd Ver- 
hengknns vnd haben vns gcgiinnet. was der iren an den Stetten, da die Decze gemacht wurden. 

i»'. kauften oder verkauften, daz /ie der vhrigcti in iren hew/eni bedürften, defsen /olleu /te nicht 
verdee/.en oder waz /ie ires Geweihs verkauften, dez Jie der vhrigeii in iren hew/ern bedürften, dez 
/ollen jie nicht v.ndeczen. Auch /ollen wir jnen keinen deez j'eczen in ire Stett. Merekt. Dörfer oder 
Weiler, donnn Statt vnd dorf gerirht ir i/t vnd die bis her nicht bethaft fein gewo/t. vnd were sich, 
daz /ie in den /elben iren Stetten. Merckten. Dörfern oder Weilern Decze /eezten vnd die vn/ern 

r>. da kauften oder verkauften, die /»dien inen auch den Deez neben, des wir in giinnen /ollen vnd 
la/zen volgeu. Auch vmb Friderichcn. Grafen zu Ilennenberg. vnd Liuhart. Grafen zu Ca/tell. die 
zwu Stett mit vns vnd vn/enn Stift gemein haben, mit namen Graf Friderich Münnor/tat vnd Graf 
Liuhart Yolckach. da /oll iglicher /ein teil von dem Deez vfhebenn nach gleichen dingen, als /ie vor 
die Bete haben vfgeboben. Auch welcher Miter inen were. der vn/er Slo/z inne hctte oder eingewünne 

V". vnd wir jn die/elbig Slo/z oder Dürfer Decze Jeczten. daz jiin ir Gült nicht werden künnt. als /ie 
inen ver/ehriben were. /o /ölten /ie ir Gult vnd ir reut vor vfheben vor den Deczmei/tern . ob als 
/ie Jim vei fchriben weren vnd daz vberig /oll vns vnd vn/ern /tifft werden. Auch /ollen die Decze 
nicht lenger weren dann von /anet Walpurgis tag. der /chier/t kompt . vber fünft jar. wir hotten das 
dan mit iren oder irer erben Willen vnd Verbengknus. 

/u Vrkunt haben wir obgenanier Gerhart. Bi/choft'. vnd vn/er Capitul vn/ere lnfigil la/zen 
hencken an di/em Brill, der geben i/t zu Würezpurg nach Cri/li Geburt in tjem virezehenhunderten 
Jar am Montag nach Marci. 



UUOÜLXIV. Pritt Samml. XVII, 322. 
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Zusätze und Verbesserungen. 



tf. f> Z. 14 v. ii. Mai 4 wtatt 5. 

letzte Z. hinzuzufügen: Fühl. Urk. Stuuuü. I, 18; Coplb. X, 278; tiruneri II, 132, DIU (ntgoteutiu-. 
8. IU Z. 2 Marz 26 «t. 23. 

8. 82 Z. 4 v. u. hinzuzufügen : HOB. fol. 170. b. 
H. 121 letzte Z. hinzuzufügen: HCli. fol. 204. b. 
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